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Der Verlag.

Ein unmögliches Ansinnen.
Der Reichstag faßte am Freitag einen merkwür»

digen Beschluß. Mit 188 gegen 148 Stimmen bei
zwei Stimmenthaltungen wurde eine von der Polen¬
fraktion beantragte ResoLulion angenommen , wonach
in dem nächsten Etat eine Summe eingestellt werden
soll zur Bestreitung der Kosten einer Kommission zur
Untersuchung der politischen Verhält¬
nisse der polnischen Bevölkerung  im
Deutschen Reiche. Diese Resolution läßt in ihrer Dehn¬
barkeit und Unbestimmtheit alle nur denkbaren Deu¬
tungen und Möglichkeiten zu. Nack ihrem sachlichen
Inhalt ist sie eine Seltsamkeit  ohnegleichen.
Wenn die Regierung auf die Anregung überhaupt ein¬
ginge, so müßte sie zuerst mühsam die Grundlagen fest¬
zustellen suchen, auf denen sich in der angegebenen
Rnhtungslinie Vorgehen ließe. Der Bundesrat wird
die Resolution aber schon lnit Rücksicht daraus ver¬
werfen , daß die preußische Regierung in einer solchen
Enqnette eine unzulässige Ei n m i s chu n g des Reichs
iin die inneren Angelegenheiten des führenden Bundes¬
staates erblicken könnte. Immerhin bedeutet die Re¬
solution eine Unannehmlichkeit für die Regierung , denn
sie kam zustande mit den Stimmen des Antiblocks,
also durch eine klerikal-sozialdemokratisch-polnische
Mehrheit . Indessen hätten diese drei Fraktionen doch
nicht die Mehrheit gehabt , wenn nicht etwa sechs Mit¬
glieder der Freisinnigen B e r e i n i g u n g zu rhr ge¬
stoßen wären.

Wiesbaden,  Mittwoch , I. April 1908.

Sieht man sich das Ansinnen näher an (insofern es
eine genauere Betrachtung überhaupt verträgt ) , so
wird es immer nebelhafter , was damit gemeint sein
mag. Was sind das für „politische" Verhältnisse der
polnischen Bevölkerung ? Wenn noch verlangt würde,
daß die wirtschaftlichen Verhältnisse des Polentums
untersucht werden sollen, dann könnte inan sich dies und
jenes dabei denken, und obwohl uns eine solche Arbeit
ziemlich überflüssig erschiene, so wäre gleichwohl
mancherlei daraus zu lernen . Namentlich würde es sich
unter Umständen verlohnen , über die Zustände der pol¬
lrischen Volksenklave in Rheinland - West¬
falen  auf diesem Wege etwas Bestimmteres zu er¬
fahren . So aber , wie die Resolution sich darstellt,
können wir beim besten Willen nichts mit ihr ansangen.
Daß sie angenommen worden ist, bedeutet lediglich, daß
der Antiblock den Fürsten Bülow ärgern will. Wenn
einige Freisinnige mit für die Resolution gestimmt
haben, so hat ihnen eine gleiche Absicht selbstverständ¬
lich fern gelegen, vielmehr waren und sind sie zweifel¬
los von dem Bestreben geleitet , in den betreffenden
nationalen Problemen größere Klarheit zu schassen.
Aber der empfohlene Weg dünkt uns nicht betret-
b a r . Interessant ist es aber doch, wie am letzten
Dienstag der polnische Abgeordnete v. Dziembowski die
Resolution begründete . Nämlich gegen diese Begrün¬
dung ist all sich gar nichts einzuwenden . Der Redner
meinte , daß der Einwand , es handle sich uni Eingriffe
in die preußische Zuständigkeit , dadurch hinfällig werde,
daß der Reichstag jetzt doch einen aus die polnischen
Angelegenheiten bezüglichen und sehr einschneidenden
Beschluß fassen solle, und zwar in bezug auf die
Sprachenfrage im Reichsvereinsgesetz.
Wenn dies von Reichs wegen knöglich sei, dann müsse
auch die beantragte Enquete möglich sein. Wie gesagt,
gegen die Logik dieser Ausführung ist nicht viel geltend
zu machen, nur daß damit die Forderung selber freilich
nicht so begründet wird , daß sich ihr Geschmack abge¬
winnen ließe, selbst wenn man von allen politischen
Gesichtspunkten absieht.

Uolttischr Übersicht.
Zur Auslegung des kommenden Vereinsgesetzes.

L. Berlin , 30. März.
Das Reichsvereinsgesetz ist zwar noch nicht verab¬

schiedet, ja , sein Zustandekommen ist noch nicht zweifel¬
los gesichert, aber schon gibt es Streit nin seine A u s -
I e g'u n g. Wann ist eine Versammlung eine öffent¬
liche? Die Laienausfassung unterscheidet Vereins - und

5«. Jahrgang.

öffentliche Versammlungen ; eine Versammlung ist
öffentlich, wenn nicht ein Verein , sonderndem einzelner
eingeladen hat . Aber es wäre eine Sonderbarkeit,
wenn eine Versammlung das Merkmal der Öffentlich¬
keit dadurch verlöre , daß nicht von einem, sondern von
mehreren eingeladen wird . Die Diktatur hat denn auch
den Satz ausgestellt, daß eine Vereins  Versammlung
unter Umständen gleichwohl und gleichzeitig eine
öffentliche  sein kann . Die Begründung des
Vereinsgesetzes hat diesen Satz aufgegriffen und viel
weiter ausgedehnt . Auf Seite 30 legt sie dar , daß eine
Vereinsversammlung eine öffentliche werde, wenn
sie allgemeine"  Angelegenheiten berührt , wenn der
Verein eine größere Zahl von Personen umfaßt (jede
nähere Bestimmung dieses Komparativs fehlt ) , . oder
wenn die Erwerbung der Mitgliedschaft allzu leicht ist
usw. Ungleich jenem Landgerichtsdirektor Brause-
Wetter, der das Vorhandensein einer Öffentlichkeit über¬
haupt bestritt , sieht die Begründung ü b e r a l l
Öffentlichkeit, wo Leute sich über andere Tinge als
Wetter , Bier oder ein Konzert unterhalten . Wenn
diese Auslegung der „Begründung " Rechtskraft ge¬
wönne, so dürsten die Polen sich auch über berufliche
Fragen schwerlich noch in anderer als der deutschen
Sprache unterhalten . Nun ist in der Kommission von
Regierungsseite allerdings erklärt worden , daß daran
nicht gedacht werde, und daß der 8 7 nur die große,
öffentliche Agitation treffen solle. Aber die Gefahr be¬
steht gleichwohl, daß bei denr Mangel einer Definition
des Begriffs „öffentlich" im Gesetz selbst die Judikatur
sich nachher auf die Begründung stützt, und daß so
Folgen entstehen, an die der Gesetzgeber selbst nicht ge¬
dacht hat . Während der Abg. Dr . Müller -Meiningen
diese Stelle der Begründung für bedeutungslos hält,
erklärt man aus der Gegenseite, offenbar um die Wir¬
kung des 8 7 möglichst groß erscheinen zu lassen, _die
Definition der Begründung für maßgebend. Jedenfalls
bedarf die Sache sorgfältiger Klarstellung , die natürlich
jetzt nur in der Plenarverhandlung geschehen kann.

Stichwahl in Emden.
Aus Hannover schreibt uns ein Mitarbeiter : Im

ersten hannoverschen Wahlkreise (Weener-Leer-Emden-
Norden ) sind die Stichwahlaussichten für den deutsch¬
sozialen Kandidaten Verzweifelt. Dieser alte liberale
Wahlkreis , den nur infolge persönlichen  An¬
sehens und Einflusses der konservative Fürst zu Jnn-
und Knyphausen zu erobern vermocht hatte , wird dies¬
mal mit einer imponierenden Mehrheit dem Liberalis¬
mus zurückerobert werden . Denn sowohl fast sämtliche
Nationalliberale als auch voraussichtlich die Mehrheit
der sozialdemokratischen Stimmen dürsten jetzt auf den

FettMeton.
(Nachdruck verboten.)

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)

Von Julius Noseuthal.
Der Frühling bracht' ein neues Wort,

Gon Ort zu Ort pflanzt 's schnell sich fort,
Brach überall sich schleunigst Bahn,
Durchschwamm alsbald den Ozean
Und in dem ganzen Weltenrund'
Kam's flugs in aller Leute Mund.
„S a u b e n ß e l" heißt es —, was tut 's kund?
's ist ein verstärkter „Schw . . . . Hund",
Wo der zu mild erscheint und fein.
Da stellt das neue Wort sich ein.
Das alte — grob , frisch von der Leber,
Das neue — nun man weiß ja —: Groeber!

Da dieses Wort , so vornehm -kühl —,
Nicht etwa in 'nem S a n sta l l siel,
Wo's hübsch am Platz gewesen war ',
Besimders wenn das Ställchen leer
lUnö nicht vielleicht von ungefähr
Ein Sauhirt drin wär ' — nach Homer),
Da dieses schöne Wort vielmehr
Zu aller Deutschen Ruhm und Ehr'
In nnsres Reiches Parlament
Den I o u r n a I i st e n ward vergönnt,
So kalkuliert man ohne Müh ',
Welch hoher Grad von Sympathie
Dadurch dem deutschen Vaterland
Bon außerhalb aufs neu entstand.

Man forscht dem hohen Manne nach,
Der dieses sau—b're Sauwort sprach
lind hört , daß es — wie wunderbar —
Ein alter Jünger Themis war,
Ein Streiter ans der Zentrumsschar
(Spezialität : „Dhron und Altar "),
Ein Mann vom „höheren Gericht",
Nun ja, ein Laie  könnt 's auch nicht.

Herr Groeber stammt ans jenem Land,
In dem die Wiege Schillers stand,
Dem Land, wo einst in Strrrm und Hetz
Der alte Berlichinger Götz
Auch schon einmal ein Wort erfand,
Das weit mehr kräftig , als galant.
Ob Groeber mehr auf Schiller  schwört,
Ob mehr dem Götz er zugekehrt,
Das bleibe ganz dahingestellt,
Fest steht, — hier unterm Sternenzelt
Ist Groeber , wie es ihm geziemt.
Zurzeit saumäßig weltberühmt.

Eins  an dem Zvischensall war schön,
Man könnt' mal wieder Rückgrat  seh 'n,
Steifnackt gkeil und Manneswürd.
Seit Jahren schien es ganz, als wtird'
Mit diesen Dingen aufgeräumt,
Nur hier und da noch sang und träumt'
Ein Idealist aus früh 'rer Zeit
Von der entschwunb'nen Herrlichkeit.

Wer zu der Presse freundlich steht,
Sah gern  die Solidarität,
Die hier so wacker sich gezeigt,
S i e war 's auch, der man sich gebeugt,
Sie war die rechte, einzige Art,
Durch die Herr Groeber seiner  ward.
Die Ehre des Berufs und Stands,
Hier kam sie zu verdientem Glanz.
Doch leider ist — wer sah's nicht ein —
Der Kreis der Presse-Gönner klein
In unsrem großen deutschen Land,
Von viel zu wen'gen anerkannt
Stützt sie, wie wir das immer seh'n,
Auf ein gar großes Nichtversteh'n,
Vielleicht, weil solch ein Journalist
So titel - und so schmucklos ist,
So knopfloch-leer und gar so schlicht,
Das sind Neu-Deutschlanös Leute nicht.
Mag sein, daß so ein Herr was kann,
Doch auf den ä n tze r n Mann kommt's an,
Bekam die Presse Uniform,
Dann stieg ihr Anseh'n bald enorm.

Der eigenart 'ge Streik ist aus
Und Friede herrscht im Hohen Haus,
Das Interregnum ging zu End'
Und ans dem deutschen Parlament
Dringt (als wenn nichts geschehen wär)
Erneut die Weisheit zu uns Her,
Die dort der Männer Reden krönt,
Der Geist , an den wir so gewöhnt.

Das Z uk ii u f t s l a n d tag s wah l r e cht bracht'
Fürst Bülow vor , doch ging er sacht
Um diesen heißen Brei herum,
Das Reichstags -Auditorium
Bekam 'ne Patrioten-  Red'
Von Schneid und Witz und Mut durchweht,
Doch, ob das alte  Wahlrecht geht
Und wie es um ein neues  steht,
Das gab der Kanzler uns nicht preis
(Er sagt nichts, was er selbst nicht weiß),
Dies zu verbergen — sprach er lang,
So macht' es einst auch Talleyrand.

Nicht ohne Zwang und Drang und Schmerz
Ward das Vereinsgesetz  im März
Zur Welt gebracht, — belastet ward'
Es leider gleich bei der Geburt
Mit einem üblen Paragraph,
Der 's wie ein arg Verhängnis traf
Und der in diesem Block-Produkt
Als wahre böse „Sieben " spukt.
Brächt doch das Baby, wenn es groß,
Auch diesen  Schönheitsfehler los ??
Wer daran schuld? — am Ende war 'S
Die Ungleichheit des Elternpaars!

Daß wir mit Frankreich leidlich steh'n,
Erfuhren wir durch Herrn von Schön,
Doch in der Gallier e i g'n e n Reih 'n
Kann nicht von s chö n die Rede sein,
O ja, wenn nicht Marokko wär.
Die leidige affairc d’honneur,
Die wie ein Irrlicht immer mehr
Den Franzmann nasführt kreuz und quer
Und ihm nur eines  einbringt — H o h n ,
Wie Rußland dem Napoleon.
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freisinnigen Kandidaten , Landwirt  Jean F e g t e r
vergehen . In ihrer Not greifen nun die Antisemiten
M den seltsamsten, teils moralisch gewagten , teils komi¬
schen Mitteln . Arbeitgeber beeinflussen ihre Arbeiter,
Hausbesitzer ihre Mieter . So veröffentlicht ein in>.
tKreise erscheinendes Blatt den Wortlaut eines Briefes,
in dem ein Herr Gronewold sich die Agitation des
Adressaten, seines Mieters , für „linksstehende Par¬
teien" verbittet , mit der Drohung , daß er „solche"
Mieter nicht länger aus seinem Eigentum dulden könne.
Ist das nicht köstlich? ! Wenn die Antisemiten diesen
Grundsatz allgemein anerkennen wollten, so dürften sie
parteipolitisch mehr Nachteil als Vorteil davon haben.
Ferner wird eine Nummer der nicht nationalliberalen
„Rhein .-Westfäl. Zeitung " verbreitet , in der ein
Deutschsozialer darlegt , daß die Nationalliberalen und
die Dentschsozialen in allen wichtigen Fragen dasselbe
wollten , und daß es deshalb Pflicht der Nationallibe-
walen sei, in Emden den Deutschsozialen zu wählen.
Da im Wahlkreise kaum  jemand das in Essen er¬
scheinende Blatt kennt  und die örtlichen national»
^liberalen Führer ihm jede Berechtigung zur Beratung
her Emdener Wähler absprechen, so dürfte dies Agi-
üationsmittelchen umsonst angewendet sein. Mehr spaß¬
haft ist endlich ein antisemitischer Wahlaufruf , der sich
auch an die „anständigen Juden " wendet und sie weh¬
mütig um ihre Stimmen bittet.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Außer dem Hof-

Marschall v. Trotha  wird , wie man uns schreibt, auch
ider erste persönliche Adjutant des Kronprinzen , Oberst¬
leutnant v. Oppen,  demnächst seinen Posten verlassen.
Er wurde vor etwa einem Jahr zum Oberstleutnant be¬
fördert und soll nun wieder in der Armee Verwendung
suchen. Außer dem zweiten persönlichen Adjutanten,
Hauptmann v. Stülpnagel,  der als Kammerherr
für die Kronprinzessin in Aussicht genommen ist, ist noch
der Oberleutnant Frhr . v. Düngern  vom 8. Garde-
:Ulanen -Regiment beim Kronprinzen zur Dienstleistung
'kommandiert . Er übt gegenwärtig vertretungsweise
die Funktionen eines Stallmeisters aus und wird , wie
man annimmt , dies Amt voraussichtlich später über¬
nehmen.

Die einzige Schwester des Fürsten
von Bismarck,  Frau Malvine von Arnim / ist an
deiner Rippenfell - und Lungenentzündung schwer cr-
jkrankt. — Bei dem hohen Alter der Patientin — sic steht
stur 81. Lebensjahre — ist ihr Zustand nicht unbedenklich.

* Der geschäftsfiihrcndc Ausschuß des Deutschen
Flottenvereius hat die Vorsitzenden der Landes - und
Provinzialverbänöc , sowie die persönlichen Mitglieder
der Gesamtvorstandschaft auf Sonntag , den 12. April,
nach Berlin ins Hotel de Rome zu einer Besprechung
geladen, in der außer verschiedenen Satzungsänderungen
auch die Vorschläge für die in Danzig stattfindcnde
Wahl des Präsidiums  erörtert werden sollen.
Wie verlautet , soll von Vertretern der Krimschen
,'Richtung der Versuch gemacht werden , auf dteser Tagung
'eine wesentlich andere Zusammensetzung des Präsidiums,
«als sie kürzlich in Dresden in einer vertraulichen Be-
Isprechnng der Verbände vereinbart wurde , durchzusetzen.

* Des Cnrnberläudcrs neuer Hofmarschall — ein
preußischer Offizier . Aus Gmunden wird den „Leipz.
N. N." berichtet: Der Herzog von Cumberlanö hat vor
kurzem einen neuen Hofmarschall in der Person des
Frhrn . v. Emmo Grote -Ebstorf angestellt. Frhr . v. Grote
war bis dahin preußischer Oberstleutnant

und Flügcladjutant des Großherzogs von Mecklenburg-
Strelttz : sein Sohn dient bei der Garde in Berlin als
Leutnant . Frhr . v. Grote hat bei seiner Verabschiedung
die Erlaubnis erhalten , seine preußische Offiziers-
Uniform auch in Gmunden tragen zu dürfen . Ob man
das als ein Zeichen beginnender Versöhnung des
Cumberländer Hofes mit den bestehenden Verhältnissen
betrachten darf?

* Cumberländische Denkmünzen . Aus Gmunden
wird gemeldet: Der Herzog von Cumbcrland hat zum
Andenken an seine verstorbene Mutter , die Königin
Marie von Hannover , in Wien neue goldene Denk¬
münzen  prägen lassen, die dieser Tage hier verteilt
und auch nach Hannover und Braunschweig verschickt
wurden . Im vorigen Jahre ließ er keine derartige
Münzen Herstellen, die jetzigen haben die Größe von
Zwanzigmarkstücken. Ans der Vorderseite sicht man
das Bildnis der Königin , die Rückseite enthält das Ge-
burts -, Vermählungs - und das Sterbedatum.

* Gegen die Wiedergabe skandalöser Prozctzberichte
hatte sich eine größere Anzahl von Frauenvereinen ver¬
schiedener Art mit rund 84 000 Mitgliedern in einer
Petition an den Reichstag gewandt und die Bitte ausge¬
sprochen, daß 1. das Reichsgesetz vom 6. April 1888, be¬
treffend die unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattfin-
denden Gerichtsverhandlungen , strenger und häufiger
im Sinne des Ausschlusses der Öffentlichkeit angewandt,
oder, wenn einer größeren Strenge der Wortlaut ent¬
gegenstände, entsprechendverändert werden möchte,- 2. daß
dem 8 184 des Strafgesetzbuches eine Form gegeben werde,
durch welche detaillierte Wiedergabe skandalöser Prozeß¬
berichte in den Zeitungen endgültig unmöglich gemacht
wird . Die Petition ist in der Sitzung der Petitions-
Kommission vom 18. März 1908 verhandelt worden , wo¬
bei der Berichterstatter aus deren Begründung das
Wesentliche vortrng . Die Kommission erachtete einstimmig
den Grundgedanken der Petition für zutreffend und be¬
schloß, dem Plenum die liberweisung der Bittschrift an
den Reichskanzler als Material zu empfehlen.

* Die Bevormundung in Seminaren . Wie man den
Bildungsbestrebnngen in manchen Kreisen gegeuüber-
steht, mag man daraus ersehen, daß es eine ganze Anzahl
Seminardirektoren geben soll, welche den künftigen
Lehrern das Abonnement auf jede Zeitschrift strengstens
verbieten . Sv wird aus Mettmann a. Rh. gemeldet,
daß am dortigen Seminar das Abonnement auf jede
Zeitschrift verboten sei und der Direktor überhaupt das
Lesen von Büchern außer den vorgeschriebenen Lehr¬
büchern für einen Luxus erkläre . Der künftige Bolks-
crzieher darf sich also nicht darüber orientieren , wie es
draußen in der Welt zugeht und welche Fortschritte
Wissenschaft und Technik machen, oder was Kunst und
Literatur Neues bringt . Er soll und darf nur seine
Lehrbücher kennen. Und da wundert man sich über den
Lehrermangel ! Wer mag sich denn heutzutage als ein
erwachsener Mensch freiwillig einer solchen geistigen
Bevormundung aussetzen?

* Eine „Chemische Rcichsanstalt ". Der seit einigen
Jahren erörterte Plan der Gründung einer „Chemischen
Rcichsanstalt " scheint der Verwirklichung cntgegenzn-
gchen. Nach einer Mitteilung der „Zeitschrift für ange¬
wandte Chemie" hat vor einigen Tagen in Berlin eine
Zusammenkunft  des großen Komitees für die
Rcichsanstalt stattgefunden . Die Geheimen Räte Fischer
und Nernst trugen einen neuen Plan vor, der auch die
Anregungen aus den Kreisen der in der Praxis stehen¬
den Chemiker berücksichtigt. Den gleichzeitig vorgc-
lcgten Satzungen erteilte die Versammlung ihre Zu¬
stimmung. Danach ist nunmehr ein Verein „Chemische
Rcichsanstalt " gegründet worden . Es sind für ihn ans

Grund der Satzungen an einmaligen Beiträgen 800 000
Mark , an jährlichen Beiträgen 34 000 Mark gezeichnet.
Der Verein wird auch die Verhandlungen mit den
Reichsbehörüen weiter führen.

* Eine Schiffsbestcllung ans Uruguay bei der
deutschen Werft . Während die gesamten Neubauten für
die chilenische, argentinische und brasilianische Marine bei
englischen  Werften sin Bestellung gegeben worden
sind, ist jetzt auch ein — allerdings nicht großer — Auf¬
trag an eine deutsche Werft gefallen. Aus Buenos Aires
meldet die deutsche Kabelgrammgesellschaft: Die Re¬
gierung von Uruguay bestellte nach einem Wettbewerb
europäischer und amerikanischer Werften beim Stettiner
Vulkan einen Torpedokreuzer  von 1100 Tonnen
Wasserverdrängung und 26 Meilen Geschwindigkeit.

Var'iamerrtKpifches.
□ Sozialpolitische Reichstagsdebatten . Aus parlamen¬

tarischen Kreisen wird uns geschrieben: Die sozial¬
politischen Debatten im Reichstage haben bei der Be¬
ratung des Etats des Reichsamts des Innern wieder
einmal einen Umfang angenommen , baß, wie schon
früher , das Verlangen erneut hervorgetreten ist, irgend¬
welche Schranken aufzurichten, um die Flut der sozial¬
politischen Reden einzudLmmen. Bestimmte Normen
müßten durch Verständigung zwischen den Parteien
festgelegt werden und würden zweckmäßigerwoise auf
eine Kontingentierung  nicht der Redezeit, son¬
dern der zu behandelnden Stoffe Hinzielen. Für den
Nest der noch laufenden Reichstagssession hätten Verein¬
barungen solcher Art freilich kaum noch einen Zweck, da
die „großen " Gelegenheiten für die Reichsboten, ihr
sozialpolitisches Herz bis auf die Neige auszuschütten,
gegenwärtig Überständer! zu sein scheinen. Die allge¬
meinen Verhandlungen der Etats des Reichsamts des
Innern bieten nach bisheriger Erfahrung den bevor¬
zugten Tummelplatz für sozialpolitische Inter¬
pellationen und Wünsche. Dagegen läßt sich nichts ein¬
wenden, nur ist anzuraten , daß im Interesse der Sache
eine gewisse Reglementierung  Platz greift . Unter
der bisherigen Zerfahrenheit der rednerischen Ergüsse,
die in buntem Durcheinander die verschiedenartigsten
Punkte des ungeheueren sozialpolitischen Bearbeitungs¬
gebietes berühren , erlahmt die Aufmerksamkeit der Zu¬
hörer , wird die eindringliche sachliche Besprechung der
einzelnen Fragen verhindert und bürgert sich jenes
parlamentarische Geplauder ein, aus welchem bestenfalls
die eine oder andere nutzbringende „Anregung sich er¬
gibt, der praktischen Arbeit jedoch keine "wirksame
Förderung zuteil wird . Wie wir hören, ist in den
Kreisen führender Parlamentarier kürzlich die Möglich¬
keit, den allgemein anerkannten Ubelständen abzuhelfeu,
von neuem erwogen worden . Jedoch sind bestimmte Be¬
schlüsse nicht gefaßt worden , da die Absichten bis zur
nächsten Session noch ausreifen sollen.

Fjeev rrnd Flotte.
Die neue FeldmriforM bei den Gardehufaren.

Die graugrüne Felduniform wird probeweise in der
nächsten Zeit bei zwei Zügen der 2. Eskadron des Leib-
Gardehusarenregiments eingeführt werden. Die Uniform
gleicht in Schnitt und Farbe derjenigen , mit der vor etwa
1% Jahren das Lehr-Jnfanteriebataillon ausgerüstet
wurde.

Die litlüdiiiecrfaljrt des KnilerMres.
i . Der Kaiser und die italienischen Uniformen . Aus

Venedig  wird uns rnttgeteilt : Es ist in den Berich¬
ten über die Kaiscrtage in Venedig gar nicht erwähnt
worden , daß Kaiser Wilhelm auch die neue Versuchs-

Sieg folgt auf Sieg , — am andern Tag
War 's immer eine Niederlag ' !
Doch, wo sich's handelt um Gloire,
Da sieht  Madame la France nie klar,
Nur JauröS , der sich nicht betrügt,
Sieht , wie sein Land an Siegen siecht,
Und tief und tiefer , früh und spät
In den Marokko-Sumpf gerät.
Doch dieser Soz mit weitem Blick
Stößt nur auf Trotz und hat kein Glück,
's ist gut, daß dieses Frankreich
An Louisdors und Franken reich,
Ein Land, das ohne Schranken reich,
Auch ist man dorr gedankenreich,'
Welch anderes Kulturland hätte
Denn einen Mann wohl wie Röchelte,
Der aus dem Nichts mit Schöpferkraft
Sich zahllose Millionen schafft,
Mit vieler Grazie sic verpafft,
Doch dann im Handwerk nicht erschlafft.
Nein , sicher nach bcftand'ncr Haft
Unsummen wieder an sich rafft.
Es i st und war stets La belle France
Für ein Genie das Land der Chance.

KkoLdruck verboten.»

Der Erste Kpril.
Humoreske von P . Bearrfoy.

Wenn Silas Brayne . der Eisenkönig und Millio¬
när , nicht wie alle alten Börsianer bis zu einem ae-
wissen Grade abergläubisch gewesen wäre , hätte sich
diese Geschichte Wohl niemals zugetragen.

Eines Vormittags im März ließ sich ein Herr
Arimanthus Brown in dringlicher Angelegenheit bei
dem Millionär melden.

„Was führt Sie zu mir ?" fragte dieser den Be¬
sucher.

„Ich komme. Sie zu warnen . Ihr Leben ist ge¬
fährdet ."

„Sind Sie verrückt?" war Braynes erregte Ant¬
wort.

„Bitte , beruhigen Sie sich. Es liegt . nicht die ge¬
ringste Veranlassung zur Aufregung vor ! Zudem bin
ich ja hier , um Sie zu retten !" erwiderte der Mann
würdevoll,

„Wer, zum Henker, sind Sie denn?" brüllte Brayne
wütend . „Auf Ihrer Karte bemerkten Sie nur , daß
Ihre Angelegenheit dringlich sei."

„Gewiß. Ein Mensch, der in der Zukunft zu lesen
versteht, braucht dies nicht Schreibern und Lehrlingen
bekanntzugeben."

„Nun , und — "
„Ich begreife Ihre Nervosität ", fügte Brown nach

einer Pause hinzu , „doch können Sie fest auf meine
Hilfe bauen ."

Er atmete tief auf , lehnte sich im Stuhl zurück,
schloß die Augen und schien in tiefes Nachdenken gu
versinken.

„Sie wissen", begann er dann , „daß infolge des
letzten Streiks in Arbeiterkreisen ziemliche Erbitterung
gegen Sie herrscht. Es lag nun in meiner Macht, einen
Mordanschlag gegen Sie vorauszusehen , der in sehr
naher Zeit zur Ausführung kommen soll."

Der Millionär erbleichte.
„Wie soll ich wissen, ob Sie kein Narr oder Be¬

trüger sind?"
„Nichts leichter als dies !"
„Wieso?"
„Wenn ich Ihnen sage, daß Sie eben daran denken,

Ihr Werk in Walhall zu verkaufen, zweifeln Sie viel¬
leicht nicht mehr an meinen Fähigkeiten ."

„Großer Gott ! Mann , wie konnten Sie das
wissen? Ich habe mit keinem Menschen über die Sache
gesprochen!"

Der Prophet lächelte mitleidig.
„Das will noch gar nichts heißen. Allein nur um

Ihretwillen habe ich die Reise von Australien nach
London nicht übernommen ."

„Bitte , Ihre Bedingungen zu nennen ."
„Mit Vergnügen . Ich übernehme es, Ihnen den

Tag des Mordanschlags mitzuteilen und die Mittel
anzugeben, wodurch Sie denselben vereiteln können.
Hierfür verlange ich die Summe von fünftausend
Pfund ."

„Halten Sie mich für ein Kind ?" lächelte der
Millionär.

„Ich verlange keinen Pfennig vorher . Wenn meine
Vorhersagung nicht eintrifft , ist unser Vertrag null
und nichtig." Brayne dachte nach.

„Nun wohl", bemerkte er endlich. „Ich nehme
Ihren Vorschlag an."

„Das genügt mir ", sagte Arimanthus Brown . „Ihr
Wort ist so gut wie ein abgestempeltes Dokument . Jetzt
hören Sie genau zu. Der Anschlag ist für den 31. März
geplant . Zwischen elf und zwölf Uhr nachts werden
Sie unter Ihrem Bett eine kleine Bombe finden, ge¬
füllt mit Schwefelsäure , Nägeln und Melinit . Um
12 Uhr 30 Minuten soll die Bombe explodieren, somit
haben Sie vollauf Zeit , sie vorher unschädlich zu
machen. Sie brauchen sie nur in einen Eimer mit
Wasser zu tauchen. Sie verstehen mich?"

„Ja , ich verstehe", erwiderte Brayne ängstlich,
„aber wäre es nicht klüger, die Polizei zu benach¬
richtigen ?" Der Prophet schüttelte den Kopf.

„Ich möchte es Ihnen nicht raten . Die Folge würde
sein, daß der Anschlag sich später wiederholte, wenn Sie
unvorbereitet wären . Sie können sich darauf verlassen,
daß die Verbrecher Wind davon bekämen."

„Und ist keine Gefahr für mich auf diese Art ?"
„Nicht die geringste ! Ich wünsche doch schon um

meinetwillen nicht, daß Sie der Bombe zum Opfer
fallen !"

Dieser Grund gab den Ausschlag.
„Gut ", sagte Brayne nach kurzer Pause . „Kom¬

men Sie am Morgen nach dem 31. März hierher , und,
wenn sich alles so abgespielt hat , wie Sie voraussehen,
erhalten Sie Ihre fünftausend Pfund ."

Der Prophet erhob sich und nahm feierlich Abschied.
„Besten 'Dank ! Erlauben Sie mir , Ihnen einen

guten Morgen zu wünschen. Wir werden uns am
1. April Wiedersehen." &

In der nächsten Zeit nahm sich Brayne sehr in
acht. Verließ er das Haus , so benutzte er den Wagen,
während er früher aus gesundheitlichen Gründen stets
zu Fuß gegangen war . Auch sah er jede Nacht vor dein
Schlafengehen unter sein Bett , ob etwa die Verschwörer
ihr Werk früher beginnen würden . Doch stets fand er
alles in schönster Ordnung.

So kam der 31. März . In großer Erregung betrat
Brayne des Abends sein Schlafzimmer , als die Uhr
elf schlug. Jetzt mußte es sich zeigen, ob der Prophet
ein Betrüger war ; denn die Tatsache, daß er Braynes
geheimste Gedanken erriet , bewies nur seine übernatür¬
liche Begabung.

Mit vorsichtigen Schritten näherte sich Brayne dem
Bett ; dann kniete er nieder und blickte darunter.
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uniform und das neu eingesührte Gepäck der rtalrenrichcn
Truppen vorgefithrt wurde. Es gcschcüi die» auf beson¬
dere Anordnung des Königs Viktor Emanuel , der vor
dem Empfang der italienischen Admirale an Bord der
„Hohenzollern " eine Abordnung von einem Ofstzrer,
einem Unteroffizier und einem Mann zum Kaiser ent¬
sandte. Uniformen wie Gepäck nahm der Monarch ®it
großem Interesse in Augenschein, wobei er auf Franzö¬
sisch mehrfach Fragen an den Offizier richtete, die von
einer genauen Kenntnis der Uniformierung der rtairenr-
scheu Armee und vor allem der neuen Bekleidungsarten
zeugten , die bei den Armeen eingeführt werden sollen,
bezw. sind. Das Charakteristische der italienischen
Uniform besteht in dem joppenartigen Schnitt des Rockes
und in der Einführung der Weste, die das Offentragen
des ersteren gestattet. Die Beinkleider sind kurz, und
die Schuhe reichen bis über den Knöchel. Dlc ,>-arbnng
des Tuches ist graugrün mit einem Schimmer rn» -bläu¬
liche. Bei dem neuen Gepäck ist besonders bemerkens¬
wert , daß der Tornister durch einen Lcinenbeutel mit
Solzgerippe ersetzt wird . Außen am Beutel befinden sich
besondere Taschen, in denen Schuhe, Putzzeug, Konserven
und Patronen untergebracht werden können. Der Brot¬
sack ist durch eine wasserdichte Tasche verdrängt worden,
und die neue Patronentasche ist zweiteilig gestaltet. In
jedem Teil finden zwei Patronenpaketc und ein voller
Ladestreifen Aufnahme.

Ausland.
Mvemvrrvg.

Traurige Zustände in einem Lehrerseminar.
In der „Luxemb. Zig ." werden traurige Zustände

aufgeweckt, die in dem dortigen Lehrerseminar herrschen.
Das Hauptübel ist die völlige Knechtung  der Schüler,
die der Billigkeit des Studiums und der elenden Besol-
düng wegen nur aus den niederen  läudlichenSchichicn
kommen, durch die Lehrer der Anstalt , bereu Leitung die
katholische Geistlichkeit  zu gewinnen wußte.
Die mit Lehrstoff und geistlichen Übungen  über¬
bürdeten Schüler werden wie Sträflinge  behandelt.
Jede Erholung in der Stadt ist ausgeschlossen. Auf ihren
seltenen Spaziergängen dürfen sie nur sich au genau um¬
schriebenen Stätten bewegen. Gegenseitige An¬
geberei  ist Vorschrift. Da kein Internat besteht,
wohnen die Schüler bei Kleinbürgern : von diesen werden
sie ansspionierr , die Lehrer dringen zu jeder beliebigen
Zeit , auch in ihrer Abwesenheit, in ihre Zimmer ein.
Der Unterricht ist jammervoll . . Wer als Schüler den
Lehrern nicht zusagt, wird ohne Einhaltung der gesetz¬
lichen Formen an die Luft gesetzt. Neben dem amtlichen
Zeugnis erhält der Scheidende eines des R e l i g i o n s -
l e h r e r s , daS vollständig nach Willkür ausgestellt wird
und, wenn ungünstig oder zweifelhaft, durch die Ein¬
wirkung der Ortsgeistlichen auf die Ernennungen dem
Inhaber jede Anstellung unmöglich macht. Es herrscht
unter den Bolksschülern des Landes eine doppelte
Strömung : die einen haben nach einer solchen Erziehung
auf jede Unabhängigkeit verzichtet, die anderen kämpfen
nachdrücklich für ihre Rechte, doch ohne Erfolg ; meist ist
der Lehrer der Sklave des Pfarrers.  Die Regie¬
rung unterstützt den bedrängten Lehrer nie. Dabei ist
die luxemburgische Geistlichkeit von einer Unwissen¬
heit,  die nur durch ihre Herr  s chsn chi erreicht wird,
und von einer oft empörenden Gcmütsroheii . Noch
elender als die künftigen Lehrer sind die Semina-
r ist innen  daran : sie leben eingesperrt , in völlig
klösterlicher Zucht und treten als ganz verschüchterte
-Mesen in ihren Beruf ; es sind gewissermaßen Untcr-
nonnmi , weniger als eine dienende Schwester in einem

„Großer Himmel !" schrie er entsetzt auf , „da ist

Sein Herz schien stillznstehen. Schwerfällig erhob
er sich und nahm eine Flasche Kognak vom Kaminstms.
Nachdem er sich gestärkt, kniete er von neuem ureder.

Brown hatte die Wahrheit gesprochen! Unter dem
Bejt lag eine Bombe mit Uhrwerk . Zitternd griff
Brayne darnach und steckte den Sprengkörper in einen
Eimer voll Wasser.

Dann schellte er und ließ die Polizei benachrichtigen.
Der Inhalt der Bombe bestand, wie der Prophet vor¬
hergesagt, aus Schwefelsäure , Nägeln und Melinit.

„Sie sind mit knapper Not davongekommen!" be¬
merkte der Polizeiinspektor dem Millionär , bei dem m
dieser Nacht von Schlaf keine Rede war.

Am nächsten Morgen wurde ein Besucher gemeldet.
Sobald er eintrat , ergriff Brayne beide Hände des
Propheten und stammelte Dankesworte . ..

Es überrascht mich nicht" , gab Brown würdevoll
zurück. „Nun kann ich Ihnen noch mitteilen , daß Sie,
wenigstens in nächster Zeit , nichts mehr zu befurchten

Brayne setzte sich und stellte eure Anweisung aus.
der Betrag lautete auf mehr , als der Prophet gefordert

^ ,Könnten Sie mir Unterricht in Ihrer Kunst
geben? Ich zahle jeden Preis , denn dann wurde mein
Besitz sich unbegrenzt vermehren lassen."

Der Prophet schüttelte den Kopf.
„Dies sind Gaben . Seien Sie zufrieden mit dem,

was" Sie haben. Geld macht nicht glücklich."
'Trotz dieser Ansicht steckte er ben Schein mit sicht-

kichern Vergnügen in die Tasche und empfahl sich.
Fch sehe", bemerkte Brayne vierzehn Tage spater

zu seiner Hai ' sdame . „Sie haben einen neuen Diener
angenommen . Wo ist Barkins ?"

^cf) war gezwungen, tfjtt zu entlassen. Er verlwh
bäusia ohne Erlaubnis den Dienst und war nachlässig
fg Arbeit Der neue Mann wird Sie sicher be-
friedigen ."

Allein Barkins Entlassung sollte nicht ohne Folgen
bleiben. Kurze Zeit danach empfing Brayne folgenden
Brief aus Amerika:

„Sehr geehrter Herr!
Da ich mich jetzt in beträchtlicher Entfernung von

dem britischen Gestade befinde, halte ich es für recht

Kloster. Luxemburg steht bei alledem erst am Anfang
des klerikalen Regiments ! Gewisse liberale Reformen,
die im Volksschnluntcrricht vor einem Bierteliahrhun-
dert eingeführt wurden , sind wieder rückgängig gemacht
oder vereitelt worden . In anderen Zweigen des öffent¬
lichen Dienstes hat man bisher mehr oder weniger den
Klerikalismus abgewehrt, allein bei den Wahlen der
letzten Jahre sind seine Vertreter immer mehr vorge-
drungen , und es find solche von stets fanatischer, zum
Teil recht demagogischer Richtung . Man sieht den
heutigen Wahlen nicht ohne Besorgnis entgegen.

Rrrkland.
Am 26. März fand, wie uns aus Petersburg  ge¬

schrieben wird , bei Stessel im Gefängnis der „erste große
Empfang" statt. Es erschienen ungefähr 20 Personen,
darunter die Generale Fock und Reiß, um dem „großen
Gefangenen " die Zeit auf angenehme Weise verplaudern
zu helfen. Übrigens hat sich in dem Gefängnis , der
Jekaterinanski Courtine , die so viele Kriegsheldcn als
Insassen hat, ein recht angenehmes , geselliges Leben ent¬
wickelt. Stessel darf zwar nur Zivilkleidnng tragen,
auch seine Militärmütze , die er sehr liebt, ist ihm ent¬
zogen worden , aber er speist täglich mit dem Admiral
Ncbogadvw und dem Kapitän Leschin zusammen, die dort
interniert sind. Besuche dürfen nur zweimal in der
Wache empfangen werden , und zwar im großen Emp¬
fangssalon . Die Gattin Steffels jedoch besucht ihn täg¬
lich,' was ihr vom Zaren direkt gestattet wurde , im
Wohnzimmer . Nach berühmten Mustern füllt Steffel
seine freie Zeit damit aus , seine Memoiren zu schreiben.
Es soll ein Lehrbuch werden , wie man ein tapferer Held
wird , oder wenigstens in den Ruf eines solchen auf
billige und bequeme Art kommt,

Mkrerrngte Stamkerr.
Die New Yorker Polizei erklärt , bei dem Bomben¬

wurf auf dem Madison Square liege kein anarchistisches
Komplott vor. Silbersteins geistige Minderwertigkeit
scheint erwiesen. Der durch die Bombe getötete Schneider
Hildebrandt war durch Neugierde unter die Demonstran¬
ten getrieben worden

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden - 1 . April.
— Personal-Nachrichten. Der Fürst von Schwarzburg-

Sonidershaustn hat dem Polizeiprandenten v. Schenck das
Schwarzburgische Ehrenkreuz 1. Klaffe und '-den Schutz¬männern Stüber, Schuck und B ct hgc hier die
silberne Ehrenmedaille verliehen.

— Die Beisetzung des Generalmajors o. Pestcl fand
am Sonntagnachmittag im Ehr ental  bei Saarbrücken
in feierlicher Weise statt. Es war ein imposante»
Tranergefolge , das dem Entschlafenen die letzte Ehre er¬
wies . Der große Zug , der ans dem Schlotzplatz seinen
Anfang nahm/ wurde durch das Musikkorps des Ulanen-
Regiments Nr . 7 und Abteilungen der in Saarbrücken
und St . Johann garnisonierenden Regimenter eröff¬
net Hieran schlossen sich der Kreiskricgervcrbandsvor-
stanö, die Kriegervereine der Städte Saarbrücken und St.
Johann , sowie die anderen Vereine des KreiKkricgcrvcr-
bands . Unmittelbar vor dem Leichenwagen schritten der
Verein ehemaliger 7er Ulanen , sowie Leutnant Korn¬
dorff vom Ulanen -Regimcnt Nr . 7 mit den Orden des
Verstorbenen . Bor und neben dem Wagen gingen Kranz-
träger . Hinter dem Wagen folgten die Familie von
Pestel, der Pfarrer , Oberstleutnant Neven du Mont vom
Ulanen -Regiment Nr . 7, die Bürgermeister , der Landrat.

ünd ' billig , wenn Sie die Wahrheit über Arimanthus
Browne erfahren , der ich, Ihr früherer Diener , war.
Eine gute Verkleidung , sowie Ihre Kurzsichtigkeit, der-
halfen mir zu meinem Erfolg . .

Zugleich verschaffte ich mir durch euren Freund m
Chicago, der mit anarchistischen Mitteln vertraut ist,
die Bonrbe, um den Scheck zu verdienen , den Sie mir
liebenswürdigerweise überreichten.

Nun zur Erklärung meiner Kenntnis Ihres ge¬
heimen Planes ! Als Sie eines Abends vor dem
Kamin in Ihrem Sessel cingcschlafen waren , hörte rch
Sie sprechen und vernahm Ihren Entschluß, das Werk
in Walhall zu verkaufen . Meine Gaben sind also nid]t
so besonderer Natur , trotzdem möchte ich bezweifeln,
daß Sie jemals mit größerer Leichtigkeit fünftausend
Pfund erivorben haben.

Ich einpfehle mich Ihnen als
Ihr dankbarer gewesener Diener

Samuel Barkins , alias Arimanthus Browne.
JPS. War es nicht merkwürdig , daß Sie mir den

Scheck am 1. April einhändigten ?"

Ans Kunst und Leben.
* Eisenbahntheater sollten, wie kürzlich mitgctcilt

wurde , eine Neuerung unserer Zeit sein. Das ist jedoch
ein Irrtum , denn in einer Chronik aus dem Jahre
1861 finden wir folgende Notiz : Bibliotheken und ele¬
gante Speisesäle sind schon lange auf verschiedenen eng¬
lischen Eisenbahnen eingerichtet, aber neuerdings hat
man es auch mit einem Eisenbahn -Theater versucht. D .e
erste Theatervorstellung  fand im Dezember
1863 auf der Linie zwischen Manchester und Liverpool
statt. Fünf Waggons waren zu einem langen Saale
zusammengeschoben, die Decke gewölbt und mit zahl¬
reichen Gasflammen versehen, das Orchester saß in einer
Vertiefung des Daches. Eine Menge mechanischer Vor¬
kehrungen waren getroffen, um jedes äußerliche Geräusch
zurückzuhalten oder doch wenigstens zu dämpfen. Die
Bühne befand sich in einer Erhöhung von etwa sechs
Fuß . Das Eisenbahnbillett berechtigte zugleich zum
Eintritt in den Theatersaal , und ans der Rückseite war
der Theaterzettel abgedruckt. Sobald die Pfeife des
Lokomotivführers erscholl, und der Zug sich in Bewegung
setzte, ging zugleich der Vorhang in die Höhe, und die
Vor 'tcllung begann . Ms der Zug auf der ersten Station
anlangte , rvar gerade der erste Akt abgespielt, daher die

die Offizierkorps der Garnison , die Stadtverordneten
der Städte Saarbrücken und St . Johann , das Landwelrr-
offizierkorps und die Behörden , an welche sich das übrige
Gefolge anschloß. Als der Trauerzng auf dem Krieger¬
friedhof angelangt war , widmeten zuerst Oberstleutnant
Neuen du Mont und Bürgermeister Schmvok dem ^ er¬
storbenen herzliche Nachrufe, woraus Pfarrer Radecke
in ergreifenden Worten ein Lebensbild des Dahingegan-
genen entrollte . Ferner verlas Oberstleutnant Neven
du Mont folgendes Telegramm des Kaisers:
„An den Major v. Pestel in Wiesbaden : ,stsch spreche
Ihnen und den Ihrigen meine herzliche Teilnahme an
dem Heimgang Ihres braven Schwiegervaters aus , wel¬
cher sich durch mutige Entschlossenheit und tapfere Stand¬
haftigkeit bei Saarbrücken 1870 in unserer Kriegsge¬
schichte einen Ehrenplatz und den Dank seines Königs
für alle Zeiten verdient hat. Wilhelm I . R."

— Schankkonzessionssteucr. Aus Anlaß von Vor¬
kommnissen, die aus eine Unkenntnis der in Frage kom-
menden Vorschriften schließen lassen, wird im Interesse
der Beteiligten hiermit besonders darauf hingewiesen,
daß nach der am 15. Januar 1908 verössentlichten und in
Wirksamkeit getretenen Stenerordnung vom 27. Novem¬
ber 1907 nicht nur die Erlaubnis zum Gast- und Schank-
wirtschastSbetriebe der Konzeffionssteuer unterliegt son¬
dern auch die Erlaubnis zum S p i r i t n o s c u k l e i n -
han ö e l, zum Getränke ans scha n k in Fr em -
denpensionen , Spei sc wirtschaften  und der¬
gleichen. — Die Steuer beträgt für die Erlangung der
Erlaubnis zur Errichtung einer neuen Wirtschaft, wenn
der Gewerbetreibende a) wegen geringen Ertrags und
Kapitals von der Gewerbesteuer frei ist 600 M >, b) in der
4. Gewerbesteuerklaffe veranlagt ist 1200 M., o) in der
3. Gewerbesteuerklasse veranlagt ist 2400 M ., 6) in der
2. Gewerbesteuerklaffe veranlagt ist 3600 M., e) tu  der
i . Gewerbesteuer !lassc veranlagt ist 5000M . Die Steuer
zur Erlangung der Erlaubnis des Kleinhandels mit
Branntwein oder Spiritus beträgt von obigen Sätzen
die Hälfte . Ebenso wird von den obigen Sätzen unter
a und b nur die Hälfte erhoben, wenn es sich um die.
Erteilung der Erlaubnis zum Ausschank von Getränken
lediglich an im Hause wohnende Gäste (Pensionen ) oder
,cm Speise gaste wahrend der MahlZ-eiten (Speisewirtschaf--
ten) handelt . Im Falle der Übernahme einer bestehenden
Wirtschaft oder eines bestehenden Kleinhandels durch
einen anderen Gewerbetreibenden beträgt die Steuer
die Hälfte desjenigen Steuersatzes , welcher nach § 2 für
den Fall der Errichtung einer neuen Wirtschaft oder
eines neuen Kleinhandels zu berechnen wäre . 9Jiit kr*
langung der aus Antrag erteilten Konzessionsurkunde
ist die Steuer fällig. Eine Befreiung von derselben -ann
rechtlich auch bann nicht gefordert werden, wenn auf die
Konzession nachträglich verzichtet wird.

— Rismarcksäule . Dem weiteren Ausschuß zur Er-
richtung einer Bismarcksäule sind noch folgende Herren
beigctreten : Justizrat Dr . A lbcrti,  Land csökonomic-
rat Czeh,  Obcrregierungsrat a . D . Stumpfs.

— Zyklus der Opernerlänternngen des „Bolksbil-
dnngsvereins ". Der letzte Abend der Opcrnerläuternn-
gcn gehörte den „Meistersingern ". Herr Konservato-
riumsbirektor I . G. Gerhard  schilderte in einem gut
ausgearbeiteten Vortrag die mannigfachen Schönheiten
und psychologischen Feinheiten des Werkes . Die Frage:
„Was ist deutsch?" bildete den Ausgangspunkt der Be¬
trachtung . Die „Meistersinger" sind im vollsten Sinne
das deutscheste Fest- und ErbauungSspiel . In ihnen sm-
dct das Philistertum in allem seinem Humor und seiner
tiefen Gefühlsinnigkeit seine treffendste Schilderung.
Redner gelang es, die Gestalt des Hans Sachs in fein-

„10 Minuten Aufenthalt " von den Schauspielern als
Zwischenpausen benutzt wurden . Mit dem Weiterfliegen
des Zuges begann der zweite Akt, und so fort , bis man
endlich in Liverpool cintraf , gerade als der hcrabrollende
Vorhang das Stück abschloß. Doch das Publikum ver¬
weilte noch einige Augenblicke, um die Künstler herans-
znrusen und sie lebhaft zu beklatschen. Dann ging ein
jeder seinen Geschäften nach, iwdem mancher vielleicht
erwog, wie Zeit nicht mehr bloß Geld, sondern zugleich
Arbeit und Amüsement, und zwar alles in ciner
Stunde fei.

Theater und Literatur.
— Der Verein „Bl n n djcttc r M ü r che n sp tele

brachte an seinem ersten Abend das Märchenspiel „Der
Schweinehirt " in 7 Bildern nach Andersen von L. Bunan
zur szenischen Ausführung : sie war von poetisch an¬
heimelnder Wirkung . Der auch in Wiesbaden bestens
bekannte Musikschriststeller und Komponist vr . Edgar
I st e l hat zu dem Märchenspiel eine musikalische Be¬
gleitung geschrieben, die als besonders graziös und ein¬
schmeichelnd gerühmt wird.

Der kürzlich in Cöln verstorbene Hofrat Dr.
Johannes F a stenrat  h hat durch Testament eine
Stiftung  mit einem Kapital voir 300 000 Mark be¬
gründet , die seinen Namen tragen , ihren Sitz in Cöln
haben und mit den Zinsen der Unterstützung und Förde¬
rung älterer und jüngerer Schriftsteller dienen soll;
außerdem hat er seine reichhaltige Bibliothek der <Ltadt
Cöln vermacht wie die Cölner Blätter melden, jedoch
mit der Beschränkung, daß seine Witwe ihr pcrsönllch
wertvolle Werke zurückbehalten kann.

Der Chefredakteur des Wochenblattes der „Allge¬
meinen Zeitung" in  München , wovon die crste
Nummer vorliegt , ist der langjährige Fcnilletonist des
Blattes , Freiherr v. M c n s y.

Die Gesellschaft für Literatur und Kunst in Bonn
beabsichtigt, wie unS von dort geschrieben wird , Anfang
Mai an drei Abenden dramatische Festspiele zu veran¬
stalten an denen sich drei auswärtige Bühnen beteiligen
werden und zwar das Deutsche Theater in Berlin , das
Hof- und Nationaltheater in Mannheim und daS Düffel-
dorfcr Schauspielhaus , das zu den ständigen Gästen der
Gesellschaft gehört.

Wissenschaft nud Technik.
Rußland  führt den Unterricht in der j a pani¬

schen Sprache  in den Elementar - und Mittelschulen
ein.
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sinnigster Weise zu analysieren , das tiefe Gemüt , die ge¬
waltige , innige Liebeskraft, den treuherzigen Humor,
und aus Liesen Eigenschaften sich entwickelnd — die Ent¬
sagung, den Verzicht auf das Glück und den rührenden
Willen, dem Nebenbuhler das Glück zu gewinnen . Neben
diesem Charakter erfuhren auch die anderen Gestalten
rasche Skizzierung , das schelmische Euchen, der jung¬
frische Stoltzing , die köstliche Figur des Beckmesser. Die
einzelnen Szenen wurden erläutert . Hier waren beson¬
ders die Hinweise auf den inneren Zusammenhang mit
„Tristan und Isolde " interessant . Durch sie ging gewiß
vielen erst Las tiefere Verständnis für die Ideen aus,
die den Meister bei der Schöpfung des Werkes leiteten.
Der Vortrag wurde wieder durch Klaviervorträge ent¬
sprechend illustriert . Der Beifall gestaltete sich wieder zu
einem recht lebhaften.

— Bolksbilimngsvercim . Auf vielseitigen Wunsch
sieht sich der „Volksbildungsverein " veranlaßt , den schon
einmal stattgehabten Wortrag über die Werke Meuniers,
des Bildhauers der Arbeit , zu wiederholen , und zwar am
2. April er. im „Gewerkschaftshaus", Wellritzstraße 41.
Auch diesmal wird der schon vom vorigen Vortrag be¬
kannte, sehr beliebte Redner Kunsthistoriker Di-. Wa lö¬
schm i d t Len Vortrag halten . Zahlreiche Lichtbilder
unterstützen denselben. Zur Deckung der Unkosten wird
ausnahmsweise ein kleines Eintrittsgeld , 20 Pf . pro Per¬
son, erhoben. Karten an der Abendkasse. Anfang
8% Uhr.

— Zum Vorprojekt des Erweiterungsbaues des Rat¬
hauses «mf dem Derrrschen Terrain . Ans Architckten-
kreisen wird uns geschrieben: Die auf Wunsch des Herrn
Baurats Frobenins  veröffentlichte Antwort auf den
offenen Brief (der aus Rücksicht aus ihn nicht in die
Zeitungen gelangt ist) läßt den Kern der ganzen Ange¬
legenheit unberührt . Nicht der städtische Beamte allein,
sonder  n der Mensch, der Fachmann, .der die Schwierig¬
keiten einer solch großen Aufgabe kennt, der schaffende
Künstler , der Kollege  Frobenins wurde gefragt , wie
er es mit seinem Gewissen verantworten wolle, das
geistige Eigentum , das Projekt seiner Berufsgenosscn
mit Umgehung derselben unter seinem Namen auszu¬
führen. Welcher Jurist , welcher Mediziner z. B . würde
sich hergeben, einen derartigen Auftrag anzunehmen?
Er würde vielmehr alles aufbieten , seiner Behörde von
den Grundsätzen , die für den betreffenden Fall gelten,
Kenntnis zu geben. Er würde derselben sagen: Es
mögen noch soviel schützende Paragraphen in dem Preis¬
ausschreiben enthalten fein, die Arbeit , die hier geleistet
wurde, gilt bei mir nicht als Strandgut : den Verfassern
derselben kann kein größeres Unrecht geschehen, als ihr
geistiges Eigentum mit Umgehung ihrer Mitwirkung
durch andere und aus deren Namen auszuführen.

— Der Zweigvercin des Deutschen Fraucnvcreins
für die Krankenpflege irr den Kolonien veranstaltet am
nächsten Donnerstag , den 2. April , abends 8 Uhr, im
großen Saale des „Kasinos" einen Vortragsabend , der
viel Interesse finden dürfte . Herr Oberstleutnant
Sch erben in  g vom ostfriesischen Feldartillerie -Regi-
ment Nr . 62 in Osnabrück wird über den Hotten-
to tte  n a ussta n d in Südwestafrika in den Jahren
1904 bis 1907 sprechen unter Vorführung zahlreicher
Lichtbilder nach eigener Ausnahme. Im Anschluß daran
wird der Vortragende auch seine Erfahrungen Mit¬
teilen , die er bei seinem mehrjährigen Aufenthalt in ge¬
nannter Kolonie im Krieg und Frieden mit den Einge¬
borenen und ihren Sitten und Gebräuchen genracht hat.
Der Eintritt ist für jedermann frei.

— Eine Petition ans Wiesbaden im Abgeordneten-
hansc. Der 10. Bericht der Petitionskommission behan¬
delt die Petition des O b e r g ü t e r v o r ste h e r s a. D.
Z i e b e r t in Wiesbaden um E r st a t t u n g des
Stempels für einen nicht ausgesührten
Kaufvertrag.  Petent hat am 9. August 1606 sein
ihm in seinem Wohnort Wiesbaden,  Neuberg 6, ge¬
höriges Haus an einen Kansmann in Mainz verkauft
und dafür ein diesem gehöriges .Haus in Zahlung genom¬
men. Das Geschäft ist, nachdem er dafür an Stempel
780 M . gezahlt , auf seinen Wunsch rückgängig  ge¬
macht, und er hat sein Haus demnächst gegen ein zu
Wiesbaden , Göbenstraße 12, belogenes Haus e i n g e -
tauscht,  was ihm die erneute Ausgabe von 1600 M.
Stempelkosten verursacht hat . Mit der Begründung , daß
der Steuerfiskus in kurzer Zeit zweimal Stempelcin-
nahmcn aus d-cr Veräußerung desselben  Hauses ge¬
zogen, hat Petent mit Eingabe an die Provinzialstcuer-
direktion zu Cassel und an den Finanzminister die Rück¬
erstattung des zu dem ersten — unausgeführten —
Grundstücksvcrkaufe verwandten Stempels von 730 M.
beantragt . Abfällig beschiedcn, hat Petent sich bereits im
April vorigen Jahres an das Abgeordnetenhaus mit der
Bitte gewendet, bei der Staatsrcgicrung die beantragte
Stempelevstattung zu erwirken . Nachdem ihm sein Ge¬
such, da es bis zum Schlüsse der vorjährigen Session nicht
zur Verhandlung gelangt war , zu r ü ckg e g e b e n wor¬
den, hat er dasselbe nun erneut eingcreicht. Die Rück¬
erstattung des — hier unstreitig zu Recht erhobenen —
Stempels kann bestimmungsmäßig vom Finanzminister
beim Vorhandensein von Billigkeitsgründen
verfügt werden - die Frage , ob solche anzuerkennen , soll
stets nach der Person dessen, dem die zu erstattende
Summe zugute kommen soll, Beurteilung erfahren . Nun
aber betreibt der Petent nach der der Kommission — bei
ihrer vorjährigen Beratung — erteilten Auskunft des
R-egierungsvertreters Grundstücksspekulatio¬
nen  und zum Bereiche dieser seiner Geschäfte gehören
die beiden stattgehabten Verüutzcrungsakte . Der konstant
geübten Praxis , daß solchen Falles ein Billigkcitsgrund
zur HerauAzahlnng des dem Staat -»geflossenen Stem¬
pels nicht als vorhanden anzuerkennen , glaubt die
Kommission beipflichten zu müssen und beantragt daher:
Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen: über die
Petition II 110 zur Tagesordnung überzugehen.

— Gesangwcttstreit . Am 2. und 3. Pfingsttage d. I.
veranstaltet der Gesangverein „Licöerkranz" in Kreuz¬
nach  einen Gesangrvcttstrcit, der die gewöhnlichen Wett¬
streite weit übertrifft . Bei dem am letzten Sonntag
stattgefunöenen Delcgicrtcntag zeigte ci  sich, daß zum
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Wettstreit 59 Vereine ihre Anmeldungen eingeschickt
haben. Es wird gesungen in drei Stadt - und drei Land¬
klassen. Ans der Umgebung Wiesbadens beteiligen sich
daran je ein Verein aus Biebrich, Erbenheim , Schier¬
stem, Frauenstein , Flörsheim und Amöneburg . Biebrich
singt in der 2. Staötklasse, Erbenheim in der 1., Franen-
stcin, Flörsheim und Amöneburg in der 2. und Schicr-
stein in der 3. Landklasse. In der letzten Klasse kon¬
kurrieren allein 16 Vereine , in der vorhergehenden 11.
Um den Kaiserprcis wird mit einem Volkslied gestritten.

— Ein Rieseuprojckt . Unser spezieller Finanz-
korrespvndent in London schreibt uns : Ich kann Ihnen
heute eine Nachricht Mitteilen , die die Leser Ihres
Blattes jedenfalls sehr interessieren wird . Wie ich soeben
aus ganz sicherer Quelle erfahren habe, hat sich hier in
den letzten Tagen eine Aktiengesellschaft gebildet mit
einem Aktienkapital von 1000 000 Pfund Sterling —
20 000 000 M . Diese Gesellschaft ist zu dem Zweck gegrün¬
det worden , um von der Stadt Wiesbaden das neue Kur¬
haus , das Pauliueuschlößchen, sowie den Kochbrunnen
käuflich zu erwerben . Als Kaufpreis wird die Summe
von 18 000 000 M. genannt . 2 000 000 M. sollen als Be¬
triebskapital dienen . Sollten die bereits eingeleiteten
Unterhandlungen zu einem definitiven Abschluß führen,
so beabsichtigt die Gesellschaft hinter dem Kurhaus ein
großes Barietökheater zu erbauen , wenn irgend möglich
den Frankfurter Zoologischen Garten zu erwerben , und
denselben in der Nähe des Kurhausweihcrs nach
Sonnenberg zu einzurichten. Das zu diesem Zweck
nötige Kapital soll durch eine mit 8 Prozent zu verzin¬
sende Anleihe von 10 000 060 M . ausgebracht werden.
Man darf wohl wünschen, daß die Verhandlungen bal¬
digst zu Ende gebracht werden. Dann würde sich die
Finanzlage Wiesbadens mit einem Schlage ändern . An¬
statt sich nach neuen Steuern umzusehen, würde der
Magistrat in der angenehmen Lage sein, die Akzise sofort
abzuschasfen und die direkten Steuern um 50 Prozent zu
ermäßigen . Ein internationales Konsortium von
Finanzleuten , an dessen Spitze die in der Finanzwclt
rühmlichst bekannten Herren Friedberg zu Berlin,
Nochette zu Paris und der frühere Leiter der Commci-
cial Bank zu London Hugo Loewy stehen, hat sich bereit
erklärt , sämtliche Aktien zu pari zu übernehmen , und
wird dieselben dem Publikum zu dem verhältnismäßig
geringen agio von 100 Prozent anbietcn . Man will diese
Aktien an den Börsen von London, Paris und Berlin
zu gleicher Zeit einsühren.

— Eiernndcln. Eine für die Teigwarenindustrie
anßerordmttlich wichtige Entscheidung wurde am Sams¬
tag von arr Frankfurter Strafkammer zum zweitenmal
gefüllt. Der Verband deutscher Teigwarcnfabrikantcn
hatte beschlossen, durch seinen Vorsitzenden die Selbst¬
anzeige erstatten zu lassen, um bis zum Reichsgericht fest-
stellcn zu lassen, wieviel Z u sa tz a n Eiern  notwendig
ist, um die Nudeln noch als Eiernndcln bezeichnen zu
dürfen . So zeigte der Vorsitzende Fabrikant Haller-
Fricdrichsdorf der Staatsanwaltschaft an , daß er Eicr-
nndcln in den Handel bringe , und zwar als geringste
Qualität , die mit etwa einem halben Ei pro Pfund
Griesmehl hergestellt worden seien. Der Preis dieser
Ware betrage im Großhandel 33 Pf . pro Pfund . Gegen
Haller wurde Anklage wegen Nahrungsmittelfälschung
erhoben, doch kam die Strafkammer am 3. September
1907 zur Freisprechung, nachdem durch Sachverständige
festgestellt war , daß die Hallersche Mischung zur Zeit ver¬
kehrsüblich sei, dem Preise entspreche, und daß der Eier-
gchalt sich noch im Geschmack und Aussehen bemerkbar
mache. Die Staatsanwaltschaft legte Revision ein. Das
Reichsgericht wies die Sache nochmals an die Strafkam¬
mer zurück. Es sei zu prüfen , was das Publikum —
nicht also der Fabrikant — unter Eiernndcln verstehe,
und welcher Prozentsatz von Eiern verlangt werde. Die
Strafkammer kam abermals zur Freisprechung . In der
Begründung heißt cs : Nach dem Gutachten der Sachver¬
ständigen werde ein bestimmter Prozentsatz von Eierzutat
nicht vorgeschricben. Das Publikum verlange nur , daß
überhaupt Eierzutat vorhanden sei, was hier der Fall
war . Auch die Frage , ob in der Färbung der Nudeln
eine Verfälschung liege, sei zu verneinen , da Haller die
Färbung in den Paketen und Kisten ausdrücklich dekla¬
riert Habe.

— Privatlotterien . Amtlich wird mitgeteilt : In letz¬
ter Zeit ist mehrfach die Beobachtung gemacht worden,
daß die Komitees zur Veranstaltung von Privatlottc-
rien ihren Anträgen auf Genehmigung dieser Lotterien
bereits rechtsverbindlich abgeschlossene Verträge mit
einem bestimmten Losehänüler beigefügt haben. Es wird
darauf aufmerksam gemacht, daß hierdurch die Ent¬
schließung über die den Interessen der Spieler wie des
Unternehmens dienende Genehmigung der in diesen
Vertrügen enthaltenen Lotteriebeöingungen nicht beein¬
trächtigt werden kann. Vielmehr mutz die Regelung so
erfolgen , wie sie dem öffentlichen Interesse entspricht,
ohne Rücksicht aus etwaige zivilrechtliche Abmachungen.
Um hieraus sich ergebenden Unzuträglichkeiten vvrzu-
beugen, wird empfohlen, zunächst von rechtlich bindenden
Verträgen abzusehen, und anheimgestellt, lediglich die
Offerten , sowie einen Vertragsentwurf zugleich mit dem
Antrag auf Genehmigung der Lotterie einzureichen.

— Hundeausstellung . Auf der großen von über 900
Hunden beschickten Ausstellung in "Frankfurt a. M. er¬
hielten u. a . erste Preise:  R . Wetz hier für eine
deutsche Dogge, G. Mohr und M. Lorch hier für Zivcrg-
und Schoßhunde.

— Ein häßlicher Auftritt spielte sich Montagmittag
am Mauritiusplatz ab. Zwei junge , total betrunkene
Burschen skandalierten daselbst in der unflätigsten Weise,
indem sie sich beide gegenseitig prügelten . Zufällig kommt
ein Mädchen mit einem größeren Hunde vorbei, der sich,
gereizt durch die Streitenden , auf diese stürzte, so daß
sic sich des Tieres kaum erwehren konnten. In dem
Zorn hierüber versuchte einer der Burschen, das Mäd¬
chen anzufallen , welches jedoch flüchtete und einen tu der
Nähe postierten Schutzmann herbeiholte . Natürlich wehr¬
ten sich die Radaubrüder gegen die Festnahme, und einer
legte sich ans die Erde, von der er nicht mehr auszubrin-
gcn war . So wurde denn schließlich ein Wagen hcrbei-

geholt, und aus diesem der Betrunkene zum Polizeige¬
fängnis in der Friedrichstraße gebracht. Der Vorfall hatte
einen ungeheuren Menschenauflaus zur Folge.

— Warnung vor einem Kantionsschwindler . In
einer süddeutschen Stadt hat ein Schwindler ein Zei¬
tungsinserat erlassen, worin er für sein Geschäft einen
kautivnsfähigen Kassierer suchte. Es gelang ihm auch,
einen Leichtgläubigen zu finden , der ihm sofort 100 M.
einhändigte , da der Gauner erklärte , diesen Betrag an
seine Firma in Berlin schicken zu müssen. Er gab auch
einen fingierten Einschreibebrief bei der Post aus und
verschwand dann . Er nannte sich Julius Felix Stern
aus Frankfurt a. M ., ist ea. 30 Jahre alt , 1,65 Meter groß
und hat an der rechten Stirnseite eine Narbe.

— Bei einer Schlägerei, die sich gestern abend zwi¬
schen mehreren Arbeitern vor dem Güterbahnhos an der
Dotzheimer Straße abspielte, trug der 38jährige Tag¬
löhner W. Bauer,  Dotzheimer Straße 174 wohnhaft,
so erhebliche Kopfverletzungen davon, daß er durch die
Sanitätswache in das städtische Krankenhaus befördert
werden mußte.

— Diebstahl . In einer Wirtschaft in der Marktstratze
wurde einem Mann Überzieher , Hut und Stock gestohlen.
Man Hatte Verdacht aus einen Mann , der auch
verhaftet , aber wieder frcigelassen wurde , da er
Nachweisen konnte, daß er in dem Lokal, in dem er zwar
häufiger verkehrt , an dem betreffenden Aberrd nicht an¬
wesend war . „

— Der Bayern -Verein „Bavaria " sandte dem Prinz»
regenten Luitpold  anläßlich dessen 60jähriqen
Ge  n e ra  l j ub  i l öu  nt § folgendes Glückwunsch¬
telegramm : „Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz¬
regenten Luitpold von Bayern , München. Seiner König¬
lichen Hoheit unserm geliebten Prinzregenten Luitpold von
Bayern die herzlichsten Glückwünsche zu seinem 60jährigen
höchst bedeutsamen Gedenktage. Seiner Königlichen Hoheit
dem General und Helden ein echtes Bavaria Hoch! Der
Bayern -Verein „Bavaria " Wiesbaden . Lorenz Welkamer,
Vorsitzender". Darauf ging dem Verein nachstehendes Dank¬
telegramm zu : „An den Bayern -Verein „Bavaria " Wies¬
baden. Seine Königliche Hoheit der Prinzregent entbieten
dem Bayern -Verein „Bavaria " für die in lreuem Gedenken
dargebrachte loyale Kundgebung freundlichsten Dank . Im
allerhöchsten Aufträge Freiherr von Wiodemann, General¬
adjutant ".

— „Tagblait "-Samrnlnngcn . Dem „Tagblait "-Verlag
gingen zu : Für Mittagessen für bedürftige
Kinder:  von Frau Schreher 3 M.

— Beschlagnahmt wurde der Roman „Die Millionen¬
witwe", verfaßt von Goretzkh-Straßburg und vertrieben von
Anton Platz-Bregenz.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgr . ionzert in der Marktkirche. In dom heute nach

mittag von 6 llhr bei freiem Eintritt stcrirfindenden Orgel¬
konzert wird eine begabte Sängerin , Frl . Hedwig Retchir,
sich zum erstenmal in diesen Konzerten hören laßen . Das
außerordentlich interessante Programm fcöt sich zusammen
aus Gesängen von Bach, Cornelius und Rädecke, dessen tief¬
empfundenes Lied „Wem der Herr ein Kreuze schickt" (be¬
kanntlich Kaiser Friedrichs Lieblingslicd ) besonders hervor¬
zuheben sei. Besondere Anziehungskraft wird auch die Mit-
wirkungs des Geigers Saba Tscherny ausübcn , welcher u . a.
zum erstenmal das wundervolle Adagio aus der 6. Violin-
sonatc von Beethoven spielen wird . Herr Peterscn wird
auf der Orael die große G-Moll-Fantasie und Fuge , eines
der tiefsten Werke Bachs, urid aus Rheinöergerschen Charak¬
terstücken für Orgel die eindrucksvolle Komposition „Klage"
vortragen.

* Voigtschcs Konservatorium für Musik. Die am Sams¬
tag, den 28. d. M ., . stattgesundene Vortragsü 'bung von
Schülerinnen der Mittel - und Oberklassen genannten
Instituts legte wiederum Zeugnis von der trefflichen
Schulung der Zöglinge und dem zielbcwußten Streben der
Lehrkräfte ab. Sämtliche Nummern des reichhaltigen und
ctbwechslnngsreichen Programms wurden zur Zufriedenheit
ausgesührt , und der reich gespendete Beifall der Zuhörer
wird die jungen Kunstnovizcn hoffentlich recht anspornen,
aus der ihnen bezeichncten Bahn unter der bewährten
Führung , ihrer Lehrer weiter zu schreiten. Besonders
zeichneten sich wie gewöhnlich die Schülerinnen aus der
Klavierklasse des Herrn Direktor Voigt aus , welche durch
glänzende Technik, schönen gcscmgbollen Anschlag und teil¬
weise künstlerischen Vortrag Hervorragendes boten. In erster
Linie die Interpreten der Sonate op. 81, Nr . 2, von Beet¬
hoven, Nocturne und Phantasie .Impromptu von Chopin und
Mendelssohns Rondo capriceioso. Den vokalen Teil des
Programms führte eine Schülerin aus der Gesangsklasse
der sächsischen Hofopcrnsängerin Frau Dietzer-Hüttel aus
(Liödcr von Beethoven und Mozart ) und ließ die Vorzüge
der Gesangsmethooe ihrer Lehrerin vorteilhaft erkennen.

* Bioplwntheatcr . Auserlesene Kunstgenüsse bietet das
dieswöchige Programm des Biophonthcatcrs , Wilhelmstraße 6.
In erster Linie überrascht die prächtige Wiedergabe der be¬
rühmten Titania -Arie aus der Oper „Mignon " durch
Gertrud Runge , toeimarische Hosopcrnsängerin . Diese
Künstlerin verfugt über hervorragende Stimmittel , so daß
in Verbindung mit der trefflichen Aufnahme eine Szene
von packender Wirkung entsteht. Würdig reihen sich an das
„Bombardcnlied " aus der Oper „Das goldene Kreuz ", ge¬
sungen von S . Lieban , das drollige „Pfe -.fduett " aus der
„Frühlingsluft " von Robert Steidl , dem berühmten Humo¬
risten, und Frl . O'bcrmaier . Eine Szene „Perle des Orients"
aus der Operette „Die Geisha " und eine originelle Gerichts¬
szene, die eine Verhandlung gegen einen stummen Musikanten
öarstcllt und diesen auf jede Frag des Gerichtvorsitzendcn mit
einem entsprechenden Lied antworten läßt , vervollständigen
den vorzüglichen Gesamteindruck. Der Thaumatograph führt
uns in die Grassteppen Südamerikas , zeigt uns .das Leben
der Eingeborenen , sodann bringt er ein „Drama im
Karneval ", „Das Geheimnis des Uhrmachers", einem mittel¬
alterlichen Saaenstoff entlehnt , und zwei hübsche Humo¬
resken : „Das rätselhafte Bild " und den „Rauchenden Ofen ".
Am Mittwoch- und Samstagnachmittag von 3 bis 4 Uhr ver¬
anstaltet die Direktion eine Schüler - und Volksvorstcllung
mit einem auserlesenen , lehrreichen Programm , darunter
Hagenbecks Tierpark und das große Taunus -Automobil-
rennen 1907, eine erstklassige Ausnahme mit einer Fülle
packender Szenen . Sportfreunde »eien besonders darauf
aufmerksam gemacht. Erwachsene zahlen halbe Preise,
Schüler nur 25 Pf.

* Kurhaus. Die Nachricht, daß es der Kurverwaltung
jungen ist, den Komponisten der „Lustigen Witwe ", Franz
här , und dazu noch mit einem für den Bortrag seiner
Mpositionon selbstgcschulten Orchester von 80 Wiener
usikern zu gewinnen , hat allgemein überraicht . Der ge-
erte Komponist, der sich durch seine reizenden Melodien
viele Herzen erworben , wird , ollen Voranzcichcn nach, auch
Wiesbaden ein zahlreiches Publikum rinden , wofür auch

: Kurverwaltung durch möglichst mäßige Preise vorgesorgt
t. Es ist dabei zu bedenken, daß die Akquisition eines
chen Musikkörpers mit einem solchen Namen an der Spitze,
Kt geringe pekuniäre Opfer erfordert . — Mit sehr ae-
chltein Programm findet heute Mittwoch, abends 8 Uhr,
> „Deutscher Opern -Abend" unter Ugo Affcrni im Abonne-
mt im Kuvhause statt.

* Otto Ernst, der Redner des „Sclbstschaffenden Vor-
igs" am Donnerstag im Kurhause , einer unserer aller-



-rr. 155<_Morgen -LlusgaLe, 1. Vlarr. WiSS ^gderrSLf TagbiE . Mittwoch, 1. April 15508. Sette 5»
ersten modernen Schriftsteller und Dichter , 'hat sich vom ein¬
fachen Volksschullehrer zu seiner literarischen Höhe herauf¬
geschwungen. 1883 bis 1901 Lehrer an der Hamburger
Volksschule, widmete er sich erst von 1901 ab ausschließlich
seiner schriftstellerischen Tätigkeit , Seine 1888 veröffent¬
lichten Gedichte erlebten schon damals mehrere Auflagen;
aus seinen Dramen und Lustspielen seien erwähnt : die
ernsten Dramen „Die größte Sünde " und „Bannermann ",
das die Niehscheaner populär verspottende Lustspiel „Jugend
von heute ", die vielgespielte pädagogische Komödie „Flachs¬
mann als Erzieher " usw. Nicht minder erfolgreich war
Otto Ernst (in Wirklichkeit Otto Ernst Schmidt ) mit seinen
von Humor und Satire gewürzten , in vielfachen Auflagen
erschienenen Plaudereien und Erzählungen wie : „Kartäuser-
Geschichten", „Der süße Willp", „Von großen und kleinen
Leuten ", „Appelschnut", „Aus Asmus Sempers Jugend-
land " usw.

* Walhalla -Theater . Wie bereits mitgetcilt , beginnt
unser erstes Spezialitäten -Theater heute Mittwoch mit einem
ausgewählten Programm die Variete -Saison . Die Kasse ist
von 11 bis 1 und ab *47 Uhr geöffnet.

* Das Spangenbergsche Konservatorium für Musik ver¬
anstaltet 'heute Mrttwoch, den 1. April , abends 7 Uhr, in der
Anstalt (Wil'helmstraße 12) seine 18. dieswinterliche Vor¬
tragsübung von Schülern der Mittel - und Qberklassen. Zur
Wiedergabe gelangen 25 Programmnummern , darunter
Klavier - und Gesangswerke . Der Zutritt ist frei.

L. K.  Rhein - und Taunusklub Wiesbaden (E. V.) Schon
Widder ladet der Klub seine Mitglieder , Damen , Freunde
und Gönner zu einem Vortragsabend ein, und zwar wird
am kommenden Freitag , den 3, April , abends 8% Uhr, im
„Kaisersaal ", Dotzheim er Straße , der 1. Vorsitzende, Herr
Gustav Victor , die im vergangenen Jahre von Mitgliedern
des Klubs ausgeführte „8tägige Harzwanderung " in Wort
und Bild schildern. Die fesselnden Vorträge über die un¬
vergleichliche Mittelmeercise , die herrlichen Alpenwandc-
rungen und die wunderbare Nordlandfahrt nach Norwegen
sind den Zuhörern gewiß noch in angenehmer Erinnerung,
doch dürfte gerade die Reiseschilderüng nach einem der
schönsten deutschen Mittelgebirge dem „Harz ", eine an¬
genehme Abwechslung in dem diesjährigen Vortrags¬
programm sein. Der Vortrag wird durch etwa 100, teils
naturfarbene Lichtbilder besonders veranschaulicht. Gäste
können eingeführt werden.

Vereins -Nachrichten.
* Über „Die Bedeutung der Flotte für Deutschland"

sprach am Mittwoch, den 25. März , Herr Ghmnasialdirektor
Breuer  in der Ortsgruppe Wiesbaden des „Deutsch-
nationalen Handlung sge Hilfen - Verbände  s ".
Redner ging in seinem Vortrag zunächst auf die letzten
Vorgängen im „Flottenverein " ein und erläuterte dann
unter Schilderung der großartigen Entwickelung Deutsch¬
lands , seines Handels und seiner Industrie in den letzten
Jahrzehnten in trefflicher und klarer Weise, wie unbedingt
notwendnig uns heutzutage eine starke Kriegsmacht auch zur
See ist. Lebhafter Beifall löhnte die interessanten Aus¬
führungen des Vortragenden , dessen gediegene Redeweise
allgemein geschätzt wird , und eine kurze Erörterung einzelner
Anfragen aus der Versammlung bildete den Schluß des
schön und anregend verlaufenen Abends. — Es war dies
oer sechste Vortragsabend der Ortsgruppe in diesem Winter¬
halbjahr . Als nächste Veranstaltung ist ein Lichtbilder¬
vartrag geplant.

* Der Stolzes che Sie nographen verein (E .-S .)
hält heute Mittwoch (1 April ) , abends 9 Uhr, seine Monats¬
versammlung im „Westcndhos" ab. Zunächst wird ein Wctt-
schreiben äbgehalten , daran schließt sich die Besprechung der
Tagesordnung für die in Biebrich stattfindende Bezirks-
Versammlung. Der Fortbildungskursus in der Stcnogra-
pihreschule (Lehrstraße 10), am gleichen Abend um 8 Uhr
beginnend, kann von den Mitgliedern unentgeltlich besuchtwerden.

§?assa»ischc NachrittZteK.
(!) Dotzheim, 81. März . Bon jetzt an bis zum Herbst

ist unser Friedhof  wieder jeden Tag von 3 bis 6 Uhr
nachmittags geöffnet, während dies im Winter nur drei¬
mal in der Woche der Fall war . — Den K ehricht  und
Hausmüll läßt von jetzt an auf Wunsch auch die Ge¬
meinde abholen , und haben sich die Hauseigentümer und
Einwohner , welche von dieser Einrichtung Gebrauch
machen wollen, auf hiesiger Bürgermeisterei zu melden.
— Die Heberolle  über die Beiträge zur landwirt¬
schaftlichen Unfallversicherung der Hcssen-Nassauischcn
Bernfsgenoffemchaft liegen 2 Wochen lang auf hiesiger
Bürgermeisterei zur Einsicht der Beteiligten offen. —
Seit kurzem hat Herr Fr . Lerch, der frühere Wirt des
Restaurants „Wilhclmshvhe " und der Turnhalle ein
neues Restaurant in der Rheinstratzc, zum „Bayerischen
Hof", eröffnet.

X Nordenstadt , 30. März . Im Laufe der Monate
^Februar und März wurde von der Handarbeitslehrerin
Fräulein Stütz er ein Kursus auf dem hiesigen Rat¬
haussaale abgehalten . Derselbe erstreckte sich auf alle
weiblichen Handarbeiten,  wie Flicken, Nähen, Zn-
schneiden usw. Der Kursus wurde von 25 Mädchen be¬
sucht und fand gestern mit einer Ausstellung  der
angefertigten Sachen seinen Abschluß. Die Arbeiten fan¬
den allgemeines Lob und stellen Fräulein Stützer das
beste Zeugnis für ihre Tätigkeit aus.

n.  Langenschwalbach , 29. März . Fünf Mitgliedern
unserer „Freiwilligen Feuerwehr ", und zwar
den Herren Schlossermeister Karl Müller Ir , Tüncher¬
meister Georg Krautworst , Schreinermeister Hcinr.
Schäfer, Wcißbindcr Eduard Nikolai und Sattlermeister
Jean Thiel wurde für 37jährigc aktive Dienstzeit das
Allgemeine Ehrenzeichen  durch einen Ver¬
treter des Herrn Landrats überreicht.

!! Rüdcsheim a. Rh., 80. März . In der Samstag-
-racht wurden hier wieder einige EinbruchSöicb-
l't ä h l e verübt . In zwei Wohnhäuser an der Gcisen-
heimer Landstraße, sowie in einem Wohnhaus der Feld-
stratze mutzten sich die Einbrecher mit Wein und sonstigen
vorhandenen Etzmaren begnügen, da sie Geld und Wert¬
sachen nicht auffinden konnten.

!! Caub a. Nh., 30. März . Der Vaterländische
F r a u c n v e r e i n, Ortsgruppe Caub, hat an Stelle des
Herrn Bürgermeisters Herhaus Herrn Bürgermeister
Schmidt zum Schriftführer gewählt . Der Verein zählte
im Jahre 1907/08 200 Mitglieder , gegen 160 im Vorjahre.
Die Einnahme betrug 1440M., die Ausgabe 950 M. Vom
Kreisverein St . Goarshausen erhielt die Kasse einen
Zuschuß von 80 M.

a. Oberkahnstein, 20. März . Nach einer Ortsbc-
sichtigung durch eine Kommission des Bezirksausschusses,
an die sich eine Verhandlung der Kommission mit den
Gemeindekörperfchaften anschloß, wurde der Beschluß
gefaßt, die alte Gasanstalt  den neuen Bedürfnissen

entsprechend auszubauen und von der Errichtung einer
neuen Anstalt abzufehen.

a; Bermbach (Oberlahnkreis ), 30. März . Unser all¬
gemein sehr beliebter Lehrer Weppler  hat sich in¬
folge feines leidenden Zustandes gezwungen gesehen,
einen vierteljährlichen Urlaub zu nehmen. Während
dieser Zeit wird die Schulstellc von d-en Lehrern Datz
und Lenz  aus dem nahen Philippstein mitverschen.

a. Münster (Oberlahnkreis ), 30. März . Nachdem sich
nun in Wolfenhausen wieder ein Arzt  nicderläßt . be¬
absichtigt unser Arzt I )r. Gott getreu  seine hiesige
Stelle demnächst aufzugeben und sich in Berlin niedcrzu-
lassen. Es wird unserer Gemeinde nicht leicht fallen,
einen Nachfolger zu bekommen.

R. Westerburg, 30. März . Eins der bedeutendsten
Basalt lag er  des Westerwaldes im Disttikt „Rote
Höhlern " der Gemarkung Westerburg soll neuerdings
in Betrieb genommen werden. Es wird augenblicklich
dort schon Basalt gewonnen , jedoch nur wenig, weil der¬
selbe bisher noch per Achse an den Bahnhof Westerburg
gebracht werden mutz, was recht bedeutende Kosten ver¬
ursacht. Der bestehende Vertrag , welcher noch für eine
Reihe vvn Jahren gültig ist, wird durch einen neuen
ersetzt und steht die Gesellschaft augenblicklich in Ver¬
handlung mit der Stadtverwaltung . Wenn der neue
Vertrag zustande gekommen ist, soll der Besaltbruch durch
ein Anschlußgleis mit dem Bahnhof Westerburg ver¬
bunden werden . Voraussichtlich wird der Betrieb in
dem neuen Werk den Betrieb am ,-Stöffel " bei Erbach,
der bisher der größte ist, noch bedeutend überholen , so
daß für Hunderte von Arbeitern Gelegenheit zu Ver¬
dienst geboten wird . — Der von den Herren Lauterwalö
und Beinroth betriebene Bafaltbruch direkt am Bahnhof
Westerburg beschäftigt zurzeit rund 60 Arbeiter , und es
steht zu erwarten , daß auch hier der Betrieb noch bedeu¬
tend erweitert wird , sobald mit dem Bau der Bahnstrecke
Westerburg-Montabaur begonnen wird , was für den
Nachsommer in Aussicht steht.

Zpset.
* Fußball . Sportverein Wiesbaden 2: Kreuznacher F .-

K. v. 1902 1. 2 : 1. Sportverein muß noch in letzter Minute
für Berger und Boullh Ersatz einstellen, jedoch sei schon
im voraus gesagt, daß sich derselbe gut bewährte . Vor Halb¬
zeit finden sich die Wiesbadener auf dem hügeligen Böden
erklärlicherweise schlecht zusammen . Kreuznach kann, mit
dem Winden spielend, rnrz vor der Pause fein erstes und
einziges Tor erzielen , dem Wiesbaden sofort das aus-
gleichendc entgegensetzt, aber infolge Reklamation Kreuznachs
auf diesen Erfolg verzichtet. Nach Halbzeit nimmt Sport¬
verein mit bestem Erfolge eine Umstellung dar und zeigt jetzt
ein tadelloses , schönes Spiel . Kreuznach kommt nur noch
selten über die Spiclhälfte ; seine aufopfernde Verteidigung
konnte jedoch zwei weitere Tore Wiesbadens nicht verhüten.
Die Kreuznacher Mannschaft zeigte ein unerwartet schönes,
farres und aufopferndes Spiel . Schon einzelne Resultate
der letzten Wochen, gegen Coblenz 1 2 : 1, Kirn 13 : 0,
Ofsen'bacher F .-K. 09 14 : 2 lassen erkennen, daß Kreuznach
bei der jetzigen verstärkten Aufstellung kein zu unterschätzen¬
der Gegner ist. In dieser Saison ist es seine erste Nieder¬
lage auf eigenem Platze . Bei Wiesbaden füllte jeder seinen
Posten nach bestem Können aus . Dem Spiele wohnten über
1000 Zuschauer bei.

GerichtSsaa!.
Der Eisenbahnnusall auf der Klcinbahnftrccke Eltville-

Schlangenbad.
Am 10. Mai v. I .. am Pfingstsonntag , ereignete sich

auf der Kleinbahnstrecke Eltville -Schlangenbad ein
Unfall, bei dem verschiedene Personen zu Schaben kamen.
Gegen 5Vz  Uhr nachmittags fuhr ein übermäßig besetzter,
aus drei Wagen bestehender Zug von Schlangenbaö° ab.
Der Zug war gehörig mit Bremsvorrichtungen ver¬
sehen, außerdem war ein Bremser auf einem der Wagen
postiert. Instruktionsgemäß darf bei den Fahrten im
allgemeinen eine Geschwindigkeit von 20 Kilometer in
der Stunde nicht überschritten werden, an besonders ge¬
fährlichen Stellen ist eine solche von 10 Kilometer vor¬
geschrieben. Auf dem Zuge war als Lokomotivführer
Peter W. von Groß -Gerau , als Zugführer Georg B. aus
Eltville tätig . W. hatte am 1. Mai , nachdem' er ein
halbes Jahr vorher schon als Heizer gefahren, seinen
Posten angetrcten und an dem hier kritischen Tage be¬
reits acht Züge, vier hin und ebensovicle zurück, ge¬
fahren . Bet der starken Besetzung des Zuges wäre cs
seine Pflicht gewesen, ganz besonders vorsichtig zu fahren.
Das jedoch soll nicht geschehen sein. Im Gegenteil fuhr
der Zug an der besonders abschüssigenStelle , in der
Nähe der Wambacher Mühle , mit großer Geschwindig¬
keit. Es stürzte ein Wagen innerhalb der dort befind¬
lichen Kurve um, und von den Insassen wurden ver¬
schiedene mehr oder weniger schwer verletzt. Die Ver¬
antwortlichkeit für den Unfall wird dem Lokomotiv- und
Zugführer zugeschoben. Der entgleiste Wagen, der sich
zunächst der Lokomotive befand, lief anfangs neben dem
Gleise her, plötzlich riß jedoch die Verkuppelung mit der
Maschine, der Wagen lief quer über die Chaussee und
stürzte dann langsam um. Das Zugpersonal und die
Passagiere der anderen Wagen schlugen dann mit Beilen
und anderen Werkzeugen die Scheiben und Füllungen
des Wagens ein, und es dauerte eine geraume Zeit , bis
alle Passagiere, die ein herzzerbrechendes
Klagegeschrei  erhoben , aus dem Wagen gekrochen
waren . Der Wagen war innerlich v v l l stä n d i g
mit Blut bespritzt.  Auch der zweite Wagen war
mit den vorderen Rädern entgleist. Die Angeklagten be¬
haupten , daß die Luftsaugebremse nicht st a r k
genug , auch das Gleise  an der Unfallstelle schon
öfters fehlerhaft  gewesen und gerade hier schon
wiederholt Entgleisungen vorgckommen seien. Alles
lag kunterbunt durcheinander , und die meisten der In¬
sassen hatten mehr oder weniger schwere Verletzungen
davvngetragen , die Frau eines Mainzer Kaufmanns
mehrere Rippenbrüche. Sie sowohl wie ihre Schwägerin
und ihr Mann befinden sich noch heute in ärztlicher Be¬
handlung . Andere Personen erlitten erhebliche Quctsch-
und die meisten Schnittwunden . Bei einigen haben sich
später nervöse Störungen herausgestellt . Ein Offizier
von der Torpedobovtsdiviston in Kiel nebst Frau , eine

Frau ans Walluf und noch viele andere erhielten eben¬
falls nicht unerhebliche Verletzungen. Den Kielern sind
von der Bahnverwaltung 1200 M. Entschädigung ge¬
zahlt worden^ Während von den Fahrgästen eine ganze
Anzahl die Fahrgeschwindigkeit als eine normale be¬
zeichnet, bekunden andere das Gegenteil . Alle stimmen
dahin überein , daß an der Unfallstelle das Fahrtempo
ein gemäßigtes war . Einer der ersten, welcher an der
Unfallstelle erschien, war ein hiesiger Staatsanwalt-
schaftsrat. Er hatte gleich bei der Abfahrt des Zuges das
Empfinden , als ob das Fahrtempo ein über die Maßen
rasches sei und so viel er sich noch entsinnt , hat auch eine
Dame ihre Verwunderung darüber ausgeörückt mit dem
Hinzufügen , es werde hoffentlich kein llnglück geben.
Von vielen Zeugen wurde gestern bekundet, daß an der
Unfallstelle die Rillenschieneu sich in schlechtem Zustande
befunden haben. Es ergab sich aber im Verlaufe der
Verhandlungen , daß, um das Wasser in der Rille ab¬
fließen zu lassen, hier und da Stticke aus der Eisen-
wandnng entfernt worden sind, ein Umstand, der zwas
nicht dem sonst herrschenden Brauche entspricht, der aber
die Haltbarkeit der Schienen nicht beeinträchtigt. Aus
dem von verschiedenen Zeugen bemerkten Schottern der
Wege schon vor der Unsallstelle glaubt ein Sachverstän¬
diger auf die Möglichkeit schließen zu sollen, daß die
Entgleisung schon ziemlich weit vor der Unfallstelle er¬
folgt sei. Allerdings gibt er zu, daß man in diesem Fackle
die Spur neben den Schienen hätte bemerken müssen,
was aber nicht geschehen ist. Dieser Sachverständige
meint , das zu schnelle Fahren habe den Unfall hervorge¬
rufen , während nach einem anderen Sachverständigen
das ungleichmäßige Bremsen ihn verschuldet hat. Der
Vertreter der Anklagebehörde, Gerichtsassessor Jelk-
mann,  sowie der Verteidiger der Angeklagten, Rechts¬
anwalt Oe. Stahl,  beantragten die Freisprechung
und demgemäß wurde auch entschieden.

Der Nietzsche Prozeß.
Weimar , 30. März . Heute wurde hier von früh

0 Uhr bis abends Uhr in der bekannten Affäre Peter
Gast gegen Eugen Dieöerichs und Bernoulli wegen Ver¬
öffentlichung des Buches „Overbeck-Nietzsche" verhandelt,
und zwar wegen des Verbots der Veröffentlichung des
zweiten Bandes . Rechtsanwalt Hützel vertrat die Be¬
klagten. Aufsehen erregten die noch nicht veröffentlichten
Briefe Nietzsches mit den Urteilen über seine Schwester.
Die Verteidigung stützt sich darauf , daß Frau Förster-
Nietzsche zur Verwaltung des Nachlasses ihres Bruders
nicht legitimiert sei. Die Urteilsverkündung wurde auf
Montag 12 Uhr ausgesctzt.

ö. Mainz , 31. März . Das Kriegsgericht  der
21. Division aus Frankfurt hielt gestern hier eine Sitzung
ab. Der 20jährige Fuhrknecht und Musketier Karl R.
aus Wiesbaden  von der 0. Kompagnie des 87. Ju-
fanterie -Regimeuts hatte vor seiner Einstellung am
27. Oktober in Wiesbaden einen dort zur Kur weilcir-
öen Telegrapheudirektor aus Bochum, als dieser ihn er¬
mahnte, von einer Tierquälerei abzustehen, beleidigt
und mit dem Ellbogen durch einen Stoß gegen den Leib
mißhandelt . Der Angeklagte erhielt 14 Tage Gefäng¬
nis . Das Urteil soll in Wiesbaden publiziert werden.

■w. Frankfurt a. M ., 31. März . Die Strafkammer des
Landgerichts verhandelte heute unter strengem Ausschluß
der Öffentlichkeit gegen den Anarchisten  Schlosser
Emil Busch , der in einer kürzlich von sozialdemo¬
kratischer Seite veranstalteten Arbeitslosen -Berfammlung
gesprochen hatte. Er wurde der öffentlichen Beleidigung
des Reichskanzlers für schuldig befunden und zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt.

* Leipzig, 30. März . Die Revision im Harden-
Prozcß  wird vor dem 2. Strafsenat des Reichsgerichts
Anfang Mai zur Verhandlung kommen.

Kleine Chronik.
Ein schreckliches Unglück ereignete sich auf dem

Düsseldorfer Hauptbahnhofe . Am Eilgüterschuppen waren
vier Gütervodenarbeitcr mit Rangieren beschäftigt, als
sie von einer nach Bahnhof Bilk fahrenden Lokomotive
überfahren wurden . Der Arbeiter Peter Tillmann ans
Grevenbroich war sofort tot, zwei andere wurden derart
schwer verletzt, daß im Krankenhaufe an ihrem Auf¬
kommen gezweifelt wird , der vierte kam mit leichteren
Verletzungen davon. Das Unglück soll darauf zurückzn-
sühren sein, daß ein Bahnwärter das Schließen einer
Bahnschranke unterlassen hatte . Auch der Arbeiter Wil¬
helm Würis , Vater von 8 Kindern , ist nachmittags im
evangelischen Krankenhause gestorben.

Ein Einbruchsdrebstahl im Justizpalast . Zwei Ein¬
brecher verschafften sich, wie aus Parts gemeldet wird,
Eingang in den Justizpalast von Albi , drangen in das
Richterzimmer ein, erbrachen einen dort stehenden Geld-
schrank und erbeuteten den Betrag von 1000 Frank . Der
Diebstahl wurde in der Nacht vom Freitag zum Samstag
begangen, von den Dieben fehlt jede Spur.

Fern der Heimat gestorben. Mit dem Dampfer
„Paul Woermann " traf vorgestern die Leiche des Majors
der kaiserlichen Schutztruppe in Südwestafrika Udo
Flügge von Las Palmas in Hamburg ein. Major
Flügge , der im 44. Jahre auf Las Palmas an den Folgen
der Malaria verstarb , halte bei der Schutztruppe an dem
Feldzuge gegen die Herero sowohl wie gegen die Hotten¬
totten von Anfang bis Ende teilgenommen.

Durch niedergehendes Gestein getötet. Die „Schief.
Ztg ." meldet aus Neurode : Auf der Rubengrube zu
Neuroöe waren nachts Leute damit beschäftigt, einen
Querstollen zu schließen, als plötzlich Gestein nicderging.
Zwei Mann wurden getötet.

Eigenartiger Protest . In Stimigliano bei Rom
droht die ganze Gemeinde aus Protest gegen die Hab¬
sucht ihres Pfarrers evangelisch zu werden.

Hinrichtung von vier Kroaten . Im Oktober vorigen
Jahres verurteilte das Bonner Schwurgericht fünf
Kroaten namens Rupcic , „Kokotovic, Baic , Milor Kantar
und Daniel Beslae zum Tode . Die fünf Kroaten hatten
am 19. Juli 1907 Me alten WrrtscHelcute Naaf und die
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83 Jahre alte Witwe Schmar zu Dornbusch ermordet
und beraubt . Rupcic erhängte sich nach üer Urteilsver-
küuüiguug in seiner Zelle. Die anderen vier Verbrecher
sollten gestern früh in Bonn hingerichtct werden.

Der Klapperstorch meint es mit der Familie des
Fabrikarbeiters Münnich in Osterfeld bei Recklinghausen
sehr gut, denn jetzt brachte er ihr zum dritten Male ern
Zwillingspaar von Jungen.

Schrecklicher Tob. In Jockrim (Pfalz ) stürzte der
18jährige Kaminbauer Bayer aus Ludwigshafcn aus
einer Höhe von 25 Meter im Innern eines Fabrikschorn¬
steins ab und war sofort tot.

Schülerselbstmord. Dem Unterprimaner Ehrmann
itn Hannover wurde von seinem Klassenlehrer mitgeteilt,
daß er laut Konferenzbeschlutz nicht versetzt werden
würde . Der Schüler ging darauf in voller Verzweiflung
nach Hause und vergiftete sich mit Blausäure . Ein au-
derer löjähriger Schüler einer Hannoverschen höheren
Lehranstalt ist seit Dienstag voriger Woche verschwunden.

Vogelschutz. Der Verein für Vogelschutz in Bayern
hat nahe bei München einen Waldtctl ausfindig gemacht,
um dort eine große „Bayerische Versuchsstation für
Vogelschutz" zu errichten.

Deutscher Reichstag.
Telegramm des „W iesbadener Tagblatt s ".

Berlin , 3l . März.
Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre v. Beth-

m a n n - H o l l w e g , K r a e t k e und v . S y d o w.
Präsident Gras zu Stolherg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Der Bericht der N e i chs s chu l ü e n k o m m i s s i o n

vom 10. März 1008 wird debattelos der Ncchnungs-
kvmmifston überwiesen.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfs , betreffend
Beschäftigung von H i l f s m i t g l i e ü e r n im
Kaiserlichen Patentamt. Dem Gesetz zufolge
wenden Personen , die die Befähigung zum Richteramt
oder zum höheren Verwaltungsdienst  be¬
sitzen, mit den Verrichtungen eines Mitgliedes des
Patentamtes beschäftigt.

Abg. Jungck (nai .-lib.) meint , das Gesetz stelle nur
ein Provisorium  dar , dessen Geltungsdauer be¬
schränkt werden müsse.

Staatssekretär v. BetSmanu -Hvllwcg erklärt , es
handle sich hier nur um ein Nvtge setz.  Es seien
Schwierigkeiten cingetreteu , welche überwunden werden
müssen, wenn nicht die Tätigkeit des Amtes für die In¬
dustrie ins Stocken geraten solle. Nur für ein Interi¬
mistikum bis zur Revision des Gesetzes solle die Vor¬
lage den Regierungen an die Hand gehen.

Abg. Wagner (kons.) hebt hervor , die Hilfsmitglieder
müßten auf demselben Niveau stehen wie die ordent¬
lichen Mitglieder.

Abg. Dove (freis. Vcr .) erklärt , für die Vorlage
mit der angekündigtcn zeitlichen Beschränkung stimmen
zu wollen.

Abg. Damm (wirtsch. Ber .) hätte gern Kommissions-
bcratung gesehen, zumal seine Partei auch mit der bei¬
gegebenen Begründung nicht durchweg einverstanden sei.

Abg. Kirsch (Zentr .) meint , da Sie Beschränkung des
Gesetzes auf ein dreijähriges Provisorium akzeptiert
werde, würde er sich mit ihrer glatten Erledigung im
Plenum einverstanden erklären.

In der gleich darauf folgenden zweiten Lesung wird
die Vorlage mit dem Abändcrungsantrag Jungck, die
Geltung auf drei Jahre zu beschränken, devattelos a n -
g e n o m m e n.

Bei der Beratung Ser
Ergänzung des Etatsgesetzes des Rcichshanshalts

für 1068
erklärt

Staatssekretär Kractke, cs handle sich hier um die
Einführung des  P o st s che ckw c s e n s . 1899 hake
dem Hause bereits ein solcher Entwurf Vorgelegen. Die
Vorlage kam aber nicht zur Verabschiedung, weil man
fürchtete, die Sparkassen und landwirtschaftlichen Kredit¬
anstalten würden davon Nachteil haben . Die jetzige
Vorlage lasse die Verzinsung fallen und ermäßige die
Gebühr wesentlich.

Präsident Graf z« StolSerg teilt mit , daß Sie Ab¬
stimmung iiber den Antrag Gamp mit dem Abänöcrungs - ,
antrag Ablaß ans Gewährung von Ostmarkenzulagen
für Postbeamte eine namentliche  sein würde.

Preußischer Kandlug.
Herrenhaus.

Telegramm des „Wiesbadener TanbNitt s ".'
— Berlin , 30. März.

Am Ministertifch : Finauzminister Frhr . v. Rhein-
b ab  en.

Die Regierung hat dem Präsidenten schriftlich mit¬
geteilt , daß sie

den Landtag möglichst bald zu schließen
gedenke, sie lege aber Wert darauf , daß noch folgende
Vorlagen erledigt werden? Polizciko st engesetz,
Quellenschutzgesetz,  die Vorlage , betreffend die
Erschließung der staatlichen  K o h l c n sc l d c r
im Oberbergamtsbezirk Dortmund,  die Vorlage,
betreffend den Vau des masurischen Kanals , das
Eiseubahuanleihegcsetz , den Nachtrags-
-tat.  Die Regierung sei hiernach gegenwärtig nicht in
der Lage, einen genauen bestimmten Termin für die
Schließung anzugeben.

Präsident v. Kroecher teilt hierauf mit , daß er als
letzte der obengenannten Vorlagen den Nachtragsctat am
Freitag zu erledigen gedenke, so daß das Haus sämtliche
Vorlagen am Freitag verabschiedet haben könnte.

Es folgt die erste Beratung der Vorlage , betreffend
den Nachtrags - Etat.  Der Nachtrag enthält

Teuerungszulage « für die Beamte « und Lehrer,
100  M . für Unterbeamte und ISOM. für mittlere Beamte.
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Abg. st. d. GroeLen (kons.) wünscht, daß die Lehrer,
die mehr als 1200M. beziehen, ebenfalls eine Zulage er¬
halten . Redner beantragt die Überweisung an die
Budgetkommission.

Abg. Schnredding (Zentr .) bedauert gleichfalls, daß
die Mehrzahl derLchrer von derZulage ausgeschlosien ist.

Abg. Dt , Friedberg (natl .) bedauert , daß die Be¬
amten des Außendienstes die Zulage nicht erhalten.

35 000 Lehrer gingen leer aus.
Hier zeige cs sich, ein wie großer Fehler es war , das
Lehrcrbesoldungsgcsetz nicht rechtzeitig einzubringcn.
Die Vorlage sei ein Stückwerk allerschlimmster Art.

Minister Frhr . v. Rheinbabe « führt aus , Lehrer und
Beamten ließen sich in dieser Hinsicht nicht gleich¬
stellen.  Für die Beamten hätte der Staat unmittel¬
bar zu sorgen, für die Lehrer vornehmlich die Kom¬
munen . Darauf hätte bei der Festsetzung der Teuerungs¬
zulagen Rücksicht genommen werden müssen.

Kultusminister Holle verteidigt gleichfalls das bezüg¬
lich der Lehrer cingeschlagene Verfahren.

Abg. Jdcrhosf (freikons.) beklagt das Ausbleiben der
Gehaltsreformvorlage und bemängelt einzelne Bestim¬
mungen dieser Vorlage.

Kultusminister Holle meint , daß in Fällen , wo die
Einziehung der Einkommensteuer  nicht rechtzeitig
erfolgen könne, die Alterszulagekasse der Geistlichen wohl
aushclfen werde.

Abg. Kopsch (freis. Vpt.) bezeichnet es als ungerecht¬
fertigt , daß die Beamten , deren Diensteinkommen im
vorigen Jahre aufgcbessert worden sei, von den Zulagen
ausgeschlossen sein sollen.

Letzte Nachrichten.
Ein offiziöser Epilog zu Bülows Reise nach Wien.

wb . Wien, 31. März . Die „Politische Korre¬
spondenz" schreibt: Der zweitägige Besuch des Fürsten
Bülow in Wien , der dem äußeren Anlaß nach die Er¬
füllung der Pflicht freundschaftlicher Höflichkeit war,
ist in mehrfachem Betracht als nicht belangloses Er¬
eignis zu würdigen . Man mußte allgemein den Ein¬
druck gewinnen , daß das Erscheinen des Reichskanzlers
in Wien abermals die Innigkeit der zwischen Deutsch¬
land und Österreich-Ungarn bestehenden Beziehungen
zur Anschauung bringt . Die Bestrebungen des Drei¬
bundes , zu dem sich die Allianz der Zentralmächte ent¬
wickelt hat , waren seit der Entstehung _dieser Mächte¬
gruppe nie auf ein anderes Ziel gerichtet als die
Sicherung des europäischen Gleich¬
gewichts  und auf die Abwehr von Erschütte¬
rungen des Völkerfriedens.  Bei dem Ge-
dankenaustausch , der zwischen dem deutschen Reichs¬
kanzler und dem österreichisch-ungarischen Minister des
Auswärtigen gepflogen wurde , trat hinsichtlich der
Zwecke einer gemeinsam zu verfolgenden Politik , sowie
der zu ihrer Verwirklichung anzuwendenden Mittel
jene volle Harmonie  zutage , welche das Bündnis
der beiden Mächte seit dessen Beginn kennzeichnet. Es
kann niemand die Wichtigkeit des Umstandes . ent¬
gehen, daß beide Staatsmänner Gelegenheit erhielten,
die anregungsreichen , internationalen Vorgänge . der
jüngsten Zeit und die Stellungnahme der beiden
Mächte zu den zuletzt aufgeworfenen Fragen in den
Kreis ihrer Besprechungen zu ziehen. Zn den Momen¬
ten, welche die Bedeutung der Begegnung erhöhen, ge¬
hören das vorausgehende Zusammentreffen des deut¬
schen Kaisers  mit den: König von Italien
und die demnächst zu erwartende Reise des Reichskanz¬
lers nach Rom. Eine Symbolik , in welcher die be¬
sondere Innigkeit des Verhältnisses zwischen Wien und
Berlin sich widerspiegelt , liegt in dem Umstande, . daß
der hiesige Aufenthalt des Fürsten Bülow in gewissem
Sinne ein Vorspiel  des in einigen Wochen er¬
folgenden Besuches Kaiser Wilhelms bildet , der mit
der Kaiserin Auguste Viktoria  in Wien
erscheinen wird , um dem Kaiser  F r a n z I o f e p h
anläßlich keines fünfzigjährigen Regierungsjubiläums
seine Glückwünsche darzubringen.

Die Heimarbeit -Ausstellung in Frankfurt a. M.
wb. Frankfurt tt. M., 31. März. Heute vormittag

11 Uhr fand im alten Senckenbergschen Institute die
Eröffnung der Heimarbeit -Ausstellung statt . An¬
wesend waren Oberbürgermeister Di*. Ädickes, ferrwr
von der Akademie für Sozial - und Handelswissen¬
schaften der Rektor Professor Pr . Freund , sowie eine
Reihe anderer Dozenten , ebenso General v. Eichhorn
und Vertreter der hiesigen gemeinniitzigen Vereine.
Die offizielle Rede hielt der Vorsitzende des Vorstandes
Fabrikant Epstein, der in Kurzem die Geschichte der
Ausstellung und ihre Ziele auseinandersetzte , worauf
der Vorsitzende des wissenschaftlichenAusschusses, P -o-
fessor Di*. Arndt , von der hiesigen Akademie in längerer
Rede die Organisation der Ausstellung und ihre
eigentlichen Ziele schilderte. Ein Rundgang durch die
Äusstellung schloß sich an.

wb . Kiel, 31. März . Das aus den Linienschiffen
„Slawa " und „Zäsarcwitsch", sowie dem Kreuzer
„Bogatyr " bestehende russische Geschwader  ist
heute vormittag in den hiesigen Hafen eingelaufen.

lick. Paris , 31. März . Ein Mann , der angeblich
aus Budapest gebürtig ist und unter dem Verdacht der
Spionage  steht , ist gestern in Fontainebleau in dem
Augenblick, als er verhaftet werden sollte, ent-
flohen.  Er heißt Orietz und spricht 5 Sprachen.

lick. Paris , 31. März . Ans Reims Wird berichtet:
Zwei deutsche Deserteure,  von denen der eine
bereits in der Fremdenlegion gedient hatte und aus
Marokko während des Marsches nach Casablanca ge¬
flüchtet war , sind gestern hier eingetroffen.

hd . Rom, 31. März . Aus Adis Abeba wird gemel¬
det, daß ein Enkel des N e g u 8 M e n e l i k gestern
gestorben ist. Derselbe wäre gegebenenfalls Thron-

i folger von Äthiopien geworden.

llä. Spandau , 31. März . Ein schwerer Un¬
glücksfall  ereignete sich gestern vormittag aus der
.Hamburger Chaussee hinter Spandau . Dort hatte sich
das G a r d e - K ür a ss i er - R eg im ent,  das auf
dem Wege nach Döberitz begriffen war , gelagert . Eine
Gruppe von Offizierspferden wurde während des Ren¬
dezvous von 5 Mann gehalten . Durch einen vorüber-
fahrcnden G ü t e r z u g wurden die Tiere plötzlich scheu
und gingen durch. Dabei erlitten zwei von den Leuten,
die die Pferde hielten , erhebliche Verletzungen . Dem
einen , der zu Fall kam, wurde durch die Pferdehufe der
Leib vollständig aufgerissen.  Er sowie sein
gleichfalls schwer verletzter Kamerad wurden nach dem
Spandauer Garnisons -Lazarett übcrgeführt . Die scheuen
Tiere wurden unterwegs von beherzten Männern auf¬
gegriffen, bevor sie weiteren Schaden anrichten konnten.

Einsendungen ans dem Leserkreis.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für  diese Rubrik zuaehenden, ntdj»

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* „Auf der Höhe der Zeit" steht das „Wasser - und

Lichtwerk " in Wiesbaden . Folgende 3 Fälle mögen
der Allgemeinheit einmal zeigen, wohin es führt , wenn eine
Verwaltung aus ihr Monopol pocht und Bedingungen diktiert,
die geradezu unerhört sind: 1. Wer von dem 1. Stock seines
Hauses nach dem 2. verzieht , muß auch .den Gasmesser ver¬
setzen lassen. Das Material ist da. Auslagen : 1 stunde
Arbeitszeit . Für diese kleine Leistung darf er nach den Be¬
stimmungen 6 bis 8 M. bezahlen ! 2. Wenn das Werk eine
Einführung macht, dann werden die ungefähren Kosten vor¬
her festgestellt. Ilm nicht zu kurz zu kommen, nimmt man
50 bis 60 Prozent mehr, läßt sich den Betrag vorher
deponieren , und dann kann's losgehen. Bis man aber den
Leuten den zuviel geforderten Betrag wieder zurück gibt,

.darüber gehen Monate hin ! Wenn ein anderer sich daS
leisten würde , säße er schnell aus dem trockenen. 3. Zahle
mit  Scheck ist die Losung. Wie das Werk das macht, ist
drastisch! Bei der lehren Zahlung gab ich einen Scheck und
verlangte meine Quittung . Doch weit gefehlt ! Denn erst
wird der Scheck einkassiert und dann gibt 's die Quittung!
Als Beleg, daß ich dem Boten einen Scheck gegeben habe, gibt
derselbe mir eine Quittung von sich. Das Gaswerk erkennt
aber nur solche Quittungen als richtig an , die den üblichen
Stempel usw. haben . Wenn der Bote den Scheck verliert
oder mißbraucht , kann das Werk sagen : „Geht uns nichts
an !" Also zahle das Gas - und Liwtwerk zu Wiesbaden mit
keinem Scheck! Vielleicht tragen diese geilen dazu bei, diesen
kuriosen Bestimmungen schleunigst den Garaus zu machen.

* Weshalb befinden sich an der Hinterfront des König¬
lichen Theaters  in den Fenstern unter dem Portikus
teilweise M i l cha l a s s che i b e n ? Dieselben entstellen
nicht nur das prächtige architektonische Bild , sondern sie
wirken auch als weiße Flecken im Fond des weißen Schiller¬
denkmals direkt störend. Es gibt doch andere Glassorten,
denen man es nicht schon aus der Entfernung ausieht, .daß
sie den Einblick verwehren sollen. In Anbetracht der Würde
des Platzes wäre hier doch mit wirklich sehr geringen Mitteln
leicht Änderung zu schaffen. K. K.

* Unter den Kurgästen Wiesbadens stellen die Hals¬
leidenden ein bedeutendes Kontingent . Allen diesen Patienten
wird einaeschärft, sich nur in reiner , möglichst staubfreier
Luft zu bewegen, weshalb sie besonders darauf angewieicn
sind, rasch und unter möglichst geringer Stau b belast i-
gung  nach dem Wald zu kommen. Die Armen , die zu
diesem Zweck den hübschesten Zugang zum Wald, das Dam-
bachtal,  zu benutzen pflegen, sind seit Sonntag übel daran.
Schon im unteren Teil des Dambachtals , zwischen der Neu¬
bauerstraße und dem FreseniuS -Denkmal , liegt eine solche
Menge Staub , daß durch das Passieren jedes harmlosen
Fahrrads , von Wagen oder Autos gar nicht zu reden , der
Bürgersteig für etwas empfindliche Personen geradezu un¬
passierbar wird . Es wäre doch sicher kein unbilliges Verlangen,
daß die wenigen Zugänge zum Wald gesprengt und einiger-
nahen staubfrei gehalten würden . Unbegreiflich ist, daß die
anliegenden Hausbesitzer sich eine derartige Staubbelästigung
gefallen lassen: denn mancher Mietslustigc wird angesichts
des gegenwärtigen Zustandes des Dambachtals vorziehen, sich
zur Schonung seiner Lungen und Polstermöbel ein anderes
Wohnquartier auszusuchen . Ein Kurgast.

Ariefknsten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener TaablattS " beantwortet klbriftliche Anfragen im
Vrieftasten, wen» die letzte BezngSquittiuig beilikgt. giechtsverbiudliche Gewähr wird

nicht zugefichert)
K. F . Wir müssen Ihnen anheimgeben , die Anfrage

im Inseratenteil zu v-rusfentlichcn, da es sich um eine
persönliche geschäftliche Sache handelt.

I . Wenden Sie sich an den Ansichtskarten-Sammler-
Verband „Union ", Geschäftsstelle für Rheinland bei I.
Hibenett , Wiesbaden , Kirchgasse 58.

Langjähriger Abonnent K. M. Wenden Sie sich an die
Landesbibliothek , Wilhelmstraße 20.

U. K. Eltern haften nicht ohne weiteres für Schulden
ihrer minderjährigen Kinder . Auch einem erwerbsunfähigen
Militär -Invaliden können von seiner Pension Abzüge zur
Deckung von Alimcntenfordcrungcn gemachr werden.

H. G. Nach § 1 der Baupolizeivcrordnung für den
Stadtkreis Wiesbaden ist eine baupolizeiliche Erlaubnis
erforderlich auch zur Errichtung von Schuppen und ähnlichen
Bauwerken , auch wenn diese eine feste Verbindung mit dem
G' "-wden nicht haben.

Geschäftliches.
Verleihan3iali

Sundheimer&itrupp
rro Quadratmeter unt,

Woche 10 Pfg.
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M . ZäuJil , Friedriehstr . 10. Tel . 2838. Z

Die Morgen -Ausgabe umfaM 24 Seile«
mit den Verlagsbeilagen „Der Roman " und „Amtliche
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Rnm . aniort .Rte.1903 »
» Conv . »
» araort . Rte . 1890 »
> » 1891 *
» inn . Rte . (Vs89) Lei
» auss . Rte . (l/8 89) »
» ainort . » v . 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Gons , von 1905»
Rnss . Gons , von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
* C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. Illstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» * » VI94 »
» St.-R. v. 94a.IC Rbl.
> » » 1902 stfr . J6
» Conv . A. v.98stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) *
» » 1886 »
» » 1890 »

Schv/eiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895./»
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Tib . &

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
* St.-R.v .1897 stk. »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» > 500r »

103 .70

98 .80
93 .65
87 .60

©7.00
87 .70

61 .
61 .40

90 .70
9 » SO
89 .60

8 * .70
88 .30
ß9 . 50
&4.&0
80 .90
80 .20
32 .30
80 .« O
80 .70
80 .70

74 .XO
83 .30
73.
73 .30
98 .25

92 .20
64 .20

97,50
81 SO
SS.

89.
95 .50
85 .20
93 .80
94 .26
93 .80

7 8 .30
95 .10
05 .10

II . Aussereuropäischo.

5. ,
5. ,
4V:
41/2
4.
4V2
4-/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
3-/2
3.

Arg .i.G.-A.v .1887 P&» » » 500 »
» » abgest . -
» äuss . E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl .l888 £
» » » v. 1897 Ji

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v . 1895 £
» » » 1896
» » » 1898

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Ji
Egypt . unificirte

privilegirte
garanbrte

IV2 Japan. Anl . S. II

Fr.

9D.20

©7 .50

95 20

86 .
06 .50
86 30

104 .50
100 .40

05 .30
101 .

88 .10

Japan , von 1905 J(
Mex . am. inn . f-V Pes.

» cons . äuß . 99stk. £
» Goldv . 1904stfr . .//
* cons . inn .5000r Pes.
* » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In 0/0

92 .80
67.

88 .60

31/2
3-/2
3Vs
4. .
4. .
3Vs
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
4 .
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3V:
4. .
4. .
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
3V:
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.

do.
do.
do
do.
do.
do.

do . »1897 » » 02 -
do . » 03 uk . b. 08 •
do . » 05 uk.b . 1910 -

Heidelberg von 1901 >
do . V.1907U.1913 >
do . » 1894 :
do . * 1903 -
do . v.05uk .b .l911i

Kaisersl . v.97uk . b .0S -
Karlsr . v. 190711.1913 >

do . » 02 uk . b. 07 -
» 06 (abgest .) ;
v. l903uk .b.08 >
» 1886

* 1839 '
»1806 1
» 1897

Kassel (abg .) i
Köln von 1900 ?
do . » 1906 -

Landau (Pf .) 99 u. 04 3
do . v. 1901u. 06 3
do . v. 1886u. 87 3
do . » 1905 3

Limburg (abg .) 3
Ludwigsh . v. 1906 3

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b. OS

Magdeburg von 1891>
Mainz v.99kb .ab 1904*
do . v. 1900 uk.b.1910>
do . R. 1907 uk . 1916 .
do . (abg .)1878u. S3-
do . » L.J. v. 188-1-
do . von 1886u. 88 <
do . (abg .) L.M. v.91 v
do . von 1894 1
do . » 05nk .b .l915:

Mannh . v. 1901 uk. 06 >
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk. ll
» 1907 uk . 12 >--

» 1888 »
» 1895 »

v. 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u . 1912 »
do . * 1907u . 1913 »
do . » 03/04u .08/09 *

Nauheim v. 02 u. 1912 »
Nürnberg v. 1899-01 *

do . v. 1902u . 13»
1904u. 14co.

do.
do.
do.
do.

1907u. 17 »

1906u. 16 »
1903 11. OS»

Offenbach von 1877 >-
do . » 1879 x

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. 1891/'92abg .>
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v . 1905 u. 1915 »
Pforzh . v . 1899 k. 04 »

do . v. 1901k . a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.l 895k.a.05»

do . » 1906u . 13»
do . » 1902u. 08 *
do . » 1904 u. 12 *

Trier v. 1901 uk . b . 06 *
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . »
do . v . 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v . 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.>1887,96, 98,62 »
do . v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89
do . » 1896k .1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905u . 1910»

Wiirzb . v . lS99u . 1910»
do . v. 1903 u . 1910 »

Zweibrück , uk.b .1910»

98 .20
@8.30

©0.10

98 .20
öl,
8 &.60

87 .50

83 . 50
92,

98,70
97 .90

87 .90

90.
00 .
0O.
90.
90.
90.
97 .60
87 . 00
97. y O

90 .* ü
SS.

99. 4 <>
80 .60

97 .80
9 >>.30

98 .50

35 .90
100 .80
lOO .ÖO

SO.

99.
89 .80
89 .80
98.
90 .50

97 .90

90 .30
90 .30
89 .80

3V2 Amsterdam h . fi
41/2 Buk. v . 1888(conv .) Ji
41/2 do . » 1895 4050r
4V2 do . » 1893
4. . Christiania von 1894
4. . Kopenhg . v . 01 u. 11
3V2 do . von 1886
3. . do . > 1895

Zf.
4. . 1Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser . 30-33
38|iol Neapel st . gar.
4. . Stockholm v. 1830
5. . Wien Com . (Gold)
8. . do . » (Pap .)
4. . do . von 1898
4. . do . Invest . An!.
ZV2 Zürich von 1889
6. . St. Buen .-Air . 1892
4V2J do . v. 88 i. G.

In 0/0
77 .60Ji

Rbl . ! —
Lirej 102.

Ji

6 . fl.
Kr.

Ji
Fr.

97 .40
87.
95.

Pe .jl01 .40
£

Div . VoHbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt . In 01t.

6V2JA. Elsäss . Bankges6..
5-/2 6V2!Badische Bank ~ R.
4-/2 4»/2,B. f. ind . U.S. A-D.

98 .60
©8

80 .90

8.
805. 805

1295 120!
7-/2 7-/2

6.
8-/2 81/2
y. . 9.
4-/2 5-/2
4-/2 5-/2
7. . 6. .
6-/2 6-/2
8. . j 8.
8. . >8.

12. . 12.
H . . 9. .
5. . 5. .
7. . 7. .
6. . 6.
9. . 9. .
8-/2 8-/2
6. . 6. .
7. . 7-/2
8-/2 9. .
9. . 9. .
7-/2 8. .
8. . 8. .
4-/2 4V«
6-/2 6-/7
7. . 7-/2
5-/2 6. .

10. . 10. .
5 -/70632bo

6. . 6-/2
83/4 93/3
41/2 5. .
9. . 9. .
7-/2 7-/2
5. . 5Va
6-5 822
7. . 7. .
y. . 9. .
8-/< 8-/2
6. . 6. .
8. . 8. .
5. . 5-/2
5. . 5. .
7-/2 7-/2
7. . 7. .
5. . 5. .
5-/4 6. .
7. . 7. .
6. . 6. .

119 .75
13S .0O

7 5 .20
f. Handel u.Ind .» 104 .70

» Bod .-C.-A.,W . » 1140.
» Handelsbanks .fi. jl58 .60
» Hyp . u .Wechs . » 280,

Barmer Bank-V » —
Berg -u. Metall-Bk.^ 120.
Berg .-Märk . Bank » 151.
Berl . Handelsg . » 163 .80

» Hyp .-B. L. A. » 118,
» Lit . B » -

Breslauer D.-Bk. » 104 .60
Comm. u. Disc.-B. * IC9.
Darmstädter Bk. s.fl.

» , ji  106 .10
Deutsche B. S. I X » 233 .00

Asiat . B.Taels 137,
Eff . u. W. Thl . 100 .30
Hypot .-Bk. » 139.
Ver .-Bank ^ 121 .40

Diskonto -Ges . » 17 &.7G
Dresdener Bank - 141 .40

Bankver . « 102.
Eisenbahn -R.-Bk. » 121.
Frankfurter Bank » 198 .20

do . H .-Blc. » 194 .50
do . Hyp .C.-V. » 153 .80

OotliaerG .-C.-B.Thl . 153.
Mitteid .Bdkr „ Gr . Ji  21 .30

do . Gr .-Bank » 114 .10
Natlbk . f. Dtschl . » 115 70
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
»do. Cred .-A. ö . fl
Pfalz. Bank

do . Hypot.

209 .50
IS 3.
109 70
204 .30

~J6 100 .10
. Bk. » 188 .50

Preuss . B.-C.-B. Thl . 148.
do . Hyp .-A.-B. J6 11MO

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. » 133 .40
do . Hypot .-Bk. * löö <

Schaaffh . Bankver . » 133,
Südd . Bk., Mannh . » 103.
do . Bodenkr .-B. » 171.
»chwarzb . Hyp .-B. » 1116 .50
ichwarzw . Bk.-V. »
Wiener Bank-V. » 136 .50
Württbg .Bankanst . » !142 .80

do . Landesbank » j100 .80do . Notenb . §. fl. 115.
do . Vereinsbk . » 143 .50

Wiirzb. Volksb . Ji |12C.

Div.^ Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien.
8. . j9. . )Banq . Ottom .50 °/oFr.

In % ,
142.

26.
10.
10.

12-/2

Aktien u. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vori .Ltzt . In "/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . 1
| 3. . | (Berl .) Aut .gar . M . | 97 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt . In Wß
22. .
10. .
9. .
7».

11. .
15. .
13. -
12. .
10. .
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8; .
9. .
6. .
6. .
7. .
8..
5. .

13. .
6..

14. .
10. .
6..
9. .6.-
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. . 20. .
8. . 10. .

19. . 22-/2
9. . 6. .
8. . 10. .

12-/2 12-/2
9. . >9-/2

11. .

14.

9. .
12. .
9. .
8..

10. .
7-/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6-/2 7. ,
9. . 10. ,
5.

10. . 10.
35. . 20.
10. . 10 .,
10. . 0. ,
25. .
12 ..
25. .
11. .
6..

14. . 14.
10. . 14. .
15. . 16. .

Alum.Neuh .(50<Vo)Fr . 215,
Aschffbg .Buntpap .Ji _ , —

» Vlasch.-Pap . » * 39.
Bad. t cki . Wagh . fl. |141.
,ÖaugSüdd .I.60% E. Jl \ —
Bleist.Faber Nbg . » ,273.
Brauerei Binding » 913«

» Duisburger * ~
» Eichbaum » 125,
» Eiche , Kiel » 195.
»HenningerFrkf .» 136.
» » Pr .-Akt . » 148.
» Hofbr . Nicol . » 101,
» Kempff » 132.
» Löwenbr . Sin . » 66 . 50
* Mainzer A.-B. » —
» Mannh . Act . » 137
» Nürnberg » 153.
»Parkbrauereien » 98.
. Rhein . (M.) Vz. > J03.» Stamm -A. » 115.
» Schöfferhof » 132.
» Sonne , Spcier . » 36 .20
» Stern , Oberrad » 213.
» Storch , Speier »
» Tücher » 238.
» Union (Trier ) » 129.
» Werger » _ _ I? ^ ,

Bronzef . Schlenk » 1 ^ 0 .25
Gern. Heidelb . » l ^ o.

» F. Karlst . » 123.
* Lothr . Metz » US 1*

Cham. u .Th .-W .A. » 152.
Chem -A.-C. Guano » 109.
» Bad. A. u .Sodaf . » 520.
» Blei.Silb .Braub . » 86 .10
» D.Gold -,Sl.-Scli.» 469 .75
» Fahr . Goldbg . » 185 .50
» » Griesh . El. » 238 .80
» Farbw . Höchst » 452.
» » Mühlheim » 84,
» Fahr .,V .Mannh .» 297.
» Weiler -ter -Meer » |167.
» Werke Albert » j412.
» Holzverkohlgs . » !143.
» Ult .-Fabr . Ver . » 151,

El. Accum . Berlin - 19 2.
» Deut . Uebersee » j137 .60
» Ges . Allg .,Beii . x 200.
* W .Homb .v.d.H . x’xiö .20
» Lahmeyer » 120.

Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siein .u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
* Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lecferf. N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher
» Moenus

110 .60
161.
106.
172 .50
108 .50
113 .80
159.

78 .50
116 .20
224 SO
17/4 .50
173»
275 .30
198.
266.

66 .50
207 .60

» 221 .
» 1224 .

Vorl . Ltzt.
6. . ! 5. . I

11. . 12. . .
23. . 25. .

In o/o , Zf.

41/3 4. .
12. . 12..
7. . 7-/2

12. . 10. .
121/2 15. .
7. . 6. .

15. .
9. . 9. .

11. . 12..
7. . j 7... 10. .

15. . 16. .
7. . ! 7-/2
8. . ) 8.

20. . ,25.

■Mot . Obernrs . Ji \ ~
Schn .Frankenth .» r -OO.r

Witten . St. » ,238.
Vieh!- u. Br. Haus .» I 01/20
VletallGeb.Bing,N » -187.
)!fab . Ver . D , 129.

Photogr . G., Stegl . » |l 11 . 50
Pinself ., V. Nrnb . - 1233 .25
Prz . Stg . Wessel » 77.
Pressh .,Spirit , abg * '221 .60
Pulvert ., Pf ., 5t .i . , 214 .50
Schuhf . Vr . Frank . » 167.
do . Frank ?., Herz » 123.
ichuhst . V. Fulda » 145 50
Clasind . Siemens » 242 .50
pinn . Tric ., Bes. » 126.

» Westd . Jute » ! 97.
'eOstoff-E.Waldh . . 318.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vori .Ltzt.
15. 16% Boch . Bb. u . G. Ji 204 25
6. ! 8. ßuderus Eisenw . » 113,40

12. 22, Conc . Bergb .-G. »10. | Deutsch -Lux embg . » 148 50
14. >14. . Eschweiler Bergw . » 208.
10. 16. Friedriclish . Brgb . » 142,
11. :ii . . Gelsenkirchen » » 187 .SO
11. 12. . Harpener Bergb . » 1 &6.76
11. 14. . Hibernia Bergw . » S05.
10. '10. . Kaliw. Äscherst . » 143 .50
15. 15. . do . Weste reg . » 186 .75
41/2 4-/2 do . do . P .-A. » IC 3.
5. 1 8. . Massen er Bergbau *5-/2« 6. . Oberschi . Eis .-In . » 37 .50

15. 17. . Phönix Bergb iu » 170.
12. 1 Riebeck . Montan » ?3Ö.
12. 12. . V.Kon .-u.L.-H .Thlr. 212 .S©
12. . 115. . Östr . Alp. M. ö. fl —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

— Gewerkschaft Rossleben 03 .50

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In % .
10. 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl6-/2 6-/2 dfälz . Maxb . s. fl 135 .20
5. | 5. . do . Nordb . » ISO.
3. 4-/2 Allg. D. Kleinb . Ji 94 .60
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B. » 144.
73/4 8. . Beninergr . Str .-B. » 173.
4. . Lass . gr . Str .-B. »6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B. »57z 5>/i D. Eis .-Betr, -Ges . » 104.
6. . 51/2 3üdd . Eisenb .-Ges . » 116.

11. . 10. . rfamb .-Am. Pack . » 113 .40
7-/2 8-/2 >lordd. Lloyd » 00 .30

b) Ausländische*
6. . 6. . / . Ar . u . Cs . P . ö. fl. 114.
6. . 6. . do . St.-A. » 106 .50
51/3 52/3 öhm . Nordb . » 132.

12% 1317J21uschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. » 276.
113|20 111120 'zäkath -Agram » 34,3 fit

5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . ünfkirchen -Barcs »
6. . <P/5 )st.-Ung . St.-B. Fr. 146 .70
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 25 .25
5-/4 5-/4 do. Nordw . ö. fl. 106 .20
57, 5-/4 do . Lit . B. » 107.
4. . 4. . ’rag-Dux Pr .-Act. »
4-/5 5. . do . St.-Act . » 107 .20

U/s diabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . •tuhlw. R. Grz . »
7% 72/5 otthardbahn Fr. —
6. . 6. . (Baltim . u. Oliio Doll. 82 .75
6. . | 7. . (Pennsylv . R. R. Doll. 112.
6. . | 6. . jAnatol . E .-B. Ji —
6. . | 63/5|Prince Henri Fr. 119.
9. . 9Vi|GrazerTramway ö. f1.1188.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. Deutsche, In 0/0.

4. . 1Pfälzische JS 89 .40
3-/2 do . -» 91 .80
3Vsl do. (convert .) » —
3. . 1Allg . D. Kleinb . abg . Ji 97.
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 » 87,30
41/2 Bad. A.-G . f. Schiftt . »
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E -B.-Betr .-G. S. 1 « 04.
4. . D. Eisenb .-G . S. Iu . III» 100 .30
4-/2 do . Ser . II » 100 .50
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 09 .30
4. . do . v . 02 » » 07 »
3-/2 Südd Eisenbahn » 88.

b) Ausländlscbe.
4. . Böhm Nord stf . i. G . Ji

do. do . stf . i . G. »
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do.
4. . do. do . » in G . Ji
4. . do. do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji
4. . do. do . 86 » i.G. »
4. Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . ! do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. *
4. Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v . 91 » i. G.
4. . Leinb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr,
4. . Ost . Lokb . stf . i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G.
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74
3-/2 do . do . conv . v . 74
3-/2 do . do . v. 1903Lit .C.
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
31/2! do . Nwo . conv .L.A. Kr.
31/2! do . do . v. 1903L. A.
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
3-/3 do . do . v.1903L.B.
5. . do . Süd (Lomb.) sf. i. G . Jl
4. . do . do.

26/io do . do . Fr.
EV10 do . E. v . 1871 i . G.
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. Ji
5. J do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
4.. do . Stsb . v .83stt . i .G . ^

3. . do . I.-VIII .Eni.stf .G . Fr
3. . do . IX. Em. stf . i. G. »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G . »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. j<
4. . Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . »
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v . 97 stf . i. G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . Ji
5. . Ung .-üal . stf. i. S. ö. i'I.
4. . Vorarlberg stf . i. 8 . »

24/io Ital . stg . E.B. S. A Ê. Le
4. . do . Mittelm . stf. i.G . »

SWio Li voruoLit .C,Du . 0/2 » 1

97 10
97 .10
87 .30
97 .30
97 .30
97 .30

95 60
99 .50
98 .30

07,40

98 .40

4.
4.
4.

24/10
4.
5. .
5.
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Fr.

Sardin .Sec. stf. g. I u.II Le
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

clo. v. 91 » i. Q. »
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79

do . v. 1880
Gotthardbahn
Jura -Simplon v. 94 gar.
Schweiz -Centr . v. 1S80
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Ktirsk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »do . do . v. 97 stfr . *
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 189Suk. 09 » j

Ir, 0/0.
©2 .50

101 .30
102 .40

69 .66
112 .50

FrJll2 .SC
Le 102 .20

96.
85 .00

101 .60

5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. Ji
Port . E.-B. v. 89I . Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

86 .

78 .50
79 .50
79.

68 .10

79 .60

78 .50

80 .63
101 .50

62 . 50
63 .30

100 . 30

Pfandbr. u. Schuidvcrschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2; Allg . R.-A., Stuttg . Ji4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. J
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2'
4.
4.
4.
4.
4.
3-/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.

Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .)»do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 . 9 u. 10 »
do . do . 8. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do. Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D . Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 >
do . do . S.20uk .!915 »
do. do . S. 16 u. 17 »
do. do . Ser . 18 >
do. do . Ser . 12,13 >do. do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do. do . S. 31 u. 34 »
do. do . Ser . 40 u.41»
do. do . S.43uk.l913»
do. do . Ser . 46 »
do. do . S.47uk.l915»
do. do . S.44uk.l913»
do. do . S. 28—30 »
do. do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .;S.341-400uk.1910»
do. S. 401-470 » 1913»

do . -471/340 » 1916 »
do. Ser . 1-190 »
do. » 301-310 »
do .!5.31l-330nk.1913»
do. uk . 1916 »

Hyp .-B. Ser . 2 »
do. do . Scr . 6u . 7 »
do. do . S.8uk .l911 »
do. do . S.9 » 1914 »
do. do . kb . ab 05»
do. unkb . b . 1907 »
do. Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .B.'-Cr .-Act .-B.S.I7»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »

v . 03 uk . b . 12 »
v . 06 uk . b . 16 »
v. 07 uk . b. 17»

v. 1894/96 »
v. 1904 »

do . C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk .b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»

do.
do.
do.

do.
do.

4. . do . » 1912»
4. . do . - 1914»
4. . do . » 1915»
4. . do . , 1917-
33/4 do . » 1914»
3-/2 do . » 1912»
31/2 Comm .-Obl . » 1912 »

97. 4. . do . » 1917 »
96 .50 4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 »
95 .50 4. . do . uk . b . 1907 »

108 .30 4. . do . » » 1912»
es .so 3>/2 do . »
87. 3-/2 do . » » 1914»

4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
87 .10 4. . do . Ser . 7 u. 7a »

4. . do . » 8 u. 8a »
4. . do . » 9 u. 9a »

66 .56 4. . do . » 10 »
PS. 3-/2 do . » 2 u. 4 »

103,50 3-/2 do . »6uk .b .08»
92 .70 4. . Südd .B.-C.31/32,34; 43
63. 3-/2 do . bis inkl . S. 52 »

4. . W .B.-C.H .,CölnS .7»
4. . do . do . S. 8 »

105 .40 3-/2 do . do . 3. 4 »
97 .50 4. . Württ .H .-B.Em.b.92*
85 .90 3-/2 do . do . »

84. Staatlich od . provinzial
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

77,30 uk. 1913 Ji
4. . do . S.W-15uk .l914.

76 .20 31/2 do . Ser . 1—5 »
74 .75 3-/2 do . » 6—8 verl . »

3-/2 do . »9-71 uk.1915»
— 4. . do . Com . Ser . 5-6»

In
94 . 50
99 .80
91 .60
99 .30
99 .80
91 .20
99 .30
91 .L "'
9 50
93 .70
91 .60
92.
©5 .70
95 .70
95 .70
87 .70
87 .70
95 .60
90
97 .30
97 .80
97 .80
88 . O
98 .10
98 .20
99 .30
90.
36 .50
90 .20
09 .50
95.
97 .50
98 .50
97 .80
97 .50
91 .20
91 .00
92 .30
97 .20
97 .-40
87 .40
97 .50
97 .90
82 .80
92.
92.
56 . 50
96 .40
97.
98.
89 .50
90.
90 .20
98.
97.
97 20
97 .10
97 .20
90 .10
90.
91.
97.
97 .25
Ö7.
91 .60
81 .20
91 .20
96 .50
96 .50
89 .50
97 .20
97.
97 .30
97 .70
98 .30
SO.
91.
92
99 .20
95 10es 10
96 .70
88 .
97 .50
97 .30
97 .40
97 .20
98.
93 .20
90 .60
91 .30
98.
97.
©7.
©7.30
83 .90
89 .90
96 .40
96 .50
97.
97 .20
97 .60
90.
90.
99 .20
91 .10
87 .60
98.
91 .50
93.
92.

0S .5C
97 .7C
91 .70
91 .70
91 .90
99 .50

Zf. In % .
4. Ld .-Hess .Com .Ser .7-8» 93 .70
3-/2 do . do . » 1u. 2 » 91 .70

do . Ser .3verl .kdb. » 91 .70
3-/2 do . S. 4 vl . uk . 1915» 9 l .&O
4. . L .-K.(Cass .)S.22u.I914- 90 .70
3-/2 „ „ S. 21 u.1917»
4. . Nass . L .-B. L. Vu . 13» 100 .30
3'/? do . Lit . I » 03 .70

do . » F, G, H , K,I . » 93 .70
.1-/2 do . » M, N, P, Q » 93 .70
7,-/2 do . » S, R » S .70
5-/2 do . » T s 94 .30
3. . do . » O » LS.

do . » u 97 .20

Zf.  Amerik . Eisenb .-Bond ®»
4" . Centr . Pacif . I Rcf. M. 94 .60
3-/2 do. 82.
6. . Chic .Milw.StP ., P.D.5" . do . do . do. 107 .70
4*. do do 90 .50
4* . North . Pac .Prior Lien 90 .60
3* . do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P .I M. 103 . 50
4' . South . Pac . S. B. I M. 88 .60

do . Tnrotne-RonrU —•

Diverse Obligationen.
Zf In °A>

9G.8?
84.
96.

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . ^
4. Bank für industr . U. »
4. .1Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . >
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . j Buderus Eisenwerk *4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . »
4-/2. Blei- u. Silb .-H., Brb . »
4»/2j Fahr . Griesheim El. »4-/2! Farbwerke Höchst »
4-/2! Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle S: Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 EL Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 >
4. . do . Serie I-IV »
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . *
4*/2; G. f. elektr . U . Berlin »2-/2I do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
1-/2
4. .
41/2*

do . Ges . Lahmeyer
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Co nt . Nürnberg »
do . Werke Berlin *
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler ?
do . u . Stanz.w. Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . *
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-H}fpt .»
Gew .Rossleb .rückz .102-
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »

4-/2! Seilindust . WoSff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegehvk . »
4-/2 do . do . do . *
41'r  Zellst .Waldhof Alatinh .*

4-/2,
4-/2'

95 .50
101 .70
100 .60
100 .

36 70
52 .90

96 .70
95 6Ql

101 .
89.

100 .70
99.
95 .50
87 .50

97 .30
04

101 .60
ICO.

94.
95 .50
95 .50

100 .30
08 .80
07 .40

100 .50
98 .70
S4.

101 .
97.

sHo
SS.

ICO.
98.
99.

IOO.
SS.
98.

IOO

1C0 .8©

99.
1C2 .80

SS.
98.

101 .20

Zf.
4.
3.
5.
31/2
31/2
3. .
3. .
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .

5'. i
2>/2

In«Verzins!. Lose.
Badische Prämien Thh *—
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr . —
Donau -Regulierung ö . LJ —
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr — A

do . do . II . » 112 .40
Hamburger von 1866 » 147.
Holl . Korn. v. 1871 h .fi 102 .70
Köln Minden er Thlr 1S4 .7C
Lübecker von 1863 » —
Lütticher von 1853 Fr 132.
Madrider , abgest . » 63.
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 1S9 25
Oesterreich , v. 1860 ö . fl 152 .90
Oldenburger Thlr 129 .30
Russ . v. 1864a . Kr . Rb ! 345.
do . v. 1866a . Kr . > 270.

Stublwf >R«h .-R.-Or . 6 f 1C0.

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mk

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thh . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

clo. » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.O. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

176 .SC
122 .70

22 .

44L.
400.

145,30
150,50
827.

30 .70

Geldsorten. Brief . |
20 .40 ;is .se

Geld.
20 .35
16 .33

Engl . Sovereig . p . St.
20 Fraucs -St. »
Oesterr . fl. 8 St . »
do . Kr. 20 St. , I 17 . 16 .90

Gold -Dollars p. Doll . ! 4 .19 4 .1872
Neue Russ .Imp . p .St. ; — 2 .047?
Gold al mared p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . > j 2804 —
Hochhalt . Silber - 74 SO 75 .60
AmerikanischcNoteo
(Doll . 5—1000) p . D. 4 .1872 4 .18

AmenkanischeNoten
(Doll . 1—2) p . Doll . l 4 .18 4 .177,

Belg. Noten p . lOOFr.1 81 .20 81 .10
Engl . Noten p . lLstr . 30 .4‘0/2120 .3 97r
Frz . Noten p . 100 Fr . 81A5I 3136
Holl . Noten p. 100fl . 168 .7S 168 .65
Ital. Noten p . 100 Le. 81 .55 81 .35
Oest .-U. N . p . 100Kr . S4 .95 | 84 .35
Russ .Not .Gr .p .lOQR. — 213.
do . (lu .3R.) p,100R . 81 .351 81 .23

Schweiz . N . p . 100 Fr . 31 .SO | 81 .15
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskonio 572 o/o. Wechsel. In Mark.
07 .60 omsierdam . fl. 10l 168-60 5 0/097. Antw. Brüssel Fr . 100 81. 6 %

Italien . . Lire 100i 81. 20 5Vi %
70 .30 London . . Lstr . 1 20 .39 7 0/0

-Madrid . . Ps . IOO — 50/0
H.*York(3T S.) D. 100I —

;- aris . . . Fr . laoi
Schweiz . Blcpl. Fr . Ivo!
St . Peiersb . S.-R. KX»)
Inest . . Kr . lool
Wien . . Kr . lool

do . . . Kr. in. S.

81.20 | 40/0
81.0772 572 o/a

9 V»

84.80 6%



Wir offerieren

SS kompl.
Schlafzimmer

IS®
kompl. Betten eigne Anfertigung,

jetzt von
in Eichen, Satin, ital . Nußbaum,
Mahagoni, sämtl. innen Eichen,
2-tür. Spiegelschrank, Wasch¬
kommode und Nachttische xnit

Marmor

bestehend aus Sofa und
2 Sesseln in Plüsch n. Tuch

mit Stickereien

jetzt
von

^pecial -Qeschäft
v  kür x

echtes § ^ er

fllbertj sHeidecker
25 *faunusstrasse 25.

= Billigste feste Cassa Pre‘3e - -
Verkauf nur gegen B aa[d

der feinste und beliebteste,
Telc | ilionMo. 1S4 ».Verlianr ond

S*robierst « beNützliche , passende und schöne

Hochzeits-, Pathen
Tafelbestecke 1 jeder
Tafelgeräthe j Art.

Rauch- undToilette-Geräthe,
Schirm- und Stockgriffe etc,

in grosser Auswahl,
= Kunstartikel ! =

I * fund von 1 .30 bis — Mir

Illustrierter Katalog kostenlosKonkurrenzlose Ausführung.
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Spezialist für englische
Safsianleder- Sitz-Möbel,

11 Riehlstraste 11.
Teleplion 2942.

!n eleganten Etuis,

EhestevfreLö - Sofcr
glW~  Reparaturen billigst

Zum
Ein Waggon

Misch Mat
Zum

mit Untertassen
3 Bogen

Eeston 25, glatt

, ovai,

mit Deckel, rnnd

braun 45, 35, 25, 15,

braun

weiss

weiss
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Morgen -Ausgabe»
L. Blatt.

MiLtwoSk

1. April 1988.
SS . Jahrgang.

't» VHe gWBt!g

Bis Ostern/

unsere

«erre » -® « Saticfe ,\ ,
mH B^ te, ans kermgem | r
Wi0 h sleder Bcfc « « r-

*ÄÄe Stea- 4 50
pq^ ftTstiefel, ———
'SSS3S5 » «etol*

echt Boxiorse , „Spezial ^
marke“, konkurrenzl,^

Ä«

se  Posten SeTuiwjren allerfrt.
* * gm  ftT ! gefl. Beachtung,StrHl_ diese*

■erte * -8e ' ' " ^ * tel
garantiert echt Box-
Ä ”» •"* »* “ TI.
dieser Preislage,

Vidis - ‘>50
as dauerhafte ® O jj.S*
dide Straßenatiefel, ^ H, M,

Nur ’Z «ft f  wiederum
KUtl  Veränderen Beweis
ettTrer f Beiftnngsfähig-
Unß  aeben ■wirddieferhe.it zugeben , w

Ferfc«*/ ^eranftaUet.

Zur
ereil. Beachtung,

_j, hei diesem
daß  iVe Verkaufdurch-
AU  nur um tadellose,
weg Irrt  fehlerfrei
garantiert und

Fl7/£e*‘tk‘i"a'’ cs$

lalit ät,

^ eeÄ -.rantiertecn r 90
df, noch we Qa M

Hainen-
lM iirsticfca
t. Chevreai«
mckzierkappe,
»pir modern,

KW
V Nk.

amen*
i ©'fC

braun,
Ziegenledet,
sgant und dauerhaft,

ßzfar -Fest
_ , ^ c/ e  JyJre/t Bedarf zum — **»

= = = = 1 Deeken ■ nur sei

KllSDSLL
BStaSSssaBSssr -" .

« elrt,e ve ^Msir . 10 , mm " * * K

'** Wiesbaden , nur

ifi,.,teii. und lädclicn-*B? itf-
L 3t L

Knaben - nvd Mckvn-
Kchmirstieiel,

6 ^ 34 Ä31 -W 29-S027-W25^

Hcrren - Uder -llausschiihe,

Damen -Leder -Spangcnschuhc
dauerhafte r? “ "

Haus - u. Straüsenschuhe , W Mk.

Damen-Udcr-Hausschuhe,
MAiKSÄSL
Barnen-Lasting-Haussehube

mit Ledersohio und
LI. Absatz, enorm

billig,

W Pf.
^ Baffltn-

Melton- ^
Pantoffel

in hübschen Barben

58 pf.»»a28 H.

Niemand versäume
vorm Einkauf von

MAL Men . «Wen. Kliihlen. MM etc.,
vollst * Brantausstattange»

mein großeö reichhaltiges Lager zu besichtigen.
R«r best« Fabrikate. Eigene PotsterwerkstStte.

Durch allernredrigsteGeschäftsspesen in eigenem Hanse billigste Preise.

Ae  JLeidteF,
Ora»ienstr«ße 6 , nahe der Rheinstraße.

Telephon 3319.
Moderne SchLnfziinnler crußevgewöHntrcbpreiswert.

NlllNVN

©iicls.

Der

In reichhaltigster Auswahl sind eiogetroffen:

Golf - Jacken
moderne Farben, neueste Fassons, alle Preislagen.

Beizende Xeakeüen in Jfefeees,
Tieher, Plaids, Shawls

GG

geschmackvolle Ausführung, solide Stofe. K57

jlejormbditklddgr
vorzüglich sitzende Fassons zu billigsten Preisen.

Ein kleines möglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der in München
erscheinenden und in ganz Bayern
verbreiteten „Bayerischen Zeitung"
weit über 109,000 Ausl ., bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An-
ebote aus d. kl. Orten Bayerns von
eschciden., tüchtigen u. fleiß. Dienst¬

boten. 30—50 Bewerbungen nichts
seltenes . Inseraten -Annayme durch
alle Annoncen -Expeditionen . Schnei¬
den Sie diese Annonce für etwaigen
späteren Bedarf aus . F10G

m— a — n i

Rauchtabak!
UmmichtS  ffiS S:

65699 gesctzl. gesch. Tabake , Preis
Mk. —.42. —.45, —.50, —.55,
—.70, —.85, 1.05, 1.30 pr. 1 Md.,
9 Psd. mit solid geb. ob. geschn.
Holz-, kurz. od. lang. Porzellan-
od. Gcsundheitspfeife; liefere franko
Nachnahme, ohne Pfeife pr. Pfd.
5 Pf . billiger. — Proben sämtl.
Tabake sende geg. Einscndg. von
50 Pf . franko. — Zigarren und
Zigaretten gut u. billigst. F66

Täglich lobende
Anerkennungen!

Reinhard Hölzer, Pirmasens9
Zigarren-.Zigarettcn-,Tabakfabrik.

Für 450  bis 550  Mk.
kaufen Sie das Material für

eme Bluse
auf guten durchaus gestiSten Stof »,hochmodern.

Für 1 Mk.
eine

atzepaft uM \t putertnille
mit Band durch zng in der

Schweizer
SLickerei-Ma?r??fakLur
W.  Knsssiiaal aus St . Gallen,

Rheinstratze3».
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t, Weibliche Wwl'oner ».
v /ka ufmännisches Ueri 'emal.

Bcrkäuferin für «Galanteriewaren
gesucht. Dahl, . Alte Ko lonn ade 40.
. Besseres Fräulein als Verkäuferin
rn Konditorei gef. Bevorzugt Solche,
die schon in Konditorei beschäftigt
waren . Kais. -Friedr .-Ring 12. B4677

Suche tüchtige Bcrkäuferin
,8. 15. Avril . M. Uiatb acber . Moritzstr.

Lehrmädchen gegen Vergütung
sucht H. Schwsitzer, Ho flieferant ._

Lehrmädchen gegen Vergütung
f . Mina Astheimcr, Webergaffe 7.

HenrcrSlicSes Uerfenak.

T. erste Taillen - n. Zuarbeiterinnen
sucht R . Schwarz -Weyl, Ädelheid-
jtraße^ 2. Ecke Ad olfsallee.
Gziibte Rock- u. Taillenzuarbeiter -n
gesucht Hä fne rgasse 13, 1._
, . Tüchtige Näherinnen
für mein Abänd.-Atelicr bei höchstem
Lohn gas. Leopold Cohn, Gr . Burg-
.straste 5, D amcn-Konfekti on.
.. .. . Zuarbeiterinnen
für Taillen und Aermel gesucht
iTaunnsstraße 9, 1 rech ts . _
' Eine Zuarbeiterin f. Dwmen-
iSchneiderei gef. Blücherplatz 5, 3 I.

Zuarbeitcrin u. Lehrmädch. fef.
dauern d gcs. Mauritiusstra ße 8, 1 r.
-Geübte Zuarb . f. Dänienschneidercr
gesucht Hafn erg asse  16 ^ 2.
>, ^ Angehende Arbeiterin
Lf. Damen schneid, ges. Moritzstr . 20, 2.
! „ Maschinen-Strickerin
L-uuckt Faulbrunue nstraße 4 hier ._

Lehrmädchen f. Damcnschneiderei
tzesncht Karl stratze 26, 2. _

S. Mädch. k. d. Kleiderm . grdl . erl.
Frankenstraße <8,  Hth . ch.^ 3 4692

Suche Köchin, f. 1s Hcrrschaftsh .,
Haus - und Alleinmäochen. Frau
L:na Schnatz, Stcllenvermittlerin,
K-rchgassc 46. üinterb . 2 St.
i, , Zum '15. April'
!selbst. Köchin, erf . in f. u . bürg erl.
Juche , in kl. herrsch. Haushalt ' ges.Wntzelmrnenstraße 47. _

Selbstständ . feinüürg . Köchin,
lue etwas Hausarbeit übernimmt u.
ante Zeugnisse hat , wird gleich oder
Kater zu einzelner Dame gesuchtLldolfsallee 24, t.

Suche für fsfort ^ Köcknnss
!w. auch Hausarbeit übern . Frau
.«Oberst van Cont a, Walkmühlstr. 15.

... . . Ein anständiges
praftrges Mädchen für Hausarbeit
jund Wasche in die Krippe gesucht.
>Zu melden in der Wiesbadener
Krrtzpee Gu stab-A do lf stra ße 20. 322«

Kräftiges HanSmädch. sof. ges.
Bahnhofstraße 22.  Renker . _ _

, . Suche für gleich
ern ordtl . erf . Mädchen. Vorz. v. 3—5.
Frau Goldschmidt, Walluserstr . 6, 2.

_Tüchtiges Mädchen
sei . _ Nah. Helencnftraße 22, B art . _

Dienstmädchen gegen hoben Lolin "
jge,ucht -Oranien ftraßc 54, P .

MäMen , w. felbsts bürg, kochen t7,
für kl. Haushalt gesucht. Schönfeld,
Sohuhgcschart, Marktstraße ZI ._

Znverl , sauberes Mädchen
mit guten Zeug», für Kücken- und
Hausarbeit in best. Haushalt gesucht
Gr . Burgstraße 13, 2.
. .. Braves einfaches Mädchen
Ifür so fort Neuaaffe 11, 2._

Tücht. saub. Älleinmädcheik,
m. g. Zeugn ., das koch. k. u. Hausarb.
übern ., z 15., April v. kl. Offz .-Fam.
l3 Vers.) ges. Vorstell, nachm, von
v—7 Ubr Aa rstraße 4, Villa Lo uise.
i @iHfatf)cS braves Dienstmädchen
?u kleinerer Familie gesucht Rhein-
jtraße 48. 2 St.

Ein braves Mädchen
ĝesu cht Ba hnhofstraße I2,

Ein tüchtiges Alleinmädchen
pn kleine Familie sofort gesucht
Mauritiusftraße 4,  2 . St.

Weibliche MeNspnen.
Kaufmänuisches H'ersanak.

Tüchtige ersteBerkKttfsrr«
mit langjährigen Erfahrungen in der
'Schuhbranche, bei hohem Salär gesucht.
Off. unter V . SB an Tagbl.- Haupt-
Agentur, Wilhelmstr. 6. 7477

Lehrm -Wchett
ans achtbaren Familien gegen
ssf -outige Vergütung gk sucht,
pkietschm»» » R .» Kirchgasse 29.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Mo ritzstraße 43, 2^̂ Sü_
. .. Junges Mädchen
für sof.  ges . Scharnhorsistr . 24. 2 l.

. Gesucht f. 15. April
bcss. Hausmädchen , >v. nähen u. büg.
i , Adelh eidstr. 64, 2,  10 —12, 3—5.

Züverl . Mädchen f. kl. Haushalt
gebucht Mori tzstraße 68, 1. _

Ein braves Hausmädchen
f. Mitte April aes. Kirchgasse 6, 1.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Webergasse 45/47 . Bender̂ _

Zuber !, sanb. Mädchen für Küche
u. Hausarb . in kl. Fam . baldigst ges.
Clarentba lerstr aße 1, 8 l. ^84568

Tücht. Mädchen g. hob. Lohn Hs.
Bismarckrin g 40, Part ._ B4584
Alleinmädchen, das bürg , kochen k.,

bei hobein Lohn gesucht Kleine Kirch-
gassc 2, 1 St . linkst

Einfach. Mädchen, 16—17 I .,
gesucht  Friedrichstraße 14, 2 St.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Schwalbacherstraße 44,Z! u_

Ein braves fleiß . Mädchen
gesucht Rheingauerstr aße 9. Born.

Ein junges Mädchen
für Küche,u . Haushalt ges. Kaiser-
Friedrich -Rina 18, Part.

Gesucht per April
mnges sauberes Mädchen für kleine
Fami lie Große Bu rastraße _jl2._

Acltere Dame sucht z. 15. April
ein anständiges Mädchen, w. daS
Kochen u. die sämtl . Hausarbeiten
verst. u. dauernde St . wünscht, Off.
m. 3 . u . Alter u. O. 287 Tabl .-Verl.

Für kleinen besseren Haushalt
brav , reinl . Alleinmädchen, das gut
bürgerl . kochen kann, zum 15., April
gesucht Sck iersteinerstra ße 4, 1 links.

Zuverl . tüchtiges Mädchen,
w. gut bürgerl . k. f„ findet g. Stelle
b. einz. Daine sof. od. 15. 4. Kaiser-
Friedrich -Ring 46, 2 rechts ._

Besseres Alleinmädchen
zu drei erwachsenen Personen gegen
guten Lahn per sofort gesucht Rhein-
gauerstr aße 7, 1 rech ts.

Besseres Hausmädchen,
das nähen , bügeln u. servieren kann,
zum 1. April  gesu cht Parkstraß e 58.

Mädchen 34614
für Küche u. Hausarb . zum baldigen
Ein tritt ges. Kl. Wilhe linstraße 3, 3.

. .. Zum 15. April
wird tüchtiges Alleinmädchen, welch,
kochen kann , für herrschaftlichen
Haushalt (zwei Bersonen ) gesucht,
Vorstellung vorm, zwischen 9 u , 11 o.
abends nach 7 Uhr Aoelh eidstr. 85, 1.

Gesucht für 15. April
fleiß. saub . Hausmädchen , w. bügeln
u. nähen kann. Melden bis 11 vor-
u, biS 5 Uhr nachm. Fr . General-
Lent . Ulffers , Hninb oldtstraßc 15.

Ordcntl . fleiß . Alleinmäbchen
gesucht Goethestraße 8, 3 St.

. Mädchen in gute Stellung
bei hohe»! Lohn gesucht Restaurant
Herrnmüh lgaff9 , an der  Burg straß e.

Ein tüchtiges Hausmädchen
gesucht Friedrichstraße 2g, Part. _

Zimmermädchen
gesucht, Lohn 25 Mk, Näheres Nero-
tal 10, Hoch parter re. ^

Tüchtiges Mädchen
gesucht Ncr ost rahe 36, Bäckerei. ^
Hs. will. Mädchen in eint . Hansh.

gesucht Scharnhorststraße 27, 1 St.  r.
Ein tüchtiges Mädchen,

weiches etwas kochenk., bei gut . Lohn
gesucht. Näh , Bismarckring 23, P.  l.

Suche sofort ein junges Mädchen
vom Lan de. Herderstraßc 9^ 2 links.

Kraft , reinl , jung . Mädchen
zur Aushilfe i. p, Bäder gesucht,
Kurhaus Bad Ncrotal,

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, auf gleich oder
15. April ges. Näh. Biebrich a. Nb.,
Wiesb adener Alleee 18._

Fleißiges besseres Mädchen'
tagsüber für alle Arbeiten , außer
Kochen u . Waschen, sucht sofort Frau
Dr. Faeckle.  Dambacktal 14, Gth . P.

Ein j. Mädchen
zu einem Kind für nachnnttags ges.
Blumer , Schw albachcrstraßc 32,  1 .'

Perfekte Büglerin
f. dauernd per sof. gesucht. Gärtnerei
Schmidt , Langenbe ckplatz._
Mädchen k. das Bügeln grdl . erl.

Schul berg 19, Bdh. Part.
Mädchen kann das Bügeln

gründl . erlernen Rerostr . 23, Hth. 1.

Hshes EizzkomMeN
durch wiiklich reclle Schreibarbeit für
Damcn und Herren, Brospekt gratisA. 1Pmtt , B er lin r . 25.

Päckerinnen
für dir Kasse zu sofortigem Eintritt ges.
Meldung zwischen7 ». 8 Uhr abends,

S. BlRMenthttlO Go.Modes.
Lehrmädchen für den Laden gegen
sofortige Vergütung gesucht. Heinrich
Fried , Kirchgasse 38.

Kemerbkiches Ĥ erfanak.

Ecke Wilhelinstraße,
sucht noch erste T » lSen -, Rock- und
Zrreivberterimre « 7051

Ein Waschmadchen
für da uer nd gesucht Leh rstraße 9._
T. Waschfrau 2 Tage jede Woche

gesucht Seda nftraße 7, H. P . B 4684
Waschmadchen

gesucht  Castellstraße 9, 1 redjtf ._
Waschfrau oder Mädchen

f. 2 Ta ge wö ch. ges ucht Taunusstr.  45.
I . Monatsmlldchcn f. d. g. Tag

gesucht. Haas , F riedrichstraße 46._
Ein ordcntl . Stnndcninädchen

s. ges. Ullman ir, Luxemburgstr . 7,2  L
Ein Monatsmädchen

zuni 1. Mai gesucht Kapellenstr . 66,
Meldun gen vo rmitta gs von 9—40._
S . j . Monatsfr . o. -Mdch. 2 St . vm.

aes. Vhilip ps bergstraße 33, S chröder.
Monatsfrau oder -Mädchen

vorm. 1 Std . u. nachm. 1—2 Std.
gesucht Gn ei sena ustr aße 27, 3 links.

Monlllsmädche» EIE56
gesucht Zim merm annst raße 3, Pa rt.

Saubere Stundenfrau wird ges.
Rcruenthalcrstr . 10, 1 li nks . B 4666

Monatsfrau oder Mädchen
ges. Hall garter str . 4, Ho chv. U 4667

Monatsmädchen oder Fran
gesucht Fahnstr aße 20, 1. 8 46 57
Junge Monatsfrau sofort gesucht

Scharnhorst str aße  11 , 3 links . 114664
Anständ. Frau für Stündcnarbeit

gesucht Waterlo ostraße 8, 2 I . B 4678
Monatsmädchen oder -Frau

für vorm. 8—10, nachm. 2—3 Uhr
gesucht Wall uferstraß e 8, 2. B 4687

Monats fr an von 8— 11 Uhr
gesucht Bismarckring 12, 2 r . E4662

Eine saubere unäbh . Monatsfrau
gesucht  Fraukenstraße 1, 1 St . r.

Reinl . Ulonatsmädchen
für 2 Std . morg., 143—4410 Uhr,
kies. Näh. Schenlend orfstr , 3, Part.

Monatsfran oder Mädchen ges.
f. V/2  Stund , v. Herderstr . 33, 2 lks.

Monatsfrau
gesucht Langgaffe 19, 3.

Monatsfran
per sofort gesucht Äorkstr. 27, 2 links.

Saubere Monatsfran
gesu cht Frie drichstr aße 14, Part.

Stnndeninädchen v. 449—4410.
u. v, 2—3 tägl . ges. Meld . 1. April
v. 4 Ubr ab Luxemburgpl atz 4,  1 lks.

Tücht. unabhäng . Stundenmäbch.
für Mittiooch u. Samstag per sofort
gesucht. Vorzustellen vormittags
Dreiweidenstra ße 10, Part , links.

Weckfräu
aesucht Kirchgasse 42a.

Laufmädchen per sofort.
I . Wittenbe rg , Bahnhofstraß e 20.

Junges Laufmädchen
für sof.  ges . Goethestr. 20, Laden.

Junges Ltinfmädchen
f. e. Std . vorm, ges. Stiftst raste  1 8.

Laufmädcken gesucht.
H. L. Kra atz, Wilhelmstra ße 54. _

Ein Lansmädchen
nach der Schulzeit gesucht Friedrich¬
straße 31, im Schneiderladen . 7179

Wännlichs Ueusoncu.
Kaulmäunisckeü stlcrlonal.

Ein Buchhalter gesucht
Webergasse 15, 2 S t._

Junger Mann,
nicht über 18 Jahre alt , mit hübscher
Handschrift auf Kontor ges. Eintritt
sofort . Off . mit Gehaltsangabe u.
Z. 286  an den T agbl.-Verla g. _

Lehrling für Bureau sucht
Gg. Auer,  Jnst .-Bur ., Taunusstr . 26.

Hewerbliches Personal.

Tüchtige Schlosscrgehilfen
gesucht syorkst raße 5._ _B 4699

Selbständiger Schloffergeselle
aes. I . Bausch, Wellritztal . 3 4696

Tücht. selbst. Fahrradreparntcur
sofort gesucht.
_ Hugo Grün , Adolfst ra ße 1.

Änsireicher
gesucht Raue nthalc rstraße 17, P . l.

Ein jungcr selbst. Sattler
gesucht Adelheidstraße 9.

Tapezierer -Gehilfen gesucht
Zimm ennannstra ße 10.  B4663

Jüngerer Täprzierergehilfe
gesu cht Lehrst raßc 12.

Jungcr Tapezierergehilfe ges.
Biebrich,  Rathausstraße 65._ _

Damenschneider sofort dauernd
gesucht auritiusstraße 8, 1 re chts.

Schneider auf Woche gesucht
Marktstraße 8, 2 links.

Hoscnmacher außer dem Hause
gesucht Ma rtt platz  11.

Guter Nockmacher aus Woche
ges ucht Albr echtstraße 13._ ^ 74B6

Junger Wvchenschneider gesucht.
F . Sus zhcki, Aarstraße 18, 1. L4669

Ei« t. Schuhmacher dauernd ges.
Kuhn,  Wellrsttzstr. 24,HSchuhg. L 4658

Lehrling für Zahntechnik
(mit Vergütung ! aus guter Familie
ges. Näh,  im Tag bl.-Verl ._ Fb

Lehrling für Zähntechnik gesucht.
Zu erfr . im T aa bl.-Verlag ._ Ew

Lehrling gesucht
gegen Vergütung . Photographie Gebr.
Pfusch,  Rheinstraße 21._

Schlosserlehrling gesucht.
I . Bau sch, Well ritztal.  34628

Lehrling f. Gas - u. Waffcrai
sucht Gg Auer , Jnstallatrons
Taunusstraße 26.

Waffcranlagen
" ' "bureau,

Tapezier -Lehrling gesucht
Zimm ermannstraß e 10.  Berger.

Für sofort junger Mann,
welcher Lust hat , die feine Binderei
zu erlernen , kann in meinem Gesch.
eintr . Blumenhandlung K. Leichner,
Bahnhofstr aße 6.

Kr. junger Mann _
für leichte Garten arbeit , welcher auch
servieren kann, sof. ges. Näh. zu ersr.
im Tagbl .-Berlag . 3n

für
Zwei tüchtige Keffellerrte
Asphalt per sofort gesucht.

_ Gebrüder Toffol o._
I . Diener , der i. Hansh . mithilft,

zu etwas lahmem Herrn per sof. ges.
Zeugn . erwünscht. Meid . 12—1 u.
147—8 Franz- Aütstraße 5, P art ._

Suche sofort einen ordentlichen^
tücht. Hausbursch ., nicht unt . 18 I.
Ko ndito rei Halle , Moritz straße 66.

Portieriunge gesucht.
Hotel Saalburg , Saalg asse 30._

Braver Junge gesucht
im Kaiser Panorama.

Braver Junge , Radfahrer , ges.
M olkerei  Süd , Ädolfstra ße 10.  „
Jung , kräst . Laufbursche v. Lande

aesucht Grab enst raße 8, Laden._
Junger .Hausbursche

aesucht. Färberei Bischof. 3 4693
KolFungerFHansbursche ges.

>ch, Moritzstraße 3.
Junger Hausbursche gesucht

Adelheidstraße 87, Hof, Parterre.
Hausbnrsche,

welcher mit Pferd umgehen l ., sucht
Jost Ullman n, Marktstraße 6. _

Junger kräftiger Haüsburfche
sofort gesackt He llmundftraße 2J._

Jungcr Häusburschc gesucht
Kgis er-Fr iedrich -Ring 8, Lad . 3 4648

Ern braver Junge von 14 Jahren
als Austräger ges. von Musikalienh.
Wolfs, Wilhelmstraße 12. 7166

Geschirrspüler gesucht
für Couriersaal ._ Hot el Rose.
Bursche für ein Flaschenbiergeschäft
gesucht Hermannstraße 18. 3 4649

Laufjunge sofort gesucht
Bahnhofstraße 3, Obstgcschäft.

In diese Nnbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ailsgcnornmen, — Das H-rvorhebea einzelner
Worte im Text durch jette Schrift ist nnstattiiaft.

v1

Worblichs Ucufone !».
Kaufmännisches IZersonal.
Dame sucht Beschäftigung

in Korrespondenz, Vorlesen od. derql.
Ausk unft wird erteilt Rheinstr . 93, 2.

Perfekte flotte Verkäuferin,
welche schon einige Jahre in Kolonial-
warengcschüft tätig war , s. dauernde
Stellung in Metzgerei, Butter - und
Eicrgeschäft oder anderer Branche.
Werte Angebote unter F . 288 an
den Tagbl .-Verlag.

Hewerkkichcs K' crsonak.
Kinderfränlcin,

in Pflege u . Erziehung selbständig,
sucht baldigst Stellung , nur in feinen!
Hause. Zu erfr . Albrechtstraße 35, 1.

Fräulein gesetzten Alters,
w. längere Jahre im Hotelfach erster
Häuser tätig war , sucht Stell , als
Küchenhaushalterin oder ähnlichen
Vertrauensposten . Zu erfragen bei
A. Partenheimer , Stcingasse 4, 2.

Junges gebild. Fräul . sucht
Stelle als Stütze in seiner Kandiu
oder Restaurant : dies, würde beim
Servieren behilflich sein. Familien^
Anschluß erwünscht. Offerten unter
A. G . 60 postlagernd Andernach
am Rhein . ^ _ _ _

empf. sich
li chkeiten.

Selbständige Köchin
sucht Stelle für gleich oder später.
Gute ^Zeugn ._ Moritzstraß e 37, 8 I.

Herrschaftsköchin sucht Stelle
in fein. Hause. Frankenstr . 8, 1 L

Perfekte Penüonsköchin sucht
Saisonstelle . Offerten unt . A. 20
na ch Kaiser -Frdr .-Ring 12, 1 rechts.

Besseres Mädchen,
w. fein bürg , locken kann , sucht zum
15. Avril oder früher Stell , in klein.
Haushalt als Alleinmädchen. Näh.
im Tagbl -̂Verlag _̂ Ei

Aelt . eins. Fräulein l. b. Stell,
in kleinem Haushalt . Offerten nach
Hell mund straße 48. 2 r ._ 3458 6,

Mädchen, w. bürg, kochen kann
und jede Hausarbeit versteht, sucht:
Stell ung ._ Oranienstra ße 53, 3.

Tüchtiges br . Alleinmädchen
wünscht St . z. 1. April i . best. Hause.
Zu erfr . Arndtstraße 4, Pari . 34478

Jungks Mädchen
sucht Stelle in kl. Haush . bei einem
Kind. F uchs, Walram str . 9, Dachst.

Mädchen, w. noch nicht hier ged.
hat , mochte Stell , als Hausmädchen
anneh men ._ Bertramst raß e 9, Hth . l.

Mädchen von 17 Jahren,
vom Lmrde, welches im Nähen untz
Bügeln erfahren ist, gute Zeugnisse
Vorhand., sucht in einer kleinen Haus-
haltuna Ŝtellung . Näh. b. A. Schäfer,
Schwalb acherstraße 6, 3. Stock. ^

Holländerin , Krankenpflegerin,
st St . als Pflegerin u. Haushälterin,
-ldr . Primave ra , Fra nkfurterst r . 8.
^ Tücht. Badewärt . sucht Stell.

Näh. Dotzbeimerstraße 21, 3 St . r,
Tücht. Büglerin sucht Besch.,

ev.. auch waschen oder fern, putzen.
Rie blstraße 15, 2. Mtlb . 1 I. 3 4654

Stürkpäfche-Büglerin sucht Besch. ^
Westendstraße 20, Mit telb . Part.

Junges braveS Mädchen, _
welches zu Hause schlafen kann, tuchj
sofort Stellung . Kellerstr. 13, H. 3 l.

Mädchen sucht Monatsstelle.
Hellmun dstraße 41, 4._ 3 4691

Fr . sucht Monatsstelle.
Fe ldstraße !19, Hth. 2 S t . rechts.

Junge Frau wünscht nachmittag
Kinder oder Dame auszuführen . ‘
Albrecht straße 23, 3. Etag e._ _

Zu«. Frau s. Wasch- u. Pntzbesch.
Barkettvöd . bewand.  Röderstr . 29, 3,

Empf . Frau sucht Monatsstellei
in besst Hause. Adlerstraße 21, H. 1 r.
' 'Erf . Mädch. s. nachm. Mouatsst.
Moritzstraß c 21, 4 St . re chts._

Ein Mädchen geht waschen.
Bleichstraße 18, Seitenbau 4 rechts.

Männliche Personen.
gewerbliches H' crsonak.

Junger verheirateter Schlaffer,
mit langsähr . Zeugn., sucht Stellung
als Haus - oder Revaraturschloffer in
irgend einem Geschäftsbetrieb . Off.
unt . B. 287 an den Tagbl .-Verlag ^^
Friscurqehilfe , 19 I . alt , s. sofort

od. spät. Stell . W. H., Bleichstc. 3, 1,
1. Wiener Damen -Zuschneider

mit tadellos sitzendem Schnitt sucht
sofort Stellung . Ofterten u . B. 288
an den Tag bl.-Verla g._ __

Tüchtiger energischer Mann,
Mitte 30er Jahre , mcht Stellung als
Verwalter oder sonst. Vertrauensp.
Off,  u . L. 286 an den Tagbl .-Verlag .

Junger Mann , 30 Jahre,
aed. Unteroffizier , sucht Stellung als
Verwalter , Aufseher oder ahnl !chen
Posten . Gesl . Offerten unter H. 286
an den  Tagbl .-Berlag.

süchtiger Zapfer
sucht Stellung . Adresse zu erfragen
im T agbl.-Verlag.  3 4642 I>0

Perf . Diener , 2o Jahre alt,
sucht Stellung in Pension . Offerten
unt.  C . 288 an den Tagbl .-Verl ag.

Tücht. zuverläff . Hausbursche
mit guten langjährig . Zeugn . s. St.
Näh. Kirchgasse 17.  Bord crh. 2 St .

Kräftiger Junge,
16 Jahre , vom Lande,, sucht Stelle in
Hotel als Lift - oder Hausbursche.

Näheres im Tagbl .-Verlag . Rv

Modes.
Angehende 1. Arbeiterin für seinen

Putz nach Barmen p. 1. od. 15. April
gesucht. Offerten unter A. 958 an
den Tagbl .-Verlag.

Modes.
Zweite Arbeiterinu . Verkäuferin

für Puy sofort gesucht.
_P . Beaucerrier.Modes.

Lehrnrüdchen sucht 7116
8t . Jürgens , Fricdrichstr. 14.

(N -»um  1 . Mai zurdmtNWßT - Gcsellschnft meiner
Tochter nach Liegnitz gebildete Eng¬
länderin , nicht unter 25 Jahren.
Musikalisch erwünscht. Offerten Frau
voitFrry !>old,Wiesüadcu,Lebcrbc: gl4.

Haushälterin
zum 15. April eventl. 1. Mai gesucht.
Dieselbe perfekt sein in d. fein.
Küchen. einem größeren Hausbalte vor-
stehcn können. Vorzust. morgens 9—11.
nachm. 3—4*'i eventl. abends 7—9. Näh.
tm Tagbl.-Verlag. Rx

Für kl. Haushalt in Prioatvilla
gute Koch:» gesttcht , welche
selbßändig kochen und alles dazu
notwendige verwalten muß. Nur
Bestrmpsohlene derückffchtigt. Off.
unt. Id. L88 a. d. Tagw .-Bcrl.

Suche Peustous- u . Herrschafts-
küchin , bsfl . Haus -, Allein - und
Küchenrnädcheu b. h. Lohn. Fr . Elise
La« S, Stclleuvcrmittlcriu, Moritzstr. 52.

Tücht. s-lvst. Köchi«
gegen hohen Lohn für

Saison . Mai—Okt., ges. Pens. Roscn-
haus, Niedernhausen im Taunus.

$mm  ejnflllw MäNierl
zur Beihilfe an das Cafö-Büfett ge¬
sucht. Dasselbe ka!>n angclemt werden.
Borzustellen Hotel Nasun -Krone,Biebrich
oder Wiesbaden, Taunusstr . 14, 2. St.
bei Slt' lcr«

Für LrMiMe Sprechstunde » vor¬
mittags 1(1—1 Uhr

besseres Mädchen
zum Empfang der Patienten u. Reinhalten
der Zimmer sofort gesucht, isu erfrage»
Sonnenbcrgerstraße30, nachmittags4—6

Zum sofortigen Eintritt gesucht ei»
W ÄDchölr , welches gut bürgerlich
kochen kann, Hausarbeit versieht. Frau
M. Äoldschmidt, Emserstraße 11.
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Suche
perfekte und angehende Jungfern , erste
und zweite Sttrbenmädctien in beste
Herrschaftshäuser, KinKerpflegcrinncn,
Kindergärtnerinnen, Erzicherinn.,Kindcr-
fräiilein imb bessere Kindermädchen,
grobe Anzahl gewandte AUe -nmüdch .»
weiche gut bürgerlich kochen können, zu
e-inz. Leuten, 25 -^ 38 Mk . , Köchin in
gutes kl. Herrschentsh. nach.Heidelberg,
Köck in u. Stnbcnmädck. in f Hetrschastsh.
nach Berlin usw., höchstes Gehalt,

Zim . - Hanshälterinnen,
Küchenhaushälterinnen, Haushälterinnen
für erstklassige Sanatoriums , Fräulein
zur Stütze, Mäschedeschließerinnen, Büg¬
lerinnen, Näberninen, Köchinnen in
Hotels für Saison , höchstes Gehalt.
Köchinnen in Pensionen, Restaurations-
köchinncn. perfekte und fein bürgerliche
Köchinnen, Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen,
kaltePtamsells.Kochlehrfrüulcin,Zimmer¬
mädchen in erste Hotels und beste Pens.,
Hausmädchen in Hotels, tüchtige Büfett¬
fräulein in erste Geschäfte, flotte Scrvier-
fränlein, Herdmädchen und Küchen»
Mädchen bei höchstem Gehalt.

AntevnatianaleS
Zentral - Stetten -'- ermittl . -Burear»WaHrabenstelii,

Bureau allerersten Ranges
für H r̂rkchaftsiiäuse « uns Hotels,

Lauggaffe 24 , 1. Tel . 2855.

jFrau Cina PalltßtaHtin,
Stellenvermittlerin»

„ tüchtige Büqlerinneil
in dauernde Stellung gesucht. L4659

Färberei Bisckrof.

Ein Älleinmädchcil,
welches gut bürg-r ich kochen kann, wird
zu zwei älteren Leuten gesucht. Eintritt
1. Mai . Gest. Offerten unter 8 . S88
an den Ta gbl.-Verlag er beten.

Küchenmä- chen
für erste Hotels u . best. Pensionen
de; höchstem Gehalt sucht bei

freier WermiMKNg
Zelltral-Burelm

Frau Lina WaUrabenstcin , Stellcn-
ver mit tlcrsn, Langgassc 34.

Mlhltzes MmNtzk»,
welches bürgcrl. kochen kann, p. sofort
oocr 18. April zu kleiner Familie mit
Kind von 1 Jahr gesucht. Näheres
Luxemburgplai; 2, 1 r. __

Jung s anständiges, sehr reinlichesAlleirimööchen.
welches etwas kochen und zu Hanse
schlafen kann, wird per sofort bei gutem
Lohn gesucht Ncrotal 8, 3.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Nerlonnk-

ReideNder,
hohe Provision geiucht. Offerten unter
V - 28 ? an den Ta gbl.-Vcrl,Lehrjunge
per Ostern gejucht.

Koch jr . ,
Ecke Michelsberg u. Kirchgaffe.

Hemer?kiches Uersouak.

MafchiAenfchloffer,
nur selbständiger, tüchtiger Arbeit r, für
Automobildau dauernd bei hohem Lohn
sof. gesucht. Slutomovil -Haus

< >>». wniijf . SchlachtbauSstr.

Der Uereln
Weshüdeüer GeschMdlever

bringt hiermit seine
kostenkreie Etellen -Berwittlung

in Erinnerung und bittet die Herren
Geschäftsinhaber bei evcnr. Vakanz hier¬
von güligst Gebrauch machen zu wollen.
Anfragen nimmt unser Mitglied Konrnd
BAlrm , b i Firma Geb ». Rover , hier,
Langgasie 12. gerne entgegen,_

Oberkellner
für l . Häuser, Zimmerkellner , flotte
Resianrantkellner , grobe Anzahl Saa !-
kellner, Portier für l . Haus , Küchen¬
chef für sofort u. Saison . ISO- W0Mk„
Hausdiener für Hotel, Diener für
Pension, Dimer für H rrschgflSdäufer,
Liftjunge, Koch- und Kellncrlehrlinge,
Kochvolonräre (gelernte Konditor),
Zäpferbursche, Küpferputzer, Küchen-
burscdcn sucht für sofort das

InternationaleMral-WcierllM-MMü
MMkllW,

Telephon 2155 , Langgaffe 24 , 1.
Frau Lina Wallrabensiei » ,

Stellenvermittlerin,

MtilWer Derer KMer
gef. Georg Pfaff » Mctallkapfelfabrik,
gut Bahnhof  Dotrilttn ». B4190

Tüchtige Roklschncidcr,
Ersatz für Stammarbeiter , sofort gesucht.B . Marxbermer.

Versicherrrngs - Wciellschait sucht
gesunden , kaiutionsfühige « » nicht
über 35 Jahre »UlmKafienboten
(NaSfahmr ) gegen festes Gehalt
und Provision . Selbstgeschriebene
Offerten einzureichen nnter Chiffrem. 2 88 im Tagvl.-Perla g. _

Gesucht zuni lßPAtzril oder früher
bei gutem Lohn ein junger, fleißiger,
tüchtiger Diener.
Nur solche mit guien Zeugnissen wollen
sich melden S ebubertstraffe 1._.

Junge
ans ordentl . Familie nachmittags
nach der Schule alS Lanfjunge
gesucht . Karl Schmidt L Cie . »
Langgaffe 31.

ErstklassigeRyckarbeiter
gesucht bei H. Gabriel.K
für Jackettes und Paletots gesucht von

G. August, Wilhelmstr. 88.

Jugendliche Slrvciter finden sofort
leichte und lohnende Beschäftigung.

Georg Pfaff,,
Metallkap scl-Fabrik

am Bahnhof Dotzheim.

Weibliche Personen.
KausmäuurfLss H'ersouak.

Juleis, diß. (« , t Samt,
durchaus Häusl, u- geb., i. Verkauf perf.,
sucht nachmittags Stell , i. Geschäft od.
Familie. Offerten erbeten u. »s . T.
hauptpostlagcrnd Mainz._

Als(Prapfanßsönmc
sucht sehr rcpräs. geb. junge Dame mit
guten Spracht . Stellung am Platze.
Off. unter x . ?» . B« © Hauptpost!.

Hew-rLkiches -gPcrfotiat.
A !S Hausdame oder

Gesellschafterin ^
s. Dame, Nordd., 43 I ., a. best. Fam. m.
Sprachst, er ahr. i. Hauch, u. Erz. v.
Kind , Stell , i. f. ruh. Hause, auch aut
d. Lande. Offerten u. *4. io » postl.
Friedland . Leine. _F114
*Itüe Sie TMSme.

25 Jahre alt, sucht Stellung bet einer
Dame als Neisibegleiterin oder Grsell-
schnftsdame. Als ' Vergütung kUlnes
Taschengeld. Cobleuz postl. dü. St, 25;
—ClittitrtfTr mir längs, guten Z-uga.

sh ll sucht Stellung. Offerten
U. &, B. 1 .18 postl. Bismarckr. 9 4547
"Tüchtiges Mädchen m. gut. Zeugn.,
82 I . alt , in allen Zweigen d. Haush.
gründl. erst, sucht Stelle in best. Haush.
smart oder später. Gefl. Anfragen au

Johanna Heiser , Siegen i. W.,
Mcirienstraßs 1.

Empf. Zimmermädchen,
adrett u . gewandt , für Hotels n.
Pensionen , m . prima Zeugnissen.

Z en tra l-Bureau
Frau ptifl Wallraveuflelu.

Stcsienvermittlerin,
Lang gaffe 24 . Tel ephon 2555 .

2 Hstel - oÄ. Penstons-
Zimmermädchen u. tücht. Alleinmädchew
empfehle sofort Frau Andreas , Stcllen-
permittlerin , Sedanstrasje 1. K4676

Männliche Personen.
Kaufmännisches -Aersa nar.

Innger Mann,
mit den drei 'Arten der Buchführung
vertraut, sucht für 2- 3 freie Vormittags¬
stunden entsprechende Beschäftigung. Off.
u. V. SH ® an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches H'ersorrak.
«rüstiger Jung « vom Lande»

15 I .. sucht Stelle als Lift- od. Haus-
bursche. Bismarckring 86, 3 r. 84532

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Anzeigen im „WohmmgS-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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1 Jimmer.

Adclhcidstraße 6 Z,, Küche, Keller an
^ ruh . Leute zuJ >. Pr . 20 Mk. T074
Ädlerstrafle  49 1 Zi iu. u. Küche z.Jim,
Luxemburgvlab 2, 8 r ., 1 Zim „ K-, ev.

Maus ., an anft . Person z. v.̂ 1508
Walramyr . 12 1 D.-Z. :n. K„ 1. Mail

2 Zimmer.
Friedrichstr . 14l | TCi6 . f- o. sp.
Friedrichstraße 19, Hth. 1, 2 Zim. u.

.Küche p. 1. April zu vermieten.
MH ._ Vorderh . Part . ^ 7063

Sihcinnauerstratze 17, Hth., 2-Z.-W.
zu beim . Nab. Vorderh . 1 l. l490

Sch ulbern 25. Sst 1. 2 Z.  u . K., 1. Jul i.
Scharnhorststraße 13, 1 l., schöne ger.

L-Zimmcrwohnung m. all. Zubehör
zu vermieten . Näheres daselbst.

3 Zimmer.
Bismarckring 26, Z-Zim .-W. 84698
Eckernfördestraße 6 schöne 3-Z.-W.

mit Plan s, zu verncieten._ 134473
Herderstrahe 5 Wohn., 3 Z. u. Zbh.,

3. Et ., wegen Versetz, des Mi  ei erS.
Herdrrstraße 21, 2 r ., 3 Zim ., Küche,

Bad , Balk., 650 Mk., ^ of^ od.̂ spät.
Herrn gart enstrnßc 19, 2,  ar . 3-Zim .»
_JB . 1̂ 18. i od. sP. N. lQl -3. 1. Est
Nerostraße 12, i , schöne 3-Zim.-Wj

mit Kü che u. Zubeh. zu vermieten,
4 Zimmer.

Bahnhofstraße 6, Htb. 1, 4-Z.-Wohn.
_mit Glasabschl . p. sof. N. Vlumcnl.
Dörkstr. 17 gr . 4-Z.-Whn. sof.' R . 1 w

5 Zimmer.
5 B, m. Garten p. 1. Juli zu verm.

Villa Wetterau , Ende Sonnen-
bergerstr ., v. Haltest . Tennelbachstr.

6 Zimmer.
Kaiser -Friedrich -Ring 18, 1. Stock,

schöne große 6-Zim .-Wohn . mit ar.
Vorplätzen, schöne Küche u. Speise¬
kammer , 2 Balk., syw. r . Zubeb. p.
1. Okt. zu verm. Näh. Parterre.
Köder, und Geschäftsräume.

Nlcichstr. 19 Werkst, od. Lag, sofort.
Blüchcrplatz 4 ist ein str. hell. Laden

nebst gr . Ladenzim . sas. od. sp. z. v.
_..N-ZLlüchcrvlaß 5, H. P „ Hartmann,
tzerderstratze 3 Laden mit 3-Z.-Wohn.

u. reichst Zub ., pass, für ieo. Gesch.,
auch ohne Wohnung , aus 1. April
zu verm. Näheres Parterre . 1430

Karl strafte viLoeiii .'äume , Lager¬
räume ' per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
itrnftc LT 3 ZnkS. . _ _ 1449

Seerobenstraße 20 ist eine Helle Werk¬
stätte , des. f. Tapez . geeignet, per, ... .- — tnxt;

llohnungsn ohne Zimmer-
Angabe.

Schwalbachcrstraße 5, 2, eine kleine
Dachw ohn, per sof. o. 1.  Ap r . 1438

Neu "hergerichtete Mans .-Mohn . zu
verm. Näh . Taunusstraße 26, Lad.
löbiierte Ziminer, Wgusirrde»rtr.

Adelheidstrasie 40, P ., eieg. möbl.
Ert crz. mit Ter rasse sof. zu verni.

Ecke Adelheid- u. Moritzsträße, 1. Et .,
gr . eleg. möbl. Zim ., ev. auch 2 Z.,
bauernd od. auch wochenw. zu dm.
Aufmerks. Bedien., peinl . Neinlichk.
Näheres Moritzstraße 13, 1. Et . r.

Ädlerstr . 5,  3 r ., Neub.,  m . Ist 1—2 B".
Ädlersträ ße 32 sch öne Schläfst , frei.
Ädlerstraße 51, H. P .j s , Arb." E>auO
Älbre chtstraße 4, 2, möbl. Zim . zu v.

Dotzheimerstraße 32, 3 I„ schön möbl.
_Zim ., sev. Ging., an sol . H. od. D.
Dobbeimerstrastc 46, H. P . r ., m. Z.
Dotzheimerstraße 49, 2. m. Mansl fr.
Dotzßeiin erstr . 114, Fsp., in . Z. 3 Mf.
Ellenbo gen gaffe 2, 3 l., möbl. Z. z. v.
Emscrstraßo 43, 1 I., möbl. Zim. z. v.
Fcldsträste 13,' B. P, , c. in. Z. bi llig.
Frankrtistraße 1, 1, schon mvüstDBäl-

konzimmer an e. o. zwei Herren.
Frankenstraße 10, 2 l., :n?^ . V. Mb,
Frankcnstraße 14, 2^ r„ m^ Z. I'>!655,
Franken strafte 21, i I ., gut mbl. Zim.

Al brecht strafte 11, 2, g. m. 6 - fr  - 7178
Al brechtstr. 12,  Stb . l , fein möbl. Z.
Älbrecht stra ße 33, 27nrbl . Zim . z. b.
Älbrechtstraße 35, 1, ein Zimme r fr.
Alb rech ist raste_37, i_,__Zim. nt. Pens.
Arndtstraße 8 möbl. Zim. mit .Pens.
Bahnhofstraße 12"ein schön möbliertes

Zimmer zu v ermieten._
Bahnhofstraße 18 sch, m. Zim . an H.
Bert ramstraß e 2» P . r„  nuDTjAiin,
Bertramstrstl , 3 l., in."Z. frstKfav.-B.
Bertramst r . 6, 3 l., mö bl. Z. m. Bens.
Bertramstraste 8 gut möbl. Zim. z. b.
Bertrams traft e 13, lf , schon m. Z.
Be rtram str. 207P . r ., m. Zitn7st3 4682
Bismarckring 25, 2 rststJch. m.  Mm ..
Bismarckring 25,̂ 2 r .', sch,  rn . Mans,
Blslttarckring 26, P . r» möbl^ Zum
BiSma rckring 35, Hochp. st, sch, m. Z.
Bismarck  ring 41, 2, s chon mbl.  Km.
Btsmärckrtng , vis -ä -vis der Post,

elegant möbl. Zimmer p. sof, zu
_ v. Näh, i. Ta gbl.-Verst 134660 1>o
Bleichstraße 15-i, 1, mbl. Z . m.̂ Pens.
Bleichstraste 16. 1, gut mbl. Zim . m.

sehr gut . Pens , auf 1. April  z . v.
Bleichstraße 16, 3, gut m. ZO"Ü4695
Bleich strafte 17. 3', erhl^ i. M. Logis.
Bleichstr. 18, 2 r ., Dahlem , g. m. Z.
Bleichsiraßê 33, 3 r ., mbl. Z.. 14  Stk.
Bleicktstraste 27, 2 l ., möbl. Zim . sof.
Bleichst raste 35, 2 l., m. Zim . zu vm.
Blückwrstraße 5, 1 l., gut mobl. Zim.
Blückierst räße 8, 2 r .. m. Z. a.  a . Fr !.
Blücherstraße 9, H. 1 l., mbl. Z., 2 B.

Isofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ^ b. Spitz . 398

Blücherstraße 24, 2, nröbl. Z., 18 M?̂
Bliicherstrafte 24 möblierte Ma ns.
Blücher straft e25 ,L st, möbl. Z. zu v.
Elare iitbnl erstr. 8, H. 2 r„ m. & 3- W
Dämbachthal 8, 3, bet Doepp, schön.

möbl. Ẑsmmer zu vermieten .
Dotzbeimerstr. 18, V. 2 r.. sch. rnblTZj
Dohoeimer st raste 20, 1 st, eins, Zit, :.
Dotcheimers,raste 21. 3 r„ seines gr.

Zim ., Sonnens ., m. gr. Glasv . ver-
deckt. Ba lk., p. 15. April od. früher.

Dotzbeimerstr. 21b3 r .. m. Ms. a. Hrst
Dotzhcimcrftraßc 21, 3 l., schön inüb!.

Erkerzimme r mit od. ohne Pension.
Dobheimerstraße 29, 3 l., schön, gut

niöbst Zimmer mit guter Pension.

s in. Kost frei.
2, mbl. Znn.
., 1 o. 2 Bett.
gr . schbm. Z.
i. in. u. o. P.
n möbl. Zim.Gerichtssträße 1, 2,_

Gnei senau stra ße 9, i l., gut m. Zim.
Gneiseilaustraßc 11, P „ möbl. Zim.

an Fräul . mit  olr ^oh ne P ens, bist.
Gn eisenau straße 19, 1 l., mö bl. Zim.
Gäbens>raste ist, M. P . r ., m. Z. bist.
Olübenstritste19, 1 l. , m. Zim._ 7114

Luisenstraße 12, G.  1 , mbl . Z. 71 73
Lüisens trafte 20, 2 l„  kl. möM. Z. z. v.
Luisenstr . 43, 1 r .. mbl . Z.. ev. m. Ps.
Marktstraße 14, 4 r ., schon m. Z. zu

vermieten . Anauseb^ v. 12 Uhr ab.
MauritiUSplatz 3, 2. in. Z im.  zu bin.
Mauritinsstraße 8, 2, schön möblst Z.
Mctzaergaffc 18 mähst Z., W. 2,50 M-
Michelsberg 12, 2. fr . mbl.  Z>itn. z. v.
Moritzsträße Ilst" 1, schon möbl. Zim.

mit guter Pension per sofort zu
Vermieten̂ , ^Mäßige Preise ._ _

Moritzstraße 9. 2, sch ön möbl. Zim.
Moritzsträße 16. 2 r ., schön möbl.

Goettzesiraste 22, 1, schön möbl. Zim.
Helenenstraße 2, 1 r ., Ecke" Bleichstr,

gut möbl. Zimmer  mit Pe nsion.
Helenenstraste 2, 1. Ell "st, schön möbl.Zimmer losort oder 1. April z. vm.
Helenenstraße 20. 2, m.  Z . m. sep.  E.
Hclenenstraße 26, 2. mbl. Z. m. g. P.
Hellmund straße 8._ 3 st, rn. Z. frei.
Hell mun dstr. 12, 1, m. Z. m. u. m P.
Hellmundstraße W2 , s. möst A. sof.
''ellninndstraße 30, 2, 2 m. Zim. chi.

Hellmundstraße 36, 1, gut in. Zirn.
_mit Pens , an 2 Herrn zu v. Ü4463
Hcllinu» dstraße 40, 1 r. , g. mbst̂ Z. b.
Hellmund straße 40, 1, c.  Ä . L-, 2.50.
Hellmund straßechsl, 2 st, m. Z. a. b. H.
Heil mrindstr, 58, P . r .. srdl . in obl. ,Zl
Herdcrstraße 12, Hochp. r ., m. Zim.

zu verm . Näh, im Eck lad en.
Herderstr . 22, 1 st, m. Z. m. K-, 16 Mk.
Herderstr . 27, 1 r .. sch, rn. Z, , L3916
Hermänn str. 12, 1, nt . Z.. W. 2 Mk.
.Hermannstr aße 16 nibl. od. I. Mans
Jaünstraste 5, SR., sch. mbl. Zim. frei,

20 Mk. per Monat mit Kaffee.
Jahnstraße 25, 1 L. schön mbl. Zrm.

mit sep. Eisig„ ev. W.- u. S chlafz.
Jahnstraste 25, 2 r., gilt mbl , Wohn-

u. Schlafz immer mit Bal kon z. v.
Jabitstraste 46, 3 l., g. möbl. Zim.
Karlstraße 4,2 , scb. W.- n.Schl afzim
Karlstraße 17, P ., gr . möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Berten zu Vermieten.
Karlstraße 37, P . l.. groß. möbl. Z.,

cp. 2 Betten , mit  o der ohne Bens,
Karlstraße 37, Ir ., sch. mbl. Zim . m.
_f . q. Pens . (50̂ -60 M.st Klavicrben.
Karlstraße 38, "Htlu" 1 r ., eins. möbl.
^Zim .̂ m2 ^Betten  zu vermieten .^
Kellerstraße 3, 2 r ., gr . sch, mbl. Zim.
Kirchgaffe 17, 2, gut möbl. Zim. z. b.
Kirchg affe 36, Stb . 3, e. s. M . K. u. L.
Kirchgaffe 52, 3, sch. möbl. Zimmer

mit od. ohne Pension zu vermieten.
Knausstrafte 1, 2 1., schöir«wüstLim,
Lehrftraße 4. P ., sch. möbl. Zimmer.

E3ciiijir Uj,L XU, u L.f s ststsstkll. lllUIU. «J.,
M onat 25 Mk-, auch wo chenweise.

Moritz st räße 37, 2 1., gut möbl. Zim.
Moritzsträße 38 schön mbl . Zim . mit

1 od. 2 B ette n billig zu vermieten.
Moritzsträße 52, 1, schön möbl. Zim.

mit  Pension sofort billig zu verm,
Nerostraße 13j" 1, möbl. Ma ns. zu  b.
Nerostrafte" 23, 1. sind schön ,möbst

Zimmer 2 Betten frei ._
Neugaffe 24,  2 , 1 möbl.  Zim . zu bin,
Oranienstraße 2, im 1. St ., schön

möbl. Zimmer mit Pension  zu vm.
Oranienstraße 3, Part ., gut möbl.

Zimmer mit jcp. Einga ng frei . _
Ornnrenstr . 25, H. 1. I., c. r . A. sch. L.
Oranienstraße 35, 2. mö bl. Z.  sofort.
O raniens traß e 37, G. 1 t-, g . mbl. Z.
Ora «ie«sir."i2 , H. 3 r ., m öbl. Z. z. v.
Oranienstraße 45, 2, m. Zim.  zu vm.
Oranienstraße 48, P ., e. g. möblSZ.
Pltilivvsbcrgstr . 17/19, P ., 'Z., Ps . 45.

Walrainst ra ße  6 , 2, mbl. Zim. z. vm,
Walramstraße 8, 8 r„ möbl. Z. B458.>
Lüell ritzstrnße 4, 1, möbl. Zim . zu um,
Wellritzstraße 39. 2 r ., e.' m. Z. stb .
Westendstraße 3, 2 st. f. t . ArbbLog.
Westendstraße 12, 3, bei" änst . Fam^m. Z, m. gut . Pe ns., 60 Wk. 9 4477
Westeii dstraße 15, V. P ., möblb Zi m.
WörtWraße 1 a gut möbl. Zimmer.

Z. e. Dotzbeimerstr. 74. 2. Wermer.
Msrthstraße 7, 1, a. dSRHeinstr .. gut

mbl.  Z ., 1'—2 B., m. od.  o . Peni.
NorkstraMUrb schSm. M'siZlHBortstraß e 33. 3 r ., mbstL . frei m. D.
Zrmmc rmannstr . 9, 2, 2 m. Z. P ens,
Elcg. möbl. Zim ., mit od. ohne Pens .,

sof. zu verm. Näh. Gemeindebad-
aäßchen 1, 2. Ecke Lang gasse..

Gut möbl. "Zimmer cm fielt- Herrn
zu vm. Göbenstr . 6, Part , r . ^ 00?

PhilivvSbergstraße 17/19 , 1 I., fein
_nt öbl. Zim , mit od. ohne P ettsion.
Philippsbergstrasze 26, P . I., sch. m.
_Zim ., ges. Lage, 5 M in. V. Zelttr.
Öuerfe ldstr . 7,  Ho chp. l., m . Z. m. P.
Rh einbah iistraßt j,3 >_ möbl. M an s.
Rljeinsträße "72, Part ., schön möbl.

Zimmer , event . Pcrifion,_ _
Sitzeinstrafte 82, 2 (Allecseite), hübsch

möbl. Zimmer , a. Wunsch in. Pens .,
_sehr fr eiste, g. v.. Hal test,  b . Elektr.
Oii eOtit rafte 7, P .,_ einst möbl. Zim.
Röder alice 12, 8, n. mbl." Z., sep. Eisig.
tz.',!- "»strafte 3, 3 r ., möbl. Zrm. z. v,
lstödersiraße 19, 1 r ., mbl . Z„ 11 Mk.
Röderstrafte 32, P ., möbl. Zim . z. v.
Römerberg 23 ein gut u . ein eins.

möbl. Zimmer frei . Näh.  Sa ttler ei.
No»nst raste 5, 2 st, m. Z. p. W. 3.50.
S ch acht st raß e 28 2 m. Zim . zu verm".
Scharnhorststraße 29, 2, sch. m. Zim.

mit Pe nsion an einen .Herrn tj,  VM.
Sckntlervlotz 2. Stb . 2~TTmoblstZim.
Sckiulbern 6, 2, erd, r . A. Kost n. L.
Schulgaffe 6, 1, crh. sg. anft . Nianti

Kost Loais . 10.50 Mk. v. Woche,
Schulgaffe 7, 2 r ., crh. zwei anst . Tel

schüstsfrl . 1 oder 2 möbl. Zimmer.
Schmalbacherstr.  7 , 8 r ., m. Z. Avril.
^ lbacherstraße ll>, %, 'nl ' Rhein-
_straffe , g. -nt. W.» u. Tchlarz. zu v.
Schwalbacherstraße 11, 1, möbl. Zim.
Schwälbächerstraße 65 möbst Zimmer
_billig zu Verm . Näberes Part.
Sedanüraße 7, § i"P ., eins- m, Zim.
Seer obenstr. 2, 1, Z. m. 1 o. 2 Bett.
Steingaffc "30, 1, möbl. Z ., sep. Eing.

f,lL u m. wuvtunu u, - - — " ■.
Gut möbl. Kim. Hermän nstr . 13, 2 I.
Schön möblierte Mansarde zu verm.

Ka rlstraße 35,  2 links._ _
Schlst. nt. u. o. K. Maüergasse "i5 , H.

zerre Zimmer«nd Mansarden etc.
Älbrech tstraße 28, 1 r. , gr . h. M .„z, v,
Älbrechtstraße 35. 1, leere Mansarde.
Hartings traße 7 heizb. Mans . zu vm.
Hellmunbstraße 34, 1. St ., 1 st Zrm.,

1. S tansarde  zu vermiete n.
Scharnhorststraße 40 Mansarden zum
_ Möbelcinst. z. verm. Näh. Laden.
Frdl . leeres Zim ., Höchpi, Bism .-R.,

zu verm., Krankenpflca . o. bess. D.
bevorz. Näh. T ag fil.-B er lag . DA

Frdl .' leeres Z., "Hochp., BiSm,-Ning,
zu vm. Näh. Tagbl .-Berl . vü

zstemisc»; Stollttngen etc.
Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m. Pack»

u. Füllraum , Aufzug, gr . Hosr.,
Kartstrnße 39, per sof. oder spat.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 st 1448

Dame sucht 2-Zimmerwohnung
in möglichst freier sonniger Lage,
Balkon u. Gas erwünscht. Preis -Off.
unter G. 287 an den Tagbl .-Verlag.

Ungenierte 2- bis 3-Zim .-Wohn.
sof. zu mieten ges. Preis nach lieber»
einkunft . Off.  T . 285 Tagbl .-Verlag.

Ungen. 3-Zi-n.-Wohnung gesucht,
wo Aftermiete gestattet ist. Off . n.
P . 148 Tagbl .-Zweigst., Bis m.-R . 29.

Geschästsfräulein sucht
kl. möbl. Zimmer mit Kaffee . Ofserst
mit Preis u . A. 989  an d. Tagbl .-V.

Für meinen Gärtner
suche einfach möbl. Zimmer mit
Kaffee per 1. April in der Nähe des
Marktes . Offerten unter I . 287 au
den Tagbl .-Verlag.
Ein Meister f. z.' Erst fchriftl. Ärb7

f. nachm. 2 Stunden , tu der Woche
dreimal , ein Zimmer . Off . m. Preis
unter P . 287 an den Tagbl .-Verlag-
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4 Zimmer.

GMlhLMllltz3 y. Kj.8MM-
1 bcrrschaftl. 4- it. 5-Zim.-
1 Wohnungen zu vermieten.

Näheres Klovsiockslraße1, Part.
7 Zimmer.

GrrtenbergpLatz 1,
unmittelb . am Kars.-Friedrich -Ring,

Hochpart., sind 7 Z. m. reicht. Zub .,
hochhsch. Ausst., z. 1. Okt. ẑ. v. Näh.
nebenan , Baubur . Schwank. 1810
Kaden und Geschäftsrärttne.

Eaaltzatte 4 -6 , Kaden cvent. mit kl.
Wcrkstätte, per soiorr  zu »er»,. 1315
” Speisewrrtschaft,

schönes Lokal, wegen Krankheit sofort
zu vcrm. Hellmnndffraße 48. 8 3839

Bäckerei mit Inventar sofort zu
uermtcieit Hartiiigstraße 5.

WUs» und Häuser.

EigeNheim.
Kleine BiUa » 6 bis 7 Zimmer mit

rci l. Zubehör, gr. Veranda, Loggia rc.
und Garten, billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Biebricher-
straße 27, Part . 1339

Möblierte Wotznnngen.

Für .KNrfreMDs.
Kleine gediegene, neu möbl. 3-Z.-W.

mit prachtvoller freier Aussicht, an
1 od. 2 Pers . auf einige Wochen
od. Monate zu verm. Zu erfragen
Philippsbcrgstraße 51, Laden.

Möblierte Ziunnrr , Mansarde»
rte»

Schönmb l."hellTUMm.
an besseren Herrn, auch pflegebedürftigen
älteren Herrn zu vermeten Sttbrccht-
stratze 36 , 2 . <Stagc rechts.

Göbcrrstr . 19, 1 L,  möbl. Zini. z. vm.
Röderstraße 32 (V' lla Otti 'ie). Part .,

eleg . Wohn - n » Schtafz » zu ver m.

©roHes oni möbl. Salkonz.
mit 2 Betten billig. Emscrstr. 40a , l.

Schön müvl . Wo !nr- u . Tchlafzim.
zn v »n . Zimmerniannstr . 6, P.

Die verehr! chen Hansbesttzer
werden ersucht, zuni Anti und
Oktor er frei werdende Wohnungen
baldigst anzumeiden.
WoynungSnachweis -Bnrean

L.i« ?, L tli « ..
Mriedr chstraße 11.

7—l!»Zimmer -Wohnnutz in guicr
Lage für Arzt zum 1. Oktober gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt . es . S8S
an den Tagbl.-Vcrlag.

Villa oder Parterre
mit Garten anfangs Mai zu mieten
gesucht. 7 geräumige Zimmer , reicht.
Zubehör , Nähe d. Elektr . Angebote u.
Z. 287 an den Ta gbl.-Verlag ._

Komfortable größere
Herrschaft!. Besitzung,

möglichst mit Stallung , Remise rc. zu
mieten oder raufen gesucht. Angcb. m.
ausführl . Beschreibung u. Preis unt.
K. R. 1977 an (Lp . 1677s F 6
_ Daube & Co., Köln.

JlMsicr Maim
sucht per 8. April 1—2 schön möbl.
Zimmer mit separ . Eingang . Nähe
Kirchgassc. Offerten mit Preisangabe
unter M. S . 824 an Haasenstcin L
Vogler A.-G-. München._ F70

MV°-' Wübl. Zimmer,
evtl, mit Pension,dauernd sofort gesucht.
Schriftliche Offerten an Apotheker
Ciriitzkia , Taunus -Apotheke . _

(f'itt Zimmer mit Nordlicht Nähe
Frar knitterst,aße gesucht. Offerten unter
W . 287 an den Tagbl.-Verlag.

IPeaisioii ¥oc | i | »
verlegt nach

Fraukfiirterstrasse 12
Villa mit gr . sehattisrem Garten . J

Blektr . Licht . Zentralheizung . Liffe
Neu eingerichtete eler . Schlafzimmer
und Salons . — Vorzügliche Verpflegung.

Vom D. Offizier-Verein empfohlen.

Schüler höherer Lehranstalt
findet schönes Zimmer mit voller
Pension . Westendstraße 8, Vdh. 1.

In feingebildeter Familie
finden Schüler der Oberrealschule
(Zietenschule) vorzügl. Pension . Off.
u. M. B. postlagernd

>l ld-uni)>lMlHielt: I arkt des: i s adener Taablaüs.
Lokale Anzeige» im „Geld- und JmmEen -Markt" kosten 20 Pfg ., airswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

MVMMM

Vielfach vnrqekommeneMißbräncke geben
uns Veranlassung An erklären, daß wir nurdirekte Offertdrrefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

WT"  Mk . 25,000 - HSH
auf Haus am Ring als 2. Hyp. von
pünktl . Zinsz . z. April od. spät. ges.
Off . v. Selbstdarl . u. N. 288 an
d?s1̂ T"tzbl.-Verlag ._ _

Kapitalirn -Angrbots.

il. Kgpotheksn-Kapital
j in jeder Höhe per sofort und später
! zu  koulanten Bedingungen abzugeben.

iD.Aberle senior, Bank Vertreter
11 Walluferstrasse 2  Telephon 776 . | j|

gWWeil-KllMli!
zur 1. Stelle in jeder Höhe zu vergeben.
Näh. tarl Stütz , Kniscr-Fricdrich-
Ring 59. Telephon 3433.

8 - 12,000 Mk ., 40 - 60,000 Mk.
auf gute Hyp. zu verg.

Frau 4 l«»utl >, Moritzsir. 27.
Mk.

auf 1. Hypothek auszuleihen . Offert,
unt . D. 288 an beî TagbL-Verlag ._

AlMichc» aiifl. fipotl|.
sind 150,000 Mk., ganz oder geteilt.
Offerte « erbeten unter M. 28 « an
den Tagblatt -Verlag.

Kapitalirn -Grsnchr.

Gewgeber
erhalten kostenfreien Nachweis
guter

Hypotheken
durch .$s£el , Web r̂-
gasse 16. Fernspr . 2188.

” 15 - 20,000
suche ich an 2. Stelle auf m. Besitz,
an der Schiersteinerstr . aufzunchm.
Of f, n . L. 288 an den Tagbl .-Verl.

M . 40,000 crststellige Hypothek
a. Marburg a/L.,verzinslich z.4 7 .,
kann d. Ccssionu. Garantie über¬
nommen werd. Selbstrefl. erf. Näh.
unt. Bi . 288 Tagbl .-Vcrl.

Ach suche Mk. 30,000 zw ites
Kilp . -Kapital , Feldgcr. Tape
Mk. 250,000, erste Hypotheke
Mk. 115.000, es werden 510 '7°
Zins angeboten, auch werden
kursfähige Papiere genommen.

In weiterem suche Mk. 2 ',000,
25,000 it. Mk. 55,0 0 an 2. Stelle.

Angebote nehme entgegen von
11—3 u. 5—7 Uhr, aus Wunsch
persönlicher Besuch. 7136

D . Atjxerfe sr . ,
Walluferstruste 2,

Hypothckcn-Makler und
Bank-Vertreter.

Mk. 30,000 .—
nach 50 Proz . Beleih. (Landesbank)
an 2. Stelle auf pr . Eckhaus gesucht.
Off,  n . M. 288 an den Tagbl .-Verl.

Mt . m~ 45,000
als 2. Hypoth. auf prima neu erb.
Eckhaus in bester Berkchrsstr . in
aufblüh . Stadt a. Rh. aufzun . ges.
Off . u. P . 288 an den Tagbl .-Verl.

50 - 80,000 Mark
auf neucrb . Haus in Verkehrs !, als
2. Hyvothek gesucht. Angebote unt.
0.  288 an den Tagbl .-Berlag.

50 - 75,000 Mk.
2 . Hypothek auf prima Objekt, Mitte
Stadt , von prompt. Zinszahler gesucht.
Taxe 275,000 Mk.. 1. Hyp. 115,000'Ulf.
Off. u. 8 . 2 »o a. S, Tagbl.-Ver ag.

Beste Kirpitolanl . auf pa . hiesige
1. Hypoth . bietet sich Kapitalisten.
Beträge von 50 -, 70-, 150 - 180-,
250 - u . 450,000 Mk» werden für
gleich oeer bis 1. Oktober gewünscht.
Offerten erbeten unter »>t. 28 :1 an
den Tagbl.-Verlag.

Vielfach vstrokkommcnr Mißbräuche geben
uns Vorniilassuilg zu erklären, btfj wir nurdirekte Osscrrbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ er Verlag

Inimobilicir -Urrstäufe.
Die Häuser Mauenthalerstr . 16 u.

Rstdesheinierstr . >6 sind zu verk. Näh.
Moritzstrotze 41 soasa .iison.

Pillen null Cingentzilnser.
GejWWuser

und Grundklicke
stets zu verkaufen durch

WohuungSuackiWeis -Bureau
«L dÜ « . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

(tzüter, Billen, Häuser
zu den günstigstn Bedingungen habe
stets zu verkaufen und zu v rtauschcn.

_ B ebrichersiraße 16.

Sonnend ergerstraße 49
llerrschaitl . Besthrrnst «i. LtaUrnig
tt . Gar ten zu ve rk. Anzuseh. 2—5Uhr.

Billa Mainzerstraße 14,
gr . Garten , 5100 M. Mietseinn ., für
80,000 M. m. Umschreibungskosten zu
verkaufen . Näh. Hcrderstrasie 21, 2 r.

Wegen eingetretener
§ « % r Fam . - Verhältnisse

hocknnoderoe Stilla in vornchrnster
Lage vo «l Besttzer «rlsvald z« ver-
kau-ett. Offerten nntcr s». 2  8«
an den T ngvl .-2!erlag ._

Billa Mülfshvhc )/
Nassauerstraße 6. mit sehr großem
Zier - und Nutzgarten , großer Obst¬
bestand, enthaltend : schöne große
Diele mit Erker und großer gedeckter
Veranda , nach Süden gelegen, großes
Speisezimmer , Salon , zwei große
Schlafzimmer , l Wohnzimmer , Bade¬
zimmer , 1 Fremdenzimmer , 2 Man¬
sarden , Kückc, Wasch- u. Bügel¬
zimmer , 2 Keller und Luftheizung,
ist unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Wundervolle , bleibend?
Aussicht ins Rheintal . Besichtigung
jederzeit . Näheres Cheruskerweg 12.
I . A. : Keller, Nrch.

Billa.
Cberuskcrwea 12, Adolfshöhe, schön
gelegen, enthalt , schöne Diele , Salon,
grobes Speisezimmer , neben Küche,
zwei Schlafzimmer , 2 Wohnzimmer,
Badezimmer , 3 stzrcmdenzim., Wasch¬
küche, 2 Keller, Zentralheizung borh.,
gedieg. innere u. äußere Ausstattung,
ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Besichtigung jederzeit da¬
selbst. I . A. Keller, Architekt.

Erb -crln »g5halbe r grenl . Haus.
Seitcnstr. Kaiscr-Fri drich-Ring, zu vcrk.
Offerte nur von Selbstkäusirn unter
EB. 225 an den Tagb .-Verlag.

Hochmoderne neue
Billa l

ittt Nerotal , ganz bet  Neu¬
zeit entspreckiendanSgestattet,
wetzen Wetzjna spottviNig
bedeutend nnternr Sclbst-
kosteup êis zn verkanfen.
2luÄ per sofort zu vermieten
mit Borkanfe »Recht.

Julius Allstadt,
Immobilie » n. Hypotheken,

Schiersternerstratze 13.

UfE 35
(neu), prima gebaut , an der Bingert-
siraße , 3 Min . von der elektr. Bahn,
direkt bei den Kuranlagen , mit zehn
Räumen u. Zubeh., der Neuzeit ent¬
sprechend, eine mit gr . Garten , zirka
900 Om . gr ., für 60,000 Mk. sofort
verkäufl . u. bcziehb. Näh. Bauuntern.
A. K. Dörner , Dotzheimerstraße 21.

Billa!
feine Kurlage, Zentralheiz., Elektr. rc.
umständehalber zu verkaufen, passend
auch für eine feine Fremdenpension.jcflfiiQis

Hans in bei Altstndt,
zu verkauf., welches durch Neubau sehr
rentabil wird. Offerten unter »s . 28«
an den Tagbl.-Verlag.

Wl'egeuhcitskallf.
Ein Wobnvaus mit großem Garten,

za. 60 edle Ob bäume, mit bcrrlicher
Aussicht auf den Rhein, ist Familien-
verhältnissc halb r billig zu verkauf, durch

Hypotheken- u. Jmmobilien-Bureau,
Biebricherslraße 16, Part.

FremDe «-Pension!
mit Haus , nahe dem Kochbrunnen
« . Kurhaus , fast ganz neue Möbel,
zn verkanse « .

Schiersteinerstraste 13.

Mit nur 10.000 Mk. An¬
zahlung verkaufe bei 100,000
Mark ' Forderung mein dem
Hauptcingang dis Bahnhofs
gegenüber liegendes Hotel
2. 3itzs . Stadt über 100,000
Einw. Lluster za. 11,000 M.
für reines LogiS gehen
»och za. 7500 Mk. Neven-
nrieten p. a. e it. Offert, ö.
Sclbsireffekt. mit mindestens
14,000 Mk. cig. Vermögen u.
G . *2 Tagbl.-Haupt-Agent.,
Wi lhelmstraße6. 7180

Dotzheim.
Für Fuhrunternehmer oder Ge-

schi>itsleute ist ein kleines Haus mit
Laden (Buttergeschäft ), Hinter¬
gebäude, Stallung und großem Hof¬
raum , krankheitshalber billig zu
verkaufen oder zu vermieten .. Näh.
un Tagbl .-Verlag ._ B4673 Df

Kleine , sehr «nt « Wirtschaft mit
kleiner Anznhlnna zn verk. Off.
« . 8 . ILS postl . Bismarckring.

Bauplätze,
sehr prcisw . v. Selbstbes. in vornehm.
Villenlage zu vk. Off . V. 71 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 7130

Imtnobilirn -Haulge suche.

Achtung!
Besitzer von Grnnostücken,

als Geschäfts- oder Vrivathaus , Billa.
Hotel, Fabrik, Restaurant, Rittergut.
Landwirtschaft, Mühle, Ziegelei, Bau-
Play pp. die verkauft werden sollen,
Hypotheken- oder Teilhabcr-suchcude
senden ihre Adresse sowrt unter US. Sf.
3es an den Tagbl.-Verlag. Besuch
kostenlos. Kein Ncisckoslcn-Vorschuß.
Generalvertreter in den nächsten Tagen
anwesend. Verbindungen mit ca.^,600
Immobilien- und 200  Bankgeschäften.
K. Agent. Strengste Diskretion.

Kleiner Anzeiger k$  Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzform 15  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

-ufgenommeu. — Das Hcrvvrhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kriegshund»
9 Monate alt . glatthaarig (lLtamm-
baum ), Ausstellung (Jugendklasse):
Lobende Anerkennung , umständehalb.
abzugeben. PH. Metzler, Mrrktstr . 1.

Schwarzbr . Terrier , jung,
hochintellic>«nt , sauber , verkäuflich.
Näh. Mar nze rstraße 60, Garteneing.

1 großer schm. Zughund,
zieht w. ein Plerd , Hundsh ., Wagen
u. ein g. Eisschrank, 1,70x1,40 Mir .,
zu verkau fen Herder straße 7. _ _

Schw. Olebrocku. Militärrock bilt.
zu verkaufen Albrechtstratze 24, 2 St.

Eleg. hell garniertes Kleid,
ioioie eine Kinder -Badcwanne mit
Gestell sehr billig zu verkaufen
Sckcnkendorfstr aße 1,  2 links . _

Eleg. blaues Boilckleid
u. w. Kleid sehr billig abzugeben
Schenkendorsstra ße 2, 2. _̂ _ _

Eleg. schw. seid. Bluse u. Rock,
•2 schw. Kost., a. pr . Seide , L 20 u. 30
M.. s. Blus . u. and . Kost. w. Abr. bill.
Hdl. Verb. Z. crfr . i. Tagbl .-Ve rl . 11t

Vcrsch. Wasch- u. Cheviotkleidchen,
sowie Anzüge für 2—3jähr . Kind bill.
abzugeben Schenkendorsstraße 2, 2.

Bersch, fast neue Herrenanzüge,
sowie ein Frühjahrsvaletot sehr billig
abzugeben Schenkendorsstraße 1, 2 l.

Gctr . Herrenkleider (Frack),
sow. getr . D.-Jackcnkl.,, schw., preiSW.
z. bk. Schenk en dorsstraße 1, P . rechts.

Großer Teppich zn verkaufen
Kaiser -Fricdrich -Ring 29, 2.
Aeitere n. neuer juristische Werke

billigst abzug. Niedcrwaldstraße 11, 1.

4 Paar Portieren,
fast neu , spottbillig zu verkaufen
Schenkendorfstraße 1, 2 links.

Resornl -Nealghmnnsium
gut erh. Schulbücher von Sexta bis
Untertertia  z . vk. Adolfstr. 1-r, 2. 7163

Kopierpresse mit Tisch
zu ver kaufen Nauenthalerst r . 4, 3 r.

Gutes Piano , Ad. Ibach,
m. sch. Ton b. Hallgarterstr . 3, Hp. r.

Zwei Speisezimmer,
Eich. u. Nußbaum , Paneel -Diwan,
Sofas , Ottomanen , Sessel, Stühle,
Tische aller Art , Betten zu jcd. Preis,
Kleider -, Spiegel -, Silucr - u. Küchen¬
schränke, 2 Flügel , 1 Tafelklavier,
Stühle , Spiegel , Lüster, Teppiche rc.
Adolfsallee 6, Hth. Part. __

Kompl. Nußb.-Schlafz -Einricht.
f. 2 Pers . (Betten , Sprunge ., Noßh.-
Matr .) zu verk. Sonnen bergerstr . 49.

Weg. sofort . Abreise bill. z. verk.
Bett , Trumcau , Spiegel , .
Tische, Stühle rc. Faulbrunnenstr .3,3.

Wegen Auflösung des Haushalts
verkaufe : Salon , 1 grünes Plüsch¬
sofa u. 6 gr . Plüschstühle, 2 Lüsters,
1 Petrol .-Hängel ., 2 Sessel, 3 Tische,
v Stühle , 1 Büf ., 1 Konsolschr., Kom.,
1 Pult (Schrbt .), Kleiderschr., Küchen-
schr., Näht ., Badew., Eisschr., Vorpl .-
Mb„ Toil .-SP ., Mädchenb., Schaukelst
rc. 10—12 Augustastr. >, P . Wolssohn.

Ei « fast neues Muschelbctt
zu verkaufen Friedrichstraß e 29, S . 2.

1 Dicnstbotenbett , 1 Bettstelle,
1 Waschtisch, 1 D,-Nad, vsch. D .-Kld.,
1 Pelzm . z. vk. Faulbrunnenstr . 12,1.

6 eis. vollst. Betten billig zu verk.Taunusstraße 12, 3, Eing . Saalgüsse.
Drei Bettstellen mit Matratzen

sehr billig abzugeben Luisenstraße 2,
2 St . rechts , vormit tags_

Aclt. Rußb .-Bettstelle m. Spr .-R.
für 20 Mk.  zu verk. Röderstr . 39, 1 I.

Bequemes Sofa für i.2 Mk.
zu verkaufen Schulberg 19, V. P.

Gut erh. Sofa 20, Küchenschr. 22,
Tische 8, Vertiko 32, Diwan 40, 1-
u. 2tür . Kleiderschr. 18 u. 28, vollst.
Bett 30, Sprungr . 20, Deckbett 12,
Matr . 15 Mk. Frankcnstraßc 19, B.

Kanapee (15 Mk.) zu verk.
Händl . Verb. Göbenstraße 14, P . r .

Sofa , 2 Sessel, Palisanderholz,
mit seio. Bezug, zu verk. Näh. Tgbl .-
H.-Agent., Wi lhelm straße 6. 7190

Sehr gutes Sofa 15 Mk.,
vollst. Bett , b. Hpt., 35, Ottomane 12,
2 Schreibt ., Wastlfkom. m. Warm . 30,
Ausziehtisch. Nußb., versch. Kom..
1- u. 2-tür . Kleiderschr., Küchenschr,
Bert . u. Salont ., schwarz, hell. Schlas-
zim., Markise 2,80 l„ Eisschr. u. V.
mehr b. Scharnhor st irr . 46, H„ Wkit.
Sofa u. Stül ?le, Roßhaarmatratze,

Tisch, Nachttisch, Waschkommode bill.
zu verk. Kirchga ssc 9, 2 lin ks.

Vertiko, Lrumeauspicgel , Tisch,
Kommode u . Kleideruchrank zu verk.
Rheingauerstr . 13, V. 3 l. Hänol . Verb.



Nr . 155. Morgen-Ausgabe , 2. Blatt.
Gut erh. grünes Plüsch-Sofa

(Form Causeuse) ist bill. zu verk.
Einzusehen jeden Morgen bis 1 Uhr
Luxernburgstraße 9. 1 t ._ _ _

2 Sofas , 1 Chaiselongue, neu,
zu verk.  Albrcchtstraße 23, 2 St.

Mresvadener ^ rrgirlatL« Mittwoch, 1. April 1908. Seite 13»

Ottomane ». Decke 18,
Chaiselongue 10, Deckbetten 10, Kopf¬
kissen 3, n. Flurtoil . 28, Garn ., Soja
u. 5 Sessel, 48, Kleiderschr., 2-t., p.,
32 Mk. zu ve rk. Herder straße 21, 2 r.

t errschaftlichealon - Einrichtung , fast
neu, umständehalber spottbillig zu
verk. Blüche rplatz. 3, 3 l._ B4259

Ein Mähagvni -Zhlinder
zu verk.  Nik olasst raß e 25, 1 links ._

Neue Kücheneinricht, f. 125 Mk.
SU  verk . Frank enstr. 19, P . B4468

Küchen- n. Kleiderschr., Vertikos
w. Platzmangel billig zu verkaufen.
Schreinerei  Klapper, _ Adlerstr aße 6.

Reue Kücheneinrichtung,
sowie zweitür . Kleiderschr. billig zu
verk. Schwalbacherstr . 27, 1. Mtb . 2.

Spottbillig ! Anrichte, Küchenwage,
Lampe , Holzkiste, Vetr .-Ofen , Port .,
Galerien , Gartenstühle , Kom., Bild.
abzugeben Goethcst raße 13, 2 St,_

Waschkonsole mit Marmorplatte
n . Spieg . 20 Mk., Sofa , rot . Plüsch,
20 Mk. bei Klein , Hochstätte 15.

Ein noch gut erhalt . Eisschrank
zu verkaufen Moritzstr aße 17, i. Lad.

Brandkiste, Betten,
Eis - u . Kleiderschr., Chaise!., Waschk.,
?tacht- u . a. Tische, Stühle , Badcw.,
Kleiderstöcke, Vertiko, Topfbr ., Spieg .,
rc. billig z. verk. Schwalbacherstr. 30,
Allees., kl.  Hintcrb ., Ging, groß. Tor.

Eine Nähmaschine
für Hand- u . Fußbetrieb , mit sechs
Schubladen , sehr gut im Näh., billig
zu  verk . Sä algasse 16, Kurz warenld.

Schuhmacher-Zylinder -Maschine,
sowie ein Straßcn -Renner mit Holz¬
felgen billig zu verkaufen Sonnen-
berg, La nggasse 8, La de n.  _

Schlofferwerkzeüg, gut erhalten,
zu verkaufen . Zu erfragen Taunus-
straße 33/85 . im  Lad, , zw. 1 u. 2 Uhr.

Fournietzpreffe, neu,
umständehalber zu verkaufen Off.
u . IX. 287  an den Tagbl .-Verlag ._

Neues Wnfferkissen für Kranke
f. 12 Mk. a. vk. Moritzstr. 60, 2 rechts.

Erker -Einrichtung , Theken,
verschied, gr . Glasschilder billig zu
verk. Schäfer , LLebergasse 11.

„Weitze Mai -morpl . für Ladcntheke,
pAO Witz. L,  50 br ., verschließbarer
Stauberker , 1,70 Mir . br ., 75 tief , zu
verk. Hochstatte 18._
, 2 mod. schmiedecis. Schaukästen
bill. abz. Gg. Auer , Ta unus straße 26.
^ 2 große Laden-Gestelle,
3 Mir . lang , 1 Mir . breit , billig zu
verkaufen . Conrad Krell, Taunus¬
straße 13._ _

2 moderne Schaukasten
für Eckladen, 1 Schaukasten, fläch,
billig zu verkaufen . Conrad Krell,
Taunusstraße 13._ _ _
Einsp . silberpl. Pferdegeschirr bill.

zu verk. Taun usstraß e 7. Minus.
Ein Möbelwagen

und mehrere leichtere u. schw. Rollen
preisw . zu verk. N. Elise Henninger,
Bsebrichcrstra ße 16, Parterre ._

G. erh. Federrolle , 25—30 Ztr.
Tragkr ., zu verk. Steingasse 36.

Ein gebr., gut erh. Fnhrwagen
zu verka ufen Lahnstraße  26 . 1._ _

Ein Krankenwagen , fast neu,
zu verk. Anzusehen von 11—-3 Uhr
Emferstra ße 19, 1 links ._

Kinderwagen , neu, zu verkaufen.
Näh, mitt.  n . 12, Goethcstr. 15, H. 2.
EGut erh. Kindcrwag . billig zu verk.
Göbenstrastc 20, 4 l. Zamzow . B4675

Gut erh. Kinderwag . m. G.-R.
billig zu verk. Steingasse 26, H. 3.

G. erh. Sitzsportwag . u. Kinderst.
billig  zu verkaufen Emser str. 11, P . l.

Wenig gebrauchtes Fahrrad
(Adler-Marke ! vreiswcrt zu verkaufen
Metzgergasse 17, 1 St. _

Gut erh. Damen - ». Knaben-Rad
zu verk. Ta unu sstraße 13, Eckladen.

Opel-Fahrrad , gut erhalten,
mit Dreilaut , gut erh. Kinderwagen
zu verk. Röm erberg 7, 1 L_

Fahrräder,
einige gebrauchte, billig abzugeben
Hcrmannstraße 15. B 4417

Gasherd , 3-fl., Junker §:  Nub,
billig z. verk. Hellmundstr . 58, P . r.

Petroleumkocher, 2 Flammen,
billig  zu verk. Mor stzstraße- 9, Hth. 1.

Vorzüglicher Gasbadeofen
zu ve rk. Water loostr. 1,  3 ._ B 4423

Gasbadeofen , Gaskochherd,
Korkmaschinc, Sitzlmdewannc , gut
erh.. preisw . abzng. Wielandstr ^ 2,' 2.

Gut erhaltene Sitzbabewännc
zu  verk aufen  Waterloostraße 3, 2 lks.

Hpchclcg. Vogelbauer m. Ständer
billig zu verkaufen Adelhcidstr. 73, P.

Kolonie , lwarcngcsch äst , 14,000 Mk.
Umsatz— Ladeveinrieblungzur Miete —
Warm laut Faktura — ohne fcbe
we'tere Vergütung. doch nur gegen bar,
wegen Krankheit des Inhabers soiort
zu verkaufen. Offerten unter es. 28 2
an den Tagbl .-Verlag.

außerordentlich billig zu öerfaufcn
Taunusstra ße 38, Garte nhaus. _

Biioi'fiasios.
Der grosse Pianist Prof. SBr. Haiti

*on BSiliow fand die Pianos von
Arnold . .tssi' lialFenls «*̂ . in Ton
und Spielart unübertroffen und wählte
eines zu eig. Gebrauch. Durch den
direkten Verkauf v. <i. Fabrik ». d.
Er 'parungd . HSBdlernnUeHs
beste und billigste Bezugsquelle und
»ie !»ea-ste Garantie. _ _ F4

Waldhorn mit Etui,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
Näh, bei  F . Mernbergcr , Kgl. Schloß.

Mk . 700 prachtvolles Eichcn-
Spersezimmer

(hat 1800 gekostet) Verhältnisse halber
zu verl ause» Frankfur t , Kai scrstr. 75.

PersMen-Wage!
großartige Re'lam ' und sehr gewinn¬
bringend, mit Stempel-Apparat für
Mk. ’ 300.— (Kosimvres Mk. 5 0.—).
8S. ßrödel , Frankfurt , Kaiserstr. 75.

'̂ Kvmp lettes We rk zeug
für Spengler und Installateure
sofort zu verkaufen. Näheres bei Rechts¬
anwalt ä?<•!. (•riiisiit ii . Adelheid»
st raste 37 . F240

HochelegantesAuto,
Coups geschlossen und offen zu
fahren, 4 Zrl 'n er, 32 P. 8., vor¬
zügliches beig. Fabrikat , Metallur-
giau -, billig zu vertanfen,
cv. einzutauschen gegen einen ele¬
ganten Ein- oder Zweispänner
mit entsprechender Nachzahlung.
Offerten unter 3S3 an den
Tagbl .-Verlag.

Neues, erst fünfmal gebrauchtes
Fahrrad

mit Frcilauf sofort preiswert gegen
Barzahlung zu verkaufen . Offerten
unt . K. 284 an den Tagbl .-Verlag.

Abbruch ^
des Güterschuppens Biebrich a. Rh.
sind Schiefer , gute Ball . u. Sparren¬
holz, Bretter , verschied. Tore , Sand¬
steine, Backsteine u. Brennholz billig
abzng. Christ. Pilgenröttcr , Blücher-
straste  20 . Telephon 3301

Mebr : crl 'sanöe -oe!
aber nickt durch Reklame?

nur durch Bezahlung!
bcini Verkauf von ausrangi rten Herren-,
Damm - n. Kivdrrgnrderobkn. Schüben ?c.
Achten Sie gefl. nur auf Firma , sic laufetmirf. «reM.
Hm sich zu  ülicrzengm, genfigt Ponknrte.
ArüuleittW. cheizöals,
Grabeustr . 24 , Hin Laden, zahlt mebr
wie jed. Andere für gut crh. H.- u.Damen-
klcider, Uniforincn. Möbel, Bett., Gold-
u. Silbersach., Brillanten . A. B. k. i.  H.
U. Wffer. MeUerkJsse%
zahlt den höchsten Preis f. getr. Hcrren-
u. Damcn-Kleider, Militärsall ., Schuhe,
Möbel, Gold- und Silbersachen. Be¬
stell!!ngen werd crppiinktfi ch besovgtz_Karl Ä unk ei
zahlt am besten siir Herren-, Danien- u.
Kinder- Kleider, Schndwcrk, Uniformen,
Möbei n. Pfandschei ne. .Hochstü tleltt.

altsW, »chs, i!2fcgel-
lack 2C., einzeln und

Bosten, zu kaufen gesucht. Off. unter
A. « w? an den Ta gbl.-VeAag. _

fnebr.) gegen Bar zu
kaiiicu gef. Offerten
unt. iki. 18 * an den
Tagbl .-Vcrl. 34688

* nn  den

$ \m
für Brireau , za. 4 Mir . lang, 2.50
bis 3 Mir . hoch, zu kaufen gesucht. Off.
unter A". 2 an den Tagbl.-Verlag.

Kupstr, Messing, J
Zinn , Blei kauft ß

stets u. nimmt in Tausch Ä
F » J . Fliegen,

Kupstr'chiniedc— Vcrstnnerci,
Metzgergnsse 37. Grabmstr . 36.

Bitte Kusschrkewenl
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft
u. holt p. ab 8.  Ornn iensfr. 54.
. mm,  LttNll '. , Flusch . , Pap . k. IN

holt ab SA. Ar » <»S«l. Aarür . 10. 3 4563
^itltnnn ! ® -ufc stets Lumpen,
cÄüfUUilj ! Maschen, Eisen, Nietalle

und zahle beste Preise. 34 13
Sei », stai , Vlüchcrstr. 6, M. 1.

1 Besi . fl  Hotel,
mögt, mit Badhaus oder größerer

Frc m sen - pensiol >,
zu pachten ges. m. Vorkaufsrecht.
Gefl. Osicrim erb. an Mi « » ',
Eölu tt. WO.-Sülz.

3fl. Gast . «. gr. Spiegel
(für Konfektion passend) preiswert zu
verkauf en Webcrgasse 39, 2^rechts^

Zinkeisernes Wnffer-Rescrvoir
zu verkaufen Friedrichstraße 14, 1.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Käm pfer , Römerberg 8̂,
Transportable Hütte , 6 Mir . lang,

5 Mtr . br ., geeignet für Werkstätte,
zu vk. Näh. Schgrnhorststr . 13, P . r.

Zu verkaufen
ein noch gut erhaltener Sandstein-
Spülstein mit Röhren und Gestell.
Franz -Abtstraße 10.

Ein Schleifstein
zu verkaufen Moritzstraße 17.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Hervorheben einzelner
Worte I:.'. Text durch fette Schrift ist unstattuast.

Engl . Bulldogge
zu kaufen gesucht. Oii . mit Preis-
ang . u. F . 284  an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe Möbel, Altertümer,
sowie Wertgegenstände jeder Art.
Karte gen. Heidenreich, Fraiikenstr . 9.

Herren - und Knabcnrad,
tadellos erb-, zu kaufen ges. Offert,
unt . V. 286 cm den Taabl .-Nerlaa.

Frau Marklofs . Wwe.,
Hochstätte 14, Telephon Nr . 2431,
zahlt die höchsten Preise für
Lumpen , Knochen, Eisen , Metalle,
Papier und Bücher.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

antzenommen. — Das Hervorln-br» rilizelner
Worte im Text txrcti feite Schrift ist unstatthaft.

D. A. Lehrerrnnen -Vcrein.
Stellenvernlittlung . Wiesbaden , Frl.
Tb . Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Freitags , 12—1 Uhr. *

xxxxxxx

| Nits Klassen nnä Kirkel|
y! beginnen diese Woobe. X
.J Einzelunterricht kann jederzeit S
^5 beginnen. ■*"

Bei Belegung längerer Kurse in X
X Klassen die Stunde 65 Pf. X

| Eörlitz School, |
^ Liscsenstrassc tT, iQ
xXXXXXXXXXXXXXXXX

Pädagogium,
stnalS . konz . SiöSiere Privalsclmlc»

vepls . »n it E’ cnsioBiat.
Gründl. und soigfält . Vorbereitung zur
Einjährig - Freiwilligen -, Fähnrich -,
Primaner- u. Abiturientenpriifung. Sep.
Gvmiiasialkurse für Damen. — Arbeits-
und Nachhilfestunden f. Schüler höh.
Lehranstalten . Glänzende Erfolge,
Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Bs *. E . S.oeweaäbprg ;,
Adelheidstrasse 48, Pt.

ffftafjear-Sekte
unter Sti »atsae «Tsiolii

11. Deutsche Antomobil-Scbnle Main * .
Engländerin crt. Unterricht, Kom».

Spr . 12—2, 5—S. Elisabclhmstr. 7, 3.

FmMW fcljireinI
gesucht, die im Stande ist, in den
A langSgründcn des Klaviers zu mitcr-
tichlcn. Anmeldung Hotel Kaiicrhof 108.

Kufßsche Lehrerin
gesucht. Vorzustellen Rerotal 16,
zwischen2 uno 3._ '

Nttsstsche Lehrerin
zu zwei Knaben gesucht. Anmeldung
Hotel Kais erhof 108.  _ 7160
Klavier-Unterricht,
f&ST  Wiener Methode ^ ^ Mt

ert. mit sicherem Erfolg alle Stufen dis
zur künstlerischen Steife. Erbe Referenz
Marie Habich, Piani iii.Göbcnstr. 6, 2..

Kogl. u. franz. Oerc!e, verb. mit mod.
Lecture , Conv. Miss Browne. Kerotal 5.

verloren
am Samstagabend in oder am Kgl.
Theater Brillantbrosche . Finder wird
gebeten, solche gegen gute Belohnung
Adolfsallee 1 abzngeben.

BerlöreA
ein silbernes Dnmentäschchen Sonnt,
nachm, von Biebricki bis Wiesbaden.
Wiederbringer Belohnung . Abzngeben
Hotel Continental.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter S . 284 an
den Ta gbl.-Verlag.

Violin - und Klavier -Unterricht
von erfahr . Lehrer . Bleichstr. 29, 1 I.

Ein tüchtiger Klavierlehrer
erteilt außer dem Hause zu mäßigen
Preisen Stirnden . Off . unter O . 148
an den Tagbl .-Verlag . B 4647

Gründl . Frisier -Nnterricht,
Kursus 20 Mk., Modell frei . Eck iller¬
platz 2, Seitenb . 2 1. 34410

I » diese Rtebrr! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hcrvorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

1 gelbes Portemonnaie
mit ungef. 15 Mk. Inhalt verloren
von Karlstr . 28 bis Rheinstr . Gegen
gute Belohnung abzugcb. Karlstr . 28,
Mittelbcnr 1. S tock links . _ __ _

Sonntag abend
eine imit . Schildpattlorgnette Verl.
G. Belohn , abzug. Adelhcidstr. 82, P.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgcnommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

G. b. Brivat -Mittags - u. Abcndt.
Bleich stra ße 14, 1 St . links.
Gutes Privat -Mittageffen zu 70,

Abendessen zu 50 Pf . Helenenstr . 2.
1 rechts, Ecke Blei chstraße. 34464

Guten israelit . Privat -Mittags-
u . Jlbcndtisch billigst Langgasse 6, 2,
Eingang : Gemcindebadgasse 2.
Umzüge p. Federrolle w. g. u. bill.

best Bete r Christ . Werderstr . 4, S . P.
Tüchl. Schneiderin s. n. bcss. Kund,

außer dem Hause . Gute Referenzen.
Römerbe rg 8, 3 rechts._ B 4542

Erstklassige Modistin sucht
noch Kund , in u. a. d. H. Offert , u.
„Putz 800" postlagernd erbeten.

Hüte werden prompt und billig
angefertiat Bleichstraße 27. 1 St.

Weiß- und Vuntsl >ckcreien
werden schön und billig ausgesnhr-
Bertr amstr aße 20, 3 links ._

Im Weiß- «. Buntsticken
empfehle mich. Kar ls traße 35, 2 Iks.

Weißstickerei
wird billig u. gut ausgeführt , Bezüge
ic.  gesäumt . Näheres Kapellcnstr. 12,
3 rechts, u. Geisöergstr . 1, Pap .-Gesch.

Wäsche wird sauber gewaschen,
gebügelt und ausgebessert Eltviller-
straße 18, Mt b. 2. Dillmann . 34821

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Eigene Bleiche.
Dotzheim, Idsteinerst ra ße 17._ _

Arbeiter - und Metzgerwäsche
wird angen . zum Wasch, u. Bügeln.
Frau  Degenhar dt, Maueraasse 8, 4.

Stärkewäsche und Gardinen
w. ang . Ora nienstraße  4 9, H. 2 lks.

Gardinen zum Bügeln
w. angenommen Roonstraße 4, 1 r.

Geübte Friseuse
empfiehlt sich im Abonnement - und
Einzelfrisieren . Adolfstr. 10, 2. H. 2.

Gew. Geschäftsfrau sucht e. Fil.
Westendstraße 1, 2. Stock._ 34546

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgcber Schilinski . Berlin 39.
Schleswiger Ufer 10. Rückp. 3158

300 Mk.
zu leihen gesucht. Abz. n. Uebereink.
Off , u. G. 283 an den Tagbl .-Verlag.

2 11-Äbonncment kl, 1. Parkett,
4. Reihe, abzugeben Rheinstr . 76, 1.

100 Liter Vollmilch
sofort gesucht. Näheres im Tagbl .-
Verlag,_ 34459 Db

Junger Fox
wird gegen Einrückungsgebuhr abge¬
geben Kleine Kirchgasse 2, 1._

Heirat.
Witwer , kinderlos , in den 40er
Jahren , vermögend, sucht sich mit
Köchin, auch etwas Vermögen habend,
zu verehelichen. Witwe mit 1 bis
2 Kindern nicht ausgeschlossen.
Offerten unter I . 288 an den
Tagbl .-Verlag.

HUttnptiltt,SUÄi
70 Pf . an Privat -Kochgeschcnt Hellmnnd-
straßc 36. lAbonnem. billiger.) Daselbst
möbl. Zimmer mit Pe nsion. 34548

Schreibstube
für Maschiüensckireibenu. Vervielfältig.,

Inh . EU. iBinke,
Sit(ti8je_30,«iSSfÄS*1

P erfckte Älocliftntt cmpsiehlt sich im
.Kochen bei Konfirmationen, Hochzeiten 2C.
Bleichstraße 35. h art . ' 3 8830

Panama - rrno Stronhütc
w. rasch gewosch., gelackt, fassonnlert u.
klegant anfgn rn crt  Bleichstraße 21, 2 r.

Wäsche »v. aufs Land angen.
reell und pünktl. besorgt. Eig. Bleiche.
Gard nenip. Zu erfr. b. -g , Ecke
Bis ma rckr. n. Bleichstraße, Laden, 7182
"Schwer . MMage

von innger Dame Bleichstr . 18,
»Perltrr e. T cleph . 2712 . B4674

Phreuologin -dJ
Schnlgaffe 1,  2 rechts,

früher Langgassc 5.

Tie Beleidigung, die ich gegen
leite , Wellritzstraße1, ansgesagt

habe, nehme ich wieder zurück.
Frau Posizich,

__ _ Kirchgasse 24._
ohne Burgen,
ratend). Rü .kg.,

v. Sklbstg. Dort-
munö , Guteub rgstr. 59. Rückporto.

Geld-Wrletzne
M  Darlehn zu5"/°,Ralenrückzadl.Sclbstgcber Diosner, Berlin <>8»
Belle-Allionce'str. 71. Rückporto. P67

5Ä« Mark
sucht Bangeschäft in Mainz mit großen
städt. Bauten, welche schon in Angriff ge¬
nommen, gegen Prozente u. Gewinnanteil.
Beteiligung' im Kaufmännischenevtl, cr-
wün'cht. Großer Reinvcrdienst wird
nachgewiescn. Offelten unt. 41. S88
an den Tagbl .-Verlag.

am Platze wurde sehr repräs., geschäftsk.
junge Dame mit guten Sprachfennlnissen
übcrv. Ost,  sud A. M. 5 « hauptponl.

Sehr rciiißf. jüiiae iitmie,
gcschäitS-, iprnchk. und solide, würde
Führung von 'H:eiiistube od. Zigarren-
gesck». am Platze übern. Offerten sab
vr. M hauptpo stlagernd._"Stille Beteillsiimg
gesucht an rentablem Unternehmen von
Dame mit Haushalt und Barmittel.
Off. u. JS Tagbi.-Hauptagentnr,
Wilhelmstraße 6. _ 7188

Offizicrs -Sattelleug für eine mili¬
tärische Hebung zu leihen gesucht. Off.
unterW . S »5 au dm Tagbl.-Verlag.

Ahrmrmtis-
Al -Ä (C-»d?t -i*erdenderr

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit,
was meiner lieben Mutter nach sahrc-
langen gräßlichen Schmerzen̂ sofort
Linderung und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilung brachte. § 108

Frlri . Marie Grünaner
München , Pilgcrsheimerstraße 2/II.

Frauen¬
leiden, Regelstör. usw. beh. B»ntnr*cla,
Köln-Brannsfcld 181. Frau W. in N.
schreibt: ..Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt." Rückporto erbeten._
msmmBKsesxm sTM  eimeküh

raiicnlciDen
tauch Massag «) behandelt Schülerin dc?
Medizinalrats llS--. s uers , Berlin.
Empfehlufi gen von den höchst.Herrschaften.
Damen, die einige Zeit in Zurück-
gezogenheit leben wollen, finden jeder¬
zeit freundliche Aufnahme. 718Ä

Krau Hertel,
Wiesbaden , Goethestr . 1,

1. Etage,
_ vis-a-vis bem neuen Bahnh of._ _
BciFranc«lcidcu"L?-"

man sich vertrauensvoll an gewisfenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter » 8L an den Tagbl.-Bcrlag.

Bcsscrc Htimtcif HS*
Frau M« rli nann , Röderstroße 5, 1.

Mrät§-Auskünfte,
Ermtttelunacn , Slcovachtrrngcü :e.
Strengste Diskretion . Billige Prei ' e.
Bureau „ (Sonftrtttce " , Marktstr. 12,1.

1 Beiruts - '
und Privat-

Spezlal-Ausküofte
üb. Famil. u. einzelne Personen
bezügl. Vermögen, Ruf, Char.,
Vorleben u. s. w. streng diskret
nn allen Orten der Erde. F101

Wclt - Auskiiüitei „ Globus “,
Siirnberg , Binckei gassv 24.

W (Viele freiwill. Dankschreib.) jf

Aufrichtig! w ,
Strebs . Herr , 40 I ., ang . Erschein..
12,000 Mk. Verm ., sp. mehr, w. s. zw.
Uebernahme e. Ladengesch. i. eig. H.
bald , zu verh. Berm . Ww. m. K. n.
ausgeschl. Sir . Diskr . ausbed . u . zu¬
gesichert. Ausführliche Offert , unt.
W. 280 an den Tagbl .-Verlag ._ _

.Heirat! Häusl, erzog. Frl., 22 I .,
Berm. 180,0(0 M. bar, w. w. licbcv. H.
in Verk. zu trct. Verm. n. Bed., doch
ausr. Liebe. Brief„Reform", Berlin 26.
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1  ♦
% Wohne vom 1. April an %

I Friedrielastr . 41 . •r
& ♦

| Dr. med. Schöneseiffen. |
$ Sprechstunden 8—10, 3—4. Telephon 3418. %

{Spuditions - GeseU  sch aff . Wie 'sbade n «^
iSpedit’ions-Fuür-s Miäbe1tr aHs pört-Ges chaFt"
IDEM8EW § °UCLCl !!l8EWE

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.
Verpackung '. Aufbewahrung -.

Speditionen aller Art, Passagiergut. Zollabfertigung.
Waggcnladungen . Lastfuhrwerk.

Eigene Lager- und Umladehalla mit Geleiseanschluss.
Eigenes massives Lagerhaus

zur Aufbewahrung von Koffern , Möbeln etc.
Vertretung der Hamburg -Bremer Afrika - Linie.

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1,
an der Eheinstrasse . 863

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
Car. Ul . b . EB.

Telephon 872. Telegramm-Adr.: „Prompt“.

.feinsteHTanzen -ButtePJ flargarine.
nocminCK QL L=2nannfieim.

p&ätBtanaG&SMM F 63

Was ist Reise-Cheviot?
Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten-darben, reine neue Schafwolle,

unzerreihbar, >4» cm breit, 3 Met r kosten >2 Mark franko. Direkter Versand
nur gi.t .r Stoff - N uhciten zu Anzügen, Paletot », Hosen bei billigen Prisen.
Jeder genaue Verg eich überras i t. Aus über t00 !> Postorten liegen Nachbe¬
stellungen und En pfeblnngen nor. Verlangen Sie Muster portofrei ohne Kauf-
zwang. »lillielin lEoetzhcs iu SMir «*'» S8-. SS,  bei Aachen . F 10t

Knaben-Jnstitut Lucius
forstbaus bei edjzell (wetterau).

. . .. —_ Gegründet 1809. ..
Berrl. Lage am Bodnuald. ßünst. Pensionsbedingungen.
Erfolgreiche Uorbereittingesi bis Ober-Secunda der höheren

Eehianstaiten,
Däbere Jiuslutnft erteilt

Julius Lucius
Crossbcrzogl. hess. Präceptor.

Warum wohnen Sie nicht am Rhein?
in einer hübf-'-en. sauberen, kleinen Sta "t mit günstigen Steueroerhältnissen
Gute Eiseubahnv rbindung mit Wiesbaden (20 Mstiuten!, sodast Sie alle
Anregungen der Kronstadt initgeniesten können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Prospekt »iw alles Nähre durch den FlOO

Bcrschöneru » gs «Bercin zu Eltville a . Rh » Vcreeürsabteiluna.

H«bn Sic fitton einen Wjsnoppten gratis hefiommen?
Um nniere vorzügl. Hartgustwalzcn überall cinzuführen, haben wir uns ent¬

schlossen, 2000 Phou »arap »en zu verschenken » Verlangen Sie gegen Ein¬
sendung von 10 Pfennige Prospekt und Sie können einen schönen Konzert»
Phonographen gratis erhalten. F66

Säoh8 . Poonographen -Wsrlco vresclsn - A. 400.

Drsis äsmhsotts

IskLksRsrsi
— mit allbekannter, berühmter Qualitäts-Marke —

sucht
für Wiesbaden

einen hei 'W'einhandlungen, Hotels und Restaurants einge-
führten Vertreter in bester gesellschaftlicher Stellung.

Offerten unter F . Sg.  P . IS 1? an ISudolf Ulosse,
Frankfurt a. Main. (Fa. 5705) F113

Ausschreiben.
Die groben Schlosserarbeiten für

den Neubau einer Minden -Anstalt
dahier , sollen im Wege des öffent¬
lichen Ausschreibens unter in Wies¬
baden ansässigen Unternehmern ver¬
geben werden.

Angebots - Formulare nebst Be¬
dingungen sind gegen eine Gebühr
von —.80 Mk. aus dem Bauburcau
der Blindenanstalt , Bachmaherstraße,
in den Stunden von 9—11 und 3—5
Uhr erhältlich.

Einlieferungs - Termin längstens
7. April 1008, abends 5 Uhr, an
Herrn Inspektor Claas , Blinden¬
anstalt , Walkmühlstrahe 13. F205

Der Borstand der Blrndenanstalt.
j? tp£llllt1f! ®”’ 0̂- u. 11. AprilblUiUliy im ßithiqse zu Danzig

in
sö « Iw ^ur Herstellung und

-Ausschmückung der

*3

Marienburg
240 000 Lose 8339 (jeldgcwinnö Mark»E « k

Hauptgewinne bar ohne Abzug Mark:GGOGO
UchOOO
30000
ZßVDGO
ÄSGOG
4 ä Mk . 35 « © , 1000«
tOäMk.  1000 . 1 © OOO
20 a Mk . 800 - 10000
lOOäMk . lö © < »OOOO
20 © k Mk . 50 .. lOOOO
lOOO k Mk . 20 . 200 © ©
7000aMk10 - 70000
Marienburger Löss ä M.3,-

Porto und Liste 30 Pfg extra.
Ceneraldebit: Bankgeschäft

Lod,Miller& Oo.f
Berlin C., Breitestr . 5.

^ Tel cgr.-A4 rosse : GiHclcsniQller. _ _Höbe!
in enormer Asuwalil

auf
" > « «engen

lioi günstigsten Zahlnngsti HingnngGU.
Jol.WeiyaidLCo.,

WHlritzstr. ?«, Part.. 1. m. Sl Pt.

SaFnssbodenlaek
^tacKä ! P a‘r  S *r «J . « SilI » F. ,* ■ «iei a© a»r«i. ss  s Br.,

Bernstein -Lack kg Mk. i.eo,
bei 10 kg ä Mk. 1.50,

in allen Farbtönen empfiehlt

Orsanies ? - Drogerie
ECobcrt Sauti ’r,

Oraniensirasse 50, Eck « Goethestrasse.
Fernruf 1050. 438

Lager in araerik. Selmlien.
Aufträge nach Hass . >

Herrn . !§ticSiaiorn , Gr. Burgstr. 4L»

peftanxnnt innituliuig,
Marktftratze 20.

Heute Mittwoch:

Groß. MWM,'
wozu freundlichst einladet
^ _ _ . JPhilipp Panly,

Zum Scharnhorst,
Scharnnorststratz «. B 4656

Heute Mittwoch:
Metzelsnpv «,

wozu freundlichst einladet
Ugeior -vh IUe .-her.

Bayrischer Has. K
- Heute Mittwoch:

Wetzetsnpp «.
Es ladet freundlichst ein

SA« r»a«-iclR

nuk äs » Lebensfall bei dev 1838 gegr . f *pt -Masisehe «B
Kenten - Vers cIier .ings -Atiatnlt in Berlin FlOO

©eigentliche Versicherungsanstalt.
Eiiihommenserhöl . itng , Vltersverserf -ung

_ Kiapit dversieherunU ’ für Sto <Ii ««m , Kilitärdienst.
Anntcuet . — Aufnahme ohne ärz liehe nbrsuchung . Portofreier
Rentenbezug ohne SLc-bt -nszeMS 'nis unter den von der Direktion zn er¬
fahrenden Bedingungen . —Strengste Verschwiegenheit . Näh . Auskunft , Tarife
u Prosp . kostenfrei bei Feiler &  ftceks .Wieshatlen . Weberga »se29.

Leibrenten
und

Kapitalien

Eratzüefk 'i

sind alle Mädchen über die
Ledcrglanzeremc weil
man in wenigen Sekunden ein
Paar Schuhe tadellos wichsen
kann. Kein Bürsten mehr, nur
leichtes Abreibcn. F70

Drucksachen
jeder Art

für Handel und Industrie,
für f-iaus und Familie L

fertigt in gediegener , geschmackvoller
Ausführung rasch und preiswert die

L>. 5chellenberg’ sche
]4of-Buchdruckerei

Wiesbaden.
Fonfore: .
banggasse 27. Fernsprecher 2266.

i

Lohnende Hausarbeit.
Uau -ar eit er - Strick ina >ebincsi - Gesellst -haft.

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken
auf unserer Maschine . Einfache und schnelle Arbeit das
ganze Jahr hindurch zu Hause . Keine Vorkenntnisse
nötig . Entfernung tut nichts zur Sache und wir ver¬
kaufen die Arbeit . Bk. Genz & l 'o .. Hamlmrsr.
SS. W. , tlerluirstr . 8 :i . (Hac . llOOg ) F101

Achtng IflliSfta»!
Keine Wanzen mehr,
ravitale Bertilguug uevft Brut.

Ferner sämtl. Desinfektionen von
Sterbe - u. Krankenzimmern.

Möhelwagen
werden aus 'Vorsicht gegen ansteckende
Krankheiten, sowie gegen Morten, Holz¬
wurm, Wanzen 2C. ausgeräuchert mit
Genehmig, der Firma L. Ke' tennmyer.

Deöinfcktions -Jnstitut 444
fkOOtOrt 41 27  Hellniundstr . 27.

, f 5? l] yi £ U t Telephon 2282.

fiit Me Krise! f &SKR
billig zn verkaufen. Neirguffe 22 , 1.

Beinkranke.
Operationslose Behandl. v. Krampf,

adern, Beingeschwüren, Salzfluh :c. : a
veraltete, schwere Fälle -, meisto. Berufsst

Me » t  Vi ' v -q^ lGL ' .
Institut für Natiirheiimttbode, Kaiser
Fr .-Ning 4,10 —12u. 4—6 Uhr. B 3031

Eiserne Treppe,'
leicht gewunden, 11 Steigungen, niit ge.
schmicdetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver-
kauien. Anzuselen in der Schlosserei
14Ulm & äii ». i>j »iv r , Römerberg 8.
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B : â P̂ : ^ P
P ^ ^ ^ .2,

i 'JfcS
» 2 .sFF
3' | | ;| : ^
3 "ro Z ' F
FF ^ Z ^<5 ^V ^ - P er
ss ^ ss
«_ ;3s 2 —^
na AAFi o CP
GS — TP p P

2 -2
Tti p P CP ^Ax « ro 3

Cf 3 g ^
ro A f-y.  3 JtT
er  3 : 3 3 - 0 ^ 3
2 ro - . 3 ' S < —- (5)

LZ g ro S?
|ats - ® 3

gp  Pr
23 iS rt

p 0 ^p ’ 2-
WSKSZ

Ga P ^
'p ^ ^ GPna ' p CT cÖ*
-gt ad p : p O To.p " ^ S:^3-p 2.S « o' S

P « 0 GPrt P
, P
QDGPcm

ro 3

8 3
P - 3

er3 - 3 '
77 ro
1 .3 3
ro O
r * «

C' - „ S - 17 —*
3 77- p

•-A  cp
- . 3 3

3 g 3
Ö3wO 3
S - — s 0 , m
FFFK§

g 3 ^ 0

© 8 ^ 1.
Srf 3«ro 3 ro "

P _
P ' 3 - Q
3 CT 3  P
'Jl) P - «
" «0  Di —^
0 - ^ ,H O

-
P roF
£ <■vo

3 3 * „
FA ' § . -
rsS ' ro 3

EP At }
2 - er J

Fr
B - 5-

'̂o ' s S
iS p
R p

‘ o W P:
s S : ^ GS | Gp -pJ
i-a <g; S I ^

na Pa * .
2 GP '
p *»

!g- P
GS

P *-» P *P _2 -, ej
GA B edna 2  GP 3 *-♦ - BAr Ni P <-i P na P

^0 ^

§ 3 "U - cr«
Ah- na qj
^ P P

2  P *A-H
pg ona

Cf O
Jp

s o TP GP w
&  p ^ ^

p
2

GA na

P cm
.GA

S 3 3
gf | |

,roT ro . ro 77

^ - » 3C

er p w jqna . f-*-P w
SO Adu na CA.

03
3&
3 ro P

3Nro 3S
FZ ' 2-
3 ' - . - ro
ro ro G'

—^ er
p : na
« P

§ s

l 3 ‘
" N
3:S
P P
P . R

«S^ P
esA

o ĉg
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Nr . ZSS.

Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt. Wksb söeM Tagblatt Mittwoch,

1. April 1908,
56 , Jahrgang.

\A7ir beehren uns anzuzelgenl
daß wir die bisherigen Cogblatt-
flwsgafceffellen

Hdefbeidffrofee 76,
Kaufmann Otto Blütner,

Goetfoeftrafee 13,
Kaufmann §r . Groll,

Dambacbtal 1,
Kaufmann CD. Benöricfo,

vom I . April er . ab zu

Cagblatt-
3 wetgftellen
erweitern und zwar derart , datz von
dem genannten Zeitpunkte ab in
diesen Zweigstellen neben Abonne¬
ments -Bestellungen aucb

6 NZSWSN
Wr Das

MASSdQdSRSrQZgdZQtt
entgegengenommen , wie ebenso

ÖfkErtSn und Auskünfte
vermittelt werden.

Anzsigsn -preife , Rabatt-
sätzs und sonstige Gebühren sind
genau Dieselben wie im Verlag
Langgasse 27.

Wir wünschen mit der Errichtung
dieser Zweigstellen den vom Staöt=
Mittelpunkt und bamitöcm „cagb !att=
Baus “ in der Langgasse entfernter
wohnenden Lagblatt -Beziebern und
-Inserenten eine Bequemlichkeit zu
bieten und bitten von unserer neuen
Einrichtung recht lebhaften Gebrauch
zu machen,

Oer Verlag.

Vermischtes.
tz.  Die Teckel des Kaisers. In Venedig ist den

Teckel des Kaisers , wie gemeldet wurde , beinahe ein
ernster „Unfall " zugestoßen, da ihnen ein Renlontre mit
dem Schinder drohte. Diese Teckel sind überhaupt
nichtsnutzige Tiere , die auch in Berlin im Schlosse aller¬
lei Unfug anrichten und nicht selten der Schrecken der
Hofgesellschaft sind. Vor allem ist zu bemerken, daß diese
Teckel eigentlich nicht die Historischen Teckel sind, die
die Lieblinge des Kaisers bildeten . Die beiden alten
wurden nämlich von einer Equipage des Kaisers über¬
fahren und leben jetzt als Invaliden in beschaulicher
Muße in der Charitee . Aber auch diese neue zweite
Generation Hat der Kaiser in sein Herz geschlossen, und
er ist sehr nachsichtig gegen ihre Ungezogenheiten. Die
Kaiserin dagegen jagt sic stets von sich, da sie ihr das
Kleid beschmutzen, aber sic hat so lange vor ihnen nicht
Ruhe, bis sie sich den Kaiser zu Hilse ruft . Die Teckel
sind bei Hofe recht angesehen, deün sie befinden sich stets
in der Nähe des Kaisers . Sv kündigen sic auch das
Nahen des Monarchen an , da sie an ihrem Halsband
kleine Glöckchen tragen . Der Kaiser trägt für sie stets
Zucker bei sich und liebt eS, seinen Gästen zu zeigen,
wie vorzüglich sic apportieren . Jüngst ereignete sich
dabei ein scherzhafter Vorfall . Der Kaiser warf seine
Handschuhe weit in den Garten . Der eine Hund brachte
sofort einen Handschuh. Der andere brachte aber erst
einen Fetzen, und dann erst den Handschuh, aber
auch nicht auf einmal , sondern zuerst eine Hälfte, und
dann die andere . Er hatte nämlich inzwischen den Hand¬
schuh zerrissen. Der Kaiser lachte darüber und sagte:
„Das ist der einzige meiner Freunde , der mir Schande
macht." Eines Tages befanden sie sich in dem Mrbcitö-
kabinett des Kaisers , als ein bekannter Würdenträger
und Freund des Kaisers das Zimmer betrat . Er
stolperte aber Wer die Teckel, die zwischen seine Füße
gekommen waren , und fiel hin . Der Kaiser sprang ihm
bei und sagte lachend: „Schen Sic , wie leicht ein Staats¬
mann zu Falle kommen kann . Ja , kleine Ursachen,
große Wirkungen ." Nicht lange Zeit darauf sollte der
Staatsmann die Wahrheit dieses Wortes an sich selber
erfahren . Von dem Übermut der beiden Teckel kann
auch ein Hut der Kronprinzessin manches erzählen . Die
Kronprinzessin war nämlich jüngst zu Besuch bei ihren
kaiserlichen Schwiegereltern und trug besagten Kopf¬
schmuck in der Hand. Plötzlich kam einer der beiden
Teckel herangesanst, entwand mit Blitzesschnelle der
Kronprinzessin ihren Hnt und jagte mit der Beute von
dannen . Man machte eine Jagd auf ihn , aber der Teckel
war schneller und raste mit dem kostbaren Gegenstand im
Maul durch dick und dünn . Als man ihn endlich ge¬
stellt hatte , soll der Hut weder an Aussehen, noch an
Form besonders gewonnen haben. Die Teckel werden
übrigens vom Kaiser oft gezeichnet oder photographiert.
Diese Aufnahmen verschenkt der Kaiser au seine Freunde.
Dabei machte er jüngst die Bemerkung : „Ein Auto¬
gramm war von dem Photographierten nicht zu erhalten ."

c. Später Lohn. Eine romantische Geschichte auS dem
Leben wird aus New Bork berichtet: Ein armer Land¬
arbeiter von White Bluffs in Washington , Peter
Andersen, sieht sich jetzt plötzlich als Erbe eines Ver¬
mögens von nahezu 1% Millionen , die zu besitzen er
wohl nie im Leben sich träumen ließ . Andersen lebte in
der: ärmlichsten Verhältnissen , und da er das Geld für
Tapeten nicht ausschwingen konnte, so hatte er die Wände
seines bescheidenen Zimmers mit Zeitungspapier beklebt.

Als eines Tages sein Blick auf den Zeitnngsblättern
hasten blieb, bemerkte er eine Annonce , in der er gesucht
und trat Nachrichten über seinen Aufenthalt gebeten
wurde . Er schrieb eine Antwort und erfuhr darans,
daß er der Erbe eines bedeutenden Vermögens sei, und
zugleich wurde ihm ein Vorschuß übersandt , der es ihm
ermöglichte, nach New Bork zu reisen und die Erbschafts-
angelegenheit zu ordnen . Hier erfuhr er auch, wer ihm
das Glück zugedacht. Andersen, Ser geborener Däne ist,
war im Jahre 1873 nach Amerika ausgcrvandert . Er
machte die Überfahrt auf dem Schisse„W. I . Gottry " mit,
das an der Küste von Neu-Funölanö scheiterte. Er war
ein ausgezeichneter Schwimmer und während deS
Schrfsbruches rettete er einen ertrinkenden Passagier,
Peter Knudscn und hielt ihn so lange über Wasser, bis
sic ein Wrackstück erfaßten , mit dessen Hilfe sie schließlich
die Küste erreichten . Nach vielen Entbehrungen kamen
die beiden Geretteten schließlich nach New Bork, wo ihre
Lebenswege sich trennten . Andersen ging landeinwärts
und fristete als armer Landarbeiter sein Dasein , Knudsen
arbeitete sich empor und verdiente durch ein großes Hand¬
schuhgeschäft Millionen . Er hat seinen Lebensretter nicht
vergessen, und als er kürzlich kinderlos verstarb , setzte
er rhu zum Erben seines bedeutenden Vermögens ein.

* Die Fntzwaschnng der Greise . Zur diesjährigen
Futzwaschüng in München am Gründonnerstag , 16. April,
sind vom Prinzrogent -en von Bayern 12 Greise aus-
gewählt worden , die ein Gesamtalter von 1107 Jahren
haben. Auch in diesem Jahre war die Anzahl der Ge¬
suche um Zulassung zur Fußwaschung groß : es waren
Mer Hundert Gesuche aus ganz Bayern eingelausen.
Der älteste der für diesmal ausgewählten Greise , die im
Volksmunde „Apostel" genannt werden , ist der 98jährige
PfrüNdner Anton Storr aus Biberbach: er hat bereits
der Fntzwaschnng im Jahre 1898 Leigewohnt.

* Eiue eigenartige '-Demonstration wurde am Sonntag
von einem Studenten vor dem Winterpalais in Peters¬
burg , in dem der Ministerpräsident Stolypin zurzeit
wohnt, veranstaltet . Auf dem sashionablcn Sonntags¬
korso,am Palästkai erschien auf einmal ein splitternackter
Student , der gewaltsam versuchte, durch bte dichten
Eguipagenreihen und die zahlreich dort promenierenden
eleganten Damen ins Winterpalais zu dringen . Die
Polizei hinderte ihn an seinem Vorhaben , doch erregte
seine Verhaftung eine langüanernde Skanöalszene.
Welche Zwecke der junge Mann mit seiner Demonstration
verfolgte , ist bisher unermittelt.

* Ein neuer päpstlicher Orden , eigentlich mehr ein
Erinnerungskreuz an das 50jährige Priesterjubiläum
des Papstes Pius X., ist gestistet worden .̂ Als Zeichen
der Zusamwengshörigkeit der ganzen katholischen Welt
mit dem Papst ist es für alle Katholiken der Welt , Geist¬
liche wie Laien, bestimmt und besteht aus einem an gelb-
weißem Bande auf der Brust zu tragenden Kreuz, dessen
eine Seite das Bild Pius ' X . zeigt, während die andere
Seite den vom Papste gestifteten Segen enthält . Man
kann das Errnnernngskreuz „bei sämtlichen Kunst- und
Devotionalienhandlungen " — wie klerikale Blätter mel¬
den — kaufen.

Forstschädlinge. In den Waldungen des südlichen
Bayern haben während des schncereichen Winters die
massenhaft vorhandenen Eichhörnchen großen Schaden
angerichtet, indem sie die Gipfel und Endtriebe sechs- bis
dveißigjährigcr Fichten abnagten . In der Holledau allein,
sind auf diese Weise Hunderte von Tagewerken Wald
ruiniert worden.

GWsts-EriMms«Ä -EiiOhlmig.
Zur gefl. Kenntnis, daß ich mit dem heutigen Tage Saalgaffe 38

(Visavis dem Kochdrunnen) ein Ladengeschäft , verbunden mit Werkstätte
eröffnet habe. Bin in der Lage, mein großes Lager von selbst anqefcrtiglcn
prima Sattlerwaren , Svcsialität Patent -, Rohrplatten -,
Kaiser -, Bügel -, Kupee -, Schiffs -, Kabinen -, Hnt -, Falten¬
koffer rc. zu empfehlen. Ferner sämtliche Rciseartikel der Neuzeit ent¬
sprechend und Offenbacker Lederwaren.

Reparaturen g»t und bill-g.
ReNÄN ^erttHNNC ^ nach Wunsch, gute und reelle Bedienung.

Peter Guckenberger,
Sattler mtfc Taschner.

Gelesen &eifskäufe in Möbeln.
Sterbefall auf-

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

'TrvtlU .olMtt .« «- Anzahlung 20—40 M. Ab-
I ßllZänilinjJ » Zahlung monatlich M. 8—10,

ReichsrÄder bei Barzahlung von M. 56 an. Zu¬
behör billigst. A Katalog umsonst.J. Jene!röschL Co., Ohariottenburg 117

la Kleesamen
empfiehlt

Wilhelm Cron,
Köderstraße lß , Ecke Römerberg.

Joh.Vaillanf Remscheid
Bedeufendsfe SpeciolfM -lhr Qas-BcfdeöFen.
Wiedcmrkftifef
werden öoollen
Plätze«namhaft

0 . R .W.mi
F156

Die Heul bestände einer durch
gelösten Möbelfabrik , bestehend in:

Schlafzimmer , Speisezimmer,
Herrenzimmer u , Salons,

Alles in hochfeiner Ausführung sind ZU jedem an¬
nehmbaren Preis zu verkaufen. (Kr.8l99)F35

JP. Grossart  Wwe ., Mainz , Neutorstr . n . i_

Waschtisch-
Qaraitainen

für

Hitel,Mi i Hamit,
bewährteste Hartsteingutfabrikate,

praktische Formen, eleg. Dekoration,
enorme Auswahl — billigste Preise

(za. 150 Sorten). 351

ML Stillgrer
(Inb. Willi . Stlllg -er ) ,

Häfnergasse 16. Telephon 2083,
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Extra -Preise (Dt den Umzug
Gardinen.

Abgepasste Ti 'ill -CSardinen Paar 6.50, 5.50, 3.75, 1.90.
Abgepasste Tüll -Ga rdinen
TiilMwardinen v. Stück
Tüll -© ardinen y. Stück
Scheiben -CJardinen
Scheiben -Gardinen
Erbställ -Gardincn
ErbstüII -Stores . .
Engl . Tüll -Stores

Paar 12.50, 9.50, 7 .75 .
. Mtr. 58, 45, 38, 30 Pf.
. Mtr . 1.10, 95, 78, ©5 Pf.
. Mtr . 35, 28, 18, 9 Pf.
. Mtr . 80, 68, 53, 42 Pf.
Paar 19.50, 14.75, 10 .50.
Stck . 12.50, 9.75, 7.75,5 .75.
Stck. 6.50, 4.75, 2 .95.

Halb -Stores (Bonnes fepimes) Stck. 10.75, 8.50, 6 .2>
Erbstüll -Bettdecken für 1 Bett 9.50, 8.50, 6 .75.
Erbstüll -Bettdecken für 2 Betten 24.—, 15.—, 9 .75.
Brise -bise . . . . Stck . 1.75, 1.20, 70 Pf., 4 .5 Pf.

Houleatis.
JEuff-Boulcaus . . . Paar 4.25, 3.75, 2.50, 1.85.
Zug -Bonleaus . . . Paar 11.50, 8.75, 6.25, 4 .75.
Roil -Ronlciiiss . . . Stck. 4.35, 3.50, 2.25, 1.60.
Transparentstoff , gelb, Mtr. 1.95, 1.65, 1.35.

Portieren
in Tuch , Filztuch , Yelvet , Leinen u . im Perser Geschmack

yon 3 .75 bis 39 .-—.
Portierenstoffe yon 35 Pf. an.

Valerie - Borden in enormer Auswahl.

Teppiche.
za. 130/200 160/240 200 300

Axminster II 7 .50 14 .50 19 .75
Axminster I 10 .75 18 .50 26 .50
Velour Ia 15 .50 27 .— 45 .—
Imit . Perser 6 .25 9 . 50 12 .50

Vorlagen,
Axminster
Tapestry . .
Velour Ia .
Imit . Perser

za. 50/100 cm gross,1.75
2 .60
4 .50
1.15.

2 .20
3 .75
5 .25

Läuferstoffe
in Velour , Tapestry , Kokos , Wolle

und Jute von 30 Pf . bis 4 .75.

Linoleum,
bewährtes Fabrikat,

60 cm breit . . , Mtr . 75 Pf.
67 cm breit . . . Mtr. 88 Pf.
90 cm breit . . . Mtr. 1.30.

110 cm breit . . . Mtr . 1 .70.
za. 200 cm breit . . . Mtr . 3 .00.

LingnSeusn - Teppiche
äusserst billig.

za.
za.
za.
za.

Decken.
Tischdecken (Filztuch) . . . 4.75, 3.25, 1.85, 1.10.
Tischdecken (Tuchu. Filztuch) 11.50, 9.50, 7.75, 5 .90.
Plüschdecken . 18.50, 14.50, 9.75, 7 .75.

13.75, 9.75, 5 .50.Diwandecken . .
Steppdecken . . .
Bettdecken . . .
K ameelhaardecken

. 19.-

. 13.50, 9.75, 5.75, 4 .50.
4.75, 3.25, 2,75, 1.95.

22.50, 15.50, 12.75, 11 .25.

Meise !steife
in Moquette , Mohairplüsch , Cöteline , Kretonne und Köper

von 50 Pf . bis 7 .75 .

Wachstuche
in grosser Muster -Auswahl.

za. 100 cm 110 cm 120 cm 130 cm etc.
Holzgalerien . . 38 Pf. 48 Pf. 58 Pf. 68 Pf.
Holz -Portierengarnitnren . . . . von 1.95 an.
Ilessing -Portierengarnitnren . . . . 7 .25.
Holz -Rosetten . . . 18 Pf., 14 Pf., 12 Pf., 8 Pf.
Eisenstangen .von 10 Pf. an.
Gardinenbalter .Paar von 8 Pf. an.

ülohelposamenten in grosser Auswahl.

Permanente tossieii &ürag fk®mp !©tfer Betten.

(Munis Julius Bonus
K 25

Versteigerung
einer Tüncher-Inventars nebst Hallen.
Wegen Geschäftsaufgabeversteigere ich zufolge Auftrags heut«Mittwoch,

de« 1. April er.» vormittags 10 Uhr beginnend, auf dem früheren
«l »» vl»' schen Lagerplätze an der

verlängerten Blücherstraße
folgende gebrauchte Gegenstände, als:

1 Hall«, za. 6 Mir . lg., 4 '/- Mtr. tief , mit Machwerkn. ziege!-
gedcekt. Dach, 1 Hake, 10 Mtr. lg«, 5 Mtr. tief, mit Machwerk,
ziegeldoppelgrdeektemDach, in drei Räumen etngctcilt»
1 Hatte, 9 Mtr. lg., 4'/- Mtr. tief, mit Bretter- «nd Dielver»
schälung nnd ziegelgedeektem Dach, 1 kt. offene Halle, Nm-
zänmung des Lagerplatzes, za. 160 Diele,Gerüststangen, Streichen,
Hebel, Rollseile mit Rollen, 7 Dovpelleitcrn, Rüstholzgalgen, 2 Durch¬
würfe, cif. Speißpfanne, 2-rädr. Handwagen. Gerüsts-äule, Schippen,
Hacken, Eimer, 2 Oefcn, div. Reste Farbe, Brennholz, 3 Schreibpulte,
Materialschrank. Stühle u. dergl. m. 7170

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941. 7  Schwalbacherstraße 7 .

MtraJ
g : Amzngs-

MMu, fetten 11Nnstb.-Büfetts von Mk. 125 anNutzv.-Bücherschr. „ 48„Nntzh.-Spiegelfchr. „ 70Kleiderschränk« „ 16Vertikoö „ „ 30.,
in unerreichter AuSZoahl bis zi

Mm --MI
Offerte^
mAWWiiWkil.Cichen-Flurtoiletten von Mk.15 anSchreibtische„ „82„Ausziehtisch« „ „25„LSaschkommoden„ „1»„Sofas 3(1„Ottomanen„ „28„
ir elegantesten Ausführung.

rxKMeii Kie ßkimAusWU ^ z
ohne mein Riefenlager besichtigt und mein«Preise verglichen

zu haben.
E - Besichtigung gerne gestattet,

Große Ansstellnngsr
Eigene Polsterei.

Beachten Sie genai
Mai

Begründet 1872.
Nur8 Kirchgasse 8,

änme in3Etagen.
Transport frei,nmeine Firma! 337

rx Nachf.
Telephon 3670.

nahe der Luisenstraße.

Nachlatz-
versteigerung
Donnerstag , den 2 . April er .,

nachmittags 8'/- Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteigerungssaole

7 KüzwklMlyersttHe 7
a) zum Nachlatz des ch Majors a. D.

Thiel,
b) zu einer Vormundschaftssache ge¬

hörige nachvcrzeichnete Gegenstände,
als : ' 7185

8 vollst. Nntzb. -Betten mit
Motzhaarmatratze», vollständ.
lack. Bett, vollst. eisernes Bett,
Nußb.-Waschkommodc, Nachttische,
Klcircrschraiik, Salongarnitur»
best, aus: Sofa u. 4 Sessel mit
Plüschbezug, Schreibtisch, Antio-
netten-, Nipp- und Blumentische,
Sessel, Stühle, Spiegel, zweiflam.
GaSlampcn, Teppich, einzelne
Matratze, Küchenfchrankn. sonst.
Küchenmöbel, Glas, Porzellan,
Küchengeschirr, große Partie
Herren- Kleider und Leib¬
wäsche, liniformstücke, Stiefel,Reisekoffer, Bücheru. dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm helstich,
Auktionator nnd Taxatsr,

Schwalbachcrstrahe 7.
Telephon 2941.

Wo kein Depot, direkt beziehen.

^ Dampf
Naturwein

i&xnacvatzsi' Brennerei
Weingut O b e r - OI m , Rhein  “

Ringfrere Uohlen!
NußkohlenM S Ztr. 1.40

H L 1.45
Fettgries -pp „ 1.10
Anzündcholz ?• „ 2 .20

Brikcts, sowie alle Brennmaterialien
billigst. IS 4223

All . Xcumieli,
Frankenstratze 6.

Ache Mohillkr-Versieigerung.
Morgen Donnerstag , den 2 . April er., morgens 9stz

und nachmittags 2 '/» Uhr anfangend, versteigere ich in meinen
Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als:

10 kompl. hochh. Nutzb.-Betten m. Noßhaarmatr .,
Nußb .- u. lack. Kleiderschränke , 4 Waschkommoden
M. Marmor , Nachttische m. Marmor , 1 Nußb .-
Biifett , 2 Eichen -Büfetts , Nntzb.-Diplom .-Herrn-
Schreibtisch , Nnßb .-Kvmmoden , Konsole , Bertikos,
Nutzb.-Spicgel m. Trnmearrs , Nnßb .- u. Eichen¬
viereck. « . ovale Ausziehtische , runde , ovale , vier¬
eckige, Spiel - n. Banerntische , 3 eleg . Salou-
garnituren , K Kameltaschen -Diwans , Ottomanen,
Sosas , Chaiselongues , große Partie Nutzb.- « .
Etchen -Nohrstühle , Kleiderständer, Handtuchhalter, Staffe-
leien, Etageren, Paneelbretter, Regulateure, 2 phoiogr. Apparate,
Teppiche, Vorlagen, Läufer, große Partie Portieren, Gardinen,
Plumeaus, Kissen, Nipp- u. Dekorations-Gegenstände, Eßservice,
10 div. Lüster für Gas u. cleklr. Licht, Lyras. Hänge- u. Steh¬
lampen, 1 großes Original -Oelgemälde v. istndin,
große Partie Bilder u. Stiche, Spiegel aller Art, Paravents,
Ofenschirme, 2 Gasöfen, Petroleumöfen, eis. Oefen, Eisschränke,
Waschmaschine, eis. Kinder-Schreibpult, Küchenschränke, Anrichten,
Tischen. Stühle, Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru.dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung. 7184

Auktionator und Taxator.
Bureau u. Auktionssäle:

Tel. 3267. MU- 8 Marktplatz 3 . - Wk, Tel. 3267.

Bettstelle nie Abötld. Mk. 36.50.

Federn — Dannen,
Matratzen jeder Art,
: : Patent -Rahmen \ \

Größte Auswahl.  ggz
Nur solide Qualitäten.

Sehr billige Preise.  -
Langgasse

2Q.Zange,1
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8 ie fahren
vornehm und  billig mit

Neckarsulm
Fahrräder, Motorräder, Bremsnaben,Motorwagen.

Weltberühmt©Marte.
Verlangen Sie Katalog.

Bedfarsu/mer Fahrradwerke M[
König/.Hof/Ief. Neckaraufm.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden
(Kirrgetragene Genossenschaft mit beschränkter Kaftpssicht)

Friedrichstraße 2V.
Die in der gestrigen Generalversammlung auf acht Prozent

festgesetzte Dividende für 1907 kommt auf die mit Mk . FVV—
vollKezahlten Geschäftsanteile vom 28 . März d. Js . an
in den Kassenstunden und nachmittags von 3 —5 Uhr,
vom 13 . April an mir vormittags an unserem Schalter
Nr . 13 gegen Vorlage der Abrechnungsbücher zur Auszahlung.

Zugleich bitten wir, diejenigen Abrechnungsbücher, in welchen ein
vollgezahltes Geschäftsguthaben von Mk. 500.— noch nicht eingetragen
ist, zum Zwecke der Eintragung des Standes desselben Ende 1907 ein-
zureichen und nach vier Wochen wieder in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, , 26. März 1908. F 372
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden

(Gingetragene Genossenschaft mit beschränkter Kaftpssicht).
Hirschl Helmer«

HmrÄ̂zeitmrg.
«■SFSÜfiE? SMüKtH DU « «ö *» hfS!&

MMerTUMM

pF"

102.
Jahrgang.

w Tägftch

2 Ausgaben

Postabonnement
1.75 Mk. monatlich

Inserate
50 mm breite Petitzeile

30 Pfg.
Reklamezeile 1.20 Mk.

Probenummern
kostenlos.

Nie wieDerkehrend?
elegante Herren - n.
Damen - Stiefel in
schönster neuest. Fasson,
in Derby, mit ameri¬
kanische», französischen
und XV.Absatz,auch dir

Konfirmanden, sollen bis Ostern zu noch
me dagewesenen Preisen verkauft werden.

Nur Reugasse 22 , 1 Stiege.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Tom einfachsten biszum aller-
feinsten Genre. K 9$.BlieialLCo.,

Kirchgasse 39/4!.

Aus den Wiesoaoener Zivilstands-
Rrmster ».

Geboren , Äm 25. März : dem
Hausdiener Wege e. S ., Max.
Am 27. Mär », dem Maurergehilfcn
Wilhelm Oh1« chchläyer e. Elisa¬
beth. Am 29. März : dem Hand-
lungsgehiltt '.. Hr.nl Kaiser v. S .,
Edmund Wilhelm . Am
25. März : bw«. Lhemiker Dr . phil.
Hermann Janker e. S ., Walter
Albert Ludwig Wilhelm . Am
23. März : dem Eisenbahnarbeiter
Jakob Kretz e. S ., Hermann.

Aufgeboten:  Schriftsetzer
Georg Wenges in Marbach mit
Elisabeth Kröck hier.

Verehelicht:  Praktischer Arzt
Dr . med. Michael Brod in Bingen
mit Elisabeth Broh hier . Fabrik¬
besitzer Josef Muß in Frankfurt amMain mit der Witwe Lucie Schüler,
aeb. Gestewitz. hier . Kellner Karl
Grober hier mit Emma Krumm hier.

Für die herzliche Teilnahme
beim Heimgange unseres guten
Vaters, des

ScherinermriKers

Karl WM.
sage ich Allen Dank.

Im Namen
der Hinterbliebenen:

KM Watff.

Geschäfts -! ! ebergabe.
Mit dem heutigen Tage übergebe ich meine

JAIlehkuranstalt
meinem Sohne . ,

Ich danke herzlichst für das mir erwiesene ver¬
trauen und bitte , dasselbe auch meinem Nachfolger zu¬
wenden zu wollen.

Wiesbaden , den 1. April 1908.
W. Kraft,

von jetzt ab Kaiser -Friedeicli -King 3 , 2 .
Mit dem heutigen Tage übernehme ich die seither

von meinem Tater betriebene Milchkuranstalt und bitte
um gleiches Tertrauen , wie es meinem Vorgänger ge¬
schenkt wurde.

Prompte und reelle Bedienung zusichernd , zeichneHoehachtend

Daniel Kraft,
Wiesbaden , ©otzlieimerstrasse 113.

GeWf!s-«rWimg unh-«Wsthlmiz.
Meinen werten Bekannten, sowie einer verehrl. Nachbarschaft zur

gefl. Kenntnisnahme, daß ich am 1. April die

Mauration Jur Men Pfeil“
(früher Storchen)

übernehmen werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich
beehrenden Gäste in jeder Weise zusriedmznstellen.

Hochachtcnd

Friedrich Schneider.
vis einzig»hygien.vollkomm.,in Anlageu.Betrieb billigste^ 75

Istd.verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes, auch alte Haas j
leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch

i Schwarzüaupt Spiscker& Co. Nacht., ß -m. b. H., Frankfurta. I.
*3

Gestern nachm. 3 Uhr ver¬
schied nach schwerem Leiden
unser innigstgeliebtcS Kind

Erich
im Alter von 6 Monaten.

Im Namen
der trauernden tz interbliebcnen:

Lndrnig Kiffet.

Miesbade «, 31. März 1908.
Die Beerdigung findet

Donnerstag , nachm. 4 Uhr,
von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt. B4694

V
8WMW Km ?; ,-i

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬
richt, datz unsere gute Mutter,
Großmutter, Schwester und
Tante,

Fverrr

MMlieCM,
Witwe.

gestern nachmittag sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Wiesbaden , 31. März190S.
Die Beerdigung findet in

aller Stille statt.
Blumen und Kranzspenden

dankend verbeten.
B 4679

Todes - Attxerge.
Heute entschlief sanft nach langem schwerem Leiden, wohlver-

sehen mit den heiligen Sterbesakramenten, im Alter von 67 Jahren,
unsere gute Frau und Mutter,

Mama Katharina KripoLd.
Jni Namen der trauernden Hinterbliebenen:

G . Keip - td.
Heinrich Keipotd.

Wiesbaden , den 30. März 1908.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag um 6 Uhr vom

Leichenhause au? statt.

Hobel Srii -AttoL
nonnerai <8g ;. «len S . April:

Musikalische Unterhaltung.
I« SWumm-MlauMckM
bietet wegen Aufgabe des Ladens eine nie wiederTehrende
Gelegenheit , seinen Bedarf für längere Zeit billig Zn

decken. Bekannt für nur erstklassige Fabrikate.

§r. Renttup, Schuhgeschäft. Michelrberg
NB. Grotze Auswahl Konftrmandeu -Sticsel.

Am 30. d. M. morgens entschlief sanft unsere geliebte Mutter , Grossmutter und
Urgrossmutter,

Frau Auguste von Schwerin,
Witwe dos Qenerais der Infanterie Curt von Schwerin.

Im Namen der Hinterbliebenen:
ESsbeth van Schwerin.
Katharine von Johnston, geb. von Schwerin.

Wiesbaden, den 31. März 1908.
Trauerfeier im Hause Wiesbaden , Adolfsallee 53, Mittwoch , den 1. April , nach¬

mittags 5 Uhr . — Beisetzung in Berlin auf dem alten Jerusalemer Friedhof . 479
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{?. c$'icßefsßeim
Rrie drichftraße 10 ĴTLöhßffcihVjIc  C 'efephon Clr. 256

□
(Werkflätte für hunßgevoerhficfie Grzeugniffe.

□ :® Md)

cHändige & usßeffung  LZ)
von ünnenräumen im Charakter der neuzeitlichen
(Richtung, wie auch früherer ofiihGpochen . &&

en,
Voffßändige Qfoteß and
dfOoßnungs-Ginricßfangen .

‘Koßenooranfcßfägeund Gntwürfe berertwiftigß und oßne Verbrndßctj/ceit. <2>

ßßeficßfigung meiner Slusßeffung,
<£)<£) auch im dZichfbedarfsfaffe , erwünßht.  L >L>

ooo
ooo
ü

MnMWr KMlliemll.
Die 38. Wiigiiedtr-NerWMlilU öes Uklerilindlstzm

Itöuenuereins(Weigverein Picsöatsen) nnbet
Freitag, beit3. Aprild. I ., 3 Uhr nachmittags,
im Sitzungssaalc des LandeShanfes , Kaiser-Friedrich-Ring 75, statt.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht des Schriftführers.
2. Rschnungslegung und Entlastung des Schatzmeisters.

Hieran schlicht sich um »'/« Uhr in demselben Saale an di-
25. piitulitto-PttfMlMg des Dejirdsverdudes

der IMetläitlifiütii ftMtintt!«.
Tagesordnung r

1. D-grnstung durch Herrn Landeshauptmann lirehei.
2. Geschäftsbericht des Schriftführers.
3. Kassenbericht und Entlastung des -Schatzmeisters.4 Bortraa des vierrn Mir. mcd . Gnradie über Kruppelpfiege»
ö" Bericht des Herrn M«-. »ared . B.Msteahühl über tue im Verband ge¬

troffenen Maßnahmen zur Bekämpfung der S -inglingsstervlichkcrt.
6. Mitteilungen von Delegierten.
7. Anträge aus der Versammlung.
Alle Mitglieder und Freunde des Vaterländischen FrauenveremS, wre feiner

Hilf?- und Anfchlußvcreine sind hierzu höstlchst emgcladcn. *
Wiesbaden, den 24. März 1908.

Die Vorsitzende:
PrlmeMi > Elisabeth m gcimnmfcnr ^ Mpfe.

MW

u II. -«
Meinenw. Bekannten und der verehr!. Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis¬

nahme, daß ich mein neues

am Mittwoch, den 1. April , in dem Haufe

28  Nerostratze 28
eröffne und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Gute Ware und prompte Bedienung zngesichert.

Carl JA %U Mrostraße 28.
r -

EwÄrlle -FrrmerrWrlder
liefert in jeder Größe, Farbe und Fasson

WiesdÄem MülllleMeri! Pattio Rolli, WMerMe 3.

Gesundlieits-

1— !
-I!!'

£L
O

435

i ?}
1 ßSHI . Qualität,

p. Dtzd. 1 M.,
p. ll2 Dtzd.

60 Pf.

Irrigrateere
nach Professor Esmarcli.

komplett mit Schlauch, Mutter-
und Klistier-Rohr

von 5th . 1 .— an.
Grosse

Auswahl in_

yy%
%

SusDensorier
HAIlstier-
s | irilzen
v. 50 Pf. an. j

riir ToXT̂ î -r MW. iüntnr-Potnscln,
vlll . Itluöüi , Krankenpflege, bireft v. Bauer, Mindest-Abnahme ein

liirchgasseß . TelepjienllJ.
GelänScrholz . Näturlatten. Riegel

u. Pfosten billig abzugcben H « ,k,
>\ >\nmrw 1t. Sägewerk . Asrstratze 8.

*, W *A

direktv. Bauer, Mindest-Abnahme ein
Oxhost, franko Wiesbaden, inkl. Faß u.
Zoll. 1904er Liter Mk. 0.85» 190öer
Mk. 0.80. Proben zu Diensten. Off. u.
A,  SIS » an den Tagbl .-Verlag.

Nur «och kurze Zeit!

voMSMaer Aurver

neu. erZeliienen. Zu beziehen durch

Carl Koch jun.,
Ecke Kirebgasse und Mielielsberg,

Papierwaren,
und den Herausgeber

Paul Heuzeroth,
SSi-rilerstrass e 13. _ 45S

Erstklass. Fahrräder
u. Zubehört. liefert
billigst,auch aufTeil-
zahla. Vertreter ge-

^ sucht. Katatoggratis.
«ans tlroius &€o ., Einbeck 232. F8

Für Hausfrauen
Billige Kerzen.

Elektra -Kerzen brennen am
hellst» Gust leicht beschädigte
Dnt;. 53, «0, 1.20. Hier:
Cli . ’!T« aS»" r . Drog », Mini !«
gaffe 8 , 4 ' . SA Uhler , Drog . ,
Manritiusstratze . F155

wegen Aufgabe meines Geschäfts Langgasss 14.

^Koloffale Preisermäßigung I
Spillen, Mesätze, Mander, Sammt, Seiden¬
stoffe, Jntterstoffe,' Lüster, Satins, Wada-
polam, weiß Köperöarchent, Krimmer,
Astrachan, weifte  Gardinen, abgepaßt, weiße
Hardinen am Stück, Brise -Wise, Bouleaus.

Kandfchnße, Strümpfe, Kosenträger, Kra¬
watten, Göerßemden,Kragen,Manschetten,
Worhemden, Taschentücher, weiße fertige
Wüsche, Wöerwüsche, Wnterjncken, Mnter-
tzosen., Kemden, Wegen- u. Sonnenschirme.

Aamenhüte, garniert und ungarniert.

I NTeyer , ranggasseh
Laden-Einrichtung billig zn verkaufen.

W

vis Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - u.GEPÄCKWAGEN
------- zu jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter .)

(Frachtgut: binnen5—6Stunden"!Eilgut : ,i 3—4 ,i J
Bsa Bestellungen beim Bureau:

NIKOLASSTRASSE  3.
Königlidver HofspcdUcur

[ •1Jfettenrnny $p
wleLdlläsa - ---

315 yff

MK ..
KaJfcy;Fi1~_



Nr . 155. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. WiesdKdZrreN TaMM« Mittwoch, 1 . April 1908, Seite 31«

Kurhaus . Nachm . 4 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Deutscher Opern -Abend.

Kgl . Schauspiele . Abends 7.30 Uhr:
Fidelio.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die rote Robe.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Neichshallen -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Diophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol .) Nachm . 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.
(Berliner Hof ). Täglich : Vor¬
stellungen.

Marktkirche . Abends 6 Uhr : Orgel-
5konzert.

klktuarims ' Kunstsalon , TaunuZsir . 8.
Bangers Kunstfalon , Luisenstr . 4 u . 9.
Kunftsalon Biötor , Wilhelmstraße 04.
Die Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse , ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags, - nachm , von 3— 5 Uhr.

Damen -Klnb E . B. Oranienstr . 18, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Worein für Sommerpflege armer
Kinder . Sprechstunde im Bureau,
Steingasse 9, 1. Et ., Mittwoch und
Samstag nachm , von 6—7 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von ' A9 bis
‘Al >rnd ‘A3—V,7 Uvr.

Serckn Frauenbildiing -FranenstuhinM
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
Bücherausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr.

klrbeitsNachweis des Christ ! . Arbeiter-
Bereins : Seerobenstratze 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V - und von 3—7 Uhr.
Märmner -Abteilrmg von 9— 12V,
und von 2‘A—6 Uhr . — Frauen.
Abteilung 1 : für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt . 2:
für höhere Berufsarten und Hotel»
versonal.

Die Bibliotheken des Bslksbildunas-
Bereins stehen jedermann zur Be.
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(rn der Schule au der Castellstr .)
rst geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr , Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von a bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule ) : Dienstags von 8—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8—8 Uhr ff die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr , Donners-
tags und Samstags von 8 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stcin-
aasfe 9 ): Sonntags v. 10— 12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule ) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Kolkslesehalle , Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mrrt.
bis 97 , Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm . 914— 1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Lerein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arberts-Nachweis. Abteil , für Männer ).

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle : Hermann-
ftraße 22. 1.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4— 7 Uhr Stcingasse 9, 2 , und
Bleichstr .-Schule , Part ., Berghort
a . d. Schulbcrg . Knabenhort,
Blücherschule . Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Kemeinsame OrtSkrankenkasfe . Melde-
ftptTf 6, ' tsenstrabe 22

BereinFrauenbildung -Frauenstudium
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstraße 1,
von 11— 1 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 2V, — 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10- Uhr : Rtegenturncn,

Turugssellschaft . 2.30 bis 3.45 Uhr:
Turnen der Mädchen -Abteilung;
8 .45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knab en-Abteilung.

Mäuner -Turnöcrein . Von 3— 4 Uhr -
Mädchen -Turnen . 4— 6V = Uhr:
Kngben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten . 9‘/ , Uhr : Gesang-
Probe.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Fortbildungskursus (149— 10 Uhr,
Mittelschule Luisenstratze 26, Zim¬
mer Ar . .26).

Sport -Verein . 6 Uhr : Ueburigssviel.
Blau - Kreuz - Verein . E . B., Markt-

stratze 13. Abends 8.30 Uhr : Bibel¬
besprechung.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Städt . Höh . Mädchenschule am
Schloßplatz , Zimmer Nr . 26 : Jed.
Mittwochabend 87 , Uhr : Unter¬
richts -Kursus.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Vcrein . Abends 8.80 Uhr : Sitzung
im Klublokal , Hotel Fuhr.

Kneipp -Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „ Con arnore " . Abends
9 Ubr : Probe.

Gesangverein Liederölüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Zither -Klub . Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhof ).

Evangelischer Männer - und Jüng-
lings -Bercin . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Wiesbadener Radfahr -Berein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Stolzcscher Stenographen - Verein.
E .-S . 9 Uhr : Uebungsabeud.

Deutschnationaler Handlungsgehilf .-
Berbaud . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Versteigerung eines Tüncher - In¬
ventars auf dem Rauchschen Lager¬
plätze an der verl . Blücherstraße,
vorm . 10 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 155,
S . 18.)

Einreichung von Angeboten auf das
Ausgietzen der Fahrbahnpflastcr-
fugcn , in d. Rechnungsjahren 1908
u . 1909 , im Rathause , Zimmer
Nr . 83 , vorm . 11 Uhr . (S . Amtl.
Anz . Nr . 28 , S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von 20 Dtz. Handtüchern
u . 10 Dtz. Pubtüchern für die Kur¬
verwaltung , im Bureau daselbst,
nachmittags 6 Uhr . (S . Amtl . Anz.
Nr . 28 S . 2.) , . v .

Einreichung von Angeboten aut die
Lieferung von Wirtschaftsbeduri-
nissen (Bürstenwaren , Seifen,
Fenster -Leder rc.) für die Kurver¬
waltung vom 1. April 1908 bis
31. März 1909 , im Bureau daselbst,
nachmittags 6 Uhr . (S . Amtl . Anz.
Nr . 25 , S . 2.) ,

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Wäsche für den Be¬
trieb am Kochbrunneu , im Bureau
der Kurverwaltung , nachm . 6 Uhr.
(S . Amtl . Anz . Nr . 25 , S . 2.),

Einreichung von Angeboten aus dre
Ausführung von Zement -, bezw.
Asphaltfußböden mit Bctonuuter-
lage , beim Einbau des Bolksbrause-
badcs in der Schule an der Rhe .n-
straße , im Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2,
vorm . 10 Uhr . (S . Amtl . Anz.
Nr . 25, S . 2.)

Meteorologische Keo dach klingen
dev Station Wiesdaden.

29. März. 7 Uhr
morg.
78st3>

6 .i;
5.9

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds.

756.5
12.2
4.9

Barometer *)
Thermom . C.
Dunst ip. mm
Siel. Feuchtig¬

keit ( h ) . 84 46
Windrichtung S . 2 SW . 2;
Rieders blags -!

höbe (mm ).1 0 .0 0.0 j
Höchste Temperatur 12.9.
Niedrigste Temperatur 5.3.

755.5
8.4
5.7

69
SW . 1

Mitt

756 .7
8.8
5.5

68.3

80. März. 7 Uhr I2 Uhr
morg . nachm.

753.5
10.4

5.4

) Uhr
abds. Mitt

754 .2

5.5

752.81753.5
7.5 7.7
6.6 5.8

Barometer *)
Thermom . E
Dunstsp . mm
Rel . Feuchtig¬

keit (7 °) > M 68 86 75.7
Windri Ktuug SW . 1 S . 3 SW . 1
Niederschlags -!

höhe (mm )! — 0.0 0.3
Höchste Temperatur 11.8.
Niedrigste Temperatur 3.8

*) Die Barometeraugaben sind auf
8° C . reduziert ._
Ans- und Untergang fsir Sonne

(8 ) »m 'p Mond ( <-)„
(Durchgang der Sonne durch Süden »ach mittet«

curoräilcher Seit.)

“ I ~ ©
int Sild.lBus gan glUnterg

8? -Ubr M jlihr MMIHr M.
2.-12 31,6 4

Körrigttchs^ ^ Sch-rnsprele.
Mittwoch , den 1. April.

92. Vorstellung.
42. Vorstellung im Abonnement A.

Große Ouvertüre (Nr . 3) in 0 -<iur zur
Oper „Leouore " von L. van Beethoven.

Fidelis.
Oper in 2 Akten von L. van Beethoven.

Personen:
Don Fernando , Mi¬

nister . Herr Braun.
Don Pizarro , Gom

verneur e. Staais-
gefängnisscs . . . Herr Schütz.

Florestän , ein Ge¬
fangener . . . . Herr Kalisch.

Leonßre , s. Gemahlin,
unter dem Namen
Fidelio . Frau Reinl.

Roeco Kerkermeister . Herr Schwegler.
Marzelline . s.,Tochter Frl . Krämer.
Jaquino , Pförtner . Herr Henke.
Ein Hauptmann . . Herr Berg.
Erster I Staats - Herr Schmidt.
Zweiter ! gefangener Herr Wutfchcl.
Staatsgefangene . Offiziere . Wache. Volk.
Die Handlung geht in einem svanischen
Staatsgefängnisse einige Meilen von

Sevilla vor.
Musik . Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben wahrend der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. Akt findet eine größere
Panse statt.

Anfang 7 'h  Ubr . — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 2. April . 93. Vorstellung.
42. Vorstellung im Abonnement C.
Lodengrin.

Freitag , den 3. April , Abonnement D;
Die Rabensteinerin.

Samstag , den 4. April , AbonnementB:
Der Waffenschmied.

Sonntag , den 5. April , Abonnement A:
Die Zauberflöte.

Aufg. ; Unterg.
iiür '**?':»*.!' irjr ..-an

59 !7 5 B . 6 35 N.

Reftderr;-Theaier.
Direktion : Ui-, ynil . K . Kauch.

Mittwoch , den 1. April.
Dutzendkartcn ungültig.

Fünszigerkarten ungültig.
Erstes Gastspiel Irene Trstlch.

Reu einstudiert.
Die rote Nobk

(La Robe Kongo.)
Schauspiel in 4 Akten von Eugene
Brieux . Deutsch von Anne St . Csre.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Mondoublenu , Depu¬
tierter des Kreises
Vau . . . . . Reinhold Hager.

Blank , Generalproku¬
rator beim Appell-
hoi in Pan ff . . Friedr . Degener.

Duposl , Appellrat tu
Pau und Präsident
des Schwurgerichts
in Mauleon . . Theo Tachauer.

Bunerat , Direktor des
Tribunals in Maw
luon . Gerhard Sascha.

Frau Bunerat . . . Theodora Porst.
Vagret , Prokurator

der Republik ' beim
Tribunal in Mau-
läon . . . Nud . Miltner -Schönau.

Rosa , seine Frau . . Sofie Schenk.
Bertha ihre Tochter . Luise Delosöa.
La Bouzule , Richter

in Maulöon . . . Ernst Bertram.
Mouzon , Richter in

Mauleon . . . . Georg Rücker.
Ardeuil , Substitut des

Proturators in
Manlöoii . . . . Albert Köhler.

Bcuoit , Gecichtsschrei-
b.r in Maulöon . Willy Schäfer.

Ein Gerichtsdiener . Arthur Rhode.
Ein Gendarmerie-

Offizier . . . . Wolfgang Lestler.
Ein Gendarm . . . Karl Feistmantel.
Bildet , ein Kaufmann

ans Jrissary . . Max Ludwig.
Frau Etchepare , eine

baskische Bäuerin . Clara Kraust.
Pierre , ihr Sohn . . Rudolf Bartak.
Aanetta , dessen Frau * * *
Catialöna , Dienst¬

mädchen Bei Vagret Alice Harden.
Diener . Frist Herborn.
Zeit : Gegenwart . Ort : Maulson im

Kreise Pau , Süd -Frankreich.
* * * Aanetta : Irene Triesch als Gast-
Nach oem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende 9'/« Uhr.

ThxKrrr - ErrrLriilffdpr ' rcft.
König !. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhr.l
Preise

JL jk
Fremdcnloqe 7. Rang . 14 10 —
Mittelloge 7. Rang . . 12 — 9 —
Scitcnlogc I . Rang . . 10 — » 50
7. Ranqgalerie . . . 9 — 6 50
Orchesterfesfel . . . . 9 — 6 50
Parkett . . . . . . 7 — 5 .50
Parterre. 4 .- 3 —

II . Rang 1. Reihe . . ; 6 - 4 50
IL Rang 2. .Reihe n . 3.,

4. undS .stRcihc.Mitte . 4 3
77. Raug '3.chis 5. tltcihe

Seite . : 8 2 i25
III . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . . 3 . 2° ,25
III . Rang 2 . >R. L-elte.

und 3. und 4. Reihe 2 _ 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1 —

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 1. April.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr ICapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper

„Die weisse Dame“ . A. Boieldieu,
2. Fackeltanz in B-duv G-.Meyerbeer.
3. Phantasie aus der

Oper „Tannhäuser “ . B. Wagner.
4. Nixentänze, Walzer . Jos . Lanner.
5. Der verklungene Ton,

Lied . A. Sullxyan.
6. Ouvertüre z. Operette

„Die Hanni weint,
der Hansi lacht“ . J . Offenhach.

7. Schlesische Lieder
für 2 Violinen . . B. Bilse.

8. Kadetzki-Marsch . . Jos. Strauß.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.
Kurkapellmeister.

Mesitsclier Wpersi - Abend.
1. Ouvertüre zur Oper

„Martha“ . . . . F. v. Flotow.
2.  Vorspiel zur Oper

„Närodal “ . - . . D. Dorn.
3. Phantasie a. d. Oper

„Der Freischütz“ . . C.M.v.Weber.
4. Arie a. d. Op. „Das

Nachtlagerin Granada “ C. Kreutzer.
Posaune-Solo: Herr F. Richter.
Violine-Solo : Herr Kapellmeister

H. Jrmer.
5. Ouvertüre zur Oper

„I.eonore“ Nr. 3 . . L.v.Beethoven
6. Gebet aus der Oper

„Rienzi“ . Rich.Wagner
7. Ouvertüre zur Oper

„Rienzi“ . Rich.Wagner

Ifliepkift-
MW Theater,
Taunusstrasse 1. — Berliner Hof.

Heute Mittwoch:
Nieiies brillantes Programm.

Jeder Erwachsene
hat das Recht, heute sowohl
wie S§amsta £ ein Kind frei

einzuführen.
Besonders

hervorzuheben sind aus dem
Programm:

®, diese {Studenten (sehr
humoristisch),

Die Statue des Koeco,
Folg ®15 der Seekrankheit

(urkomisch),
SS&nalitem -Buett an» et. Oper

„Strarlella“ (Tonbild),
Bei * Bettelbua , Couplet

(Tonbild)
und viele interessante sehens¬

werte Sachen mehr. 7191
Neu! Neu!

Cafe Ccrniasiä,
ttöarktstrasse 25.

Täglich
Orig. Wiener SebramimeL

r 7181
Wochentags abends 8 Uhr, Sonntags

4 Uhr nachm, and abends 8 Uhr.
Neu ! . Neu!

Walhalla-
Theater.

Vornehmstes Spezialitäten -Theater
Wiesbadens.

Vom L. Isis 15 . April:
1. grosses Frülijalirs-Programm.

Welt -Attraktion 1. Ranges.5 5.
Meisterwerkklassischer Bildhauerkunst,

dargestellt in Goldbronze.
Sensation . Sensation»

Sisters HHontez,
Akrobatische Tänzerinnen.
Toni Lisson,

Soubretten-Diva.
Bwtrtora M iajfo,

die brillanten komischen Recktnrnen
QarS IMeiffxius,

moderner Humorist und Satyxiker.
The Er>ics,

die besten Hand- und Kopf-Akrobaten
in ihren unerreichten Leistungen.

Li üesm! Lqu,
das reizende Liliputaner -Dun^

Les Mistdofeossasj
die urkomischen Musikphantasten.

Das gestörte Fagottsolo. Ein verun¬
glücktes Violinkonzert. Kanarienvogel

— Lektion.
Stürmisdier l,aclierfolg.

Buderus Kinematoskop,
leb.Photographien in bester Ausführung.

Anfang 8 l !l»r.
Kasse von 11—1 und ab 7 Uhr.

Preise der Plätze vrio gewöhnlich.
Vorverkaufs- u. Vorzugskarten gültig

iopfiott'
Theater

Wiesbaden, Wslhelmstr. 6.

i
iertrai Bange,

Grossh. Weim arische Hofopernsängerin,
Titania-Arie aus „Mignon“.

Siepnttud Lieds«,
Bombardoniied

ans der (Siper gfolftcn©
lÄreiiK 44 YOn Jg . Brüll *j\

Ködert Steidl,
Luise Obermaier,

Pfeiff - Duett
a . d . Operette „ Friihlln ' ilnft“

9er sismms Musikant
wr SerieSrt.

Mm  des1
Drama im Karneval.

Ritt durch Chaco in Südamerika. —-
Der rauchende Ofen. — Rätselhaftes

Bild.

Heute flitiwochj
nachm . iS liliriSeiler-1.Voiksvorstelluno,

Scäiiiler:
ZF Pf , auf allen Plätzen.

SCrwaclsst -ne : HalbeIPrdse.

JliitoioMh’snn 1970I®Taasusi.
Bilder aus Californien . — Säag -en-
IsecSts 'rierparts . — Meer bei
Mondschein . — Schnelldampfer „Cecilie“
— Hexenmeister in der Droschke . —
Willis Zauberstab. — Kurzsichtigei

Radfahrer . 7153
Biophon: Tiroler VoUtalieder,

vorgefr . v . M. E2ölii » c.
„ SSSotoert Steidl : „ Die

Feoemehr “ .

Walhalla -Theater , MauritiuSstr . 1».
Spezialitäten - Vorstellung . Anfanz

8 Uhr abends.

Rcichshallcn -Tbeatcr , Stiftstratze 1ö.
Spezialitäten - Vorstellung . Anfang

8 Uhr abends.

II
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6c$ tDfes6ö6encr TagZZaLLs für Wemdau Md Wemhandel
wmssiv

itiB-| et|ie!|eruHi in Msl«;.
Montag , den 6. April l. Is ., morgens 11 Zlhr,
im Saale des Konzertpnnfes, Große Bleiche 56, läßt Herr

1 8. Riffs!, MriWtMßhkr,
?l;2”:i?l ?S8«S 1Wmtzewer li. MerMer

6/3 lS ©i>er Jngclheimer Burgunder,
darunter feinste Auslesen und Spätlesen au? den besten Lagen
versteigern. (Nr. 3776) 1' 37

Allgemeine Probetagc am 30., 31. März , 1. bis 4. April
im Hanfe EiKgruvWeg 7, sowie vor der Versteigerung. _

Dienstag , den 14. April 190«, vormittags 11 Ahr,
im Saale des Konzertpaufes der Liedertafel läßt Herr

Franz Jas. Kanüer,
DleirrgrrtsbefrHeu irr Mierrstoirr cr. HlHeirr,

seine MGCee KrsszeNz,
20/1  und 30/2  Stück.

worunter feinste Arrslcse», öffentlich versteigern. F37
Allgemeine Probetags am 9. , 10., 11. ». 13. April in

der Behausung des Versteigerers zu Niersicin, Oberdorfstr. 267io,
im Mainzer Konzerthanssaal vor und während der Versteigerung.

Termm-Ualender
wem-VersteigerungenV08.

Mitgeteilt von der Annoncen-Expedition D . Frienz,
Mainz , Große Bleiche 12. Wiesbaden » Wilhelmstrabe 6.

Haupt-Agentur des Wiesbadener Tagblatts«
\ April : 1. Bingen , Jos . Phil . Meyer Erben.

1. Deidesheim , Winzer -Verein.
2. Oppenheim , Aug. Froweinsche Verwaltung.
2. Haardt , Friedr . Fischer Wwe. und Erben.
3. Mainz , Anton Riffel.
6. Mainz , I . B. Riffel.
6. Bingen , Winzer -Verein.
7. Bingen , Kommerzienrat Jul . Espenschied.
8. Oppenheim , Jean Frisch.
6. Gimmeldingen , Fr . Wilh . Reiß.
9. Bingen , Seligmann Simon.
9. Haardt , I . Degen.

10. Kreuznach, Louis Engelsmann u . Sohn.
10. Wachenheim, Joh . Ldw. Wolfs Erben.
18. Münster b. Brngen , Wilhelm Schmitt.
13. Haardt , F . W. Müller Wwe. u. Erben.
14. Mainz , Franz Jos . Sander.
14. Bingen , Jakob Krüger.
14. Gimmeldingen , Adam Köhler.
15. Mainz , Jakob Bauer 1er u. 2er.
10. Kreuznach, Ed . u . I . B. Engelsmann.
15. Haardt , Oskar Müller u. Friedr . Bauer , Wwe.
21. Bingen , Oswald Schleif.
21. Edcnkoben, Eugen Schneider.
23. Bingen , Wwe. Jakob Wasum.
23. Mainz , Georg Schmitt.
24. Bingen , Carl Erne.
24. Haardt , Friedr . Foerster.
25. Nierstein , Heinr . Schlamp Erben.
27. Bingen , Otto Wechler.
28. Bingen , Gebr . Schmitt u. Völker.
28. Trierer Versteigerungen.

Die Weusteigsrung
von

Adcr-IiWWim OliglM-MlütmlM
aus de»'. Wcingnte des Hrn. Rud. Fudwig in Bb.-Ingelheim

von ' F37

Oswald Schleif,
Weingutsbesitzer in Frei -Weinhcim und Niedcr-Jngekhctm,

findet nm Dienstag » 21. April 1008, vorm. 11h- Ahr,
im Hotel „ Englischer Hof " in Bingen statt.

Zum Ausgebot 18/2 und 6/4 Glück 1664er,
kommen: LB/Ä und 6/4 Stück 1S6 » er.

Probetage für die Herren We'mkornmisstonärsam1. w
2. Avril. Allgemeine Probetage am9., 10. und 13. April im
Hause des Versteigerers in Frei -Wemheim, am 7. April im „Eng¬
lischen tzof" zu Bingen, sowie vor u. während der Versteigerung.

Ea®ars£K

HandelsteilL
Frankfurter Transport-, Unfall- und tdas-Versichernngs-

ilktiengcseüsektt in Frankfurta. M.
Die Gesellschaft versendet eben an ihre Aktionäre den

13. Rechenschaftsbericht für das Jahr 1907.
In der Transport -Versicherung hat sich die Prämien-Ein-

nahme von 1819 661 M. auf 2 026 300 M. erhöht . Die
Schäden absorbierten 1 108 709 (i. V. 756110 M.), die Rück¬
versicherungsprämien 508 246 M. (i. V. 444 506 M.). Die
Prämien - und Schaden-Reserven ermäßigten sich von 860 000
auf 800000 M, Die Gesellschaft hatte im Berichtsjahre
mehrere größere Totalverluste  zu beklagen, wodurch
das Gewinn-Ergebnis dieser Abteilung gegenüber dem Vorjahre
geschmälert wurde.

In dar Glas-Versicherung wurden an Prämien 769 570 M.
vereinnahmt gegen 766 549 M. i. V. Für Schadenzahlungen
wurden 524 018 M. (i. V. 439 395 M.), für Rückversicherungs-
Prämien 12 968 M. (i. V. 11 506 M.) verausgabt . Die Prämien-
und Schaden-Reserven ermäßigten sich von 915 000 M. auf
902 000 M.

Im Unfall- und Haftpflichtversicherungs-Geschäft wurden
an Prämien 7 235 000 M. (i. V. 6 619 000 M.) vereinnahmt , da¬
gegen an Rückversicherungsprämien 3 205 000 M. (i. V.
3 290 000 M.), an Schäden lür eigene Rechnung 1 627 000 M.
(i. V. 1202 000 M.), an Provisionen und Verwaltungskosten
2 728 000 M. (i. V. 2 410 000 M.) verausgabt . Die Prämien¬
reserven und Überträge erhöhten sich von 2 91.0 530 M. auf
3 197 426 M. Die Schaden-Reserve von 1900 000 M. auf
2 100 000 M.

In der Einbruchdiebstahl - Versicherung
wurde eine Prämien -Einnahme von 1 574 977 M. erzielt gegen
(1396 491 M. im Vorjahre . Für Rückversicherungs -Prämien
waren 271937 M. (i. V. 216 470 M.), für Schadenzahlungen
376 409 M. (i. V. 268838 M.) erforderlich. Die Reserven er¬
höhten sich von 1 000 OOOM. auf 1 100 000 M.

Die Gesellschaft hatte im Rechnungsjahre über 1200
Schadenfälle mehr als im Vorjahre zu verzeichnen , daher die
erhöhten Schadenziffern.

In der Wasserleitungsschäden - Versicherung wurden
236 194 M. an Prämien vereinnahmt (gegen 212 921 M. i. V.}.
Die Rückversicherungsprämien erforderten 12 422 M. (i. V.
4482 M.) und die Schäden lür eigene Rechnung 90 054 M. (i. V.
43 058 1,1.). Die Reserven erhöhten sich von 213 000 M. auf
1230 000 M.

Durch die im letzten Winter wiederholt eingetretene
strenge Kälte  gestaltete sich der Schadenverlauf recht un¬
günstig  und erhöhte die Ausgaben für bezahlte Schäden
um etwa 40 OOOM. gegen das Vorjahr.

In der Feuer - Rückversicherung  wurden
1 537 512 M. an Prämien eingenommen gegen 1 245 383 i. V.,
für Retrozessionsprämien wurden 196156 M. (i. V. 114 657 11.),
für Schäden für eigene Rechnung 727 449 M. (i. V. 518 515 M.)
und für Provisionen und Kosten 381 200 M. (i. V. 31.6 730 M.)
verausgabt . Die Reserven erhöhten sich von 762 000 M. auf
920 000 M.

Die Zinsen- und Mietserträgnisse ergaben 637 708,37 M.
gegen 501 070 M. i. V.

Infolge der am 1. Juli 1907 durchgeführten Erhöhung des
Grundkapitals der Gesellschaft von 8 000 000 M. auf 12 000 000
Mark, wovon 25 Proz . — 3 000 000 M. bar eingezahlt sind,
hat sich die Kapital- und Extra -Reserve durch den erzielten
Agiogewinn um 4 930 000 M. auf 8 530 000 M. erhöht.

Die Kapitalanlagen sind demgemäß von 16 254 000 M. auf
22 712 000 M. gestiegen, wovon 6 655 000 M. in Effekten und
[16 057 000 M. in Hypotheken angelegt sind.

Der Gesamtgewinn beträgt 1872 398,14 M. gegen
! 524 021,92 M, im Vorjahre. Hiervon werden 1 000 000 M.

zu 40 Proz . Dividende (i. V. 40 Proz .) auf das erhöhte Kapital,
20 000 M. Abschreibung auf Hauskonto (wie i. V.), 244 954 M.
Tantiemen (i. V. 208 603 M.), 60 000 M. Gratifikationen an die
Beamten (i. V. 50 000 M.), 40 000 M. für den Pensions - und
Unterstützungsfonds (wie i. V.) verwandt , so daß noch
507 443,84 M. Vortrag auf neue Rechnung bleiben (i. V.
405 418,65 M.).

Über den Verlauf der ersten Monate des neuen Geschäfts¬
jahres ist die Gesellschaft in der Lage, für alle Geschäftszweige
eine erfreuliche  Weiterenhvickelung berichten zu können.

Sur Lage. Wir haben schon darauf hingewiesen, daß eine
Wendung zum Ressern auch am deutschen Aktien- und
Obligationenmarkt sich bemerkbar macht. Blätter , die der
leisesten Zuversicht gegenüber sich bis jetzt sehr skeptisch
verhielten, sind von ihrem Pessimismus wenigstens um etwas
abgekommen. Nicht etwa daß die Börse der Meinung zu-
neigte, heißt es in einem solchen Bericht, daß der Rückschlag
im Wirtschaftsleben Deutschlands sehr schnell überwunden
sein werde. Die Börse hofft aber auf das Eintreten einer
wirtschaftlichen Gesundung und auf eine langsame Wiederkehr
des Vertrauens in den Kreisen der Industrie und des Handels.
Begünstigt wurde diese zuversichtlichere Auffassung durch die
Beobachtung, daß auch die amerikanischen Börsen trotz der
ungünstigen Meldungen aus der Industrie , trotz der bedeuten¬
den Mindereinnahmen, die bei der Mehrzahl der amerika¬
nischen Eisenbahnen zu verzeichnen sind, mit dem uferlosen
Pessimismus gebrochen haben. Dazu kam, daß Anzeichen
dafür Vorlagen, die amerikanische Bundesregierung werde den
Trusts gegenüber etwas mildere Saiten auf ziehen und schließ¬
lich übte das weitere Weichen der Sätze am internationalen
Geldmarkt eine anregende Wirkung aus . Namhafte ICurs-
besserimgen sind in den letzten Tagen fast überall zu ver¬
zeichnen gewesen.

Von der Berliner Börse. Der Stand der Börsengesetz-
reforrn wirkte nachhaltig belebend auf das Börsengeschäft.
Dazu kam noch die Erleichterung des englischen Geldmarktes,
und daß sich wieder Kassabegehr des Publikums geltend
machte. Die New Yorker Ermattung war nur von geringem
Einfluß, zumal die Gerüchte in Umlauf sind, daß nun die
letzten Clearinghouse-Zertifikate eingelöst seien. Immerhin
verstimmten die Manipulationen des bekannten Faiseurs
Lawson einigermaßen . Montanwerte waren ziemlich fest, aber
stiller als zu Schluß der Vorwoche. Schließlich gingen
Phönix bis 179,50. Geld war gesucht und bedang auf kurze
Termine 6% bis 7 Proz . Der Privatdiskont notierte jedoch
4 1/21 Proz.

Nafjonalbank für DenischlsBd, Berlin. In der letzten
Generalversammlung führte die Direktion auf Anfrage aus,
daß außer den im Bericht erwähnten 122 733 M. Konto¬
korrentverlusten keine weiteren Verluste auf Kontokorrent¬
konto entstanden sind, ferner , daß auf den Engagements mit
Eberbach keine Verluste zu befürchten seien, da die Bank für
die Forderungen , die sie an die verschiedenen Ilotelgesell-
schaften hat, vollständig gedeckt sei. Stille Reserven be¬
ständen , wie üblich, in entsprechend vorsichtiger Bewertung
der Effekten und Konsortialbestände. Ob die stillen Reserven
wieder größeren Umfangs seien, wie vor einem Jahr gesagt war,
darauf wurde nicht ein gegangen. Seit Anfang des Jahres sei
das Kontokorrentgeschäft befriedigend gewesen. Zu größeren
Transaktionen für Effekten- und Konsortiaikonto war bisher
keine Gelegenheit.

Amerika-Bank. In der ordentlichen Generalversammlung
wurde die Bilanz vorgelegt, welche infolge eines bei dem
Fallissement Haller, Sohle u. Ko. erlittenen Verlustes und des
starken Rückgangs der Kurse der amerikanischen Effekten
einen Verlust von 488 232 M. ergibt, der aus dem Reserve¬
fonds gedeckt wird. Die Effekten, die in der Bilanz mit

3 799 775 M. (i. V. 736 993 M.) stehen , bestehen aus amerika¬
nischen börsengängigen, jederzeit realisierbaren Werten . Die
Konsortialbeteiligungen betragen 1446 984 M. Die Bank ist
an der Transaktion, die die Vereinigung der amerikanischen
Halmen betrifft, beteiligt. Der Verlust der Effekten beträgt
584 634 M. und derjenige der Konsortialbeteiligungen 53 655 M.
Auf Debitoren waren 341509 M. abzuschreiben.

Rheinisoh-Nassauische Bergwerks- und Hütten-Aktieu-Ge-
sellschaft Stolberg. Die wichtigsten Abschlußziffern dieses
Unternehmens haben wir bereits mitgeteilt. Der Geschäfts¬
bericht liegt nun vor und sind ihm folgende Ziffern zu ent¬
nehmen : Der Gesamtbetriebsgewinn stellt sich einschl. des
aus dem Vorjahr übernommenen Vortrags von 638 066 M.
(416 378 M.) auf 3 038 920 M. (3 355 354 M.\ Auf Immobilien
und Konzessionen wurden 285 633 M. (292 371 M.), auf feste
Maschinen und Apparate 265 110 M. (208 685 M.) abge¬
schrieben. Die Hauptminderung erfährt der diesjährige Rein¬
gewinn durch den in das Gewinn- und Verlustkonto einge¬
stellten Konjunkturverlust auf Erze und Metalle, der sich auf
1706 910 M. beziffert. Aus dem mit 710 844 M. (2 790 300 M.)
ausgewiesenen Reingewinn sollen 8 Proz . 26 Proz .) Dividende
gezahlt und 9000 11. (638 066 M.) auf neue Rechnung vorge¬
tragen werden. In der Bilanz hat einen bedeutenden Rück¬
gang das unter den Debitoren aufgenommene Bankguthaben;
es ging von 2 797 934 M. auf wenige 37 821 M. zurück . Auch
der Wertpapierbestand nahm ab, nämlich von 1 112 851 M.
auf 877 898 M. Auf der Passivseite haben dagegen Kreditoren
mehr als eine Verdoppelung erfahren . Sie stiegen von 1 102 760
Mark auf 2 335 771 M. Der im Vorjahr ungewöhnlich günstige
Status der Gesellschaft hat sich im vergangenen Jahr in das
Gegenteil verwandelt , und selbst die nun in Vorschlag ge¬
brachte Dividende von 8 Proz. (26 Proz.) kann nur durch die
fast vollständige Aufzehrung des aus dem Vorjahr über¬
nommenen Vortrags gezahlt werden.

Aluminium-Industrie , Aktien-Gesellschaft, Neuhausen. Es
ist seinerzeit viel über die voraussichtliche Dividende dieser
Gesellschaft sowohl an den interessierten Börsen wie in der
Börsenpresse diskutiert worden. Allgemein hieß es, es könne
die gleiche Dividende wie i. V. verteilt werden, man würde
aber einen wesentlich niedrigeren Prozentsatz wählen wegen
des Rückgangs der Aluminiumpreise. Dann wurde wieder ge¬
nau das Gegenteil behauptet und erst jüngst in schweizerischen
Blättern gemeldet, daß 26 Proz . Dividende wie i. V.) heraus¬
kommen. Nun wird bestimmt berichtet, daß der Aufsichtsrat
der Gesellschaft beisammen war und aus dem Reingewinn von
5 362 744 Fr . (i. V. 5 378 090 Fr.) eine Dividende von 20 Proz.
(26 Proz .) vorschlage. 1356 419 Fr. (131 556 Fr .) sollen im
Hinblick auf die unklare künftige Marktlage vorgetragen
werden.

Vcm Stahlwerks-Verband. Aus Fachkreisenwird berichtet,
im Stahlwerksverband war eine besondere Kommission ge¬
bildet worden, die die Frage der Vereinfachung der Fabrikation
von Formeisen prüfen sollte. Demnächst findet eine gemein¬
schaftliche Beratung dieser Kommission mit dem technischen
Ausschuß des Stahlwerksverbandes statt . Die Vereinfachung
ist so gedacht, daß einzelne Werke nur bestimmte Profil®
walzen sollen.

Bonneismarck -Hüftc. Die Generalversammlung ist auf
den 6. Juni einberufen . Es kommt auch der bekannte An¬
trag zur Ausgabe von Entschädigungs- bezw. Genußschemen
zur Verhandlung, über die Bedingungen und die Art der
Ausgabe erfährt man einstweilen folgendes: Auf jede Aktie
von 600 M. wird, ein Genußschein franko Valuta ausgehändigt,
der vom Jahre 1909 ab zum Empfang einer Entschädigung bis
zu 60 M. berechtigt, nachdem die bisherigen Aktien 84 M.
gleich 14 Proz., wie bisher, erhalten haben. Ein etwaiger
Mehrgewinn soll zur Hälfte zur Zahlung e er Superdividende
an die Aktionäre dienen, während die andere Hälfte zur
Amortisation der Genußscheine durch Rückkkauf verwendetwerden solL
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Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfuhrwesen.

Es wird hiermit zur Kenntnis
der Mitglieder des «Wiesbadener
Droschkenbesitzervereins gebracht, daß
vom 1. April d. I . ab auf den folgen¬
den Droschkenhalteplätzen der Stadt
Wiesbaden die daneben / angegebene
Zahl Droschken Aufstellung zu neh¬
men hat : Zahl der

Droschken:
1. Am Anfang des Nerotals(Westseite) gegenüber der

Mürwung der Ellsabethenstr . 2
2. In der Saalgassc , an der Mün¬

dung in die Taunusstraße 8
3. Auf dem Kranzplatz 4
4. In der Sonnenbergerstraße,

an dem durch die Kuranlagen
führenden Chaisenweg 2

6. Vor der alten Kurhaus -Kolon¬
nade 20

ö. Vor der neuen Kurhaus-
Kolonnade (auch Theater-
Kolonnade genannt ) 20
An allen Abenden, an welchen
Vorstellungen im Königlichen
Theater stattfinden , bleibt der
vorgenannte Halteplatz nur
bis 8Vti  Uhr abends mit 20
Droschken, nach 8(4 Uhr
abends nur mit 10 Droschken
besetzt.

7. An der Südseite des Rat¬
hauses 4

8. Auf der Südseite d. Museum¬
straß e 2

8. Auf der Ostseite der Viktoria-
straßc , an der Mündung in
die Franksurterstraße 4

10. In der Parkstraße —• Nord¬
seite —- an der Mündung des
Chcnsenweges und gegenüber
der Mündung der Bodenstedt-
straße 2

11. Auf dem südlichen Fahrdamm
der Rheinstraße zwischen Wil¬
helmstraße und Mainzerstraße 20

12. Auf dem Reitwege der Rhcin-
straße , ansangend an der
Rheinbahnstraße 10

13. Auf dem Reitwege der Rhein-
straße , ansangend an der
Mvritzstraße , 10

14. Auf dem Reitwege der Rhein¬
straße, Ecke Kaiser -Friedrich-
Ring 4

1b. Auf dem westlichen Fahrdamm
des Kaiser -Friedrich -Rings , an
der Südostseite der Schier¬
steinerstraße 2

16. Auf der Westseite des Fahr¬
dammes der Mündung der
Zufahrtstraße vom Kaiser-
Wilhelm -Ring zum Stück-
güter -Bahnhof 10

17. Auf dem Mauritiusplatz 3
18. Auf der Westseite des Fahr¬

damms der Schwalbacherstr.,
dicht neben dem (Eingänge
zum städt. Krankenhause . 1

Den zum Eisenbahndienst bestinrm-
ten Droschken ist der Halteplatz auf
dem Kaiserplatz vor dem östlichen
Flügel des Bahnhofgebäudcs ange¬
wiesen worden.

Die vorstehend zu 5, 6, J1 und 13
genannten Halteplätze sind von
morgens 6 Uhr ab mit je 2 Drosch¬
ken, der vorstehend zu 2 genannte
Halteplatz ist von morgens 6 Uhr ab
mit 3 Droschken und der vorstehend
gu 3 genannte Halteplatz ist von
morgens 6 Uhr ab mit 4 Droschken
zu besetzen.

Der zu 17 genannte Halteplatz ist
von 3 Uhr nachmittags ab, und der
zu 18 genannte Halteplatz nur von
10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags mit der angegebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die
Dienstzeit sämtlicher übrigen Drosch¬
ken ans den vorgenannten Halte¬
plätzen um 7 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken
auf dem Halteplatz vor der alten
Kurhauskolon -nnde, beztv. nach be¬
endigter Vorstellung im Königlichen
Theater -— oder wenn solche Vor¬
stellung nicht stattfindet — auf dem
Halteplatz vor der neuen Kurhaus¬
kolonnade (auch Theaterkolonnade ge¬
nannt ), deren Dienstzeit bis nachts
12 Uhr währt , sowie der zu 18 an-
aegebenen 1 Droschke, dauert die
Dienstzeit sämtlicher übrigen Drosch¬
ken auf den Halteplätzen bis 11 Uhrabends . *

Wiesbaden , den 12. März 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Am 1. Avril d. I . wird bei der

Königlichen Polizei - Direktion eine
Polizeikafse errichtet.

Das Kassenlokal befindet sich im
Polizeidicnstgcbände , Fricdrichstr . 17,
Baupolizei - Gebühren , Pulizeistrafen
nsw. sind von dem bezeichneten Tage
an nicht mehr bei der Königlichen
Kreiskaffe, sondern bei der Polizei-
kaffe einzuzahlen.

Kaffepstunden vormittags von 9 bis
12 Uhr.

Wiesbaden, den 12. März 1908.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Behufs Feststollurig der Ent¬

schädigung für das für den Ausbau
der Sonnenbergerstraße bis zur Ge-
markunasgrenze erforderliche und
seitens der Stadtgemeinde Wiesbaden
im Enteinnungsverfahren zu er¬
werbende Grundeigentuni:

1. des Landwirts Karl Wilhelm
Dörr 1. zu Sonnenberg , Karten-
blalt 15. Parzelle 10,

2. des Landwirts Wilhelm Dörr II.
zu Sonnenberg , Kartenblatt 15,
Parzelle 11,

habe ich, als Kommissar des Herrn
Regierungspräsidenten , Termin auf
Samstag , den 4. April d. I ., vor¬
mittags 11 Uhr, in Zimmer Nr . 16
des Polizeidirektionsgebäudes , Fried¬
richstraße Nr . 17, anberaumt.

Zu diesem Termin werden alle Be¬
teiligten mit der Aufforderung , ihre
Rechte wahrzunehmen und unter der
Verwarnung hiermit vorgeladen , daß
bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zutun
die Entschädigung festgestellt und
wegen Auszählung oder Hinter¬
legung derselben verfügt werden wird.

'Wiesbaden, den 21. März 1908. *
Der Kommissar für das Enteignungs-

Verfahren. , ' ,
Welz, Königlicher Poli zei-Rat.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer

unterirdischen Fernsprechnnie (Erd¬
kabel) in der Waldstraße der Stadt¬
gemeinde Biebrich liegt bei dem
Unterzeichneten Postamt und beim
Kaiserlichen Telegraphen - Amt tn
Wiesbaden von heute ab vier Wochen
aus.

Biebrich, den 18. März 1908.
Kai serli chcs Po stamt.

Bekanntmachung.
Das Schulgeld für den Besuch der

städtischen Mittel - und höheren
Schulen ist mit Genehmigung der
Aufsichtsbehörde vom 1. April er. ab
wie folgt festgesetzt worden:

I. Mittelschulen.
Für Einheimische aus 48 M!., bis¬

her 42 Mk. ,
Für Auswärtige auf 64 Mk., bisher

56 Mk.
Für Geschwister, welche gleich¬

zeitig eine der Mittelschulen be¬
suchen, bleiben die bisherigen Ver¬
günstigungen , wonach für das
zweite Kind einer Familie zwei
Drittel und für das dritte und jedes
weitere Kind nur die Hälfte des fest¬
gesetzten Schulgeldes zu zahlen ist,
bestehen.' „ , , ,

II . Höhere Knabenschulen.
Für Einheimische:

a) von der Sexta ab durch alle Klassen
aus 130 Mk., bisher 120 Mk.

d) für die Vorschulen, wie bisher
120 Mk.

Für Auswärtige :.
а) von Sexta ab durch alle Klaffen

auf 180 Mk., bisher 160 Mk.
б) für die Vorschulen, wie bisher

160 Mk.
III . Höhere Mädchenschule.

Für Einheimische:
a) für die Klassen der Höh. Mädchen¬

schule auf 180' Mk., bisher 120 Mk.
h) für die Seminar -Uebungsschule,

wie bisher 80 Mk.
o) für das Lehrerimien -Seminar , wie

bisher 144 Mk.
Für Auswärtige:

a) für die Klassen der höh. Mädchen¬
schule auf 180 Mk., bisher 160 Mk.

b) für die Seminar -Uebungsschule
auf 112 Mk., bisher 106,67 Mk.

c) für das Lehrerinnen -Seminar , wie
bisher 192 Mk.
Die oben aufgeführten Vergünstig¬ungen bestehen bei den höheren

Schulen nur für die Kinder der¬
jenigen Eltern und Haushaltungs¬
vorstände. welche ein Einkommen
von weniger als 6000 Mk. haben.
Diese Vergünstigungen treten wie
bisher nur für Geschwister, welche
die höheren Knabenschulen besuchen,
in Kraft , dagegen nicht, wenn Ge¬
schwister gleichzeitig die höheren
Knabenschulen und die höhere
Mädchenschule besuchen. *

Wiesbaden , den 21. März 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 6. und 7. April d. I . und er¬

forderlichen _ Falles die folgenden
Tage , vormittags 9 Uhr, und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden
im Leihhause, Ncugasse 6a ( Eingang
Schulgasse), bte dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15. März d. I . ein¬
schließlich verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold, Silber,
Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen,
Betten usw. versteigert.

Bis zum 2. April d. I . können die
verfallenen Pfänder vormittags von
8 bis 12 Uhr und nachmittags von
2 bis 5 Uhr ansgelöst , oder die
Pfandscheine über Metalle und
sonstige dem Mottenfraß nicht unter¬
worfenen Pfänder vormittags von
8 bis 10 Uhr oder nachmittags von
2 bis 3 Uhr umgcschrwben werden.

Freitag , den 3. April d. I ., ist das
Leihhaus geschlossen. , *

Wiesbaden » den 20. Marz 1908.
Städt . Leihhaus -Deputation.

Mittwoch, Len I. April.

Bekanntmachung,
betr . die Abhaltung von Waldsesten

im hiesigen Gemeindewalde.
1. Die Benutzung von Plätzen im

städtischen Wald zur Abhaltung von
Waldfesten wird Vereinen und Ge¬
sellschaften nur unter der Voraus¬
setzung gestattet , daß sie unter sich
geschlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen,
sowie aus den auf dem Festplatze
etwa zur Aufstellung kommenden
Tafeln mit Bezeichnung des Vereins
bczw. des Platzes muß besonders
hervorgehoben werden, daß Speisen
und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben
werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen
weder Plakate angebracht noch Bier¬
marken usw. vertrieben oder auf
sonstige Weise Gäste angelockt
werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung
gegen die obigen Vorschriften unter¬
wirft sich der Verein bezw. die Ge¬
sellschaft einer vom Magistrat unter
Ausschluß des Rechtsweges sestzu-
setzeuden und im Verwaltungs¬
zwangsverfahren einziehbaren Ver¬
tragsstrafe von 50 Mk. Ferner wird
dem zu!»iderhandelnden Verein usw.
in der Folgezeit die Erlaubnis zur
Benutzung von Plätzen im städtischen
Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen
Tag nur einem Verein zur Ver¬
fügung gestellt; es ist also nicht er¬
laubt , daß zwei oder mehr Vereine
gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für
folgende Plätze erteilt:

а) An Sonn - und gesetzlichen
Feiertagen:

1. Auf der Himmelswiese;
2. Im Eichelgarten;
3. Unter den Herrcneichen;
4. Im Distrikt Kohlheck;
(Auf diesen Plätzen dürfen Tische

und Bänke ausgestellt werden .)
б). An Werktagen:
Die Plätze unter a) und weiter:
5. Am Augusta-Biktoria -Tembcl:
6. Am Steckersloch, sog. Dachs-

löchcr..
. (Auf den Plätzen unter 5 und 6

dürfen keine Tische und Bänke auf¬
gestellt werden .)

4. Für Reinigung und Ueber-
wnchung der Festplätze, sowie für Be¬
seitigung etwaiger kleiner Beschädig¬
ungen sind an das Akziseamt, Haupt-
kaffe, zu zahlen:

Zu 3a (an Sonn - und gesetzlichen
Feiertagen ) 15 Mk.

Zu 3b (an Werktagen ) 10 Mk.
Größere Beschädigungen der Plätze

muffen nach allgemeinen Rechts¬
grundsätzen besonders vergütet wer¬
den. Hierüber entscheidet der Magi¬
strat mit Ausschluß ceS Rechtsweges
eudgiltig.

Mit Imt Wald feste etwa verbun¬
dene Lustbarkeiten (Musik, Tanz
welche nach der Lustbarkeilssteucr-
ordnung , hiesiger Stadt steuer-
pslichtia sind, sind den Bestimmungen
dieser Ordnung entsprechend beson¬
ders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren , sowie die etwa
fällige Lustbarkeitssteuer sind im
vorags an das Akziseamt, Hauptkaffe,
zu zahlen : die Gebühren werden nur
zurückerstattet , wenn die Benutzung
des Platzes infolge ungünstiger Wit¬
terung unterbleiben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden
Fällen die verwirkte Schankbetriebs¬
steuer zur städtischen Steuerkasse
ebenfalls im voraus zu entrichten.
,5 . Die Erlaubnis zum Abhaltcn

eines Waldfcstes ist mindestens einen
Tag ^vor der Veranstaltung bei der
Akziseverwaltung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann er¬
teilt , wenn sciteits des Antragstellers
eine Bescheinigung des städtischen
Feuerwehrkommandos , wonach der¬
selbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuer¬
polizeilichen Ueberwachung zu tragen,
borgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird
demselben Verein die Erlaubnis zur
Abhaltung eines Waldfcstes nicht er¬teilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Ab-
haltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigertwerden.

6. Die Anweisung der Plätze er¬
folgt durch das Akziscamt.

Vereine usw., sowie alle, welche
im Walde lagern , haben in allen
Fällen den Anweisungen der Forst¬
beamten , Feldhüter und der mit der
Aufsicht etwa besonders betrauten
Akzisebcamtcn unweigerlich Folge zu
leisten (vergl . 8 9 des Feld - ' und
Forstpolizcigesedcs b. 1. April 1880),
sowie die bestehenden Vorschriften
über chen Schutz und die Sicherheit
des Waldes und der Schonungen
inuc zu halte » (vergl . insbesondere
8 368, Nr . 6 dcS Rcichsstrafgesetz-
buches, §§ 36 und 44 des Feld - und
Forstpolizcigcsctzes, 8 17 der Rca .-
Polizei -Verordn . vom 4. Marz 1889).

1908 *

7. Waldfcste müssen in der Zeit
vom 1. Juni bis 1. September um
9 Uhr abends , in der übrigen Zeit
um 8 Uhr abends beendet sein.

8. Die aus den unter 3a genannten
Plätzen etwa ausgestellten Tische und
Bänke müssen am folgenden Tage in
der Frühe , und falls das Waldfest an
einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten
wurde , am Abend desselben Tages
wieder entfernt werden . Wird diese
Entfernung über den Vormittag,
bczw. den Abend verzögert , so gehen
die Tische und Bänke in das Eigen¬
tum der Stadtverwaltung über,
welche ermächtiqt ist, über letztere
frei nach dem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat
der Verein usw. oder derjenige,
welcher die Erlaubnis erwirkt hat,
zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für
den Fall , daß die vorherige Einholung
der Erlaubnis versäumt sein sollte.
In solchem Falle hat auch die Nach¬
zahlung der unter 4 festgesetzten An¬
gaben zu erfolgen.

Wiesbaden , den 19. April 1905.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 20. Mörz 1908.

Städtisches Akziscamt.
Bekanntmachung.

Die Heberolle über die von den
Unternehmern land - und forstwirt¬
schaftlicher Betriebe im Stadtkreise
Wiesbaden zu zahlenden Beiträge zu
den Ausgaben der hessen-nasscurrschen
landwirtschaftlichen Berufsaenossen-
schasten für das Jahr 1907, einschließ¬
lich der Grundtaxe der Mitglieder
der Haftpflicht -Versichcrnngs -Änstalt
für das Jahr 1908, wird vom
27. März l . I . ab zwei Wochen lang
bei der Stadthauptkasse während der
Vormittagsdienstftunden zur Ein¬
sichtnahme für die Beteiligten offen
gelegt.

Gleichzeitig wird mit der Ein¬
ziehung der Beiträge vorgegangen
werden.

Die Uebersicht über die Verteilung
der Umlagebeiträae ist der Heberolle
beigefügt und kann ebenfalls ein¬
gesehen werden.

Im übrigen wird auf die Bestim¬
mungen in den 165 bis 113 des
Unfallverstcherungsgesehes für Land-
und Forstwirtschaft vom 30. Juni
1900 hingewiesen. - *

Wiesbaden , den 26. März 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations-

anlagen im Anschlüsse an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:
1. Georg Auer , Taunusstraße 26;
2. Max Commichau, Mauergasse 12;
3. F . Dofflein , Friedrichstratze 43;
4. Elektr .-Akt.-Ges. vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40;
5. Nikol. Kölsch, Frredrichstraße 36;
6. Maschinenfabrik Wiesbaden,

Friedrichstraße 12;
7. Theodor Meininger , Kapellen¬

straße 1;
8. Aug. Schaeffer Nachf., Saal¬

gaffe 1;
9. Phil . Steimer , Wcbergasse 51;

10. Thiergärtner und Boltz & Witt-
mer , G. m. b. H., Wilbelmstr . 10;

11. Rhein . Elektrizitäts - Gesellschaft,
Luisenstraße 6;

12. Aug. Jeckel, Zietenring 1;
13. Elektr . Ges. Wiesbaden Ludwig

Hanson & Co., Friedlichst ! . 31;
14. Nathan Heß, Taunusstraße 5;
15. Heinrich Horn Söhne , ' Dotz-

heirnerstraße 97a;
16. Heinrich Brodt Söhne , Oranicn-

straße 24;
17. Gebr . Wotlwebcr, Lanagaffe 89;
18. Glaab & Metzger, Adelheidstr. 32.

Wiesbaden , den 24. März 1908. *
Verwaltung

der stabt. Wasser- und Lichtwerte.
Volksböder.

In dem Bad am Römertor sind
zwei Wannenzcllcn eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße
Wannenbäder für Männer und
Frauen verabreicht.

Badezeit in allen Bädern:
In den Monaten:

Mai bis September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8.30 Uhr;

Oktober bis April , von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abtcilungen sind an
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.30
bis 2.30 Uhr geschlossen.

Die Frauen -Abtcilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr geschloffen.

An Samstagen und Tagen vor
Festtagen belibcn die Badeanstalten
bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
eine Stund » früher geöffnet , und
um 11 Ulir vormittags geschloffen. *

Stöbt . Maschincnbauamt.

Der Fluchtlinienpla»
für eine neue Straße im Langschen
Weinberg -Terrain hat die Zustim¬
mung der Ortspolizeibehördc er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergesckwß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dicnststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen ec.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus¬
schlußfrist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am 27. März
und endigt mit Ablauf des 24. April
dieses Jahres.

Wiesbaden , den 28. März 1903. *
Der Magistrat.

Städt . Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend̂ ver-

zeichneten Gegenstände soll im Sub-
miffionswege vergeben werden:

500 Handtücher, weiß,
250 Handtücher , grau,
300 Küchentücher,
75 Waschtischtücher,

300 Eßtucher,
300 Taschentücher.
50 Handtücher , 1. Klasse,
36 Tischtücher,
72 Servietten,
12 Badetücher , 1. Klaffe,

300 Bettücher , 3. Klaffe,
25 Badetücher , 3. Klasse,

300 Unterlagen,
175 Deckenüezüge,
100 Kissenbezüge.
100 Deckbettbezüge,
60 Männer -Anzüge,

300 Männer -Hemden,
175 Paar Männerstrümpfe,
60 Frauenkleider,
50 Unterröcke,
50 Hosen,

250 Frauen -Hemden,
100 Rachtjacken.
75 Kinderhemoen,
30 Knnbenanzüge,
30 Mädchenhosen,

100 Paar Kinderstrümpft,
40« Windeln,
100 Kinderbettücher,
60 Kinder -Kiffenbezüge,

120 Kinder -Bettdeckbezüge,
30 Operationsschürzen,

100 Wärterschürzen,
36 Wärterinnenschürzen,
75 Schwesterschürzen,
6 Küchenschürzen,

40 Mäochenschürzen,
36 Hausburschenschürzen,
36 weiße Schürzen,
36 blaue Schürzen,
15 bunte Bettdecken,
15 bunte Kommodedecken,
60 bunte Tischdecken,
30 Wärtcrjacken,
24 Hausburschenjacken,
10 Heizer-Anzüge,
75 Bettschoner,
75 Wäschesäcke,
50 Federkissen,
2 Deckbetten,

46 Kilogramm Roßhaare,
100 Kilogramm Federn,
30 woll. Decken 3. Klasse,
50 Meter Fcdcrlcincn.

Lieferungsangebote mit Muster,
abschnitteu , resp. Haar - u . Federn¬
proben sind unter Angabe der Preise
pro Stück, bezw. Meter und Kilo¬
gramm bis einschließlich den

21. April d. Js.
an das städtische Krankenhaus , wo¬
selbst auch die Bedingungen vorher
einzusehen und zu unterschreiben
sind, einzureichen. *

Wiesbaden , den 24. März 1908.
Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Maurer»

und Asphaltierer - Arbeiten für die
Blumenverkaufshallcn und Um-
währungsmaucrn auf dem Südfried¬
hose soll im Wege' der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen . können während der Vor-
mittagsdienststundcn im städtischen
Baubüreau , Adlerstraße 4, P ., eingc-
sehen, die Angcbotsnntcrlagen aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfrcie Einsendung von 1 Mk. bis
zum 4. Avril bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Maurerarbeiten " versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 6. April 1908,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬folgt in Gegenwart der etwa er-

scheineden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen

und ausgefüllten Vcrdingungssormu-
lar eingereichtcn Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Taqe.
Wiesbaden , den 26, Marz 1908.
Hochbauten auf dem Südsriedhos.
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Verdingung.

Die Ausführung der groben
Schlosserarbeiten und der Montage
der eisernen Treppcntrüger für den
Reubau der Volksschule an der
Lorcherstraße zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im städt . Hoch¬
bauamt , Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gebotsuntcrlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgcldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 124" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 4. April 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
n . ansgefüllten Verdingungsformular
eingcreichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 26. März 1008.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der inneren

Tünchcrarbeiten für den Umbau des
Verwaltungsgebäudes auf dem städt.
Krankenhausgelünde zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen tonnen während der Vor¬
mittagsdienststunden im Städtischen
iHochbauamt, Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagcn , anSschlietzl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahmej be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 125" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Montag , den 6. April 1888,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er»Sgt in Gegenwart der etwa cr¬emenden "Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebencn

und ausgefüllten Bcrdingungsformu-
lare eingcreichten Angebote werden
bei  der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 27. März 1003.

Städtisches Hochvauamt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate — April bis
einschließlich September — um
ß Ilhr vormittags *

Wiesbaden , den 27. März 1908.
Städtisches Akziseamt.

Amtliche Airxeigsn des Mssvadtmer G«gdr-»tts.
Fcricnordnnng

der städt. Volks- und Mittelschulen
für das Schuljahr 1908.

1. Osterferien:
Schluß des Unterrichts : Dienstag,
den 14. April . Wiederbeginn des
Unterrichts : Dienstag , den 28. April.

2. Pfingstferien:
Schluß des Unterrichts : Samstag,
den 6. Juni . Wiederbeginn dcS
Unterrichts : Montag , den 15. Juni.

3. Sommerferien:
Schluß des Unterrichts : Samstag,
den 18. Juli . Wiederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 17. August.
__ 4. Herbstferien:
Schluß des Unterrichts : Samstag,
den 3. Oktober. Wiederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 12. Oktober.

5. Weihnachtsferien:
Schluß des Unterrichts : Mittwoch,
den 23. Dezember . Wiederbeginn
des Unterrichts : Donnerstag , den

7. Januar 1909.
Wiesbaden , den 7. März 1908. *

Der städtische Schulinspektor:
Müller.

FSassauisclic LandesblWlotJick.
Verzeichnis der neu hinzngekommenen
Bücher, die vom 30. März 1908 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.

Vieaire, Gv Manuel de Tamateur de
livres du 19. siede . T. 6. Paris 1907.
Tydschrift voor Boek- en Bibliotheek-
wezen. T. 5. Antw . 1907. Gesch.
von Prof . Dr. Liesegang. Eusebius,
Werke . Bd. 2, Teil 1 u. 2. (Griech.
christl . Schriftsteller ) . Leipzig 1908.
Schmidt, H ., Einleitung zur Branden¬
burg. Kirchenhistorie . Berlin 1718. Ge¬
schenkt v. Herrn L. Berger. Bieden-
kopp, J ., Schultangenichtse u. Muster¬
schüler. Jena 1907. Wagner, R., Das
Rheingold. Mainz 1876. Wagner; R .,
Die Walküre . Mainz 1876. Scholz,
W. v., Gedanken zum Drama. Münch.
1905. Mitteilungen des Kaiserlich
Deutschen Archäolog. Instituts . Rom.
Abteil. Bd. 21. Rom 1906. Zeitschr.
für bildende Kunst . N. F . Bd. 17.
Leipzig 1906. Doenges, W., Meissener
Porzellan. Seine Geschichte u. künst¬
lerische Entwicklung. Berlin 1907.
Schultze-NaumlTarg, P ., Kulturarbeit.
Bd. 5 (Kleinbürgerhäuser). München
1907. Handbuch des öffentlich. Rechts
der Gegenwart. Einleitunĝ ). Abt . 5.
Freibnrg i. B. 1905. Zeitschrift für
Völkerrecht u. Bundesstaatsrecht . B. 1.
Breslau 1907. Bastiat , F ., Harmonies
economiques. 2. Bd. Paris 1851. Vor¬
bildung für den Beruf d. volkswirt¬
schaftlichen Fachbeamten . Berlin 1907.
Gesch. v. Prof. Dr . Liesegang. Hand¬
buch, Statistisches , Für das Deutsche
Reich. Bd. 1 u. 2. Berlin 1907. Sta¬
tistik des Deutschen Reiches. B. 184.
Berlin 1907. Gesch. v. Kaiser!. Statist.
Amt zu Berlin. Statistik , Preussischc,
Heft 207. Berlin 1907. Gesch. vom
Königl. Statist . Landesamt zu Berlin.
Frantz , C., Der Föderalismus als das
leitende Prinzip etc. Mainz 1879.

Kaufmann, R. v., Die Finanzen Frank¬
reichs. Leipzig 1882. Osterberg, II . v.,
Aus dem Tagebuch eines Arztes. Feld-
zugsskizzen aus Südwestafrika. Berlin
1907. Kerchnawe, B.., Von Leipzig bis
Erfurt . Die Verfolgung der französ.
Armee. Wien 1906. Publikationen der
Gesellschaft für Rheinische Geschichts¬
kunde, Abt . 10 (Verfassung und Ver¬
waltung Kölns im 14. u. 15. Jabrhund.
Bd. 1 u. 2), Abt . 14 (Rheinische Akten
zur Geschichte des Jesuitenordens ).
Bonn 1895 und 1896. Heldmann, K .,
Rolandsspieltiguren etc. Neue Unter¬
suchungen über die Rolande Deutsch¬
lands. Halle a. S. 1905. Wagner, G.
W. J ., Die Wüstungen im Grossherzog¬
tum Hessen. Bd. 2 u. 3. Darmstadfc
1862 und 1864. Sax, Jul .. Die Bischöfe
und Reichsfürsten von Eichstädt . Bd.
1 u. 2. Landshut 1884 und 1885. Publi¬
kationen aus d. K. Preuss . Staats¬
archiven. Bd. 79, 80, 81. Leipzig 1904
bis 1907. Pfeiffer , M., Beiträge zur
Geschichte der Säkularisation in Bam
berg. Bamberg 1907. Glagau, H., Die
französische Legislative u. d. Ursprung
d. Revolutionskriege. Berlin 1896.
Herrmann , P ., Island in Vergangen¬
heit und Gegenwart. Bd. 1 und 2.
Leipzig 1907. Pfeil, Graf Joach . von,
Zur Erwerbung von Deutsch-Ostafrika.
Berlin 1907. Haas, H., Japans Zu-
kunftsreligion. Berlin 1907. - Dominik,
H., Vom Atlantik zum Tschadsee.
Kriegs- und Forsch ungsfährten in
Kamerun . Berlin 1908. Weber , Karl
Jul ., Deutschland, oder Briefe eines in
Deutschland reisenden Deutschen. A. 2.
Bd. 1—4. Stuttgart 1834. Steinecke,
V., Landeskunde der Rheinprovinz.
Leipzig 1907. Ratzel, Fr ., Kleine
Schriften. Bd. 2. München 1906.
Bastier, P ., Friedrich Hebbel.
L’bomme et Poeuvre. Paris 1907. Gesch.
von Seiner Exzellenz Herrn Minister .-
Direktor Dr. Althoff . Matthias , Th.,
Bismarck als Künstler . Leipzig 1902.
Haag, 11., Ludwig Uhland . Die Ent¬
wicklung des Lyrikers . Stuttgart 1907.
Kügelgen. M. H. v., Ein Lebensbild in
Briefen. Herausg. v. Ä. u. E. v. Kügel¬
gen. A. 4. Stuttgart 1904. Mirecourt,
E. de, Napoleon III ., nach dem Leben
gezeichnet. Berlin 1.860. Gesch. von
Herrn L. Berger-Witten . Segur, P.
Pli . v., Erinnerungen . Bearb. v. F.
M. Kircheisen. (Bibliothek wertvoller
Memoiren). Hamburg 1908. Gesch. v.
Prof . Dr. Liesegang. Hardegen, Fried .,
Imperialpolitik König Heinrichs II . v.
England. Heidelberg 1905. Brenner,
O., u. A. Hartmann , Bayerns Mund¬
arten . Beiträge zur Deutschen Sprach-
ur.d Volkskunde. Bd. I u. 2. München
1822. Heyse, P ., Gegen den Strom.
Stuttgart 1907. Schmidt-Bonn, "VV.,
Reben. Neue Geschichten vom untern
Rhein . Berlin 1904. Meysenburg, M.
v., Der heilige Michael und andere Er¬
zählungen. Berlin 1907. Jacobowsld,
L., Satan lachte . . . und andere Ge¬
schichten. Leipzig 1898. Grimm inger,
Ad., Mei’ Derhoim. Gedichte in
schwäbischer Mundart . Stuttgart 1868.
Zahn, E., Kämpfe. Eine Erzählung
aus den Schweizer Bergen. Stuttgart
1907. Lagerlöf, 8., Eine Herrenhofsage.

München 1904. Drachmann, H.,
Kärntner Novellen. Leipzig 1897.
Schroeter, C., Das Pflanzenleben der
Alpen. Eine Schilderung der Hoch¬
gebirgsflora. Zürich 1908. Floericke,
K., Deutsches Vogelbuch. Stuttgart
1907. Winkelmann, A., Handbuch der
Physik. A. 2. Leipzig 1908. Fort¬
schritte der Physik im Jahre 1906.
Jahrg . 62. Braunschweig 1907. Jahres¬
berichte über die Leistungen d. ehern.
Technologie. Generalregister über Bd.
41—50. Leipzig 1908. Erfindungen und
Erfahrungen, Neueste. Jahrg . 34. Wien
1908. Jurass , Paul, Laubengärten.
Wiesbaden, R. Bechtold & Comp.,
1908. Kutner , R., Erste ärztliche Hilfe.
Jena 1906. Oberstdorf , Klimatischer
Höhenkurort . O. J . und O. Gesell, v.
Herrn Geheimrat Prof / Dr. A. Pagen¬
stecher. Niessen, M. van, Beiträge
zur Syphilis-Forschung. Teil 8 und 9.
Wiesbaden 1904 und 1906. Arbeiten
a. d. Königl. Inst . f. experimentelle
Therapie zu Frankfurt a. M. Heft 2.
Jena 1906. Noorden, Karl v,, Hand¬
buch d. Pathologie des Stoffwechsels.
A. 2. Bd. 1. Berlin 1906. *

Dampfer - Fahrten.
Norddeutscher Ltovd in Bremen.

(Hanptagent für Wiesbaden I . Cbr.
Glücklich, Wilhelmstraße 503 1344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Dork:

„Kaiser Wilhelm der Große " nach
New Dort , 26. März 8 Uhr vorm.
Scillh passiert. —• Mittelmeer -Linic:
„Könia Albert " nach New Aork,
26. März 2 Uhr nachm, in New Bork.
„Friedrich der Große " nach New
Uork, 26. MärM .0 Uhr vorm , von
Genua . —<  New Jork -, Baltimore -,
Galveston-, Philadelphia - u. Savcm-
nah -Linien : „Main " nach Bremen,
26. März 1 Uhr nachm, von New
Dork. — Australien -Linie : „Großer
Kurfürst " nach Bremen , 26. März
3 Uhr nachm, in Neapel . „Gncisenau"
nach Australien , 26. März 1 Uhr
vorm. Gibraltar passiert . — Auftral-
Frachtdamvfer : „Lothringen " nach
Bremen , 27. März 7 Uhr vorm, in
Antwerpen . „Hessen" nach Bremen,
27. März 7 Itlir vorm: Gibraltar pass.
— Qstasicn-Linie : „Kleist" nach
Hamburg , 85. März 10 Uhr nachm,
von Genua . „Prinz Ludwig" nach
Hamburg , 27. März 7 Uhr vorm , in
Hongkong. „Prinzregent Luitpold"
nach Ostasien, 25. März 3 Uhr nachm,
in Hongkong. „Prinz Eitel Fried¬
rich" nach Ostasien, 26. März 4 Uhr
nachm, in Neapel . „Bülow " nach
Ostasien, 26. März 8 Uhr nachmitt.
Borkum -Riff passiert . —• La Plata-
Linie : „Darmstadt " nach St . Eruz,
Viao, Bremen , 85. März von Bahia.
„Sigmaringcn " nach La Plata , am
85. März in Antwerpen . —> Bra¬
silien-Linie : „Aachen" nach Oporto,
Antwerpen , Bremen , 27. März in
Lissabon. —• Mitielmeer -Lcvante-
Diensi : „Tberavia " nach Marseille,
27. März in Smyrna . „Preußen"

IN . Jahrgang . Nr . 26»
nach Genua , 27. März in Marseille.
„Sachsen" nach Nicolajcff , 27. Marz
von Smyrna . — Alexandrien -Lime:
„Hohenzollern" nach Alexandrien , am
25. März 3 Uhr nachm, von Marieille.
„Schleswig " nach Marseille , Lb.Marz
1 Uhr nachm, von Alexandrien . , —>
Austral -Japan -Lini «: „Prinz Sigrs.
mund " nach Sydney , am 26. März
3 Uhr nachm, in Sydney.

Dampfer -Expeditionen
des Norddeutschen Lloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 29. März
bis 4. April 1908: D. „Kronprinzessin
Eecilie ", 31. März nach New Dork
über Southampton nach Cherbourg.
„Seydlitz", 4. April nach New Dorr,
direkt. „Königin Luise", 2. April von
Genua nach New Dort üb. Gibraltar.
„Preußen ", 4. April von Genua über
Neapel , Messina nach Konstantinoprl
und Odessa.

HamLurg -Amerika-Linie.
Bureau der Gesellschaft: Wilhelm-

strafe 10. lk 323
Die Hamburg -Ämerika-Linie mel¬

det : D . „Amerika" nach New Dork,
28. März 1 Uhr 45 Min . nachm, von
Southampton , 7 Uhr 40 Min . abends
van Cherbourg weitcrgegangen und
am 27. März 3 Uhr 40 Man. morg.
Lizard passiert. „Eonstantia ", von
Newport News kommend, 26. März
nachm. Scillh passiert. „Pallanza ",
26. März 11 Uhr morgens in Phila¬
delphia. — Westindien , Mexiko, Süd¬
amerika : „Acilia ", von der Westküste
Amerikas kommend, 25. März von
Purst a Ärenas . „Corcovado", 26.März
1 Uhr 50 Min . nachm, auf der Elbe.
„Mecklenburg" nach Westindien , 26.
März 12 Uhr mittags in Antwerpen.
— Ostasien : „Arabia ", 27. März
5 Uhr morgens von Dokohama nach
Astoria . „Belgravia ", &6. März 7 Uhr
morgens von Kobe nach Moji . „Bra¬
silia ", 25. März 7 Uhr abends von
Singapore nach Penang u . Rangoon.
„Brisgavia ", aus der Ausreise nach
Ostasien, 27. März morgens v. Suez.
„Sambia ", auf der Heimreise von
Ostasien, 27. März 6 Uhr morgens
Von Dokohama. ..scandia ", auf der
Ausreise nach Ostasien, 26. März
morgens in Roterdam . „Scgovia ",
ans der Ausreise nach Oftasien , 26.
Mürz morgens in Port Said . „Si-
lesia , auf der Ausreise nach Ost¬
asien, 26. März 4 Uhr nachm, m
Penang . „Sivia ", Truppentransport
von Ostasicn, 26. März 7 Uhr abends
von Colombo. — Verschied. Fahrten:
„Kamerun " nach Westafrika , 26. Märg
in Victoria . „Moltke", auf d. Orient¬
fahrt , 25. März 3 Uhr nachm, in
Kalamata angckommen, am 26. Mär,
5 Uhr morgens weitcrgegangen und
10 Uhr 45 Min . morgens in NaupliL
angekommen. „Lceana ", von der
Westindienfahrt kommend, 26. März
10' Uhr morgens in New Dorr
„Swakopmund ", nach der Westküstr
Afrikas , 25. März von Las Palmas.
„Sieglindc ", 26. März von Rio
Grande do Sul.

Die Preise der Lebensmittel nnd landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
warm nach den Ermittelungen des Akziseamtcs vom LI. bis cinschl. 27. März 190? folgende:

arkt.

I . Wiehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: 1. Qualität
II.

Kühe: 1.
II.

Schweine . . . .
Mast-Kälber . .
Land-Kälber . .
Hammel . . . .

2. Frmchtm
Hafer, alter . . .
Hafer, neuer. . .
Stroh.
Hm.

?*♦ Biktnaliemnarkt.
Echbutter . . . .
Kochbutter . . .
Sinnfeier . . . .
Frische Eier . . .
Kalk-Eier . . . .
Handkäse. . . .gabritläse. . .ßkartoffeln. . .
Eßkartoffcln . . .
Neue Kartoffeln .
Zwiebeln . . . .
Zwiebeln . . . .
Knoblauch . . .
Erdkohlrabi . . .
Rote Rüben. . .
Weiße Rüben . .
Gelbe Rüben . .
Kl. gelbe Rüben .
Rettich . . . .
Treibrcttich . . .
Radieschen . . .
Spargel . . . .
Sllppenspargel . .
Schwarzwurzel . .
Meerrettich . . .
Vetersilien . . .
Lauch.
Sellerie . . . .
Kohlrabi . . . .
Keldgnrkcn . . .
Treibgurken. . .
Einmachgurkcn. .
.Kürbis . . . .
Tomaten . . . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohncn
Grüne Buschbohnen.
Grüne Vrinzeßbohnen
Grüne Erbsen mit Sedal
Grüne Erbicn ohne Sch

50 Kg.
50
50
50
1
1
1
1

100 Kg.
100
100
100

Kg.

St.

1
1
1
1 „
1 „

100 „
100 „
100 Kl

1 „
1 „

50 „
1 „
1 .,
1 ..
1 „
1 „
1 „

1 Gb!
1 St.
1 Gb!
1 ..

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1

fc 1

Kg.

Kg.

1 Niedr. !Höchst.
j
Preis. Preis.
J6 M

70 SO
72 — 75 —
62 — 66 —
64 — 60 —

1 08 1 14
1 70 1 84
1 30 1 56
1 56 1 60

18 — 19 —
5 — 6 —
7 20 8 20

2 60 9, 90
2 40 2 50— 8 — 9

— 7 — 8— 5 6
5 — 7 —
4 — 5 —

. 7 — 8 —
— 10 _ 12— 20 — 22
5 50 6 '—

— 16 IS— 80 1 —
— 10 — 14
— 14 — 16
— 14 — 16— — — —
— — — —

5 — 6
. — — — —

— — — —
— 50 — 56
— 20 25

[. 1 50 1 60— 4 — 5— 15 — 18
. — 5 — 6— — — —

— — — —
— — — —

• — — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —
— — — -'

Wiesbaden , den 27, März 1908.

Weißkraut . .
Weißkraut . . .
Weißkraut . . .
Rotkraut.
Rotkraut.
Wirsing.
Blumenkohl «chiesiacrs
Blumenkohl (ausländ .)
Rosenkohl . . . .
Grün -Kobl . . . .
Römisch-Kohl . . .
Kopfsalat.
Endivien.
Spinat.
Sauerampfer . . .
Lattich-Salat . . .
Feldsalat.
Krcffc.
Artischocke . . . .
Rhabarber . . . .
Eßäpfel.
Koebäpfel . . . .
Eßbimen . . .
Kochbirnm . . . .
Quitten . . . .
Zwetfchen . . . .
Kirschen.
Kirschen, Rbein. Herz-
Kirschen, Sauer - . .
Pflaumen.
Mirabellen . . . .
Reineclauden . . .
Pfirsiche.
Aprikosen . . . .
Apfelsinen . . . .
Zitronen.
Melonen . . .
Ananas.
Kokosnüsse . . . .
Bananen.
Zeigen.
Datteln.
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse . . . .
Weintrauben (rheinisch
Weintrauben (südländ
Stachelbeeren . . .
Johannisbeeren . .
Himbeeren . . . .
Heidelbeeren. . . .
Preiselbeeren . . .
Gartenerdbeeren . .
Walderdbeeren . . .

4.  Fischmar
Aal (lebend) . .
Hecht (lebend) . .
Karpfen :lebend) .

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
di) 1 ä, Jb

50 St. - 1— —
1 Kg. — 18 — 22
1 St. — 25 — 35
1 Kg. — 20 — 24
1 St. — 40 — 45
1 Kg. — 25 — 45
1 St. — — — —
1. „ — 60 — 65
1 Kg. — 60 — 06
1 .. — 30. — 40
1 ..
1 St. — 14 — 16
1 ., — —
1 Kg. — 50 — 56
1 1 10 1 20
1 „ 1 10 1 20
1 „ — 90 1 —
1 „
1 St.

— — — —
— — — —

1 Kg. — —- — —
1 „ — 50 — 70
1 „ — 40 — 50
1 " — 50 — 70
1 „ — 36 — 50
1 „ — — — —
1 — — — —
1 „ —
1 — — — —
1 „ — — —
1 „ — — —
1 .. — — — —
1 „ — — — —
1 .. __ — — —
1 „
1 St. — 5 — 10
1 — 5 — 7
1 Kg. — — — —
1 „ 1 50 2 —
1 St. — — — —
1 „
1 Kg. — 50 — 60
1 „
1 „ 40 _ 50
1 „ — 60 — 80
1 „ — 80 1 —
1 „
i ;; 1 1 20
i „ — — — —
i „ —
i — — — —
i „ — — — —
i „ i— — —
1 „
1 Ltr. — — — —

1 Kg. 3 60 3 80
1 „ 8 80 o —
1 „ 2 — 2 60

St.

S

Schleie (lebend) . . . 1 Kg.
Barsche (lebend) . . . 1 „
Bachforellen (lebend) . 1 „
Backfische(lebend) . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . 1 ,,
Schellfische . 1 „
Bratschellfische. . . . 1 „
Kabeljau . . . . . . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht . 1 „
Zander . 1 „
Lachsforellen . . . . 1 „
Seeweißtinge (Merlans ) 1 „
Blauselchen . . . . .. 1 „
Heilbutt . 1 „
Steinbutt . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . 1 „
Rotznnge (LimnndeS) . 1 „
Grüner Hering . . . 1
Hering (gesalzen! . . . 1

6 . GeMgel,r --d Wild
(Ladenpreise.)

Gans . .
Truthahn
Truthuhn
Ente . .
Hahn . .
Huhn . .
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube . . .
Feldhuhn, alt . . . .
Feldhuhn, jung . . .
Haselhühner . . . .
Birkhühner.
Schneehühner . . . .
ffasancn.
Wildenten.
Schnepfen.
Krammetsvögel. . . .
Hasen.
Reh-Rücken.
Reh-Keule.
Rch-Vordcrblatt . . .
Hirsch-Rücken . . . .
Hirsch-Keule.
Hirich-Vorderblatt . .
Wildschwein.
Wildragout.

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenflcisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchflcisch

Kg.

Niedr.
Preis.

Kg-

11

4
1t

1

Höchst.
Preis.

A Jk
— 3 60
— 10
50

8
60

50 1 20
40 — 70
50 1 20
56 — 80
— 10 —
80 1 40
60 3 —
60 5 —
60 1 —

3
80 4 —
80 1 40
— 5 60
20 2 —
30 — 60
5 15

50 12
—

— 9 —
— 4 50
50 2
30 2 80

50
7
8 ^0

30 3 50
80 1 20

60 1 80— 3 50
50 1 70
— 4 5)
80 3 —
50 4 80

— 14
8
2

—

50
40 2 60
40 2 60
50 1 70
— 1 1°1ca

60 1 70
40 1 50

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch. . . . 1 „
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schafflcisch . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch . 1 „
Schinken, roh . . . . 1 „
Schinken, geräuchert . . 1 „
Schinken, gelocht . . . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nicrenfett . 1 „
Scbwartmmagen, irisch. 1 „
Schwartenmagen,geräuchert 1 „
Bratwurst . 1 „
sslleischwurst. 1 „
Leber- n. Blutwurst , frisch 1 „
Leber- n.Blutwurst,geränch. 1 „

7t Getreide , Mehl und
Vrot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 10 - Kg.
Roggen . 103 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohncn . . . . 100 „
Linsen, neu . . . . . 100 „
Lrns-n, alt . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 10!)

No. I.
No. II.

Noagcnmchl: No. 0 .
No. I.

5) Ladenpreis
Erbsen zun: Kochen . .
Speisebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Spcisc-

bcreitmig.
Roggenmehl zur Speise-

bereitung.
Gersteneräupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze . . .
Hafergrütze.
Hafcrflockcn.
Java -Reis, mitt!. . . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr. .
Speisesalz .
Schwarzbrot: Langbrot

100
100

. 100
, 100

. 1

. 1
1

Rundbrot

1 „
1 .

0,5 „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Weißbrot: 1 Wasscrweck
1 Milchbrot

Städtisches Akzise-Amt.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

1, 20 ll 40
l' 50 1' 80
1 50 1 80
1 50 1 80
1 20 1 40
1 60 1 80
1 60 1 80
2 50 70
2 50 2 70
4 — 4 80
1 60 1 80
1 40 1 60

— 80 1
1 60 1 80
2 — 2 20
i 60 1 SO
i 50 1 60

— 96 1 20
i 60 1 80

21 22
20 — 21 --
21 — 22 —
32 — 34
23 — 32 —
46 — 64 —

32 50 33 50
31 50 32 50
30 50 31. 50
32 — 33 —
29 50 31 50
_ 40 50
— 44 — 50— 70 __ 90
— 36 — 48
_ 34 40— 36 — 70— 40 — 64— 56 — 62— 60 — 64— 60 — 64— 48 — 70

2 — 3

3 3 60— 22 — 26— 16 — 18— 48 — 52— 16 — 18— 43
k)

— 52
— 3 — 3
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Kbend -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Der Zwischenfall Tower-Hill.
Die Neubesetzung des Berliner Botschafterpostens

öer Vereinigten Staaten von Amerika war nahe daran,
sich. aus einem Mißverständnis zu einem richtigen
Zwischenfall auszuwachsen, der aber durch die Montag¬
abend veröffentlichte offiziöse Erklärung von deutscher
Seite , mit der die Versicherung des amerikanischen
Staatssekretärs Noot, daß der Zwischenfall offiziell
überhaupt nicht begonnen habe, korrespondiert , als
glücklich vermieden betrachtet werden kann. Es ist
sonst des Landes nicht der Brauch, daß sich an die Be¬
setzung der Botschafter- und Gesandtenposten Mißver¬
ständnisse oder Zwischenfälle knüpfen, denn es ist eines
der ungeschriebenen internationalen Gesetze, daß sich
die T-Regierung vorher bei der A-Regierung darüber
informiert , ob ihr der Z als Botschafter oder als Ge¬
sandter annehmbar sei.

Das ist selbstverständlich auch geschehen, als bereits
im Herbst des vorigen Jahres bekannt wurde , daß der
derzeitige Berliner Botschafter der Vereinigten Staaten
von Amerika , Herr Charlemagne Tower , von seinem
Posten abberufen werden würde , um Herrn Di'.
D. I . Hill Platz zu machen. Wenn die amerikanische
Regierung diese Wahl traf , so konnte sie dabei nur von
freundlichen Gesinnungen gegen Deutschland geleitet
sein, denn besagter Dt . Hill hat durch verschiedene
Schriften kundgetan , daß er Deutschland und die Deut¬
schen nicht nur kennt, sondern auch zu schätzen weiß, und
es ist bekannt , daß er als Vertreter der Union auf der
letzten Haager Friedenskonferenz zu den deutschen Ver¬
tretern die besten Beziehungen unterhalten hat . Als
damals , der internationalenGepflogenheit entsprechend,
von Washington aus Erkundigungen eingezogen wur¬
den, ob Herr Hill in Berlin als eine persona grata
— wie der technische Ausdruck für die genehme Persön¬
lichkeit, die nicht ohne weiteres eine angenehme zu sein
braucht, lautet — angesehen werde, ist diese Frage denn
auch von seiten des deutschen Auswärtigen Amtes mit
einen: rückhaltslosen Ja beantwortet worden.

Wie kam es nun , daß, obwohl die Neubesetzung
dieses Botschafterspostens schon im vorigen Jahre,
wenn nicht offiziell, so doch tatsächlich erfolgt ist, Herr
Tower noch immer in Berlin ist, während"' Herr Hill
den ihin bestimmten Botschasterposten weder bezogen
hat noch aller Voraussicht nach überhaupt beziehen
wird ? (Neuere Meldungen besagen das Gegenteil.
D. Red.) Die gelbe Presse in Amerika und einige ihr

Feuilleton.
Karah Bernhardts Erinnerungen.

Die göttliche Sarah gesteht es also doch ein, daß das
Alter auch von ihr den Tribut fordert , denn
„Memoiren "*) veröffentlicht man nicht in öer goldenen
Zeit frischer Jugend , ganz abgesehen davon, daß man
dann noch nicht im Besitze so vieler das Interesse der
Welt beanspruchender Erlebnisse und Erfahrungen sein
kann, um Bände damit vollschreiben zu können. Oder
— bei dieser genialen Heldin der Reklame wäre es schon
möglich — soll dies Buch auch nur Mittel zu dem End¬
zweck sein, die Augen der ganzen Welt wieder von
neuem auf die berühmte Künstlerin zu lenken? Ein
neuer Trick also? Boshafte Kreaturen werden nicht ab¬
geneigt sein, diesem hämischen Anwnrf znstimmend bei¬
zupflichten. Doch mit der Damen gegenüber nie zu
verleugnenden Galanterie , die Sarah Bernhardt bei
ihren lang aufgeschobenen Kunstfahrten in die deutschen
Lande als schätzenswerte Eigenschaft auch bei den viel-
gchaßten „Prnssiens " entdecken mußte, sei gern einge¬
standen, daß uns die näheren Gründe , die dieses Werk
entstehen ließen, hier nicht beschäftigen sollen, denn eine
derartige Persönlichkeit, von der einst Catulle Menöes
sagte: „Es ist etwas schier Unfaßbares , daß es überhaupt
eine solche Frau gibt", die hat gewiß ein unbestreitbares
Recht dazu, der Welt zu sagen, wie sie geworden und
was sie auf der Höhe ihrer Stellung sieht und fühlt , und
was ihr aus dem Wege zum Ziel alles begegnete. Nun,
Sarah Bernhardt macht von diesem Rechte denn auch
ausgiebig Gebrauch, umfaßt doch der vorliegende Band
von 460 Seiten nur erst einen Teil ihres Lebens, er
geht bis zu ihrer Heimreise von der amerikanischen
Tournee , ist also nur eine Selbstbiographie bis zum
Jahre 1881.

Man kann sich sehr wohl denken, daß dieses Buch,
ein ckoanment humaine im rechtesten Sinne , mit Neugier

*) Mein Doppelleben . Memoiren von Sarah Bern¬
hardt.  Deutsch von Franz Nenberi und Dr . Küchler soeben
erschienen im Berlage Schulze  u . Ko .. Leimig . 10 M.,
,ob . 12 M.

sekundierende Hetzblätter auf dem Kontinent behaupten,
daß es sich hierbei um einen ähnlichen Vorgang handele
wie im Fall Tweedmouth . Der deutsche Kaiser
habe angeblich in einem Schreiben an irgend eine
leitende Stelle in Washington seiner Meinung dahin
Ausdruck gegeben, daß Herr Hill über zu wenig mate¬
rielle Mittel verfüge, um in Berlin seiner Stellung ent¬
sprechend zu repräsentieren.

Diese Darlegung muß als auf argen Verdrehun¬
gen beruhend zurückgewiesen werden. Tatsächlich soll
sich der Vorgang so abgespielt haben, daß der Kaiser
zu dem jetzigen Botschafter Tower die Bemerkung
machte, ob Herr Hill , gegen dessen Persönlichkeit nichts
einzuwenden sei, sich in der deutschen Reichshauptstadt
wohlfühlen werde, da es ihm, wie ja bekannt sei, an den
hinreichenden Mitteln mangele , nnr in derselben Weise
zu repräsentieren , wie das bei den Vertretern der ande¬
ren Großmächte üblich und der Fall ist. Zur Mit¬
teilung dieser Äußerung nach Washington soll der
Kaiser Herrn Tower ermächtigt haben. In der
Montagabend von der „Nordd . Allg. Ztg ." veröffent¬
lichten Erklärung wird hierzu noch bemerkt, daß diese
nachträglich entstandenen Zweifel behoben worden sind,
„so daß der Entsendung des Mr . Hill auf den Berliner
Botschafterposten durchaus nichts im Wege steht, und
er nach wie vor ebenso wie jeder andere einwandfreie
Vertreter , den der Präsident Roosevelt empfohlen hätte,
in Berlin willkommen ist".

Mit dieser Erklärung und der des Staatssekretärs
Root , daß der Zwischenfall offiziell überhaupt nicht be¬
gonnen habe, kann derselbe jedenfalls als beigelegt
gelten. In welcher Form die Beilegung erfolgen wird,
bleibt abzuwarten . Nach einer Meldung aus Washing¬
ton beabsichtige man nunmehr , die Ernennung Hills
zum Berliner Botschafter zurückzuziehen, da man
fürchte, dies Vorspiel könne sein Berliner Gastspiel un¬
günstig beeinflussen. Diese Wendung würde nicht er¬
freulich sein, da unter diesen llinständen leicht eine
Mißstimmung über den Zwischenfall Zurückbleiben
könnte. Jedenfalls ist nicht daran zu zweifeln, daß von
seiten des deutschen Auswärtigen Amtes alles getan
worden ist, beziehungsweise getan werden wird," um
einer solchen üblen Wirkung vorzubeugen . Was im
übrigen die Frage der diplomatischen Repräsentation
selbst betrifft , so haben wir schon wiederholt betont , daß
auf diese unseres Erachtens ein zu großer Wert gelegt
wird . Trotz der umfassenden Repräsentation der deut¬
schen Vertreter im Auslande , oder vielleicht infolge
dieser Repräsentation , welche die Zeit für die Berufs¬
geschäfte einengt , sind im Laufe der letzten Jahre
wiederholt , auch erst dieser Tage im Reichstag , lebhafte
Beschwerden über einen inangelhasten Schutz der

in die Hände genommen werden wird . Doch bald wird
sich diese Neugier in Interesse wandeln , dann gar in ein
Miterleben und Mitschauen, weil die große Tragödin
es mit ihrer lebhaften, so anschaulichen Schreibweise
meisterhaft versteht, uns gewissermaßen als Teilnehmer
allemal mitten hinein in die Szene zu versetzen, deren
„Heldin" sie geworden ist. Nnd die Eitelkeit , die wahr¬
lich nicht zu den geringsten unter den Weibestugendcn
der Bernhardt zählt , hat schon dafür gesorgt, daß die
Feder nicht mit allzu blasser Tinte schrieb, wenn sie „die
Heldin" zu verherrlichen , ihren Mut , ihren Fleiß , ihre
Vielseitigkeit in dem Reiche der schönen Künste zu
rühmen hatte.

Mit einer Pietät , die außerordentlich angenehm be¬
rührt , und mit einer Liebe für die kleinen und kleinsten
Dinge plaudert die berühmte Tragödin von ihrer ersten
Kindheit nnd den Jahren der Erziehung im Kloster.
Die vielfachen Eindrücke, die sie in diesem Zeitraum ge¬
wann , leben noch frisch in ihrer Erinnerung und konnten
durch das spätere, so sehr sensitive und exzentrische wie
erfolgreiche Leben nicht verwischt werden. Im Fluge
eilen die Jahre des Studiums und der ersten Debüts
vorüber , Interesse nötigt die erste Begegnung mit
Napoleon und der Kaiserin ab, die sich mit einem wenig
günstigen Urteil begnügen muß. Wir sehen, wie sich die
CHauvtnistin in der erfolgreichen kleinen Schauspielerin
entwickelt, wie ihre glühende Vaterlandsliebe mit Bc-
geisternng den Ausbruch des Krieges 1870 begrüßt , wie
sie mit seltenem Organisationstalente nnd edler Selbst¬
aufopferung ihr Theater in ein Lazarett verwandelt und
die Verwundeten rastlos pflegt. Wir sind Zeugen ihres
oft waghalsigen Mutes , der sie mit dem eigenen und
dem Leben der Begleiter va banque spielen läßt . Ihr
ruheloser Geist oder auch eine Laune treiben sie zur
Bildhauerei , lassen in ihr plötzlich die fixe Idee entstehen,
Baumeister zu werden und dann wieder als Malerin
vor der Stasfelci ihre Befriedigung zu suchen. Ihre
von Erfolg zu Erfolg gehetzte, bis zur chronischen Reiz¬
barkeit empfindsame Frauenseclc findet zuletzt doch nur
auf den Brettern ihre Heimat, und so wachst ihr Ruhm
stetig bis zu der Weltberühmtheit.

Die Geschichte ihrer Erfolge und ihrer Triumphe
wird zur Geschichte der französischen Büünenkunft nnd

Deutschen im Auslande seitens unserer diplomati¬
schen Vertreter laut geworden. Die Repräsentation
allein macht es nicht, nnd es wäre ganz gut , wenn
unsere leitenden Kreise sich gelegentlich an die Antwort
erinnerten , die Friedrich der Große dem preußischen
Gesandten in Petersburg gab, als dieser uni Gehalts¬
erhöhung bat , um mit den übrigen Gesandten in der
Repräsentation _wetteifern zu können. Die Antwort
des alten Fritz lautete : „Sagt nur , hinter Euch
stehen 200 000 Bajonette !"

bä . Washington , 1. April . Das Rücktritts-
gefnch  des Botschafters Charlemagne Tom er ist hier
e ing,eg ang e n. Tower sucht darin um Enthebung
von seinem Posten zum 1. Juni nach. Präsident Roose¬
velt hat das Gesuch sofort genehmigt  und gleich¬
zeitig die Ernennung Hills  zum Botschafter in
Berlin vollzogen.  Wie verlautet , besteht in Kreisen
der Senatsmitglieder die Absicht, ehe die Bestätigung
ausgesprochen wirb , von der Regierung vertrau¬
liche  A n f k l ü r n ng  über den Hergang der Miß¬
helligkeiten zu verlangen , die sich an die Ersetzung
Towers durch Hill geknüpft Haben.

bä . Washington , 31. März . Bis 10 Uhr abends
dauerten gestern die Konferenzen zwischen Roose¬
velt , Root  und S p c ckv o n S t e r n b u r g. Hier¬
auf folgte eine autoritative Erklärung , daß der Kaiser
immer die günstigste Meinung von Hill gehabt habe, die
sich nie geändert Habe. Die gelegentlichen Bemerkungen
seien vollkommen falls ch ausgelegt worden.

bä . New York, 31. Mürz . Die „Evcning Post" sieht
in der Affäre Hill keinen Beweis besonderen
Taktes der deutschen Diplomatie.  Die hie¬
sige Regierung sei offenbar aus politischer Freundschaft
bemüht, die Angelegenheit möglichst günstig für Deutsch¬
land beiznlegen.

Kleine Vorlagen.
A Berlin . 31. März.

Der Reichstag erledigte heute verschiedene kleinere
Gesetzentwürfe. Ohne Debatte passierte eine Vorlage
zugunsten der Hilfsmitglieder rin Kaiserlichen Patent-
amt . Nicht ganz so glatt erledigte sich die Vorlage über
das P o st s che ckg e s e tz. Die Regierung hatte be-
kanntlich 1899 schon einen solchen Entwurf vorgeleat.
Der Reichstag hatte ihn aber bedeutend abgeändert und
die Regierung ließ ihn in den Papierkorb wandern.
Jetzt will die Regierung die Sache im Verord¬
nungswege  machen und sie verlangt nur die
Geldmittel  dazu als Ergänzung zum Etat . Der
große Unterschied ist der, daß diesmal von einer V e r-

-lrteratur überhaupt , es gibt zwischen Viktor Hugo und
Sardon keinen französischen Dramatiker , mit dem ihr
Leben sie nicht zusammenführte . Mit echt gallischem Geiste
und mit französischer Lebhaftigkeit, mit der Klarheit
dessen, öer in ruhiger Betrachtung auf sein bestgelnngencS
Leben zurnckschant, freilich oft genug auch mit dem eigent¬
lich verständlichen Pathos , mit leicht verzeihlicher Schau-
spielerinncneitclkeit und mit einer reichlichen Dosis
guten Humors hat Sarah Bernhardt ihre Erinnerungen
hier niedergeschrieben und ihrer Mit - und Nachwelt ein
auch literarisch-wertvolles Werk geschenkt, dessen Schicksal
nicht das Ende in irgend einer Rumpelkammer sein
wird . w . m.-W.

Es dürfte gewiß interessieren , als Probe ans dem
Buche hier den Abschnitt über das erste Auftreten der
Bernhardt zu finden.

Das erste Dcbnt.
Am 1. September 1826, am Tage meines ersten

Debüts (E,s wurde Racincs „Iphigenie " gegeben. —
D. Red.), stand ich auf der Rare Duphot vor den An¬
schlagzetteln der Theater . Ans den Zetteln der Comödie
Frangaise stand: Debüt von Fräulein Sarah Bernhardt.
Ich weiß iiicht, wie lange ich so, von den Buchstaben
meines Namens angezogen, öastand, aber ich erinnere
mich, daß es mir war , als ob jedermann , der stehen blieb,
mich, nachdem er den Theaterzettel gelesen hatte, ansähe:
und ich fühlte, wie ich rot wurde biS hinter die Ohren.
Endlich begab ich mich um 5 Uhr in das Thvatre
Frangais . Ich hatte ein ganz hoch oben gelegenes An¬
kleidezimmer, das ich mit Fräulein Coblentz teilte.
Dieses Zimmer befand sich auf der dem Theater gegen¬
über gelegenen Seite der Rnc de Richelieu, in einem
von öer ComSöie Frangaise gemieteten -Hause. Eine
kleine zugebaute Brücke, die über die Straße wcgsührtc,
verband uns wie durch einen Wandclgang mit der
Comsöie. Ich brauchte unendlich lange , um mich arizu-
ziehen. Ich wußte nicht, ob ich schlecht oder gut ans-
sähê Tantchen fand, daß ich zu blaß, Fräulein Braben-
der, daß ich zu rot wäre . Meine Mutter sollte sich direkt
in den Znschauerraum begeben. Tante Rosine befand
sich in öer Sommerfrische.
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zinsung  der Einlagen bei der Post abgesehen
ist. Dies soll aus Rücksicht auf die Sparkassen
und Genossenschaften  geschehen , denen man
keine Konkurrenz schaffen will. Der freisinnige Abge¬
ordnete K a e m ssf , der die beste Rede zu dieser Frage
hielt , hielt das Fehlen jeder Verzinsung für einen
Mangel , weil es naturgemäß die Benutzung des Post¬
schecks einschränkt. ^Auch die Gebühren  bei höheren
Einlagen sind ein schadein Gegen die Vorlage sprachen
nur die Agrarier  Roesicke und Raab . Die Budget¬
kommission wird das weitere veranlassen.

Dann hatte Herr S y d o w das Wort . Er empfahl
die Erhöhung der Silbermünzen auf den Kopf der Be¬
völkerung von 16 aus 20 M .; zugleich sollen einem alten
Wunsch des Reichstags gemäß 2 5 - P f e n n i g st ü cke
ausgeprägt werden . Der einzige, der zur Aussall-
stellung überging , war der Zentrumsmann Speck . Er
sprach sogar von einem V r u ch mit der Goldwährung.
Aber nicht einmal bei dem alten Silbersreuude Br.
Arendt  fand er damit Anklang . Das 25-Pfennig-
stück wird sich jedenfalls einbürgern . Br . Arendt wünscht
sogar auch den früheren Taler  in neuer Form
wiederhergestellt . Herr Kaempf stellte das warnende
Gewissen dar , daß die Reichsbunk nicht etwa zuviel
Silbermünzen in ihren Kellern ansammle , was auf den
Kurs keineswegs günstig wirkt . Nachdem auch dieser
Entwurf au eine Kommission gewandert , machte sich das
Haus an die Beschlußfassung über eine Reihe von
Resolutionen,  die beim Etat vorgelegt aber
liegen gelassen waren . Bei der Ostmarkenzulage für
die Postbeamten nahmen die Konservativen diesmal
eine Schwenkung vor . Während sie früher die Zulage
nur auf Widerruf  bewilligen wollten und damit
die Korruption förderten , wollen sie diesmal sich auf
die Seite der Freisinnigen  schlagen , die wie
früher für eine unwiderrufliche  Zulage sind.
Doch die namentliche Abstimmung darüber findet erst
morgen statt . Zum Schluß gab es noch einen doppelten
Hammelsprung . Etliche Freisinnige verhalfen einem
Antrag zur Annahme , daß in Militärwerkstätten die
Arbeiterorganisationen gehört werden sollen. Auch der
Beschluß kam zustande, an den V o r a b e n den der
Sonntage und Fe st tage Po st Pakete nur
noch bis 6 Uhr a n z u n e h m e n.

Deutscher Reichstag,
(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

P : Berlin , 31. März.
Nachdem Staatssekretär Kraetke

die Einführung des Postscheckverkehrs,
wie gemeldet, begründet hat , erklärt

Mg . Br . Röficke(kons.): Meine Freunde stehen Ser
Vorlage stzhr skeptisch  gegenüber . Auf dem Lande
und in den kleinen Städten ist das Genossenschaftswesen
stark verbreitet . Die Genossenschaften verwalten das
Geld der kleinen Leute und machen es dem Handwerks
und Gewerbestand zugänglich. Die Post wird aber die
angesammelten Gelder der R e i chs b a n k zuführen , die
in erster Linie die g r v tzka p i t a l i st i s che u Unter¬
nehmungen  berücksichtigt . Der Postscheckverkehr
wird also den Genossenschaften  eine erhebliche
K o n k« x r c u z machen. Meine Freunde werden es
sich daher noch sehr überlegen , ob sie der Vorlage zn-
.stimmen können.

Abg. Singer (Soz .): Die Bedenken des Vorredners
bann ich nicht teilen . Den Postscheckverkehr an sich Halten
wir für eine durchaus

gesunde und verkehrsfreundliche Einrichtung.

Als mir gemeldet wurde , daß man beginnen wollte,
karn vom Scheitel bis zur Sohle ein kalter Schweiß über
mich. Ich wäre beinahe in Ohnmacht gefallen. Zitternd,
schwankend und zähneklappernd stieg ich hinunter . Als
ich unten hinten der Bühne angekommen war , wurde der
Vorhang aufgezogen. Dieser Vorhang , der langsam und
feierlich in die Höhe ging, kam mir vor wie ein Schleier,
der zerriß , nur mich einen Blick in meine Zukunft werfen
zu lassen. Eine freundliche, tiefe Stimme veranlaßtc
mich, mich hcrnmzudrehen . Es war Provost , mein erster
Lehrer , der mir Mut zusprechen wollte. Ich fiel ihm um
den Hals und war glücklich, ihn wiederzusehen. Samson
war auch da; ich glaube sogar, daß er an diesem Wend
in einem Molitzreschen Lustspiel auftrat.

Diese beiden so verschiedenartigen Männer : der
große Provost , dem die silbernen Haare um den
Kopf herumhingen und der die Maske eines Policinellos
trug , einerseits und der kleine, gezierte, schmucke. Samson
mit leuchtenden, weißen Haaren , die in dichten, klebrigen
Löckchen fielen, andererseits — beide hatten dieselbe zarte
Empfindung , daß sie diesem armen , schwächlichen, ner¬
vösen und so vertrauensvollen Wesen ihren Schutz ange-
deihen lassen müßten ; denn beide wußten , mit welchem
Eifer ich arbeitete und kannten meinen zähen Willen,
der unaufhörlich gegen meine körperliche Schwächlichkeit
ankänrpfte. Sie wußten , daß mein Wahlspruch: Trotz
alledem! (Quand memo!) ' nicht zufällig gewählt , sondern
vielmehr das Ergebnis eines bewußten Willens war.
Mutter hatte ihnen erzählt , wie ich diesen Wahlspruch
mit neun Jahren nach einem furchtbaren , von meinem
Cousin herausgeforüerten Sprung über einen Graben,
über den niemand wegsetzcn konnte, gewählt hatte. Ich
hatte mir damals das Gesicht beschädigt, ein Handgelenk
gebrochen und Schmerzen am ganzen Körper davonge¬
tragen . Während ich forttransportiert wurde , rief ich
wütend aus : „Doch, gerade, ich werde es trotz alledem
wiedermachen, wenn ich noch einmal dazu Herausge-
fordcrt werde ! Und mein ganzes Leben lang werde ich
das tun , was ich will !" Und als mich am Abend meine
Tante , der mein Zustand außerordentlich leid tat , fragte,
was mir wohl eine Freude bereiten würde , bebte mein
ganzer , kleiner, verbundener Körper vor Freude , und
ich sagte schmeichelnd und wieder getröstet ganz leise zu
ihr : „Ich möchte mein eigenes Briefpapier mir meinem
Wahlspruch." Als Mutter mit leichter Ironie iit mich
eindrang , um zu erfahren , wie dieser Wahlspruch denn

Dagegen sind wir nicht dafür , daß die ganze Sache auf
dem Verordnungswege  eingeführt wirb . Wir
haben damit zu trübe Erfahrungen gemacht. Es mühte
daher in der Vorlage eine Bestimmung enthalten sein,
wonach die Zustimmung des Reichstags  zur Ein¬
führung des Postscheckverkehrsund zur Festsetzung der
Gebühren erforderlich ist. Das leitende Moment bei der
Vorlage scheint das Bestreben der Post zu sein, ihre Be-
tricbsmittel zn erhöhen . In der vorliegenden Form
wird die Sache vermutlich keinen großen Erfolg haben.
Denn die Post verzinst die Einlagen nicht und bietet nicht
so viel wie jede Privatbank , und erfahrungsgemäß haben
nur die Verkehrscinrichtungen Erfolg , die dem Publikum
Vorteile bieten . Ich beantrage , den Entwurf an die
BudgetkoMmissivn zu überweisen.

Abg. Br . Weber (nat .-lib .): Im Prinzip sind wir
mit der Vorlage einverstanden und meinen , daß die Vor¬
schläge der Regierung eine brauchbare Grundlage bilden,
um den Postscheckverkehr einzuführen . Eine Schädigung
der landwirtschaftlichen Genossenschaften befürchten wir
nicht, fo lange die Einlagen nicht verzinst werden . Herr
Singer wollte die gesetzliche Festlegung der Gebühren.
Hierfür sind wir nicht. Denn auf lange Zeit im voraus
lassen sich die Gebühren nicht fsstlegen, da die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse sich ändern.

Abg. Kämpf (freist Volksp .j : Auch durch die Aus¬
führungen des Abg. Br . Röficke  ist mir glicht klar ge¬
worden , inwiefern die Einführung des Postscheckverkehrs
den ländlichen Ge n o sf c n schäfte  n irgend einen
Abbruch tun so«. Ich glaube , daß cs weder in der Stadt
noch auf dem Lande einen Menschen geben wird, der auch
nur 100 M . der P o st zinsfrei  anvertraut , wenn
er anderswo Zinsen dafür bekommen kann. So töricht
ist man selbst ans den entferntesten Dörfern nicht mehr.
(Heiterkeit.) Jedermann wird in Genossenschaften oder
Sparkassen , die Zinsen zahlen , fein Geld anlegen , es sei
denn , Latz die Neichsposwcrwaltung gegenüber der Zins-
losigkeit Vorteile gewährt , die die Sparkassen nicht haben.
Das ist in der Tat durch die Ersparung barer Zirku¬
lationsmittel der Fall . Sie erlauben , in der: Zentralen
des Geldverkehrs mehr Barmittel anzusammeln und da¬
durch den Zinsfuß herabzusetzen. Wer 100 M . oder mehr
ans die Post trägt , wird dadurch beitragen zur allge¬
meinen Verbilligung des Zinsfußes,  von
der auch er Vorteile hat, ganz abgesehen von den Vor¬
teilen , die ihm der Postscheck- und Überweisungsverkehr
sonst gewährt . (Sehr wahr ! links .) Das Verlangen,
zunächst zn warten , SiS das Scheckgesetz sich wirksam er¬
wiesen hat, kann nur zu einer Vertagung der ganzen
Einrichtung führen . Das Scheckgefetz als solches kann
den Scheckverkehr nicht schassen, sondern nur dazu bei¬
tragen , Hemmnisse zu beseitigen, die sich der Einführung
des Scheckwesens in den Weg stellen. (Sehr wahr ! links .)
Die Einführung des Postscheckwesenskann nur dann
einen Zweck haben, wemt möglichst viele Per -
fonen in möglichst großem Umfang  sich des
Übcrweisungs - und Scheckverkehrs bei der Post, bedienen,
denn . nur darin können bare Zirkulationsmittel in
großem Umfang gespart werden.
Wenn uun die Regier ««« die Absicht gehabt hätte , das
Publikum möglichst von der Benutzung des Postscheck¬
verkehrs abzAschrecken, so hätte sie keine besseren Vor¬

schläge machen können,
als sie hier gemacht Hat. (Lebhafte Zustimmung links .)
Eine Verzinsung  des Guthabens der Kontoinhaber
wird ja bei der Zusammensetzung dieses Hauses höchst
wahrscheinlich nicht zu erreichen sein, weil ihr die
Furcht einer Konkurrenzier » ng  der Sparkassen
und Genossenschaften entgegensteht. Ich bedauere das,
denn die Verzinsung würde wesentlich dazu beitragen,

lautete , verharrte ich einer: Augenblick ohne Antwort
und schrie dann in die Stille des Wartens ein so heftiges
„Trotz alledem" hinein , daß meine Tante Faure zurück¬
wich und für sich hin sagte: „Was für ein schreckliches
Kind !"

Samson und Provost erinnerten mich an diese Ge¬
schichte und versuchten, mir durch diese Erzählung Mut
einzuflößen . Aber mir sauste cs vor den Ohren , und ich
hörte nichts. Nur Provost , der mein Stichwort gehört
hatte und mich auf die Bühne drängte , hatte ich es zu
verdanken, daß ich rechtzeitig heraustrat . Ich stürzte
mich ans Agamemnon , meinen Vater ; ich wollte ihn nicht
wieder loslassen, denn ich brauchte jemanden , an dem ich
mich festhalteu konnte. Dann warf ich mich auf meine
Mutter , Klytämnestra . . . Schließlich fing ich an zu
schwanken . . . Und als ich wieder hinter die Bühne
znrückgekommen war , raste ich in mein Ankleidezimmer
hinauf . Ich kleidete mich fieberhaft aus ; Frau Guörard
frug mich erschrocken, ob ich denn verrückt wäre . Ich hatte
nur den ersten Akt gespielt, und es folgten noch vier

; weitere Akte. Ich fühlte jetzt, daß ich in der Tat in Ge¬
fahr schwebte, wenn ich mich meinen Nerven so überließ.
Ich appellierte an den Wahlspruch, den ich mir selbst
gewählt hatte , und indem ich mir im Spiegel Auge in

f Auge gegenüberstaud , befahl ich mir selbst, mich zu
' zwingen, wieder vernünftig zu werden ! Und meine anf-
* geregten Nerven fügten sich meinem Willen. Ich führte
1 das Stück zu Ende. Meine Leistung war unbedeutend,
f Mutter , die die Feuilletons von Sarcey in der

„Opinion Nationale " las , ließ mich am nächsten Tage
frühmorgens holen und las mir selbst die folgenden

[ Zeilen vor:
Fräulein Bernhardt , die gestern in „Iphigenie"

- debütierte , ist eine große, hübsche, junge Person von
j schlanker Figur und sehr angenehmem Gesichtsausdruck;
t besonders der obere Teil des Gesichtes ist von bemcrkens-
, werter Schönheit . Sie hat eine gute Haltung und eine
j vollkommen klare Anssprache. Mehr W sich vorläufig
; noch nicht sagen.
, Mutter zog mich an sich heran und sagte: „Dieser
r Mann ist ein Dummkopf, du bist bezaubernd gewesen."
> Sie machte mir selbst eine kleine Tasse weißen Kaffee
i mit Sahne zurecht, und ich fühlte mich glücklich— aber
i nicht völlig glücklich. Als mein Pate am Nachmittag
) kam, rief er mir zu : „Du lieber Gott , meine arme Kleine,
r was du für maaere Arme bast!" Man hatte tatsächlich

die Zahl der Kontoinhaber zu vermehren  und die
Zahl der Scheckausstellnngen zn fordern . Und das ist
doch der Zweck, aus den es bei der ganzen Sache an-
kommt. Wenn wir aber auf die Verzinsung verzichten
müssen, so sollen wenigstens die Bestimmungen für die
Anlage und Wiede rab Ziehung  von Geld und
namentlich für den Überweisnugs - und Scheckverkehr so
eingerichtet werden , daß, wer sich der Post bedient, Vor¬
teil  davon hat . Deshalb soll man die Kontoinhaber
nicht ab sch recken,  mehr als 100 M. bei der Post an-:
zulegen , indem man ihnen für je 500 M . Einlage 5 Pf.
Gebühren abzieht. Das hindert ja die Post künstlich, ihre
Betriebsmittel durch den Scheckverkehr zu vergrößern.
Diese Gebühren müssen die Einleger abschreckcn, größere
Summen bei der Post liegen zu lassen. (Sehr wahr!
links .) Aber auch für den Überweisungsverkehr sind die
Bedingungen onerös , und ihn halte ich im Gegensatz
zum Kollegen Singer für noch wichtiger als den Scheck¬
verkehr. Gerade der Überweisungsverkehr sollte geför¬
dert werden, um das Ziel einer Verbilligung des Dis¬
konts zu erreichen. Stach dem Entwurf soll aber jeder
Kontoinhaber für jede Eintragung , die die Zahl von 600
im .Jahre übersteigt, eine Gebühr von 7 Pf . zahlen . Das
heißt ja eine Strafe daraus setzen, daß man sich bemüht,
möglichst viele Zirkulationsmittel durch die Benutzung
des Überweisungsverkehrs der Post zu sparen. Wenn
irgend etwas geeignet ist, eine Verbilligung des Zins¬
fußes zu verhindern , so ist es diese S t r a fe v o n 7 P f.
(Lebhafte Zustimmung links .) Wir schließen uns dem
Antrag an , die Vorlage an die Budgctkommission zn
überweisen . Dringend möchte ich dem Staatssekretär die
Bitte ans »Herz legen, alles , was bei der Post zur Hand¬
habung dieser Geschäfte geschieht, von kaufmänni¬
schem und geschäftlichem  Geiste tragen zu lassen.
(Sehr gut ! links .) Im allgemeinen kann das Postscheck-
wesen seinen Zweck nur erfüllen , wenn die Gebühren
billig sind, wenn jedermann dadurch veranlaßt wird , sich
der Einrichtungen zu bedienen, und die Post alle bureau-
kratischen Formalitäten abstreift , die einer Entwickelung
des Postscheckverkehrs nur hinderlich im Wege stehen
können . (Lebhafter Beifall links .)

Abg. Nacken (Zentr .): Wir begrüßen den Entwurf,
weil er dem Interesse von Handel und Gewerbe, beson¬
ders den kleinen Kaufleuten und Gewerbetreibenden
dienen wird . Vis zu einem gewissen Grade teilen wir
allerdings die Bedenken der Vorredner . Die Gefahren,
die der Abg. Röficke an die Wand gemalt hat , sind durch
den jetzigen Entwurf , der dem früheren gegenüber un-
verkennbare Vorteile bietet , im wesentlichen beseitigt.

Abg. Raab (Wirtsch. Wer.) : Schon aus finanziellen
Gründen müssen wir darauf sehen, daß die Post auch eine
ihrer Arbeit entsprechende Bezahlung  bekommt,
denn die Anwendung des Postscheckverkehrswird die¬
jenige der Postanweisungen einschränken
und der Verwaltung damit erheblich« Mindereinnahmen
verursachen. Ein mäßiger Ctebührenjatz für jede Ein-
zelleistung ist daher nur angebracht. Unklarheit besteht
in Interessentenkreisen darüber , ob nach Einführung des
Postscheckverkehrs die Post das auf Postanweisungen ein¬
gehende Geld gebührenfrei  aus das Girokonto der
Empfänger überweisen wirb.

Abg. Bo. Arendt (Rp.): Wir stehen der Vorlage eben¬
falls günstig gegenüber , sie ist wichtiger für die Entwicke¬
lung unseres Verkehrs , als daß sie eine so erheblich wirt¬
schaftliche Einwirkung ausüben wird , wie manche der
Vorredner ausgesührt haben. Von meinem Standpunkt
ans mein« ich, daß die Einrichtung gerade den Kreisen
zugute kommt, für di« der Zlbg. Röficke«ine Schädigung
erwartete . Nämlich insbesondere den Kleingewerbetrei¬
benden , Handwerkern usw., die nicht in der Lage sind, sich
ein Bankkonto  zu begründen , die infolgedessen der

über meine Arme ein wenig gelacht. Oh, ich hatte es
wohl gehört ; es war gewesen, als ich zu Eurybates , in-
dcn: ich die Arme gegen ihn ausbreitete , den berühmten
Vers gesagt hatte, mit dem die Favart eine solche
Wirkung erzielte , daß sie für die Rolle traditionell ge¬
worden war . . . Ach ich, ich hatte damit keine Wirkung
erzielt , wenn man nicht eben den Lacherfolg dafür
rechnen will, der meinen langen , mageren Armen galt.

Airs Kunst und Leben.
h. Frankfurter Schauspielhaus . Joseph Kainz

brachte bei feinem diesjährigen Gastspiel neben den hier
bekannten und geschätzten Darbietungen vorgestern zum
ersten Male auch den „Don Carlos ". Gewiß eine hoch¬
interessante Leistung; eine Darstellung , die als Lehr¬
beispiel für viele tu Ehren tätige Schauspieler — Sie
den „Don Carlos " inne haben gelten kann . Und doch;
was rm Vorjahre von dem „Romeo" des berühmten
Gastes gesagt werden mußte, es gilt auch für den
„Carlos ". Die herzbezwingendc , allcrquickende, wirklich
überzeugende Jugend , sic fehlten der Darbietung , so
groß , so überwältigend mit dem, was Kunst uns bieten
kann, die Leistung auch ausgestattet war . Wenn Kainz
klug beraten wäre , würde er so exponiert jugendliche
Rollen nicht mehr spielen. Wie heißt es doch? „In der
Beschränkung zeigt sich der Meister".

* Schillers „Maria Stuart " gefährdet die Seele«
der Konfirmanden ! Die Direktion dctz Mainzer Stadt¬
theaters hatte , wie der „Voss. Ztg ." geschrieben wird , im
Einvernehmen mit der Schulbehörde für die ober::
Klassen der Volksschulen der Gemeinden des Kreises
Grotzgerau eine Aufführung von „Maria Stuart " ver¬
anstaltet , zu der auch die Eisenbahndirektiou Sonder-
züge eingelegt hatte . Der evangelische Pfarrer
von Dornheim hatte es aber anders beschlossen. Er ließ
die Konfirmanden seiner Gemeinde in das Pfarrhaus
kommen und verbot  ihnen den Besuch der „Maria
Stuart " ! — Selbst wenn man berücksichtigt, so schreibt
die „Kiel . Ztg ." zu diesem, gelinde gesagt, eigenartigen
Vorfall , daß sich das Verbot lediglich auf die Konfir¬
manden bezieht und daß daher bei seinem Erlaß wohl
besondere Erwägungen maßgebend gewesen sind, so wird
man es trotzdem nicht verstehen können, daß gerade die
„Maria Stuart " als eine ungeeignete Darbietung für
Konfirmanden gelten soll.
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Vorteile des Scheckverkehrs verlustig gehen würden,
rveun der Postscheckverkehr nicht cingeführt wird . Gerade
in diesen Kreisen wird die Einrichtung volkstümlich
zvcrden. Hoffentlich gelingt es , das Gesetz allen Wün¬
schen entsprechend auszugestaltcn und noch vor Abschluß
unserer Arbeiten in dritter Lesung  zu verabschie¬
den. Daß vielleicht

etwas bnreaukratisch verfahren
wird , liegt bei uns sowohl an den Einrichtungen wie an
den Menschen. Die Postverwaltung hat sich aber bemüht,
diesen Birreaukratis  in u s, soweit wie irgend mög¬
lich, abzustreifen , und wir können namentlich auch zu
dem gegenwärtigen Leiter der Reichspostverwaltung das
Vertrauen haben, daß er diese Einrichtung bestens prak¬
tisch durchführen wird ) dann wird sie auch segensreich
wirken. sBeifall.

Hiermit schließt die Diskussion und der Gesetzentwurf
wird an die Buügetkommifsivn verwiesen.

Es folgt die erste Lesung des Entwurfs , betr.
Änderungen im Münzwese».

Der Entwurf erhöht die Quote des zu prägenden Sil¬
bers  von 15 M . auf 20 M. pro Kopf der Bevölkerung
und sicht die Einführung eines 2 8 --P f e u n ig stü cks
vor.

Staatssekretär im NeichsfchatzamtSydom begründet
die Vorlage , die aus Z w c ckm ä ß ig kc i t s g r ü u ü e n
entsprungen sei. Der Wunsch nach einem 23-Psennig-
stück ist insbesondere in Norddentschlanö vom äußersten
Osten bis zum Westen in den letzten Jahren laut ge¬
worden , auch in de» Kreisen der Landwirtschaft. Auch
der Reichstag hat eine Resolution auf Einführung des
25-Pfennigstücks angenommen . Widerspruch dagegen ist
hauptsächlich aus den Kressen der Kassierer  erhoben,
die ja einen sehr ehrenwerten Stand , aber doch schließ¬
lich die verschwindende Minderheit des Volkes bilden.
Auch die Einwendungen vom Standpunkt des Dezi¬
malsystems  können nicht entscheidend sein. Gegen¬
über den Erfordernissen des praktischen Verkehrs muß
Sie mathematische Frage zurücktreten. Der Entwurf
sieht vor, das; Sie Inschrift „Deutsches Reich" und die
Jahreszahl von der Vorderseite auf die andere Seite
herübergenourmen werden kann. Der Grund ist, mehr
Platz zu gewinnen für eine g es ch mackvolle  A u s -
g e sta l t ü k rr der Vorderseite . Eine bestimmte Entschei¬
dung über die Gestalt der Münze liegt noch nicht vor , so
Satz eine Probeprägung nicht gemacht werden konnte. Fest
steht nur die Absicht, die Münze aus reinem Nickel
herznstellen, nicht zu stark, etwa ' in -der Große zwischen
dem 20-MarMück und dem 1-Markstück, und zweitens:

die Münze wird kein Loch enthalte ».
(Heiterkeit.) Solange das deutsche Volk nicht die Ab¬
sicht hat , die Scheidemünzen an der Schnur anfge-
r eilst um den Hals zu tragen (Heiterkeit ), schcim
cs uns nicht zeitgemäß, zu einer Form der Münze übcr-
zugehen, die immerhin in dieser Öffnung eine Schmutz-
und Bazillenquelle enthält . (Sehr richtig!) Im übri¬
gen bringt der Entwurf eine Reihe von müWpolitischcn
Vorschriften, im wesentlichen betreffend Anßerkurs-
setznng auS dem Verkehr gezogener Münzen , wie des
alten 20-Pfennig - und 50-Pfennigftücks nsw. Der letzte
Punkt ist der Vorschlag, die Kopfquote in Silberschcide-
münzen von 15 aus 20 M. zu erhöhen . Zum letztenmal
hat eine solche Erhöhung im Jahre 1900 stattgefunden
von 10 auf 15 M. In dieser Zeit ist der Effektivbestand
von umlaufenden deutschen Silbermünzen nur um 33
Millionen Mark gestiegen, weil gleichzeitig mir der Aus¬
prägung neuer Silbermünzen die Einziehung der Taler
erfolgte. Nun Hat seit jener Zeit nicht nur die Bevölke¬
rung um mehr als 5 Millionen Menschen Angenommen,
sondern cs ist auch die Tätigkeit in Handel, Industrie
und Landwirtschaft inzwischen intensiver geworden. Mit
den steigenden Löhnen hat sich der llinsatz in kleiner
Münze vermehrt , kurzum, aus verschiedenen Teilen des
Reichs, ganz besonders aber ans den Jndustriebczirken,
in denen Silberhartgclü zur Lohnzahlung benutzt wird,
sind lebhafte Klagen über den Mangel an Silberscheiöc-
münzen hierher gelangt . Der Öffentlichkeit gegenüber
betone ich ausdrücklich, daß der Prägcgewiun  da¬
bei zwar eine a n g e n e h m e N e b c n e r s che i n u n g,
aber in keiner Weise der Grund für den Vorschlag ist.
Ich bitte, möglichst bald den Entwurf zur Verabschiedung
zu bringen , denn der Verkehr braucht neue Nmlanfs-
mittel . (Bravo !)

Mg . Speck (Zentr .) äußert Bedenken gegen die Vor¬
lage. Das Haiiptbcdenkcn sei, daß sie

eine allgemeine Verteuerung
herbeiführcn werde, indem alle Gegenstände zum Preise
vo>l 20 bis 21 Pf . künftig mit 2 5 Pf . b ezah  l t werden
müßten.

Abg. StromLeck (Zentr .) bekennt sich im Gegensatz zu
Speck als Freund des Entwurfs und trat für ein 25-
Pfennigstück ein.

Mg . I)r . Arendt (Rp.) bringt ' der Einführung der
neuen Münze Sympathie entgegen. Es iverde sich aber
fragen , ob eine reine Nickelmünze  das Richtige
sei, oder ob eine Legierung  vorgezogen werden
müsse. Die Frage der Wiederaus -prägnng von 8-Mark-
stücken sei in ernste Erwägung zu ziehen. Die Silbcr-
bestänöc der Reichsbank müssen entsprechend den ver¬
mehrten Berkehrsanfordernngen und der gesteigerten
Anzahl der Bankanstalten erhöht werden, auch im Hin¬
blick auf etwaige ernste Eventualitäten . Seine Partei
werde einer Verweisung an eine llgliedrige Kommission
ihre Zustimmung geben. Er erhoffe von dem Entwurf
günstige wirtschaftliche Wirkungen.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Raab (Wirtfch.
Ver .) sowie des Staatssekretärs Sydow , tvelcher zu-
sagte, auf die einzelnen Fragen in der Kommission ein-
zngehen, wurde die Vorlage an eine llgliedrige Kom¬
mission verwiesen.

Es folgte die Beratung der Resolution Gamp zum
Etat der Reichspost- und Tclegraphcnverwaltung auf

Gewährung der Östmarkeuzulagc an Postbeamte.
Abg. Schulz (Np.) begründet die Resolution . Der

Abänderuirg-santraa Zlblaß auf unwiderrufliche Gcwäh-
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rung der Zulage fei unannehmbar . Er bitte , den frei¬
sinnigen Antrag zurückzuziehcn.

Abg. Fritze« (Zentr .) erklärt sich für den Antrag Ab¬
laß und gegen den Antrag Gamp.

Abg. Bafferman « (nat .-lib.) spricht sich für den An¬
trag Gaurp mit dem Amendement Ablaß aus.

Abg. Brandys (Pole ) erklärt sich als Gegner der
beiden Anträge . Die Ostmarkenznlage züchte das Stre¬
bertum unter den Beamten.

Abg. Ledebour (Soz .) führt aus , daß seine Freunde
grundsätzlich jede

Korruptionszulagc
ablehnten . Da jedoch der freisinnige Antrag die Kor¬
ruptionsmöglichkeit e i n s chr ä n k t, werden wir ihm zu¬
stimmen, aber dann gegen den ganzen Antrag stimmen.
Die Freist  n n i.g c it sind hier natürlich auch n m -
gefallen,  ebenso wie beim Vereinsgesetz. (Lachen bei
den Freisinnigen .) Gestatten Sie , daß ich einen Dichter
zitiere . (Heiterkeit. Zurufe in: Zentrum .) Fürchten
Sie nicht, Herr R o e r c n, daß ich Ihnen Konkurrenz
mache. Ich meine Heinrich Heine. (Aha ! in: Zentrum .)
In seinem Gedicht „Mäns ehvchze.it" heißt cs:

„DaS war ein Locken und ein Weckben,
Oh, seufzte die Braut , ach Gott , ach Gott!
L>ie war wehmütig bis zum SierBcn,
Doch endlich stieg sie in den Pott ."

(Stürmische, langanhaltende Heiterkeit.) So sind auch
die F re : sinnigen  in den Pott der R ca kt i o n hin-
abgesticgcu. (Heiterkeit . Bravo ! bei den Sozialdemo¬
kraten .)

Abg. v. Gersdorsf (kvns.): Ter Worte sind genug ge-
wechselt, laßt uns doch endlich Taten sehen!

Die Resolution über die Erteilung von Aufträgen
der Militärverwaltung  unter Voraussetzung
von Tarifverträgen  wird angenommen , ebenso
die Resolution , den Arbeitern der Militärverwaltung au
gesetzlichen Feiertagen die Löhne zu zahlen , ferner die
Resolution , betr . die Prüfung der Löhne bei der Militär¬
verwaltung und betr . die Einführung des Renn¬
st nndentages.

Abgelehnt wird der Antrag Basscrmann  ans
Errichtung von Jugendgcrichtshöfen , während der An¬
trag Kirsch (Zentr .), betr . die Errichtung von Jugendge¬
richtshöfen tunlichst bald vorzunchmen , angenommen
wurde.

Die zürn P oste tat gestellten Resolutionen wurden
angenommen , die Wiedereinführung des Nachbar¬
ort  s v e r kc h r § abgelchnt.

Morgen 1 Uhr namentliche Abstimmung über die
O stm a r ke n z u l a g e. Interpellation , betr . Schis s-
fa h r t s a b g a b c n, Versicherungsvertrag.

Schluß gegen 7 Uhr.

UoMischs Averftcht.
Gegen die gelbe Gefahr,

n. Wellington (Neuseeland ), 15. März.
Die Überflutung aller Küsten des Stillen Ozeans

mit Chinesen, denen sich in neuerer Zeit noch die Ja¬
paner anschlictzen, hat fast überall zu Maßregeln gegen
diese unerwünschten Lohndrücker geführt , denen man
nebenbei — und vielleicht nicht mit Unrecht — Nach¬
saat . daß sie alle möglichen ekelhaften Krankheiten ver¬
breiten . Nun hat auch unser Premier , King Sedbons
Nachfolger, Gelegenheit genommen, seine Ansichten
über diese Frage laut werden zu lassen. In Auckland
war es, wo Mr . Ward den folgenden Vorschlag machte,
der sicherlich im Lande noch zu großen Diskussionen
Veranlassung geben wird . In der letzten Session ist
— das muß vorausgeschickt werden — cm Einwandc-
rungsgesetz durchgebracht worden , das sich direkt gegen
die Chinesen richtet : es fordert von jeden: Einwanderer
zunächst, daß er „einen gedruckten, nach Belieben aus¬
gewählten Absatz von nicht weniger als 100 Worten in
englischer Sprache " lesen könne — und legt ihm ferner
die Zahlung einer Gebühr von 100 Pfund Sterling auf,
ehe er ins ^Land- gelassen wird . Das Gesetz verschiebt
natürlich den Streitpunkt einigermaßen , denn ob John
Chrnaman Englisch lesen kann oder nicht, das ist den:
neuseeländischen Arbeiter (der bekanntlich über einen
Einfluß im Lande und über ein Selbstgesühl verfügt,
wie keiner seiner Genossen anderwärts ) natürlich herz¬
lich gleichgültig aber Heise, was helfen kann ! Und
.so freut man sich der Wirkungen dieses Gesetzes natür¬
lich deshalb nicht weniger , weil cs sich auf falschen
Voraussetzungen aufbant . Der Einwanderung ist ja
somit ein ziemlich haltbarer Riegel vorgeschoben, was
aber fängt man an , um den langbezopften Herren , die
aus Neuseeland bereits ihre Zelte aufgeschlagen, etwas
die Suppe zu versalzen? Die Gewerbe, in denen sie
sich an: meisten breit mackien und, wie fast überall,
binnen kurzem ein tatsächliches Monopol erkämpft
haben, sind die Handelsgärtnereien und Grünkrain-
läden . Nun sagte Ward folgendes : „Ich schlage einen
Plan vor, dessen Zweck ist die Hebung unserer Straf¬
gefangenen, die pekuniäre Unterstützung ihrer Ange¬
hörigen und die Bekämpfung eines anerkannten Übels
—- der Beherrschung unserer Handelsgärtnereien durch
die Chinesen. Wir wollen versuchsweise auf geeigneten
Ländereien in Auckland. Wellington . Christchurch und
Dunedin (den Haupthandelsplätzen der beiden Inseln.
D. Red.) Handelsgärtnereien errichten, die van Straf¬
gefangenen bewirtschaftet werden. Ich bin überzeugt,
daß wir dort den größten Teil unseres Bedarfes decken
können. Die Löhne sollen nach Maßgabe der Leistun-
gen festgesetzt, aber selbstverständlich nicht den Ge¬
fangenen ausgezahlt werden. Vielmehr sollen deren
Frauen oder Angehörige , die sonst oft unterstützungs-
bedürftig werden, die Hälfte erhalten , die andere
Hälfte fällt dem Staat zur Deckung der Untcrhalts-
kosten zu." Es gehört eine Portion Mut dazu, aus Neu¬
seeland, wo Gefängnisarbeit sozusagen als gemeiner
Raub am Arbeiter gilt , diesen Vorschlag zu machen,
aber der weiße Handelsgärtner ist _ eben völlig ver¬
schwunden und die Maßregel richtet sich nur gegen den
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verhaßten „denlsien Chine «? " (den chinesischen
Heiden) . Trotzdem ist es nicht ausgeschlossen, daß dis
(sozialdemokratische) Arbeiterpartei auf ihrem linosfl»
ziellen) Parteitage — der Konferenz der (amtlichen)
„Trades and Labour Councils " — den Vorschlag
macht, das Experiment mit freien Arbeitern zu ver¬
suchen, waS lediglich die Fortdauer des chinesischen
Monopols bedeuten würde ! Aber Prinzipienreitcrei
macht manchmal geradezu blind und so ist es nicht un¬
möglich, daß cs zu diesem geradezu unsinnigen Be¬
schlüsse kommt.

flie MMelmerWt des KailerMres.
hd. Rom, 1. April . Bei der Fahrt an der Küste von

Bar:  ließ der .Kaiser gestern die Hoheirzollern aus ein
paar hundert Meter an Sic Küste heranfahren und be¬
trachtete das Schloß lange durch ein Fernglas . Eine
große Volksmenge sammelte sich an. den Kais und be¬
grüßte den Kaiser durch stürmische Zurufe . Der Kaiser
dankte, indem er seine Mütze schwenkte.

hd. Korfu , 31. März . Die .pöoheuzollern" wird , da
der Kaiser es vermeiden will, durch seine Ankunft das
Interesse der Bevölkerung von dem am 7. April statt¬
findenden Nationalfest  abzulenken , erst nach
diesem Tage , voraussichtlich am 8. oder 9. April , ein-
tresfen . Von amtlicher Seite wird bestätigt, daß am
Sonntag die beiden englischen Pa n zerschisfe
„Jmplacablc " und „Formiöable " vor Korfu Anker
werfen werden.

hd. Korfu , 1. April . Man nimmt jetzt als Termin
der Ankunft  des Kaisers den 9. April an . Im
Achilleion werden große Vorbereitungen zu einer elek¬
trischen Illumination des Parkes getroffen. Auch die
Stadt Korfu sorgt für eine glänzende Festbeleuch¬
tung  für den Tag der Auknnst.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Wie der „ReiLs-

Anzeiger" meldet, ist dem Regierungspräsidenten a . D.
Scheller  in Stralsund der erbliche Adel  verliehen
worden.

Konteradmiral Winkler,  Vorstand der nautischen
Abteilung des Reichs-Marineamts , ist zum Direktor des
nenerrichteten nautischen Departements des Reichs-
Marineamts ernannt worden.

* Ein Wechsel in der russischen Botschaft. ES wird
in Petersburg versichert, daß der russische Botschafter in
Berlin Graf von der Osten - Sacken  im April seinen
Posten verlassen werde. Auch in der Stelle des rcrssifchen
M ar : nc - Attaches in Berlin ist ein Wechsel einge-
trcteu . An -Stelle des Kregaiien -Kapitäns Fürsten Dol-
goruckow ist Leutnant Bock zum Marine -Attache bei der
russischen Botschaft in Berlin und der russischen Gesandt¬
schaft im Haag ernannt worden.

tz.  Ergänzende Gesetzentwürfe zur Polenvorlage.
Berlin,  31 . März . Wie ich an zuständiger Stelle
erfahre , ist die Vorlage , durch welche dem Treiben der
polnischen Ansiedlungsbanken ein Riegel vorgeschoben
werde» soll, bereits sertiggestellt. Sie wird das Abgeord¬
netenhaus in der nächsten Session beschäftigen. Außer
diesem Gesetzentwurf liegt cs in der Absicht der Regie¬
rung , eine Vorlage herzustellen, in der unter finan¬
zieller Beteiligung des Staates Einrichtungen getroffen
werden , durch welche die wirtschaftlich schwachen. Grund¬
besitzer durch Entschuldung gestützt werden . Hierdurch
soll der Erhaltung des deutschen Besitzes Vorschuß» ge¬
leistet werden . Die Vorlage bezieht sich<ntt die den Ost¬
marken benachbarten Provinzen , namentlich Schlesien,
wobei die Mittelstands - und Bauernbanken in den
Provinzen Posen und Westpreußen als Vorbild dienen.
Die Arbeiten an diesem Entwurf sind im Gange , doch
ist ihre Fertigstellung vorläufig nicht zu erwarten.

* Die russischen Vorschläge betr . Mazedoniens . Die
Ende, der vorigen Woche den Kabinetten der Kouzert-
mächte überreichten russischen Vorschläge für die Vcr-
waltungsreform in Mazedo rttcn  sind gutem Vernehmen
nach auch in Berlin g ü n st i g aUfgenommen worden.
Wenn auch abschließende Erklärungen über die Stellung
der Mächte zu den verschiedenen zur Erörterung gestellten
Punkten naturgemäß noch nicht vorliegen können, so
herrscht doch nach einer Berliner Meldung bereits jetzt
der Eindruck vor , daß für die russischen Vorschläge im
wesentlichen eine allseitige Zustimmung sich erreichen
lassen wird.

MaplamerrraEches.
Aus der BörseugejetzkomMiffiou. In der gestrigen

Sitzung der Börsengefetzkommissiondes Reichstags wur¬
den die Anträge Weber und Genossen, die sogenannten
K o m p r o m i ß a n t r ä g c znr Regierungsvorlage bis
zum § 52 a n geno  m m e n. Zu der Termingeschäfts¬
fähigkeit der im Handelsregister eingetragenen Krämer
und kleineren Handwerker erklärte der Minister vr.
Delbrück, daß im allgemeinen nur Vollkanslente in das
Handelsregister eingetragen werden sollten, die Ein¬
tragung der Handwerker und Klcinkanfleute bilde eine
Ausnahme . Die Verbündeten Regierungen glaubten
deshalb , um eine Einigung zu erreichen, ans ihrer Vor¬
lage nicht bestehen zu sollen, nm so mehr, als sonst leicht
das ganze Gesetz scheitern könne. Die Wciterbcratnng
wird ans Donnerstagvormittag vertagt.

g. Die Auflösung des Landtags , die Wahlen und
seine Einberufung . über die Frage, der Auflösung des
Landtags , die stattfind-enden Wahlen und seine Ein¬
berufung erfahren wir an unterrichteter Stelle folgen¬
des : Wenn die notwendigsten parlamentarischen Ar¬
beiten bis vor Ostern erledigt werben , was wohl anzu-
»ehMLN ist, so ist der Schluß der Landtagssession zu
erwarten . Spätestens wird er am 10. Avril erfolgen,
da sich das Haus erfahrungsgemäß nicht länger als bis
Freitag vor Palmsonntag zufammenhalten läßt . Die
Auflösung des Parlaments , die natürlich auch erfolgen
kann, ohne ,daß cs tagt , wird voraussichtlich vor den
Wählen erfolgen, die jedenfalls vor Pfingsten augesctzt
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werden. Ein Beschluß der Regierung über den genauen
Termin , an dem die Wahlen stattfinden sollen — _es
wurde der 3. Juni genannt —, liegt bis jetzt noch nicht
vor . Es ist noch zu bemerken, daß die sonst übliche Frist
von zirka 8 Tagen , die zwischen den Nrivahlen und den
Abgeorünetenwahlen liegt , diesmal infolge der neu-
ausgestellten Formulare usw. sich länger hinziehen wird.
Gemäß 8 51 der Verfassung hat das Abgeordnetenhaus
nach den Neuwahlen innerhalb eines Zeitraumes von
90 Tagen zusammenzutreten . Damit dieser Bestimmung
Genüge geleistet wird , ist anzunehmen , daß das Parla¬
ment noch vor den Sommerferien auf kurze Zeit zu-
sainmenbernfen wird . Sollte sich dies nicht ermöglichen,
so müßte im Frühherbst eine kurze Tagung erfolgen.
Der Beginn der neuen Session zwecks Erledigung gesetz¬
geberischer Ausgaben ist Mitte Oktober etwa zu erwarten.
Das Abgeordnetenhaus wird dann die Beamten-
desoldungsvorlagc zur Beratung vorfinüen.

Die erste Rate zur Fortführung der Usambarabahn
!>on Mambo bis zum Panganiflusse ist von der Budget¬
stimmission des Reichstags bewilligt worden.

Deutsche Kolonien.
Gegen den Kannibalismus . Zwischen der franzö¬

sischen und der portugiesischen Regierung ist ein Ab¬
kommen zustande gekommen zur Bekämpfung und Ab¬
schaffung der Menschenfresserei unter , den Eingeborenen
in den Kolonien Guinea beider Länder . In Zukunft
wird Kannibalismus mit dem Tode bestraft werden.

Ausland.
G !lerrrich -Mngnn » .

Eine Kabinettskrise?
hd. Wien , 1. April . Die Forderung der Tschechen,

daß die deutschen Gerichte in Böhmen auch Eingaben in
tschechischer  Sprache annehmen sollen, dürfte zu
einer K a b i n e t ts k r i s e führen . Ter Justizminister
hat die Antwort auf die betreffende Interpellation immer
wieder hinansgeschoben. Er war in der Zwischenzeit
vergeblich bemüht , ein Einverständnis zwischen Deutschen
und Tschechen zu erzielen , und gab schließlich eine Er¬
klärung ab, die beide Parteien nicht befriedigt hat und
insbesondere auf der deutschen Seite als eine schwere
Schädigung der deutschen Interessen bezeichnet wird.
In den späten Abendstunden galt cs daher gestern als
feststehend, daß der I u st i z m i n i st c r zurücktrcien
werde. Der Ministerpräsident dürfte vorläufig sein
Ressort übernehmen . Sin eine Demission des Gcsamt-
kabinetts wird jedoch nicht geglaubt.

Wie verlautet , wird das ungarische Postsparkasscn-
amt demnächst den P o stsche ck- und ft Verwei¬
sung s v c r ke h r auch ans das Ausland  ans-
dehnen, an erster Stelle aus Deutschland durch Vermitt¬
lung eines Bankinstituts . Auch die Einrichtung eines
selbständigen Pvstsparkasscnamtes für Bosnien und die
Herzegowina , im Anschluß an die Ämter in Wien und
Budapest, ist nur noch eine Frage kurzer Zeit.

Lemberger  Polenblättcr melden : In Radow
wurden in den letzten Tagen e l f M o r d t a t e n verübt,
denen der Gcndarmeriekapitän Michailom, ein Gen-
darmericwachtmeister , vier Wachtmänner und fünf Ge¬
heimpolizisten zum Opfer gefallen sind. Die Garnison
und die Sichcrheitswachc sind deshalb verstärkt worden.
Mehrere Stratzenzüge wurden ganz abgcspcrrt. Uber
500 Personen sind verhaftet worden . Die Gefängnisse
sind überfüllt . Viele Gefangene sind in Güterwagen ans
dem Bahnhof untergebracht und werden dort vom
Militär bewacht. Eine furchtbare Panik herrscht in de"
Stadt.

ILülreir.
Bei der Beratung des Marine - Budgets  in

der Deputiertenkamnrer hielt der frühere Unterstaats¬
sekretär del Balzo eine bedeutsame Rede. Er stellte fest,
daß die italienische Flotte,  die einst den dritten
Rang unter den Marinen der Welt cinnahm , heute im
Begriff sei, a ns de n 9. R a n g h e r a b z »sinke  n.
Der 7. Rang werde demnächst Österreich-Ungarn znsallen.
Es sei die ernste Pflicht Italiens , die Flotte zu starken.

Rußland.
Aus der Administration des Stabes des Kiewer

Militärbezirkes ist in den letzten Tagen ein wichtiges
Paket mit G c h c i m p a p i e r c n , die dem Großfürsten
Nikolai Nikolaijewitsch übersandt werden sollten, ge¬
stohlen worden . Da die Papiere Angaben über die Ver¬
hältnisse der Grenzfestungen und die Pläne zu ihrem
Umbau enthalten , hat die Entwendung des Pakets große
Aufregung hcrvorgerusen . Die Spuren des Diebes sind
völlig verwischt. Man vermutet , daß die Papiere bereits
ins Ausland verkauft sind.

Belgien.
Das Sozialtstcnblatt „Peuple " kündigt die Ob¬

struktion  der sozialistischen Abgeordneten an für den
Fall , daß die Regierung über die Sitzungen der Kammer
verfügen sollte, um die, K o n g o v o r l a g c dnrcb»»-
peitschen.

DovtNgNl.
Die Lissaboner Blätter „Mundo " und „Epoca" er¬

zählen folgenden Vorfall , der sich am Freitag im Hofe des
königlichen Palastes Nezessiöades zugetragen haben soll:
Als König Manuel  seinen gewöhnlichen Morgcn-
spaziergang dort unternahm , fiel ihm eine Unregel¬
mäßigkeit im Verhalten des salutierenden Wacht¬
postens  auf . Der König rief den Chef des Militär¬
staates General Lopez herbei und beauftragte ihn, der
Sache auf den Grund zu gehen. Es stellte sich alsbald
heraus , daß der Wachtposten kein Soldat  der Armee
war . Sein Verhör und weitere Nachforschungen er¬
gaben, daß er der „Gesell scha f t v v m S chw a r z c n
Kreuz"  angehörte , demselben Geheimbunde, dessen
Mitglieder auch die beiden erschossenen Könrgsmörder
Luica und Dacosta waren . Der Vorfall hat ungeheure
Erregung im Palast hcrvorgerusen . Sämtliche Palast-

Wiesbaderrrr Taglüatr.
wachen sind verstärkt worden . Bisher hat die Unter¬
suchung noch keinen Anhaltspunkt dafür gegeben, wie
cs der falschen Schildwache möglich war , sich einzu-
schmuggcln.

Uetsten.
Zwei persische Revolutionäre feuerten in Kerbela

mehrere Schüsse auf die auf einer Pilgerfahrt begriffene
Stiefmutter  des Schahs, Prinzessin Ula, ab. Die
Prinzessin blieb unverletzt , die Attentäter wurden ver¬
haftet.

Marokko.
Seinen ersten Bericht aus dem Mdakra -Gebict,

datiert vom 20. März , schließt General  d ' A m a d e
mit den Worten : Zwei unserer braven Reiter -Offiziere
und 6 Mann tot,  12 Mann verwundet . Oberst Bran-
lier , Kommandant der ganzen Kolonne , suchte>die Mda-
kra Wer das linke Ufer des Fekaf-Flusses zu verfolgen,
doch erwies sich dies durch die Getreidefelder als zu ge¬
fährlich. Die Kolonne ging nach Sidi Adjira zurück,
wo sie noch gegenwärtig kampiert.

In Casablanca sind im Gefolge der 800 Senegal¬
schützen 150 mit Hausrat und Lebensmitteln schwer be¬
packte Weiber cingezogen. Ein Teil der Einrichtung
wurde von den dazu gehörenden 80 Kindern geschleppt.

Uefernigte Staaten.
Anna Gould  ist jetzt mit ihrer Familie wegen

ihrer beabsichtigten Vermählung mit dem Prinzen
von Sagan  in offenen Konflikt geraten . Sie hat
gestern früh das Haus ihrer Schwester verlassen und in
einem Hotel Wohnung genommen. Man erwartet , daß
die Verlobung alsbald bekannt gegeben wird . Nach den
Bestimmungen , die im Testament ihres Vaters enthalten
sind, verwirkt Anna Gould durch diese Heirat die Hälfte
ihres 30 Millionen betragenden Erbteils , wenn sie eine
Ehe ohne Zustimmung ihrer Familie eingeht.

Arbeiter- und Föhndewegung.
• hd. New York, 31. März . Anfang April werden

rund 250 000 den Unions angehörende Bergleute in den
Kohlengruben von Ohio, West-Pennsylvanien , Missouri,
Iowa , Kansas usw. wegen Ablaufs der bestehenden
Arbeitsvcrträge die Arbeit ein stellen.  Dian
hofft allerdings , daß die Einigung über die neuen Ab¬
machungen bald erzielt sein wird . In Zcntral -Pennsyl-
vanien ist sie bereits erfolgt.

. . . ,.>> —-'

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  1 . April.
Konfirmations -Geschenke.

Es ist gewiß zu verstehen, wenn dem jungen
Mcnschenkinde am Tage seiner Konfirmation , die cs in
die Reihen der Erwachsenen cinführt , irgend ein Ge¬
schenk überreicht wird , das ein bleibendes Andenken an
diesen Tag sowohl wie auch an seinen Geber sein soll.
Doch wird in den letzten Jahren immer mehr von irgend
einem sinnigen, dem Ernst des Tages Rechnung tragen¬
den Buche als Geschenk Abstand genommen und dafür
ein blitzendes, prunkendes Schmuckstück gewählt . Wohl
sind derartige Geschenke fast stets willkommen, aber doch
eigentlich für diesen ernsten Tag kaum recht angebracht,
abgesehen natürlich von einer Uhr, die nicht nur dem
jungen Mann , sondern auch dem jungen Mädchen ein
eindringlicher Mahngcist werden soll, ihre Zeit nie un¬
genützt verstreichen zu lassen. Wird nun eine solche als
Geschenk gewählt, so läßt man irgend ein darauf bezüg¬
liches Sprichwort innen oder außen ans den Deckel cin-
gravieren , denn obgleich sich der Besitzer sehr bald schon
an solchen Spruch gewöhnt und dann fast übersieht, so
kommen doch ganz gewiß dann und wann einmal Augen¬
blicke, da er gedankenvoll die wenigen Worte liest —
wenn sie ihn auch dann nur für kurze Zeit zur Umkehr
bewegen und er sehr bald schon die alten Gewohnheiten
wieder aufnimmt —, sie verlieren doch ihren Wert nicht
und habeir vielleicht zu einer anderen Stunde eine
zwingendere Wirkung wie je zuvor.

Ein anderes , sehr praktisches Konfirmations -Geschenk,
an das nur selten einmal gedacht wird , ist ein Spar¬
kassenbuch,  ans den Namen des Empfängers aus¬
gestellt und mit irgend einer Widmung lauf der inneren
Seite des Deckblattes nur lose anfgcklebtj versehen, so
daß eS mit leichter Mühe entfernt werden kann.

Aber — und das ist so recht das Entscheidende da¬
bei — man spreche in diesen wenigen Zeilen in Form
eines Brieses direkt zu dem Empfänger , und zwar ernst
und eindringlich, und füge zum Schluß denWunsch hinzu,
daß hoffentlich nie die Stunde kommen möge, da der
Inhalt des Buches zur Anschaffung nichtiger Kleinig¬
keiten, zu Putz und Tand verwendet werden möge, son¬
dern daß er stets nur aufbewahrt und vermehrt werde,
um in den Tagen der Not und Krankheit, von denen
ja kein Mensch ganz verschont wird , eine wirksame Hilfe
zu sein. — Es liegt etwas Zwingendes in solchen Zeilen,
so daß sic wahrscheinlich nur selten ihre Wirkung ans
das junge Menschenkind ganz verlieren und cs vor
mancher unüberlegten , zwecklosen Ausgabe behüten
werden, auch wenn es dieselben nur selten liest — der
Anblick des Buches genügt meist schon ganz allein , es
an die bedeutungsvollen Worte zu erinnern.

Elisabeth T h i c l e m a n n.

— Der Zustand des Großherzogs von Luxemburg
soll nicht so hoffnungslos sein, wie die Einsetzung der
Statthalterschaft glauben machen könnte. In dem an
die Rom-Pilger gerichteten Dankschreiben spricht das
Großherzogspaar die Hoffnung aus , nach Luxem¬
burg zurückkehren  zu können.

— Personal-Nachrichten. Dem Bureruchef am Königl.
Hofthoatcr, Herrn Sommerfeld,  ist von dem Fürsten
zu Schwarzburg-Sondcrshausen das Fürstlich Schivarz-
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burgische Ehrenkreuz 3. Klasse verliehen worden. — Der
Bergrcvicrbeamte Bergrat M cn g_ cI von Drcz svnrdc nach
Cöln für das Bergrevier Cöln-Ost verletzt. — Dem .nohr-
lagerplatz-Aufsehcr bei den städtischen Wasser- und Dicht¬
werken Jakob H er bo r n wurde anläßlich seiner Penstonic-
rung nach mehr als 40jähriger Dienstzeit das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen und heute durch Direktor tpalberisma
überreicht.

— Gerichts-Personalien. Assessor Dr. Hc rwar th vo n
Bittenfeld  ist mit Wahrnehmung einer Ricpterstelle nt
Kirchena. d. Sieg beauftragt worden.

— Svjähriges Jnbilänm . An dem Heutigen Tage
sind 50 Jahre verfloss-en, daß Herr Joseph Clonth  zu
Biebrich in den Dienst der Cöln -Tüffeldorfer Dautpf-
schifsahxts -Gesellschaft getreten ist. 43 Jahre der verdienst¬
vollen Tätigkeit allein fallen aus die Agentur in Biebrich,
woselbst Herr Clonth eine Hochgeschätzte, bekannte Per¬
sönlichkeit ist. Aber nicht nur unter den hiesigen und
Biebricher Einwohnern ist der Jubilar bekannt und be¬
liebt , sondern auch unter den nach Tausenden und Abcr-
tansenden zählenden, alljährlich von Biebrich aus die
Salondampfer der Cöln -Düsscldorfer Schiffahrtsgesell¬
schaft benutzenden Rheinionristen . Dem Jubilar wurde
heute mittag 12 Uhr vor seinem in der Ildelheidstratze in
Biebrich belegenen Anwesen ein „Ständchen" von der
Kapelle der Königl . Untcroffizierschule dargebracht, wel¬
ches mit dem Choral „Lobe den Herrn " eingeleitet wunde.
Vier weitere MnsikauffüHrnitgen schlossen sich an . Die
Cöln -Tüsseldorfer Schiffahrtsgesellschaft ehrte den Jubi¬
lar , indem sie den Salonüampfer „Niederwald " zu einem
Festmahl, an dem annähernd 100 Personen teilnahmcn,
zur Verfügung stellte. Vertreter der Königl . Behörde,
sowie der Stadt Biebrich und der Königl. Unteroffizier-
schule nahmen dem Jubilar zur Ehre an dem Festmahl
und der hiermit verbundenen Festfahrt, welche durch
Musikweiseu der Kapelle der Königl . Untcroffizierschule
verschönt wurde , teil . Die Festfahrt erstreckte sich zuerst
bis oberhalb Mainz , und von da rheinab wieder an
Biebrich vorbei , woselbst eine photographische Aufnahme
des Festschisses stattfand, durch den Rheingau bis Rüöes-
hcim, Bingen und von da zurück bis Biebrich. Nach einer
von den, Jubilar verfaßten Biographie ist dieser 1883 am
j . April in Bonn als Lehrling auf der Agentur der Cöl-
nerDampsschisfahrts-Gesellschaft eingctrcten , und seitdem,
mit Ausnahme seiner Militärzeit , bei der Gesellschaft ge¬
blieben, die sich bald nach seinem Eintritt , am 9. Juni
1868, mit der Düsseldorfer Gesellschaft vereinigt «. Nach
vollendeter Lehr- und Gehilfenzcit diente er vom 1. April
1857 an als Einjähriger bei den Bonner Königshusaren
und beschäftigte sich in den dienstfreien Stunden mit Vor¬
liebe ans der Agentur . Hier lernte ihn Direktor Norrcn-
berg kennen und stellte ihn aus den l . April 1858 als
Ersatzkondukteur an . Seine Probereisen machte Herr
Clonth ans den Schiften „Stadt Mainz ", Kondukteur
Funk, und „Goethe", Kondukteur Schürmann und Kapi¬
tän Scheidt. Auf beiden Schiffen lernte er gründlich den
Dienst. Nach vierzehntägigen Probereisen fuhr er selbst¬
ständig auf der ,/Stadt Mannheim ", dem ältesten und
langsamsten Schiff, glücklicherweise nur für kurze Zeit.
Schon im Jahre 1859 wurde ihm das Schncllschisf„Prin¬
zessin von Preußen " zugeteilt . Nach seiner Verheiratung
im Jahre 1864 wurde ihm auf 1. Januar 1865 die Ver¬
tretung von Biebrich übertragen . Ter Krieg 1870/71
entriß Herrn Clonth gerade an seinem 38. Geburtstag,
am 19. Juli , Geschäften, Weib und Kindern, um ihn acht
Monate in Wilhelmshöhe festzuhalten. An diesen Auf¬
enthalt erinnerten noch lange die aus dem Wagenpark
Napoleons erworbenen zwei eleganten Omnibusse, die
den Dienst zwischen Biebrich und Wiesbaden versahen.
Während seiner über 48jährigen beruflichen Tätigkeit in
Biebrich haben sich Personen - und Güterverkehr zu nicht
geahnter Höhe entwickelt. — Dem Jubilar wurde heute
vormittag durch Herrn Landrat v. H e i m b n r g der
Rote Adlerorden 4. Klasse überreicht.

— Bismarcks Geburtstag . Am Denkmal des Alt¬
reichskanzlers legten heute der Vorstand des „All¬
deutschen Verbände s", der enger c A n s s chu tz
zur Errichtung einer Bis  m arck  s ä n l e (Bis-
marcktnrm) und der Krieger - und Militärverein „F ü r st
Otto p. Bismarck " und der Magistrat  namens
der Stadt Lorbcerkränze mit Schleifen nieder.

— Znm weißen Sonntag . Die katholischen Geist¬
lichen machen nochmals darauf aufmerksam, daß von
einem Gebrauch des Schleiers mit weißen Sonntag ab¬
gesehen werden soll. Eltern und Kinder können sich nur
schwer mit der Anordnung befreunden , und dies ist be¬
greiflich, da der Schleier den schönsten Schmuck der Erst-
kommunikanten darstellte, auf den sie nur sehr ungern
verzichten. Mit der Verbannung des Schleiers ist die
Brandgefahr auch gar nicht beseitigt : diese entsteht doch
durch die brennenden Kerzen, und so lag es eigentlich
näher , die letzteren abzuschaffen oder doch wenigstens
nicht brennend zu benutzen. Zu dem Zweck könnten sie
vor dem Altar zusammengesteltt werden, wie dies vielfach
anderwärts üblich ist.

— Zum Vesten einer Diakonisscn-Krankcnanstalt in
Posen erlassen die h es s e n - na ssa u isch e n An¬
siedler in der Provinz Posen  den folgenden
Aufruf : „Liebe Landsleute in Hessen-Nassau! Wir ehe¬
maligen Hessen-Nassauer, die wir als Ansiedler nach der
Provinz Posen gezogen sind und hier eine neue liebe
Heimat gefunden haben, in der es uns gut geht, grüßen
euch, liebe Landsleute , und richten an euch eine herzliche
Bitte : In unserer lieben alten Heimat , in Hessen-Nassau,
wird jetzt eine für uns sehr wichtige Kollekte gesammelt,
die Hauskollckte für das Posener Diakonisscnhaus . Es
ist das einzige Diakonissenhaus und das einzige große,
evangelische Krankenhaus in der ganzen Provinz . Seine
Schwestern unterrichten und pflegen unsere Kinder in
den Kleinkinderschulen, sie helfen uns als Gemeinde¬
schwestern bei Krankheitsfällen in unseren Familien,
und wenn schwere Krankheiten uns heimsuchen, welche
Krankenhausbehandlung oder tief eingreifende Operatio¬
nen nötig machen, dann finden wir im Diakonissen-
Krankenhaus Hilfe und Heilung vorî dcn tüchtigsten
Ärzten und liebevolle Pflege von den Schwestern. Die
Ärmeren unter uns werden dort völlig kostenlos ver¬
pflegt. Das Diakoniffenhaus in Posen ist eine Heilstätte
für die ganze Provinz , eine Heimstätte deutscher Sprache
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und deutscher Sitte , eine Zufluchtsstätte für uns , deren
Segen schon viele von uns Ansiedlern erfuhren haben.
Nun ist das Diakonissenhäns veraltet und als Mutter¬
haus zu klein geworden. Ein Neubau ist dringend not¬
wendig. Wir Ansiedler haben an demselben das aller¬
größte Interesse . Wir bitten herzlich, gebt freudig und
reichlich zu dieser Haus 'kvllekte, gebt unsertwegen , um
eurer früheren Landsleute willen . Helft uns das Haus
bauen !"

— Doppeljnbilänm . Heute sind cs 25 Jahre , daß Herr
Justizrat Kr. Albcrti  sich hier in Wiesbaden als
Rechtsanwalt niedergelassen hat und sein Bureauvor-
stehcr Herr Heinrich Schmidt  hier , Schlichterstraße 16,
sich bei ihm in Stellung befindet . Das Personal ließ es
sich nicht nehmen, des Tages durch Überreichung von
Blumenarrangements an die beiden Jubilare zu ge¬
denken, während Herr Justizrat Kr . Alberti seinen
Bureauvorsteher in besonderer Weise ehrte.

— Todesfall . Am 30. März , abends 6 Uhr, starb der
hier zur Kur weilende Konsul Adolf Bacr  aus Frank¬
furt a. M . im Alter von 75 Jahren.

— Bismarckfeier . Die für nächsten Samstagabend
geplante Bismarckfeier in der Turnhalle Hellmund-
stratze 25 wird nach der uns vorliegenden Festordnung
voraussichtlich den Feiern der früheren Jahre sich wür¬
dig anreihen . Die Festrede hat ans allseitigen Wunsch
der beteiligten nationalen Vereine Herr Rechtsanwalt
und Notar Kl-. Artur Fleischer  übernommen . Wer¬
den geschützten Redner schon einmal gehört hat, wird die¬
sen Entschluß freudig begrüßen . Ein hervorragender
Genuß im Einzelgesang steht den Teilnehmern durch die
gütige Mitwirkung unserer begabten Hofopernsängcrin
Frau Cordes - Lange  bevor . Ten Chorgesang wird
der stets hilfsbereite „Sängerchor des Turn -Vercins"
unter Leitung des Herrn Organisten Karl Schautz  in
bewährter Weise wieder zur Ausführung bringen . Ein
neues Bild in: Rahmen der Veranstaltung wird in Ge¬
stalt eines Schaufechtens des „Wiesbadener Fechtklubs"
unter Mitwirkung des bekannten Fechtmeisters Herrn
K o b b 6 vvrgefuhrt werden.

— Nassaurscher Kunstvercin . Aus der Generalver¬
sammlung des „Nassauischen Kunstvereins " ist folgendes
zu berichten: Der Verein hat auch im verflossenen Vcr-
einsjahr einen erfreulichen Aufschwung genommen. Die
Mitgliederzahl hat sich bei einem Abgang von 73 und
einem Zugang von 202 Mitgliedern von 1000 auf 1120
geh obeni Von größeren Veranstaltungen , die teils im
Festsaal des Rathauses , teils -in den früher Deitersschcn
Kunstsälcn, Lüiieustrüßc, stattfanden, sind die Kollektiv-
Ausstellungen , Dreydorff-Oppler-S cel-Völcker und die
jüngst veranstaltete Ausstellung Stuttgarter Künstler zu
nennen . Auch der Verkauf von Kunstwerken hat sich dank
der rührigeren Reklame gesteigert. Für die Verlosung
sind 21 Ol- und Aquarcllbilder , 21 Mappen und Bücher
und 63 Radierungen , Stiche und Gravüren , endlich als
Nietcnblatt eine Photogravüre nach Lcibl, Dorspolitiker,
ansgewählt . Infolge Erhöhung des städtischen Zuschusses
zu den Ausstellungen war der Verein in der Lage, neue
Gestelle anznschaffe», die sich zum erstenmal bei der jetzi¬
gen Ausstellung recht vorteilhaft präsentieren . Auch
wegen Benutzung des Festsaales für Ausstellungen hat
sich der Verein eines dankenswerten Entgegenkommens
des Magistrats zu erfreuen . Dem Vorsitzenden des Ver¬
eins ist bei Beratungen der Museumsdeputation des
Magistrats gemeinsam mit den Verwaltungsvorständen
der anderen Sammlungen Stimmrecht zngestandcn wor¬
den. An Erwerbungen für die Galerie sind Bilder von
E. Oppler , I . Exter , - G. Bantzer und Buttersack zu
neunen , dazu die mit Beiträgen der Frau Kommcrzicn-
rätin Albert hier und der „Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst" erworbenen Gemälde von Zügel und
G. Kuehl. Das Vereinsjahr brachte auch einige Stif¬
tungen , so die des Herrn Kommerzienrats Bartling:
A. Trübner , Bildnis des Herrn Oberbürgermeisters
Kr. v. Ibell, - des „Kuustvercins für -die Rheinlande und
Westfalen" : A. Nikutowski Lausfen) des Herrn Oberst¬
leutnants v. Alcrs : altitalienisches Gemälde. Die An¬
erkennung der Bedeutung der städtischen Sammlungen
kommt in wiederholten Wünschen um Überlassung von
Bildern nach auswärtigen Ausstellungen zum Ausdruck.
Für die Gewerbeausstellung von 1909 ist der Vorstand
des „Kunstvereins " um seine Mitwirkung bei der Anord¬
nung der Knnstabtcilung der Ausstellung angegangen
worden. Mit dem erfreulichen Ausblick auf die kräftiger
einsetzenden Vorarbeiten zu dem Museums -Neuban
schloß der Vorsitzende seine» Geschäftsbericht. Die Rech¬
nung des Vorjahres wurde anstandslos genehmigt, die
ausscheidenden Vorstandsmitglieder durch Akklamation
wiedergewählt , dem Rechner Entlastung erteilt.

— Bezirksausschuß . Der König!. Polizeipräsident
hat beantragt , dem Kaufmann Richard Klaas in F ran t-
f u r t, welcher gewerbsmäßig fremde Rechtsangelegen¬
heiten besorgt, diesen Betrieb sowie die Abfassung von
einschlägigen Schriftstücken für Behörden mit Rücksicht
-ruf sein Vorleben zu untersagen . Dem Antrag wird
entsprochen. — Die Turngcmcinde in Griesheim  soll
nach einer vom Gemeindevorstand au sie ergangenen An¬
forderung 1125 M. 4 Ps . Straßenbaukosten entrichten.
Auf die angestrengte Klage hat der Kreisausschuß gegen
die Gemeinde entschieden, und es ist zwar innerhalb der
gesetzlichen Frist , die Berufung wider dieses Urteil augc-
meldet, nicht aber das Rechtsmittel auch begründet wor¬
den. Mit Rücksicht darauf wurde durch Voreutscheid des
Bezirksausschusses die Berufung verworfen , und bei die¬
sem Eutscheid verbleibt es auch nach dem heutigen Urteil.

— Die Frankfurter Heimarbeits -Ausstellung . Gestern
vormittag Ast in Frankfurt a. M . Sie Heimarbeits -Aus¬
stellung eröffnet worden , deren Dauer auf zwei Monate
berechnet ist. Sie ist angeregt durch die Berliner Aus¬
stellung 1906, jedoch keine Nachahmung davon, sondern
sie trägt vielmehr ein eigenartiges charakteristischesGe¬
präge . Die Frankfurter Ausstellung beschränkt sich auf
die Heimarbeit des rhein -maiuischen Wirtschaftsgebietes.
Etwa 60 Zweige der Heimarbeit werden vorgeführt , und
zwar nicht etwa durch einzelne Heimarbeiter , sondern
durch die gebildeten Fachausschüsse. Photographien , Bc-
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schrcibungen und Musterwerkstätten erläutern die Art
der Heimarbeit . In Schauwerkstätten werden eine
Töpferei , eine Elfenbeinschnitzerei, eine Holzschnitzerei,
eine Kunstschnitzerei und eine Holzöreherct vorgeführt,
Industrien , die im Westerwald, Odenwald und in der
Rhön ihren Sitz haben . Eine Heimarbeiterin macht
Perlenkrünzc , eine andere Christbaumschmuck, während
eine Korbflechterei aus dem Taunus (Grävenwiesbachs
ebenfalls im Betrieb vorgesü'hrt wird . Im ersten Haupt¬
saal ist dann die Töpferei aus Sem Vogelsberg , der Rhön,
dem Odenwald und dem Westerwald untergebracht.
Hieran anschließend sieht man Holzivaren und Kunst-
fchnitzereicn auS den Gebirgsgegenden der Rhön , des
Eisenacher Oberlandes , des Vogelsbcrgs , des Wester¬
walds und des Odenwalds . Die Mübelschrcincrei ist
gut vertreten . Es folgen weiter die Bürstenbinderei,
die Dütcn - und Kartonnagcarbeiten , Strickerei und
Häkelarbeiten , sowie verschiedene Webereien aus dem
Vogclsberg , und Nage lsch mied er ei aus dem Taunus.
Im zweiten Hauptsaal sieht mau Posamenten aus Hessen,
Hutfabrikatiou aus Darmstadt , Herren - und Damen¬
konfektion aus Frankfurt , Mainz und Darmstadt , Leder-
waren aus Offcnbach und noch manche andere wenig
bekannte Heimarbeiten . Der Besucher wundert sich,
daß noch so viele Dinge in Heimarbeit hergestellt werden.
Die Ausstellung gibt auch Auskunft über die zum Teil
dürftigen Einkommeusverhältuisse der Heimarbeiter und
zeigt so, als ein Stück Wirtschaftskunde des rhein-
mainischeu Gebiets , wo seitens Ser in Betracht kommen¬
den Faktoren anzusetzen ist, um eine Besserung herbci-
zuführen.

— Der Mittelrhcinische Verband deutscher Zither-
vereine , dem auch Ser „Wiesbadener Zitherverein " augc-
hört , wird am 16., 17. und 18. Mai hier seinen Ver¬
bandstag abhalten . Dem Verband gehören fast sämtliche
Städte am Mittelrheiu und Main an , und ist der rührige
„Zitherverein " schon heute damit beschäftigt, seinen
Güsten den Aufenthalt so angenehm als nur möglich zu
machen. Auch der Süddeutsche Zitherbund wird durch
Delegierte vertreten sein.

— Ehrung . Der 1. Staudesverein der ärztlich und
staatlich geprüften Heilgehilfen , Masseure und Kranken¬
pfleger hier hat dein langjährigen 2. Vorsitzenden und
Mitbegründer Herrn Jakob Zimmer manu,  zurzei:
in Aachen, aus Anlaß seines 80jährigen Geburtstages
die Ehrenmitglieöschaft übertragen . Das betreffende
knnstlerische Diplom hierüber ist in dem medizinischen
Warenhaus von P . A. Stoß , Taunusstraße , ausgestellt.
Dasselbe wurde in den Ateliers der Vereinigten Drucke¬
reien Hammelmann u. Sprunkcl (vorm. Jsselbächcr n.
Zingel ) ausgeführt.

— Tarif für Antomobil -Tarameterdrcschken. Für
Antodroschken tritt mit dem heutigen Tage der folgende
neu e Tarif in  Kraft : Taxe! (1 bis 4 Personen ): bis
600 Meter Wegstrecke 70 Pf ., je weitere 200 Meter 10 Pf.
Taxe 1 kommt zur Anwendung für Fahrten innerhalb
der int Drvschkentarif unter TA angegebenen Grenzen
am Tage . Taxe  2 (1 bis 4 Personen ) : bis 450 Meter
Wegstrecke 70 Pf ., je weitere 133 Meter 10 Pf . Taxe 2
kommt zur Anwendung für die Nachtzeit und für Fahr-
icit außerhalb der int Droschkentarif unter IA ange¬
gebenen Grenzen . Ta x e 3 (1 bis 4 Personen ) : bis 300
Meter Wegstrecke 70 Pf ., je weitere 100 Meter 10 Ps.
Taxe 3 kommt zur Anwendung für Fahrten außerhalb
des Polizeibezirks Wiesbaden ohne Rückfahrt. Warte¬
zeit: bei Tag und bei Nacht je 2 Minuten 10 Pf ., für die
Stunde 3 M . Zuschläge: Gepäck bis 25 Kilogramm 2.5 Pf .,
1 Hund 25 Pf.

— Schnlnachrichi. Dem Jahresbericht der Faber¬
schen  militärberechtigten Privatschule entnehmen wir
folgendes : Die Anstalt wurde im Schuljahr 1907/08 von
82 Schülern besucht, die sich auf die sechs streng getrenn¬
ten Klassen verteilten . An der Anstalt wirken außer dem
Leiter sechs vollbeschäftigte Lehrer , zu denen noch fünf
Hilsskräftc von den Hiesigen höheren Schulen hinzn-
kommen. Ostern 1907 bestanden 9, Ostern 1908 10
Schüler die an der Anstalt selbst abgehaltene Schluß-
prüfung und erlangten so die Berechtigung zum Ein-
jührig -Frciwilligen -Militürdienst . Die Lehrmittel wur¬
den auch im verflossenen Jahr den Bedürfnissen ent¬
sprechend vermehrt.

— Schutz von Heilquellen . Als der Kommerzienrat
Vossen, der in Homburg v. d. H. eine chemische Fabrik
besitzt, ans dem ihr dienenden Grundstück den Brunnen
tiefer führen wollte, versagte die Polizeiverwaltung die
dazu nachgesuchte Genehmigung ans Grund der von dem
Land rat des Obcrtannnskreises erlassenen Polizeiver-
ordnnng vom 28. März 1904. Sie bestimmt, daß für
Brunncnanlagen , sollen sie in gewisser Entfernung von
den Hvmburger Heilquellen erfolgen, die Genehmigung
der Ortspolizeibehördc erforderlich ist. Ans Aufhebung
der Versagung der Genehmigung strengte Kommerzien¬
rat B . Klage an. Der Bezirksausschuß hier wies , wie
seinerzeit berichtet, die Klage ab . Gegen die Entscheidung
des Bezirksausschusses legte der Kläger Berufung ein.
Der dritte Senat des Oberverwaltiingsgerichts hat nach
Einholung von Gutachten von Autoriäten dahin erkannt,
daß unter Aufhebung der Entscheidung des Bezirksaus¬
schusses die polizeiliche Verfügung außer
Kraft zu setzen sei . Der Senat stellte sich auf den
Standpunkt , daß, wenn dargetan oder wenigstens mit
großer Wahrscheinlichkeit der Nachweis geführt werde,
daß die beabsichtigteBrunnenanlage die Heilquellen be¬
einträchtige, allerdings die Erlaubnis zu dieser Anlage
versagt werden dürfe . Auf Grund der erstatteten Gut¬
achten könne aber ein solcher Nachweis als erbracht nicht
abgesehen werden.

— Das Studium der Medizin . Es wird uns ge¬
schrieben: Eine große Zahl Abiturienten steht zurzeit
vor der Frage , welchen Beruf sie am zweckmäßigsten
ergreifen . Die Ärzteorganisation sucht die Abiturienten
von der Ergreifung des ärztlichen Berufes abzuhalten.
An die Abiturienten werden besondere Schriften gesandt.
Daneben empfiehlt die Ärzteorganisatiou den Haus¬
ärzten , die Eltern der Abiturienten oder diese selbst ans
die außerordentlich ungünstigen Berhältniffe im ärzt-

! lichen Beruf aufmerksam zu machen. Demgegenüber ist

Mittwoch, 1. April 1908 . Seite 5.

daraus hinzuwcisen , daß diese Darstellung durch die
Ärzteorganisation im Widerspruch steht mit den tatsäch¬
lichen Verhältnissen . Von einer üücrsüllung des ärzt¬
lichen Berufes kann keine Rede sein. Aus dem Lande
herrscht direkt Ärztemangel . Bei den Krankenanstalten
sind viele Assistenzarztstellen unbesetzt. Die Anstalten
befinden sich in peinlichster Verlegenheit , diese Lücken
auszusüllen . Sowohl im preußischen Abgeordnetenhause
wie im Reichstage ist letzthin auf diesen Übelstand hin-
gewiesen worden . Die Zahl der ärztlichen Approba¬
tionen im DeutschenReiche hat von 1521 im Jahre 1802/03
auf 553 im Jahre 1906/07 abgenommen . Zudem steht
eine Ausdehnung der Krankenversicherung nahe bevor.
Die Landarbeiter , Dienstboten , Heimarbeiter nsw. sollen
der Versicherung unterstellt werden . Erfahrungsgemäß
steigt aber bei Ausdehnung der Krankenversicherung in
den von der Versicherung treu erfaßten Kreisen der
Anspruch auf ärztliche Hilfe in ganz bedeutendem Matze.
Die Durchführung der Versicherung der Landarbeiter
dürfte daher bei dem bestehenden Ärztemangel auf -große
Schwierigkeiten stoßen. Die Honorare der Ärzte sind
von den Krankenkassen in den letzten Jahren erheblich
erhöht worden . Auch die Honorare der Privatpraxis
haben nicht unbeträchtliche Steigerungen erfahren . Die
Aussichten im ärztlichen Beruf sind also zurzeit durch¬
aus günstige. Jedenfalls sind sic nicht weniger günstig
als in irgend einem anderen akademischen Berufe . Eine
Warnung vor Ergreifung des ärztlichen Berufes ist
daher gar tticht am Platze. Das Vorgehen der Ärztc-
organisation zielt dahin , durch weitere Herabdrückung
des Angebots ihr jetziges wirtschaftliches Übergewicht den
Krankenkassen und sonstigen Vcrsicherungsträgern sowie
dem Privatpublikum gegenüber noch mehr zu stärken
und auch die Honorare weiter in die Höhe zu treiben.

— Volkslesehalle. Die Volkslesehalle Frieörich-
stratze 47 ist ab nächsten Sonntag an den Sonntagen von
914 bis 1 Uhr geöffnet.

— Warnung vor österreichischen Zchnkroncnstückcu.
Bor einiger Zeit hat in einer Berliner Bank ein Un¬
bekannter -goldene Zehnkronenstückc kaufen wollen, die
angeblich zu Krawattennadeln verarbeitet werden sollten.
Er ivies solche ungarischen Gepräges zurück und ver¬
langte nur österreichische Stücke, die das Kopsbild Kaiser
Franz Josephs I . tragen . Da in letzter Zeit in Zehn¬
markstückrollen pielsach solche Zehnkronenstückc gesunden
wurdeir, ist anzunchmen , daß deren Ankauf erfolgt , um
die Differenz von je 1 M. 50 Pf . zu erschwindeln. Im
vorliegenden Falle wird der Unbekannte als ein 40 bis
45 Jahre alter Mann , 1,60 bis 1,65 Meter groß , mit
schwarzem Kopfhaar und großer Glatze, schwarzem
Schnurrbart , gebräuntem runden vollen- Gesicht, dunk¬
len Augen , krummer Nase, galizisch-jüdischem Dialekt,
sehr 'freundlichem Gesichtsausöruck, schmutziger Kleidung,
steifem, schwarzem Hut beschrieben. Etwaige Mitteilun¬
gen über den Ankauf von Zehnkronenstückc» oder über
die Persönlichkeit des Mannes werden voit der König!.
Polizeidirektion , Zimmer 19, entgegengenommen.

— Ein Wüstling . Aus K r c u z u a ch wird berichtet:
Als zwei Geschwister, ein 12jähriges Mädchen und sei»
jüngerer Bruder , von Wöllstein nach Badcnheim gingen,
um ihrem Vater , einem Taglöhner , das Essen zu brin¬
gen, gesellte sich unterwegs ein Reisender aus
Wiesbaden  zu ihnen. Er sandte den Knaben vor¬
aus / um Zigarren zu kaufen und versuchte alsdann an
dem Mädchen ein Sittlichkeits -Verbrechen. Bahnarbeiter
hatten ihn aber beobachtet und nahmen ihn fest. Er wurde
in das Gefängnis nach Sprendlingen gebracht.

— Der Frachtmarkt beginnt während der Sommer¬
monate — April bis einschließlich September — um
9 Uhr vormittags , worauf Interessenten aufmerksam
gemacht seien.

— König!, preußische Klasscnlotterie. Tie Erneue¬
rung der Lose zur 4. Klasse 218. Lotterie , sowie die Ab-
hebnng der Freilose dieser Klasse hat bei Verlust des
Anrechts bis spätestens Samstag , den 4. April er., zu
erfolgen . __

— 30 Jahre sind es heute , daß Herr Schuhmachermeister
Matthias Sulz buch  ununterbrochen m dem . Zehrnng-
schen Haus Nerostraße 15 wohnt . ^ Gewiß ein schönes Em-
vernehmen Mischen Hausherrn und Mieter . Gleichzeitig ist
Herr SulZbach 30 Jahre Abonnent des „Wiesbadener Tag-
blattS ".

— DaS Wintersemester der Stenvgraphieschule Stoltze-
Schreh -begann am 11. Oktober. Vier Anfängerkurse wurden

O Personen geleitet . An dem Unterricht und den ..Übungen
nahmen Damen und Herren , Erwachsene und,Schmer teil -,
letztere ans höheren , Mittel - und Volksschulen, lotme anderen
Instituten . Der Besuch der Schule nimmt stetig , zu ; dies
ist ein Beweis dafür , daß man die Stenographie immer
mehr würdigt , dann aber auch, daß hier fleißig gearbeitet
wird . — Das Sommersemester beginnt am 3. Äprrt.

— Handelsregister . In das Handelsregister .wurde bei
b«r Firma „David Solm ", mit dem Sitz in Dotzheim, folgen-
dvbs înaetva-aeu i 'SMe ginnet ift erloschen. S3ct der

er- Höß", mit dem Sitz in Wiesbaden , wurde eingetragen,
daß die Firma als offene Handelsgesellschaft aus dre Persön¬
lich haftenden Gesellschafter: 1. Kaufmann Hugo Vhth  und
2 Kaufmann Paul Otto,  beide zu Wiesbaden , ubergcgarmen
ist. Die Gesellschaft hat am 1. März 1908 begonnen . Der
Übergang der in dem Betriebe des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbindlichkeiten aus die Gesclsichaft ist
/>mP.ji  rv*,~YvTm r

Theater , Kunst, Vorträge.
» Kurhaus . Der morgen Donnerstag abend sin kleinen

Saale des Kurhauses stattfindende 4. Zyklus - Vortrag,
n dem bekanntlich Otto Ernst  gewonnen ist, beginnt
wnktlich urn 8 Uhr. weshalb sich rechtzeitiges Erscheinen
-mvfieblt ^ ie Kurverwaltung laßt die Damen auch dies-
»al wieder bitten , ohne Hüte erscheinen zu wollen. — Ein
,an - eigenartiger künstlerischer Genuß , der in Wiesbaden
eitler Zeit des berühmten Kontrabaßvirtuosen Bottesini
— cs sind" jetzt 35 Jahre — nicht mehr geboten wurde , steht
-m Kweitaaäbend int Kurhause bevor. Der Kontrabaß-
iirtuose Lebrecht Goed -ecke  und Kapellmeister I r m c r
verden das große Duo für Violine und Kontrabaß mit
drchester von G. Bottesini vortragen und außerdem wird
Herr Gocdcckc zwei Kontrabaßsoli „Souvenir d'Amour / von
ttalo Caimmi und „Tarantella " von G. Bottesini spielen:
-einer werden wir von Herrn Kapellmeister Jrmer rioch
ms Fis -Moll-Konzert für Violine mit Orchester von Vieux-
emvs hören. Kapellmeister Afferni eröffnet den Abend mit
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der Ouvertüre zur Oper „Die verkaufte Braut " von Smetana
und es kommen ferner von Orchestorvorträgen die Peer-
Gynt-Snite Nr. 1 von Grieg und die Ouvertüre zur Oper
„Mignon" von Thomas zur Aufführung. Die Kurverwaltung
hat den Eintrittspreis zu dem Konzert im allgemeinen auf
nur 1 M. festgesetzt, nur Logensitze und die ersten 10 Pariett-
reihen kosten2 M .— Der Wiener Komponist Franz Lehü  r,
den wir mn Sonntag im Kurhanse an der Spitze des
Wiener Tonkünstler - Orchesters  zu begrüßen
Gelegenheit haben werden, hat eine neue Operette „Der
Mann mit den drei .Frauen" vollendet. ,DaS, Werk, das tn
Wien seine Uraufführung erlebte, hat inzwischen auch tn
iDeutfchland seinen Einzug gehalten und ist zuerst in Magdc-
iburg mit einem Erfolge in Szene gegangen, der an den¬
jenigen der Erstaufführung der „Lustigen Witwe erinnert.
— Für die am Samstagabend im kleinen Saale des Kur-
Lanses angekündigte Vorführung des Reproduktionsklaviers
.̂ Zelte Mignon"  gibt sich, wie wir Horen, schon letzt
,'lebhaftes Interesse kund.

* Walhalla-Theater. Auf das ausgezeichnete Programm
des beliebten Spezialitäten-Theaters wird nochmals aufmerk¬
sam gemacht. Speziell seien die vornchm-künstlerischeu Dar¬
bietungen der 5 Olympier erwähnt.

* Borträge. Im Jctctngtgcn dcn Mißbrauch
geistiger Getränke"  werden d,e Herren Profepor
Dl-. Weintraud  von hier und Professor Dr. Ph... Ster  n
von Frankfurt a. M. über „die Alkoholfrage vom ärztlichen
und volkswirtschaftlichen Standpunkte" sprechen. Leiter und
Vertreter der hiesigen Behörden haben ihr Erscheinen Zu¬
gesagt. Die Vorträge finden morgen Donnerstag abend
8 Uhr in der Aula der höheren Töchterschule statt. Sw
dauern etwa eine Stunde. Eintritt für jedermann frei.
Insbesondere sind auch die Mitglieder des „Volksbildungs-
Vereins" willkommen.

Nassauische Nachrichten.
-r-  Bo « der hohen Kanzel, 30. März . Die Stadt

Frankfurta.  M . beabsichtigt in der hiesigen Gegend
ein Waisenhaus  zu bauen , und hat verschiedene Ge¬
meinden aufgefordcrt , Offerten wegen passenden Ge¬
ländes einzureichcn, was auch geschehen ist. Auch der Be¬
sitzer des so herrlich gelegenen „Birkcnsteinchcns" bei
Niederseelbach  hat , wie wir hören , diesen großen
Komplex der Stadt Frankfurt angeboten. —In der hiesi¬
gen Gegend wurden in der jüngsten Zeit ein« Anzahl
russische Ble heuten,  die eben auf ihrem Zuge nach
Norden begriffen sind, beobachtet.

-r- Niedernhausen , 30. März . Ein Magnetis  e u r
-ans einer Stadt am Main hält hier im Gasthaus „Zürn
Taunus " allwöchentlich einmal Sprechstunde ab und
braucht seine magnetischen Kräfte, um Kranke zu heilen.
Der Andrang zu diesem Mann ist ganz außerordentlich.
Es kommen Kranke aus allen Ständen , aus allen Lebens¬
altern , um Heilung zu finden . Die Hilfesuchenden kom¬
men teils zu Fuß , teils mit der Bahn , teils zu Wagen,
und ihre Zahl beträgt oft 80 bis 100 an einem Tage. Be¬
sonders sind cs rheumatische und gichtische Leiden, Haut¬
ausschläge usw., die der Mann heilen soll.

-r- Idstein , 30. März . Eine Hauptlehrerstelle , die
keine Bewerber findet, ist anscheinend die erste Lehrer-
steile zu Walsdorf . Da in Walsdorf drei Schulen und
drei Lehrerstellen vorhanden sind und die Schülerzahl
eine verhältnismäßig kleine ist, so ist es nicht recht er¬
klärlich, warum diese Stelle keine Bewerber findet. Wir
können uns diese Tatsache nur mit den schlechten Woh-
nnngsverhältaissen Walsdorfs erklären . Hier scheint
ein Schulneubau sehr notwendig zu sein.

j. Limburg a. d. L., 31. März. Im hiesigen Zentrums¬
organ veröffentlicht fetzt Herr v. Gr .ab erg abermals eineErklärung zu seiner Angelegenheit mit dem „R a s säu¬
ischen Bauernverein ". Er sogt darin : „Nachdem csmir in der Generalversammlung des „Nassauischen Bauern¬
vereins" am 23. d. M. zur iinmöglichteit gemacht worden
ist, die gegen meine Verwaltung erhobenen Vorwürfe zu
widerlegen? habe ich nunmehr die Gerichte behufs Auf¬
klärung der Sachlage angerufen, und dem Ehrenrate des
LandwchrbezirksOberlähnstcin, welchem ich unterstellt bin,
die gesamte Ängslegenheit unterbreitet. Die Anfrage beim
Heroldamte in Berlin hatte „man" sich sparen können: Ichhabe nie behauptet, preußischer Baron  zu sein: —
sonst wäre mir, da es in Preußen Barone nicht gibt, der
Titst „Freiherr" zugekommen. Als Senior einer alten,
eingewandertcn schwedischenAdelsfamilie bin ich aber seit
32 fahren berechtigi, den Namen eines „Barons Heui-
so e" dem meinigen beizufügen, welcher sich entsprechend
weiter vererbt.

(!) Bom Main , 30. März . Die umfangreichen Repa¬
raturen an den Mainschleusen  sollten vertrags¬
mäßig am 18. April vollendet sein. Jedoch ist cs nicht
möglich, den festgesetzten Termin für die Kostheimer und
Kelsterbacher Schleuse einzuhalten . Während des Hoch¬
wassers wurden an der Kostheimer Schleusenkammer an
den ausgeführten Ncparaturarbeiieu ganz bedeutende
Beschädigungen verursacht und 70 Meter aufgcsührtcs
Mancrwerk weggerisscn. Ebenso traten auch in Kelster¬
bach unvorhergesehene Schwierigkeiten ein, so daß auch
dort der Abschluß der Arbeiten sich sehr verzögert hat . Es
wird ja jetzt Tag und Nacht nnunterbrochen gearbeitet,
jedoch können die Arbeiten bis zum festgesetzten Termin
unmöglich vollendet sein. Natürlich liegt jetzt die ganze
Schiffahrt ans dem Main nieder.

Mus der Umgebung.
-= Amöneburg, 31. März. Die Ausstellung  von

Arbeiten der Haushaltungs- und Kleinkinderschule und des
Knobenhorts der Firma Dt , ck erhoff u. Sohne,  Amöne¬
burg, findet dieses Jahr rm neuen Kantrnesaal der Fabrik
Sonntag, den 5. April, von 11 bis 7 Uhr, und Montag, den
6. Apru, bis nachmittags 2 Uhr statt und ist jedermann
zugänglich. Die Ausstellung der Haushaltungsichule gibt
den Besuchern einen überblich über die Befchästigungsweise
und die Ausbildung der 14- bis 16jährigen Schülerinnen in
.Handarbeiten für den praktischen Hausbedarf. Die Aus¬
stellung des Knabenhorts gibt ein Bild von den Leistungen
im Handfertigkcitsunterrichtder 11- bis 14jährigen Knaben,
die während des Winterhalbjahres in 4 Stunden wöchentlich
unter Leitung eines Handwerksmeistersbeschäftigt werden.
Das Ganze gibt einen überblick über die erlangte Hand¬
fertigkeit der Kinder und einen Einblick in die Schaffens¬
lust der Heranwachsenden Jugend und wie dieser Drang
zugleich in praktisch nützliche Bahnen gelenkt werden kann.
Der Besuch der Ausstellung dürfte jedermann interessieren.

r. Niederingelheim , 30. März . Ein 9 3 jähriger
lebt hier bei seiner Tochter und erfreut sich noch großer
Rüstigkeit. Es ist dies der ehemalige Gendarmerie-
Oberwachstneister Strobel,  der in verschiedenen
kleinen Städten des Regierungsbezirks Wiesbaden
stationiert und früher Feuerwerker bei der Nassauischen
Artillerie in Wiesbaden war . Strobel war auch bei der
Schlacht bei Eckernsörde als Feuerwerker zugegen, als

die dänischen Kriegsschiffe zerstört wurden . Dem Jnbi-
läumsfest der 27er Artillerie in Wiesbaden , das vor eini¬
ger Zeit daselbst stattfand, hätte Strobel gern beigewohnt,
seine Verwandten duldeten aber die Reise nicht.

* Mannheim , 30. März . Durch die Presse ging vor
kurzem das Gerücht, daß die M a n n h e i m e r Jubi¬
läums«  u s st e l l u n g des vorigen Jahres mit einem
erheblichen Fehlbetrag abschließe, der die Heranziehung
der Garantiezeichner erforderlich mache. Diese Nachricht
ist völlig unzutreffend . Vielmehr kann nach einer vom
Gesamtleiter der Ausstellung , Herrn Bürgermeister
Ritter,  vorgelegten Abrechnung der ganze auf 2100000
Mark angewachsenc Aufwand des Unternehmens aus
den eigenen Einnahmen desselben gedeckt werden. Der
Mannheimer Staötrat hat diese Abrechnung vor kurzem
einstimmig genehmigt . Somit findet irgend welche Her¬
anziehung der Garantiezeichner nicht statt.

Meine Chronik.
Der Zirknsspringer Gadbin an den Folgen seines

Unfalles verstorben . Wie wir berichteten, ist der toll¬
kühne Springer Monsieur Gadbin bei seinem Sprunge
aus der Dachhöhe des Zirkus Busch in Berlin ver¬
unglückt. Gestern vormittag erlag Gadbin in der
Königlichen Universitätsklinik in der Zicgelstraßc seinen
schweren Verletzungen, ohne die Besinnung wicdcr-
crlangt zu haben.

Ein Revolveratteutat auf ihre « Verlobten hat in
Swinemünde eine Berlinerin namens Lina Krause ver¬
übt . Die Krause, die mit dem Restaurateur Frank ver¬
lobt war , hat infolge eines Zwistes mit ihrem Bräutigam
diesen durch Revolverschüsse an Ohr und Auge verletzt.
Dann richtete sie die Waffe gegen sich und brachte sich
einen ungefährlichen Schutz in der Herzgegend bei.

Ungetreuer Beamter . Ein Beamter der italienischen
Staatsbahnen in der Grenzstation Chiasso ist flüchtig
geworden. Es handelt sich um eine Wertsendung der
Staatsbahnen an die Direktion der Gottharübahn in
Höhe von 466 000 Lire, darunter 168 000 Lire Bargeld.

Letzte Nachrichten.
Zn Fürst Bülows Romreise.

hd. Mailand , 1. April . Der Korrespondent des
„Eorrierc della Sera " hatte eine Unterredung mit einem
Senator , der ein intimer Freund des deut¬
schen Reichskanzlers  ist . Dieser erklärte , die
Reise Bülows nach Rom verfolge einen doppelten Zweck.
Erstens sei sie ein Akt der Höflichkeit, den >üer Reichs¬
kanzler Giolittt und Tittoni schulde, deren Besuch er
wegen seiner Erkrankung nicht früher erwidern konnte,
zweitens verfolge die Reise einen privaten Zweck und
gelte seiner Villa in Rom, wo der Reichskanzler immer
den Winter zu verbringen gedenkt von dem Tage ab,
wo er sein hohes Amt nicht mehr bekleiden werde.

M . Rom, 1. April . Jnformierterseits will man
wissen, daß Fürst Bülow bei seiner Anwesenheit in
Rom auch vom Papste empfangen werden wird.

Fürst Bismarcks Schwester +
wb. Berlin , 1. April . Dem „Berl . Lokalanz." zu¬

folge ist Bismarcks einzige Schwester, Malvinc v. Ar¬
nim, gestern hier gestorben.

Präsident Fallißres ' Anslandsrcisc.
hd Paris , 1. April . „Echo de Paris " berichtet, Prä¬

sident Fallier es  werde noch vor seiner Stockholmer
Reise Petersburg  besuchen . Die Reise sei jetzt
amtlich beschlossen. Die Reise des Präsidenten nach
England  sei auf die letzte Woche des Monats Mai
festgesetzt. Die Details dieser Reise werden jedoch erst
gelegentlich des Besuches des Königs Eduard in Paris
verabredet werden.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 1. April . General Korouluko, Kommandeur

der russischen Militärluftschiffer - Abtei¬
lung,  begab sich gestern in Begleitung des russischen
Militärattaches nach Verdun , um daselbst das dort
stationierte Luftschiff Bille d c Paris  zu besichtigen.

Depeschenbureau Herold
Frankfurt a. M., 1. April . Der demokratische Ver¬

ein befaßte sich gestern mit der Frage der Landtags¬
wahl.  Es wurde mitgeteilt , daß Redakteur O e s e r
keine Kandidatur zum preußischen Landtag mehr an-
nehine. Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildete
eine Anssprache über das Vereins - und Versammlunas-
recht, in der die schweren Bedenken gegen den Sprachen-
Paragraphen betont wurden . Von einer Beschluß¬
fassung wurde abgesehen.

Wcen, 1. April . Die Antwortnote Österreichs auf
die englischen Reformvorschläge für Mazedonien
ist gestern nach London abgegangen . Sic ist n i cht in
z u st i m m e n d e m Sinne gehalten.

Petersburg , 1. April . Das Kriegsministerium hat
bei Slatoust die Vorbereitungsarbeiten zur Errichtung
eines drahtlosen Telegraphen dien  st es
zwischen Petersburg und Wladiwostok begonnen.

London, 1. April . Die Fertigstellung der beiden im
Bau begriffenen lenkbaren Militär - Ballons
steht unmittelbar bevor. Die beiden Ballons werden
größer und mächtiger sein als der Nulli secundus.

Madrid , 1. April . Wie verlautet , beabsichtigt
Maura die Kortcs  anläßlich des Osterfestes zu
schließen  und erst wieder im Oktober einznbernfen.
Begründet wird diese Maßregel mit der Notwendigkeit,
dem Finanzminister Zeit zur Vorbereitung des Budgets
zu geben. Die Schließung der Kortes verfolgt aber
auch den Zweck, die O b st ru kt i o n gegen das Lokal-
Verwaltungsgesetz zu vermeiden.

Belgrad , 1. April . Die Jung radikalen  haben
in . ihrer gestrigen Sitzung beschlossen, den Handels¬
vertrag  mit Ö st e r r e i ch- U n g a r n zu be¬
kämpfen und sogar von einer tschechischen Obstruktioir

in der Skuptschina nicht zurückzuschrecken. Die Regie¬
rung wird in diesem Falle die Skutpschina auflösen
und Neuwahlen ausschreiben.

Konstantinopel , 1. April . In Psortekreisen wird
angenommen , daß der Sultan die russischen Resormvor-
schläge für Mazedonien im allgemeinen akzep¬
tieren  werde . _ _

wb. Fulda, 1. April. In Neuhos wurde der Schmied
Auch im Streite von einem 20jährigen Burschen erstochen.

wb. Cöln, 1. April. Vor einiger Zeit verschwand her
36jährige Bergmann Schuck aus Ncunkirchen. Jetzt erhielt
seine Frau einen Brief aus O ran in Algier, in welchem
Schuck behauptet, er sei vott einem französischen Werber
betrunken gemacht und über die französische
Grenze  in ein Werbeöureau für die Fremdenlegion ge¬
bracht worden, wo er in seiner Trunkenheit einen Vertragunterzeichnet habe aus 5jährige Dienstzeit in Algier.

wb. Düsseldorf, 1. April . Die Stadtverordneten be¬
willigten 950 000 Mark für Erweiterungsbauten und
Einrichtung der allgemeinen städtischen Kranken¬
anstalten,  mit denen eine Akademie für prak¬
tische Medizin  verbunden ist. Die Anstalt , die noch
kein Jahr im Betriebe ist, verschlang bereits einschließ¬
lich dieser Bewilligung 7 Millionen  M a r k.

wb. Berlin, 1. April. Dem „B. L.-A." zufolge wurde
in Bodonibacha. d. Elbe ein Juwelier namens Paul Stern¬
berger  wogen großer Betrügereien verhaftet. Die Ge-
sckmdigten sind hauptsächlich auswärtige Juweliers.

wb. Paris , 1. April. Aus der Bühne des Cluny-
Thoaters starb gestern während der Generalprobe  einer
neuen Posse plötzlich der bekannte Komiker Armand Marie.
Die Vorstellung mußte abgebrochen werden.

wb. New Aork, 1. April . Der Anarchistenführer
Bergmann , der vorgestern freigelassen  worden war,
ist gestern wieder verhaftet worden, weil er ver¬
dächtig ist, an dem Bombenattentate vom Samstag be¬
teiligt zu sein.

USWßZns»» Hirse.
Letzte Notierungen toih  1 . April.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

vir . ' /« - - Vorletzte
Notier

Totzte
ing.

9 Berliner Handelsgesellschaft . . . 163.10 163.50
6p. Commerz - u. Discontobank . . 109.50
8 Darmstädter Bank . 123 25

12 Deutsche Bank. 233.30
1 Deutsch -Asiatische Bank . . . . 136.70 136.50
5 Deutsche Effecten - u. 'Wechselbank . . V 0 .20 100.20
9 Disoonto -Commandit. . 179 174.70
* ‘h Dresdner Bank. 138.50
7 lli  National >ank für Deutschland . 115.50 114
97» Oesterr . Kreditanstalt . . . . - —
8.22 Keiehsbank. . 153.10 153.50
81/* Schaaffhausener Bankverein . . . 133.50 133.60
7V> Wiener Bankverein. 137
4 Hamburger Hyp .-Bank . . . . . • . 98 98
8 B«rliner grosse Ötrassenbalin . . . 173.25 173.75
57» Südd . utsc ,e kisenbahnGesellschaft . . . 115 114 60

10 Hamburg -Amerik . Backetfahvt . . 112.80 119.90
87» Norddeutsche Lloyd -Actien . . 99.25
«7° OesteiT.-üng . btaatsbahn . . .— Oester, -, öüdbaim (.Lombarden ) . . 25.40 25.75
7.4 Gotthard. —
5 Oriental . ii.-B triebs . . . . . . 116.70 116.20
67, Baltimore u. Oiuo. . 82.90 82.25
67, Pennsylvania. — —
67z Lux Prinz Henri. . 119.10 119,25
8 l /a Neue Bodengesellschatt Berlin . . 116.20 117
5 Südd . Immobilien. . 92.10 93
8 Scköfferhof Börgerbräu . . . . . . 128 125.75
8 Gementw . Lothringen . . . . • . 119.80 119.80

80 Farbwerke Höchst. 452
227, Ohem , Albert. • • . 409.80 411

97, Deutsch Uebersae Elekti '. Act . . . 188.25 133
10 Felten & Guilleaume Lahm . . . 143.75

7 Lalimeyer . . 120.50 118
6 104.40

10 Rhein .- Westf . Kalkw . . . . . 117.25
25 Adler Iileyer. 277
25 Zellstoff Waldhof. 320.10
16 Bocbumer Guss . 204
8

1Ö
Buderus. 112
Deutsch -Luxemburg. . 148.26 148

14 Eschweiler Bergw. 207.90
10 Friedrichshütte. . 110.50 141
11 Gelsenkirchner Berg . . . . . 188.50
6 do. Guss. 79

11 Har neuer. 198
15 Phönix . 179.10
12 Laurahutte . . 212.75

Allg . Elektr .-Ges. . . . 199.80 200
Tendenz schwach. Privat -Diskont 43/s °/o.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurt a. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikalischen Vereins.)
Wettervoraussage,  ansgegeben am 1. April:
Morgen meist trocken, aber ziemlich trübe.
Genaueres  durch die Frankfurter Wetterkarten

(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

GeschäMche§.
meine Ausheilung in BAoip.
ülrmustioiss - und M .«äsra-
innnion - Cieselienken,
auch " 2 1*ren . unter weit¬

gehendster darantie in allen Preislagen . 425
August Schwanefeidt, wüheimstr. 30,

frühere Filiale der Fa . E. Schürmann & Co. T\’chf ., Frankfurt a. M.
—-ff— •—»«r—<—> st."-'M-lst."1!!■! ?■"' — —•—eg-g

Die Asiend'Arrssa!rr mn fasst 12 Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorsi : nir das Feuilleton:
I . V-: W- Müller ; für Wiesbadener Nachrichren, Svvrt und Volkswirtschaft»
liches: I . V.: C Losacker ; für Nassauische Nachrichten, *iu-3 der Umgebung,
Vermischtesund Gericbtssaal: H. Diesenbach ; für die Anze.,:en und Reklamen:

H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hos-Buchdruckererm Wiesbaden.



sowie ganzeBraut Ausstattung
mit kleinster Anzahlung, zu billigsten Preisen.

Stets grosses Lager in
Betten, Reiche Auswahl in J Schwarze, w
Matratzen, Herren -, Knaben-, i farbige Kleid
Sprung,'ahmen, Konfirmanden- und Kinder-Biwans u. Paneels, „ . o ,
Sofas und Tischen. Kommun,taten - bportwnx
Anz. von 5 Mlc. an. Anzügen. Anz. von 5 ]

Alles an ff Kredits
bei bequemster Teilzahlung!

Friednchstr . 33. Wiesbaden. Ecke ^entlasse,
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Kurhaus zu "Wiesbaden.
Soaisifag , des* 5» April , atsestufs A Wlfor, im grossen Saale:

GROSSES KONZEKT.
Einmaliges Gastspiel les Wiener lonkünstler-Orehesfers mÄ «-) *

unter Leitung von

Franz Lehar.
Programm : Johann Strauss : Ouvertüre zur Operette „Die Fledermaus“. — „An der schönen blauen Donau , Walzer. Franz Lehar.

Ouvertüre zur Operette „Wiener Frauen “. — Mohnblumen-Walzer aus der Kinderoperette „Peter und Paul“. — Russische Tänze aus der Oper „Tatjana . -
„Was ich jüngst erträumte“, Lied aus der Operette „Der Göttergatte“. — „Rote Rosen“, Walzer aus der Operette „Der ^ ann mit den drei Trauen -
Balletmusik aus der Kinderoperette „Peter und Paul“. — Ballsirenen-Walzer aus der Operette „Die lustige Witwe . — Woibermarsch aus der Operette „Die
lustige Witwe“. *

Lo°-ensitz 4 Mk., I . Parkett 3 Mk., II . Parkett , Ranggalerie und Ranggalerie Rücksitz 2 Mk.̂ _—- Kartenverkauf an der Tageskasse im
Hauptportale. städtische äiurvcrusiUnng.

Tierschutz-Verein zu WiesbadenE.V.
Einladung zu einet * austerordsutlicheu allgemeinen

Mitgliedet -Vetsammlung am 4 . April nachmittags
SVa Llhr, in der Geschäftsstelle des Vereins, Neudorferstvaße2, 3.

Tagesordnung:
1. Vorschläge zur Abänderung der §§ 15 u. 16 der Vereinssatzungen:
2. Neu- bezw. Ergänzungswahl des Vorstandes und AufsichtsraleS:
3. Sonstiges. P127

Um Zahlreiches Erscheinen bittet
Für den Vorstand

des Tierschutz -Vereins zu Wiesbaden E . B.
^Der Vorsitzende:

Graf A . von Siothmer.

Mk. 15,12. 10, 8, ß Ms 3,

Mk. 5, 4, 3. 2.5», 2, 1.5»
Ms 75 Pf.

empfiehlt in bedeutender Auswahl jj

Konfektionshaus

fe « . 1M » U » U)

Kirchgasse S@»
Telephon 3250.

Haben
Sie

Waiaaseia?
und wünschen dauernd davon befreit zu werden
mit einem g-eruchSoseis Mittel, für der- m Erfolg
4 Jahre schriftlich garantiert wird, so ver¬
langen Sie gratis Besuch und Prospektus vom 7205

Basler Reisiigungs-Institut
Desinfektion von Kranken- und Sterbezirsiincrn,

Wiesbaden , Elisabethenstrasse 10, Gartenhaus.
Höchste Auszeichnung.

3 goldene Medaillen.
Konkurrenzlos.

3 Grand Prix.
Prima Referenzen- Gegr. 1894.

Kietz Ami«SitsMtn.
Freitag , 3. April » abends 5) Uhr-

Au fterord enMche
MiLgliei!Zr-TersMU!l!Mg.
Tagesordnung : Lldändernnc!der

St,itntcn . F402
Um zahlreiches Erscheinen bittet

: er Vorstand ._iiäWFrii-VÄ
Der Laden des Franen-Vereins,

Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger_ Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Zäckchen re. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppeu -Anftalt des Franen-
VereinS, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends, für
Mittagessen von llffs Uhr bis
1 Uhr. F208

filHSSriM'.IÖfll-
Handschuhs, sclbstver
fert -tzte, in größter Aus-

\y '' S  wähl . Anprobieren gestatt.
Ferner empfehle Vonfirnraiidcn-

Hfite »weich und steif, Hemden , Hosen¬
träger , Kragen und Manschetten ic.
zu ausnahmsweis billigen Prciten.

W'ritx  418
Kirchgasse 36, aeaeniiberBluin entba l.Z8ZS8 OuMZÄN;

W « VI !Ii 1ati £Cn,Scliwelssfiiste,
HnntanssclilSsv,

verhindert sicherPenaten
Cr ferne

llnenibehrlich zur SiiuQlingspfiege.
Erhältlich in Dosen n 25 und 50 1f.,
in Tuben ü 40 Pf. in den Drog. F. Alexi,
F. Fernsten !, Ii. Brecher , C. Brorit
Nacht'., A. Cratz , W. Geipel , Itcinh.
Götte !, \V. Krade , Apotb. O. Lilie,
IV. Maclienheimer , F. H. Müller,
!f. Koos Nacht'., Fritz Böttcher,
Otto Schänden , R. Seyh , Apothek.
Otto Sichert , Clir. Tauber . Th.
Wachsmnth . Gehr . Kirsrhliöfer,
J . Minor . BSJüsüsrSelis A. Weil.

Vertreter 0 . Theintto , Wiesbaden.

lumjt -vu}
vrstcö Fabrikat
empfiehlt billigst

Franz
Flössner,
Wettritzstr. (!*

Sämtliche
Ban- und Güttellgeräte
sind eingctroffen bei ^ 8 4347

A.  Btsev & Co ., Eiscnhandl.,
Wcllritzstr. 43.

-«» ennt -cct rrhüTJßüeh-Zucker,
allerbeste Qualität,

unentbehrlich bei der Kinder-Ernährung,
das Pfund ÜS .1&» II »- •

Drogerie Moebns,T8Zsur25.
TeJepJioo 2 « «»? . 344

Maus zu MLssÄsäsA.
Donnersiag , B. April , abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

IV . Vertrag*
der 13 VoHiags »Abende Selbitschuffender (Dichter u. Schriftsteller}

Herr Otto Ernst.
Thema : Ernstes und Heiteres aus eigenen Sclirifften.

I. Platz 1.—8. Reihe : 4 Mlc., II . Platz : 3 Mk., Galerie, nicht numeriert,
1.50 Mk. — Kartenverkauf an der Tageskasse. — Die Karten sind gleich-
berechtiat mit der Tm eskarte.

Aliounccnentspreis : I. Platz 1.—8. Reihe : 30 Mk. Andere Plätze
können mit Rücksicht auf deu Kassenverkauf im Abonnement nioht mehr ab¬
gegeben werden. Im Einzelverkauf werden Karten zu sämtlichen Plätzen noch
ausgegeben. — Abonnements-Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen. Die
Abonnementskarton können von verschiedenen Familienmitgliedern benutzt
werden. — BJä!- ßamen werde » rjjeltenst ersucht , ohne BESite
erscheinen acia noiien . F246

Städtische Kurverwaltung.

KasselerHafer-Kakao
wird bei

MZZM- und llarmleidew
als Kräftigungsmitteltausendfach ärztlich empfohlen.

.Nur echt in blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

WIM-ii. AskMÄmil„Inion“,
T-r-pho» »539. Um Römertor J . «u« L ^Wn -.

Crinittlimgen, Bcolrachtimgeü, Auskünfte. Z
Feinste Hofgut-

Tafel -Butter
Mk. 1.20  per Pfö.

empfiehlt

Eiergrotzhaudlnng L̂ . JL©Itr 5
Telephon 1315. — blicnbogengasse 4.
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« murr rem
Makkaroni-».Nndein Fabrikund kräftig sei *inecken ! Essen Sie da-

lier nur noch die als anerkannt besten
Snppen -Wndeln „Marke Weinet *“, welche | | fkW «»»,
tägiiek frisch hergestellt werden iss der MM » i » LAAR B

Mnncrsasso 17.
> Tel. 2350. 483

oJofidor!
ofofideßer ofeidenftoff
für cFutter und ‘Mnierröcfce.

‘Treis: TUT. 195
Alle Farben vorrätig.

Ziffern verkauf:

3.3£erf ßanggaffe

Kl 13

Wek ®.
Trotz enorm gestiegenen Preisen zum

grössten Teil noch K63l$ 04 er
AVeine, die sich durch Kraft , Fülle,
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeichnen und zum Teil
eigene Kelterung, zum Teil eigenes
Wachstum sind.
Laubenheimer 60, bei 15 Fl. 55 Pf.
Winningen 60, „ „ „ 55 „

(Page Uhlen)
Geieenhe'mer 70, „ „ „ 65 „

(Lage Sohröterberg)
Graachcr 70, „ „ „ 65 „

(Lage Abtsberg)
Hattenhehner 80, „ „ „ 75 „

(Lage Boxberg)
Erbacher Riesl. 90, „ „ „ 85 „

(eig. Wachstum)
Tngelheimer, i-ofc 75, „ „ „ 70 „
Oberingelheimer 100, „ „ „ 95 „

(Lage Atzel)
Capo sicilian. 65, „ ,, „ 60 „
Brindisi 75, „ „ „ 70 „
Medoe Orig. 70, „ „ „ 65 „
St. Magdalena,

Tiroler, rot 85, „ „ „ 80 „
Terlaner , weisse

Tiroler 85, „ „ „ 80 ,,
Willi . Heins *. Birck,

Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke.
Ständiges Lager von za. 125,000 Ltr.

Gelegenhettskauf!
Von der komplette » Wohnungs - Einrichtung , welche

wegen Abreise zu verkaufen halte, ist noch verfügbar: Das Herrn-
Wohnzimmer im f?rnh-Renaissance -Stil , Eichen, antik, reich
geschnitzt, Salon , Fremden -, Wohn - und Schlafzimmer,
Mädchenzimmer . Alles mit Dekorationen n. Teppichen.
Die Möbel sind fast nicht gebraucht, da erst vor za. Vk  Jahr neu bei
«ir gekauft und tventg benutzt worden. Zn erfragen bei 368

LZ. Schnaitt , liieMiijfaüe 34.
Möbel nnd Innendekoration.

-,(3, ^ Wannen,
Bade - Oeftfb

Einrichtungen.
Solide Ausführ . Billigste Preise.

P . J . FfÜ0£ge%
Kupferschmiederei— Verzinnern,

A,etzgergnsse37. Grabenstr. 36.
Telephon 2669. 405

Zer CchylzNULN-TßiZtMsMl^Ä
bietet wegen Aufgabe des Ladens eine nie wiederkehrende
Gelegenheit , seinen Bedarf für längere Zeit billig zu

decken. Bekannt für nur erstklassige Fabrikate.

§r. Uenlrnp, Schuhgeschäft, Mchelrberg \.
Grofte Auswahl Konsirmanden -Stiefel. 43p

Mekulor-MslsioriM
'R' KMLvUilL88^s'K.l'i8S «k, Lf6§6nö !»or cksr hLÖäorstrnssc —1, d —6). Bost © Heilcrfolgo bei akuten und chronischen

Prospekte kostenfrei . Fragen Sie Ihren Arzt ; 32)

Unsere Spezial-Abteilung

K
bietet

grösste Auswahl vorzugl. Qualitäten
ia

Anzügen nnd Paletots
jeglicher Alt

zn billigen Preisen.

M . Baum,
Wiesbaden,

V/ebergasse 6. Kl. Burgstr. 9 u. II.

Bedeuterd vergrösserte Geschäftsräume.
426

o

Billigste Gelegenbeit jtt Kousirrnations - Kescheitterr:
Herren- u. Damm -Uhren in Gold, Silber , Metall ; la Qua .' .
Uhr- nnd Fächerketten in Gold, Silber u. Doubl«.

Aufziehen von Uhren im Abonnement, Aushängen von Uhren bei
Umzug; bekannt billigste Uhr-Reparaturwcrkstäite hier.

Kauf ttttd Tausch von altem Gold, Silber , Vlatlna , alten
Zahngebissen, bei Bestellung sofortige Erledigung.

G. §pies, Wmcher, MedüchÛe 21, \l
M ilöIlSillliililliiliiifc

Wiener Damensehmider
Majz Möller;

Webergasse 11 . Webergasse 11.

Spezialität:
Schneider V

Besondere Abteilung für eleg. fransös.
Toiletten und Binsen,

iPliÜiÜI’lüjcl'i'Tiüüliljüiliiiiiiil!iji;jl!ll!!;|i;!:|üli!il!!l!li!l!ilillil iljlli !ii!ii!!!!lli!i!u

Katarrhen der Atmungsorgane.
SS a M-M°

Außergewöhnliche
Vorteile

bietet mein heutiges Angebot für

UmzugiiNeu -AmichtuiiW
Waschgarnituren,
Connengarniluren,

Große Posten:
moderne, stilgerechte Dekor, die Garnitur von Mk. 18.50

bis
unerreichte Auswahl, nur tadellose, saubere Ware,

bis
bis

die Garnitur von Mk. 82.—
9-teilig, fein bemalt, Mk. 11.50
und in jeder größeren Zusammenstellung.Uaffee-Zervice

78—23=lcilin, fein fcemait, von Mk. 120—

Fabrikat St . LolllS, Stack { 5 Pf,

Äristast-Vierbecher, 9 Pf.
©laSslfOKipOtsiereil dl «Weil Ausführungen das Stück bis zu

l.38
5.8Ü
2.35
5.15

Wert
das Doppelte.

5 Pf.
Solinger Bestecke, Britannia -, Alpaka- nnd versilberte

Waren in nur gediegenen Oualitüten.

Gardinenstangen , alleLängen, v. 35 Ps. an
Eis . Vorhangstangen . von 1© Pf. an
Rosetten , viele Sorten . . von 10 Ps. an
Gardcrobeleisten , viele Sort., v. 25 Pf. an
Handtuchhalter , viele Sorten, v. 80 Pf. an
Schlnsselhaltcr , viele Sorten, v. 10 Pf. an
Paiieelbrettcr , viele Sorten, von 43 Pf. an
Banerutische , viele Sorten, von 125 Pf. an

Papierkörbe .
Waschständer
Pnhkasten . .
Eierschränke .
Briefkasten
Eckbrctter . .
Küchen-Etageren
Bügelbretter . .

Sßitüdje Artikel fit kn  hMsputz
zu bekannt billigen Preisen.

Anerkannt beste und billigste Bezugsquelle für Wirte, Pensionate und Neueinrichtungen.
Spezialität.

BoWändlgr Mchen-Einrichttingc» jeder Preislage.
Allein -Verkauf der

!ll
29 Mchgaffe 29. 29 Mchgajse 29.

von 50 Pf. an
von KO Pf. an'
von 30 Pf. an
von 30 Pf. an
von 30 Pf. an
von 30 Pf. an
von 85 Pf. an
von ISO Pf. an

I
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Wir beehren uns anzuzeigen;
datz wir die bisherigen ^agblatt-
Attssabeftsllen

ttdeldsidstratzS 76,
Kaufmann Otto Elutnsr,

(Zosldestratzs 13,
Hausmann § r . Oroll,

QQmdQcdtcrL 1,
Kaufmann tl ). iISNVrlck,

vom 1. April er. ab zu

Cagblatt-
3we !gftellen
erweitern und zwar derart , datz von
dem genannten Zeitpunkte ab in
diesen Zweigstellen neben Abonne-
ments -IZestellungen auch

Anzeigen
für Das

WrSsdadenSrT-agdlatt
entgegengenommen , wie ebenso

Offerten und Auskünfte
vermittelt werden.

Anzeigen - Preise , Rabatt-
Mtze und sonstige Lebühren sind
genau Dieselben wie im Verlag
Langgasse 27.

Wir wünschen mit der Errichtung
dieser Zweigstellen den vom 5tadt-
mittelpunkt und damit dem „Lag hiatt-
löaus " in der Langgasse entfernter
wohnenden Hagblatt -lZoziehern und
-tnserenten eine Bequemlichkeit zu
bieten und bitten von unserer neuen
Einrichtung reckt lebhaften (Zehrauch
zu macken.

Oer Verlag.

L— . . . —— - -—- J

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Zum Teil wiederholt, da nur in einem Teil der Morgen-
Ausgabe der telegraphische Bericht enthalten.)

— Berlin , 30. März.
Am Ministerttsch: Finanzminister Frhr. v. Rhein-

iaben.
Die Regierung hat dem Präsidenten schriftlich mit-

zeteilt, daß sie
den Landtag möglichst bald zn schließe«

gedenke, sie lege aber Wert darauf , datz noch folgende
Vorlagen erledigt werden : Polizeikostengesetz,
Quellenschutzgesetz,  die Vorlage , betreffend die
Erschließung der staatlichen Kohlenfelder
im Oberbergamtsbezirk Dortmund,  die Vorlage,
betreffend den Vau des masurischen Kanals , das
Eisenbahnanleihegesetz , den Nachtrags¬
etat.  Die Regierung sei hiernach gegenwärtig nicht in
der Lage, einen genauen bestimmten Termin für die
Schließung anzugeben.

Präsident v. Kroechcr teilt hierauf mit , daß er als
letzte der obengenannten Vorlagen den Nachtragsetat am
Freitag zu erledigen gedenke, so daß das Haus sämtliche
Vorlagen am Freitag verabschiedet haben könnte.

Es folgt die erste Beratung der Vorlage , betreffen¬
den Nachtrags - Etat.  Der Nachtrag enthält

Teuerungszulagen für die Beamte« und Lehrer,
100M. für Untcrbeamte und 150M. für mittlere Beamte.

Abg. v. d. Groeben (kons.) wünscht, daß die Lehrer,
die mehr als 1200M. beziehen, ebenfalls eine Zulage er¬
halten . Redner beantragt die Überweisung an die
Bndgetkommissivn.

Abg. Schmedding (Zentr .) bedauert gleichfalls, datz
die Mehrzahl derLehrer von derZulage ausgeschlossen ist.

Abg. Dt.  Friedberg (natl .) bedauert , datz die Be¬
amten des Autzendienstes die Zulage nicht erhalten.

85 000 Lehrer gingen leer aus.
Hier zeige es sich, ein wie grotzer Fehler es war , das
Lehrerüesoldungsgesetz nicht rechtzeitig einzubringen.
Die Vorlage sei ein Stückwerk allerschlimmster Art.

Minister Frhr . v. Rheinbabcn führt aus , Lehrer und
Beamten ließen sich in dieser Hinsicht nicht 3 I e i ch-
stellen.  Für die Beamten hätte der Staat unmittel¬
bar sn sorgen, kür die Lehrer vornehmlich die Kom¬

munen . Darauf hätte bei der Festsetzung der Teuerungs¬
zulagen Rücksicht genommen werden müffen.

Kultusminister Holle verteidigt gleichfalls das bezüg¬
lich der Lehrer eingeschlagene Verfahren.

Abg. Jderhosf (freikons.) beklagt das Ausbleiben der
Gehaltsrcformvorlage und bemängelt einzelne Bestim¬
mungen dieser Vorlage.

Kultusminister Holle meint , daß in Füllen , wo die
Einziehung der Ei «kommen st euer  nicht rechtzeitig
erfolgen könne, die Alterszulagekaffe der Geistlichen wohl
aushelsen werde.

Abg. Kopsch (freist Vpt.) bezeichnet es als ungerecht¬
fertigt , datz die Beamten , deren Diensteinkommen im
vorigen Jahre aufgebessert worben sei, von den Zulagen
ausgeschloffen sein sollen.

Abg. Ernst (freist Vgg.) : Der Nachtragsetat ist nur
Stückwerk.  Nach der Art und Weise, wie die
Lehrer  darin berücksichtigt werden, möchte man sagen:

Wey' dir , datz du ein Volksschnllehrcr bist.
Der Bremserlaß  hat vielen Lehrern die Besoldung,
die ihnen die Gemeinden zugedacht haben, vorcnthalten.
Aus Lehrerkreisen sind mir mehrere Znschristen zuge¬
gangen, in denen über die bittere Enttäuschung durch
den Nachtragsetat geklagt wird.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Werner
(Deutsche Rpt .), Malkcwitz (kons.), Dr . Schröder-Cassel
(natl .) wird ein Schlutzantrag  angenommen.

Die Vorlage geht an die Budgetkommiffion.
Die Vorlage , betreffend den Bau des Masuri¬

schen Kanals,  wird in zweiter und dritter Lesung
unverändert angenommen.

Es folgt die . erste Berattlng eines Gesetzes, bctr.
Ergänzung und Abänderung der Generalkonzession für
die von der Landeskirche sich getrennt haltenden
Lutheraner  vom 23. Juli 1848.

Kultusminister De. Holle bringt den Entwurf ein,
mit dem die Regierung einer Resolution des Hauses
Nachkomme.

Nach unwesentlicher Debatte schließt die erste Be¬
ratung . — In zweiter Beratung wird die Vorlage mit
einem Abändcrungsantrage Viereck (freikons .)
redaktionellen Inhalts angenommen.

Die Interpellation Linz (Zentr .), betr . Reform der
rheinischen  Landgemeindeordnung , wird von der
Tagesordnung abgesetzt.

Damit ist die Tagesordnung erledigt . — Nächste
Sitzung Mittwoch 12 Uhr : Zweite und dritte Lesung der
Sekundärbahnvorlage . — Schluß Wz  Uhr.

*
Herrenhaus.

— Berlin , 31. März.
Am Ministertische: Breitenbach.
Die Etatsberattrng wird fortgesetzt beim Etat des

Staatsministeriums.
Professor Dr . Hillebrandi -Breslau spricht seine Be¬

friedigung darüber aus , daß sich das Haus gegen die
Übertragung des Reichstagswahlrechts  auf
Preußen ausgesprochen habe.
Das Dreiklaffenwahlrecht ist ein Wellenbrecher gegen die

demagogischeFlut,
die namentlich in den Großstädten  alles überfluten
würde , wenn dieses Wahlrecht durch das Reichswähl¬
recht ersetzt würde . Das preußische Wahlrecht müsse als
Gegengewicht gegen das Reichswahlrecht bestehen bleiben.
Ein großer Teil seiner politischen Freunde lehne jede
Änderung des preußischen Wahlrechts ab. (Zustimmung .)

Graf Mirbach tritt den Ausführungen des Professors
Loening über das Wahlrecht  entgegen . Früher habe
die ForffchrittSpartei einen Zentrnmsantrag rundweg
abgelehnt, der das Reichswahlrecht in Preußen einführen
wollte. Erst n a ch 18 7 9 sei das Reichswahlrecht für
Preußen eine liberale Forderung geworden. In Eng¬
land sei das Wahlrecht viel eingeschränkter  als in
Preußen . Der Hauptwert des preußischen Wahlrechts
liege in feiner antisozialdemokratischen
Tendenz . Das preußische Parlament sei ein Mittel¬
standsparlament , kein Parlament der Plutokratie.
Redner tritt der Auffastung entgegen, daß Fürst Bismarck
wirklich ein Gegner des preußischen Wahlrechts ge¬
wesen sei.

Oberbürgermeister Strnckmann -Hildesheim : Die
Äußerung des Professors Loening, das preußische Wahl¬
recht sei ungerecht und unwahr,  war scharf, aber
n i cht zu sch arf.  Jetzt ist die gegebene Zeit zu einer
Wahlrechtsänderung . Das Reich mag sein Wahlrecht
behalten. Das Rcichstagswahlrccht in Preußen will auch
ich nicht.

v. Buch: Man strebt danach, die Rechte der Parla¬
mente  zu erweitern . Man baut prunkvolle
P a l ä st e und viel zu große Präsidialwohnungen und
trägt sich mit dem Gedanken, den Präsidenten Repräsen¬
tationsgelder zu bewilligen . Jetzt wollen die Abgeord¬
neten sogar freie Fahrt  haben . Ich sehe davon ab,
datz die Freikarten zu Badereisen  usw . benutzt wer¬
den können. In solchen Fällen traue ich nicht einmal
meinem eigenen  A n sta n d s g e f ü h l. (Heiter¬
keit.) Meine Freunde können sich diesem Beschluß des
Abgeordnetenhauses nicht  anschließen. (Beifall bei den
Konservativen .)

Professor Loening -Halle bedauert die Verschiebung
der Beamtenbesoldungsreform und betont nochmals, daß
das DrerklaffenwahlrechtsysteM unwahr und ungerecht
sei. 91 Prozent der Wähler kommen dabei
nicht zu ihrem Recht.  Die Änderung der sozialen
und wirtschaftlichen Verhältnisse mutz eine Wahlrechts¬
änderung nach sich ziehen. Kömmt es im Avgeordneten-
hause zu einer Verständigung  über ein ge¬
heimes und direktes  Wahlrecht , so wird sich
hoffentlich auch i:n Herrenhause eine Mehrheit dafür
finden.

Professor Dr. Hillebranb -Br cslau : Viele meiner
Freunde geben auf eine Änderung des preußischen Wahl¬
rechts nur ein, wenn zugleich das Reichstags¬

wahlrecht verbessert  wird . Wenn im nächsten
Abgeordnetenhause mehr christliche Arbeiter  sitzen, so
würden wir das begrüßen.

Freiherr v. Lucius schließt sich bezüglich der Frei¬
karten Herrn v. Buch an . Bereits in den siebziger
Jahren wurde dies Vorrecht stark mißbraucht.  Die
Regierung möge auf den Antrag des Abgeordneten¬
hauses nicht eingehen. (Beifall .)

Oberbürgermeister Bender -Breslau hebt die Vor¬
züge des K o m m n n a l w a h l r e cht s gegenüber dem
preußischen Wahlrecht hervor.
Wir brauchen in den Parlamenten Arbeitcroertretcr wie

das tägliche Brot.
Dem Dreiklaffenwahlrecht , das dem Lande vier - und
fünffache Macht  gibt , verdanken wir eine Fülle von
schlechten Gesetzen.

Professor Dr. Hillebrand -Breslau : In der Breslauer
Stadtverordneten -Bersammlung sind die Debatten durch
die in der Versammlung sitzenden beiden Arbeiter ver¬
ödet  worden.

Oberbürgermeister Bender -Breslau betont, daß der
Breslauer Magistrat absolut parteilos sei. Die Ein¬
teilung der Stadtverordneten -Wahlbezirke in Breslau
stammte nicht von einem liberalen Magistrat , sondern
von konservativer Seite.

Beim Etat der Eiscnbahnverwaltung bespricht
Graf Mirbach die Personentarifreform,  die

eine kolossaleB e l äst i g u n g für das Publikum bedeute.
Datz die Eisenbahnüberschüffe für die allgemeinen Staats-
anfgaben verwendet werden , sei ein gesundes Prinzip.
Die Verwaltung müsse aber auch auf eine Erhöhung
ihrer eigenen Einnahmen durch eine Ausgestaltung des
Tarifs bedacht sein.

Minister Vreiteubach : Die Finanzverwaltung mutz
einen weitgehenden Einfluß auf die Staatseisenbahn-
verwaltung ausüben , der natürlich auch eine Grenze
haben muß. Jetzt kann jedenfalls , soweit es sich um
Ausgaben zur Hebung des Verkehrs oder zur Aufbeste-
rung der Veamtengehälter handelt , von Sparsam¬
keit  wohl kaum die Rede sein.
Die Fahrkartenstener wird wohl bald reformiert werden.
Die wettere Ausgestaltung der Staffeltarife werden wir
im Auge behalten.

Graf v. Roon bezeichnet die A r b e i t e r w o chen -
fahrkarten  als eine ungerechtfertigte Be¬
vorzugung.

Fürst zu Salm bittet , dafür zu sorgen, daß in den
D-Zügen die Zugführer Zuschlagkarten für die Be¬
nutzung höherer Klassen ansgeben können. Die Hälfte
eines Speisewagens im Zuge sollte man für die
Raucher  freigeben.

Minister Breitcnbach erklärt , daß die Beibehaltung
der Arbeiterfahrkarten sich aus sozialen und wirtschaft¬
lichen Rücksichten empfehle.

Beim Justizetat  bezeichnet
Professor Dr. Zorn -Bonn

die Vorbildung unserer Juristen
als nicht befriedigend. Gegenwärtig kämen bet der
ersten Prüfung Staatsrechts - und Volkswirt¬
schaftslehre  nicht genügend zur Geltung . Ich
möchte nicht da einem Juristen , der im Jahre 1908 das
Examen macht, die Frage vorlegcn , inwiefern staats¬
rechtlich  das Jahr 1808 für Preußen besonders wichtig
war . Ich fühle mich als Süddeutscher stolz darauf,
Preußen den Dank dafür anssprechen zu dürfen , daß es
auch den Süddeutschen die Möglichkeit gegeben hat, sich
als Angehörige eines großen Staates zu fühlen . (Bei¬
fall.) Bei den süddeutschen Repliken gegen Preußen ist
mir manchmal das Blut in Wallung gekommen. Wenn
man die Verdienste Preützens kennen würde , würde
man etwas bescheidener  sein . Die Frage der An¬
gliederung eines siebenten juristischen
Semesters  möchte ich bitten , wohlwollend zu prüfen.
(Beifall .)

Professor Loening -Halle befürwortet die Einführung
von Klausurarbeiten für  die erste juristische
Prüfung.

Justizminister Dr . Beselcr : Wir können für die be¬
schränkte Borbildungszeit des Juristen nicht einen Lehr¬
plan aufstellen, der ins Ungemeffenc geht. Eine Revision
der Prüfungsordnung wäre vielleicht am Platze. Schon
jetzt wird in der mündlichen Prüfung auf das Verwal-
tungs - und Staatsrccht großes Gewicht gelegt. Die
neuen Bestimmungen über die Klausurarbeiten werden
dazu beitragen , daß der Prüfling schon in der S i n d i c n-
z e i t mit den von den Vorrednern gewünschten Dis¬
ziplinen sich beschäftigt.

Oberlandesgcrichtspräsidcut a. D . Hamm-Bonn be¬
zeichnet die Einführung der Klausurarbeiten als Fort¬
schritt. Schon auf dem Gymnasium sollte der Gesichts¬
kreis der jungen Leute durch B ü r g e r ku n d e er¬
weitert werden. Die Prüfungen wendeten sich zu sehr
an das Gedächtnis,  und man übersehe dabei ganz
das Gemüt . Für die Anstellung sollte die Persön¬
lichkeit  das enffcheibendesein.

Justizministcr Dr. Beselcr tritt der Auffassung ent¬
gegen, daß bei der Justiz die Mittelmäßigkeit
überwicgc . Auch jetzt schon sei die Tüchtigkeit das Maß¬
gebende.

n. Puttkamer und Graf Mirbach beschweren sich über
A u s w ü chs e des A u t o m o b i l i s m u s.

Prinz zu Schönaich-Carolath gibt der Hoffnung
Ausdruck, daß der Hastpflichtgesetzcntwurf  für
Automoüilbesitzer bald nach Ostern nn Reichstag zur
Verabschiedung kommen wird.

Minister v. Mvltkc : Wir hoffen alle, datz daS Gesetz
im Reichstag bald zur Verabschiedung gelangt . Aber es
wird auch sonst in der Frage weiter gearbeitet , z. B . mit
der Errichtung von Fahrschulen.

Die Bahn im Taunus
liegt im öffentlichen Interesse , da dadurch die Wagen von
den öffentlichen Straßen durchkommen, sowie auch im

^militärischen  Interesse . Die Verwaltung hat sich
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ferner mit der Schaffung eines Schnelligkeits-
Messers  beschäftigt. Nach einer Notiz haben die sstraft-
wagenführer beschlossen, sie wollten gar nicht mehr
schneller fahren als es voll -,erlich erlaubt sei. Hoffentlich
bleibt es bei diesem Beschluß.

Oberbürgermeister Struckmann - Hildesheim : Ich
möchte den Minister darauf aufmerksam machen, baß sich
in Borkum Lei einem Teil der Badegäste ein Treiben
gegen die Juden  geltend macht. Man sucht ihnen den
Aufenthalt auf Borkum unmöglich zu machen. Vor
einigen Jahren hat man ein Lied versaßt , das auf An¬
sichtskarten verbreitet wird . Der letzte Vers dieses Liedes
lautet:

Es herrscht im grünen JnseklanD ein echter deutscher Sinn,
Drum alle, die uns stammverwandt, zie'ht's freudig zu dir bin.
Am Borkumftrand nur Deutschtum gilt, nur Deutlich ist das

Panier,
Wir halten rein den Ehrenschild Gcrmanias für und für.
Doch wer dir naht mit platten Füßen, mit Nasen krumm

und Haaren kraus.
Der soll nicht deinen Strand genießen, der muß hinaus, der

muß hinaus.
An jedem Abend ist im Strand -Hotel öffentliche
Musik,  und am Schluß verlangt der größte Teil der
Badegesellschaft das genannte Lied. (Heiterkeit .) Zum
Lachen ist die Sache eigentlich nicht. Durch das tägliche
Singen des Schimpfliedes wird zu einer Gewalt¬
tätigkeit  gegen eine ganze Klasse Bürger aufgesor-
öert , und es wird jedem anständigen Juden unmöglich
gemacht, überhaupt in Borkum zu erscheinen. Der
Regierungspräsident hat den Wirt ersucht, dafür Sorge
zu tragen , daß der Unfug aufhöre . Der Wirt hat das
aber nicht durchsetzen können. Wenn Derartiges jeden
Tag passiert, so muß der Staat eingreifen und Ordnung
schaffen. (Beifall .)

Minister v. Moltkc : Das Borkum - Lied  ist
zweifellos eine Beleidigung der Juden . Anders liegt
die Sache, wenn das Lied gesungen wird , ohne daß Juden
anwesend sind. Ich nehme aber keinen Anstand, das
ganze Verfahren als grobe  U n g e h ö r i g ke i t zu
bezeichnen, zu den: nicht einmal Mut gehört, und habe
die mir unterstellten Behörden angewiesen, mit allen
möglichen Mitteln gegen diese Ungehörigkeit einzu-
schreiten. (Beifall .)

Ein Vertagungsantrag des Profeffors Loening-Halle
wird abgelehnt.

Oberbürgermeister Wilms -Posen fordert für Posen
ein besonderes Statistisches Amt.

«. Dziembowski verweist auf die zunehmende Zahl
der geisteskranken  Verbrecher und fordert Zu¬
schüsse zu den Provinzialirrenanstalten.

Der Etat des Ministeriums des Innern wird be¬
willigt.

Hierauf wird ein neuer Vertagnngsantrag ange¬
nommen.

Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr : Nest der Etatsbe¬
ratung, ' Antrag Hatzfeldt über Verwaltungsreform,-

.kleinere Vorlagen . — Schluß 6yz Uhr.

Uassmülches mrs dem Landtag.
In der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom

27. März wurden von den nationalliberalen Ab¬
geordneten Hofmann -Dillenburg , vr . Schrocdcr-Cassel
und Dt . Neydweiller , wie schon gemeldet,

Nassauische Eisenbahnwünschc
vorgetvagen . In Ergänzung unseres Parlaments¬
berichts teilen wir die betreffenden Ausführungen der
Reidner nach dem heute vorliegenden stenographischen
Sitzungsbericht mit:

Abg. Hofnrann (uat .-lib.) : Wenn auch der von mir ver¬
tretene Kreis in diesem Jahre berücksichtigt ist, so ist er
nichtsdestoweniger noch sehr eis en bbah n h u ng r i g.
Zwar sind neue Projekte in diesem Jahre nicht mehr auf-
getaucht, aber es harren noch eine Reihe älterer oder jüngererder VevwirMchung. Ich nenne hier in erster Linie

die Projekte Bnrbach-Rennerod und Marienverg-Daade».
Wenn ich recht unterrichtet bin, sind diese beiden Projekte
schon seit längerer Zeit vorlagereif, und ich bedauere, daß
keines der 'Bcübert in die diesjährige Vorlage ausgenommen
ist. Ich hoffe aber zuversichtlich, daß in der nächstjährigen
Vorlage, wenn nicht beide, so doch wenigstens eine von diesen
Linien erscheinen wird, diejenige, 'welche die Eisenbahn-

Verwaltung als die dringlichere in der Richtung erkennenwird.
In einem gewissen Zusammenhang mit der jetzt be¬

willigten Hauptlinie Weiden au - Dillenburg  steht
das weitere Projekt Haiger -Driedorf -Biskirchen. In neuerer
Zeit hat die Handelskammer Limburg  den Wunsch aus¬
gesprochen, daß diese Route von Driedorf aus über Mengers¬
kirchen nach Weikbura geführt werde. Ich nröchte mich diesem
Wunsche nicht anschließen, wenn ich auch verstehe, daß derVorstand der Handelskammer Limburq aus lokalpatriotischen
oder sonstigen besonderen Gründen den Wunsch hat . Ich
bin der Ansicht, daß durch eine Kleinbahn den Bedürfnissen
in dieser Richtung vollständig Genüge geschehen würde , und
ich bitte , daran festzuhalten , daß die' geplante Route Drie-
dorf - Biskirchen  in Zukunft weiter beibchalten wird.
Ich habe^mich inzwischen überzeugt , daß dieses Projekt außer¬
ordentliche wirtschaftliche Vorteile bietet , daß es von sehr
großer wirtschaftlicher Bedeutung ist, nd ich bin der vollen
Überzeugung, daß, wenn dieses Projekt ausgesührt wird , die
Bahn in ganz kurzer Zeit zur Rentabilität gelangen , und
daß dadurch auch der Staatsfiskus ein sehr gutes Geschäft
mcchen wird . ES würde dadurch auh noch eine weitere
direkte Linie aus dem Rührkohlengobiet bis an die Lähn-
industrie herbeigeführt werden.

Endlich nenne ich noch die weiteren Projekte , die ekben-
jalls in einem gewissen Zusammenhang stehen mit der jetzt
bewilligten Route Marienberg - Erbach,  nämlich
die Fortsetzung von Erbach  entweder über Selters  nach
Neuwied das S a h n t a I entlang oder aber nach Seife  n.
Das erste ist ein sehr altes Projekt , und es war seitens der
Königlichen Staatsregierung schon in Aussicht gestellt, das¬
selbe zu bewilligen vor der Bewilligung der' Bahnronte
Wcsterburg -Montäüaur . Wenn eS aus parteipolitischen
Rücksichten damals nicht bewilligt worden ist, so haben doch

_ , _ . _ ist wirtschaftlich ungemein _
versprechend und aussichtsvoll, und ich glaube , die König!.
Staatsregierung hätte alle Veranlassung , schon im eigenen
finanziellen Interesse , auch diesem Projekt die größte Auf-
inerksamkeit guzuwenden.

Zum Schluß möchte ich noch eine Bemerkung machen.
Es ist ja allerdings eine ganze Anzahl von Projekten , die in
diesem verhältnissmäßig beschränkten Kreise ausgetaucht
sind und hie jetzt betrieben werd>n, und man möchte glauben,
daß sich eine Reihe von ihnen gegenseitig Konkurrenz machen
würde . Ich bin der gegenteiligen Überzeugung.
Der ganze Westerwald ist an Bodenschätzen derartig reich,
daß er ähnliche Verhältnisse bietet wie das westfälische
Industriegebiet;  überall liegen große Schätze im
Boden : überall ist die Möglichkeit  einer industriellen
Entwicklung gegeben und vorhanden . Wenn nun die Sachen

ste ziemlich dicht an einer andern Route des Westerwaldes
vorbeisilhrt . Ich bin davon überzeugt , daß der Westerwald
gar nicht genug Bahnen  bekommen kann, und sie
dürfen sehr nahe liegen , ohne daß zu befürchten wäre , daß
sie sich gegenseitig Konkurrenz machten; mit Gewißheit ist
vielmehr anzunehmen , daß sie, wenn sie nur geschickt geführt
werden, in kurzer Zeit zur Rentabilität gelangen . ' Meine
Herren , das beste Beispiel für das , was ich sage, bietet die
Unterwesterwald - und die O b e r w e st e r w a l d -
bahn,  von denen man seinerzeit annahm , das; sie ü fcmds

Bahnen zum großen Teil sehr ungünstig ist? Es hat sich
herausgestellt , daß sie jetzt zu den bestrentierenden Sckundär-
bähnen van Preußen zählen. So wird es auch bei den be¬
reits bewilligten und den noch im Projekt befindlichen
Bahnen gehen, und ich bin daher der Meinung , daß es die
Königs. ,Staatsregierung ruhig riskieren kann — und zwar
mit Erfolg —, alle diese Projekte zu bauen , auch wenn sic
zurzeit noch als Konkurrenzbahnen angesehen werden können.
(Bravo !) (Fortsetzung folgt.)

Gerrchtssaal.
— Frankfurt a. M., 31. März . Der Briefträger

Leonhard Hübner  hatte mit einem Dienstmädchen
ein Verhältnis angeknüpft, daneben hatte er sich noch mit
einer Zweiten eingelassen und wollte diese heiraten , weil
sie 4000 M. Vermögen hatte, während die erste mittellos
ist. Um sich nun des Kindes der ersten, dessen Vaterschaft
er hatte anerkennen müssen, zu entledigen, suchte er cs
am 20. Januar bei den Pflegecltern auf, schüttete in
einem unbewachten Augenblick etwas Salzsäure in
die Milch  und gab sie dem Kind zu trinken . Das
Kind erbrach sich; eine Gesnndheitsschäbigung ist nicht
eingetreten , weil nur eine ganz geringe Menge Salz¬
säure in der Milch enthalten war . Die Pflegemutter

schöpfte bei dem Verhalten des Kindes Verdacht, und der
Briefträger legte, zur Rede gestellt, sofort ein Geständ¬
nis ab. Heute stand der Fall vor dem hiesigen Schwur¬
gericht zur Verhandlung . Die Geschworenen sprachen
ihn der versuchten Tötung ohne mildernde Umstände
schuldig und das Gericht verurteilte ihn zu 1% Jahren
Zuchthaus.

* Cöln , 31. März . Die Cölner Strafkammer ver¬
urteilte den Hauptlehrer Adam I i ckl e r , der ans Brühl
gebürtig ist, wegen Unterschlagung von 18 000 M. bei der
Efferen Spardarlehenskasse zu 6 Monaten Gefängnis.

ü. Cöl«, 31. März . Die Hinrichtung der Dur-
b usch er Raubmörder,  die heute früh in Bonn
stattfinden sollte, wurde im letzten Moment ver¬
schoben,  nachdem alle Vorbereitungen bereits ge¬
troffen waren . Wie man hört , war der kroatische G e i st-
l i che nicht erschienen. Es verlautet , daß die Hinrichtung
nunmehr am Donnerstag stattfinöet.

v . Kiel, 1. April . Das Kriegsgericht verurteilte den
Vermessungsbeamten Pelkum wegen Mißhandlung
von Rekruten  in acht Fällen zu sechs Wochen Mittel¬
arrest.

ZPSL ' t.
* Der Streit um  das beste Luftschisfsystem— starr,

halbstarr oder unstarr ? — wogt noch immer heftig hin
und Her. Graf Zeppelins Luftschiff vertritt bekanntlich
den starren Typus , und die entscheidenden Vorteile
dieses Systems gegenüber seinen Rivalen bestehen, wie
Oberstleutnant a. D. von Duvcrnoy im Aprilheft von
„Westermanns Monatsheften " auSeinanbersetzt, in
folgendem: In der Fähigkeit , zwei Motorc aufnehmen
zu können, was bis heute von keinem anderen Flug¬
schiff erreicht ist, weil keins zwei Gondeln tragen kann;
in der festen Verbindung der Gondel mit dem Alu-
mininmkörper zu einem einzigen wohlgefügten Bau,
wodurch ein richtiges Schiff entsteht. Nur bei diesem
festen Metallgerippe können die Propeller an ihrer
naturgemäßen Stelle in Höhe des Widerstandspunktes
des ganzen Systems angebracht werden. Nur bei ihm
ist die Anbringung der Steuerungs - und Stabilisierungs-
Vorrichtungen, die beide für den gleichmäßig ruhigen
Gang von größter Wichtigkeit sind, leicht. Es besitzt nur
den Nachteil seiner Größe , der, genau besehen, eben auch
nur ein Vorteil ist. Während alle halbstarren und un¬
starren Typs keine so große und tote Last tragen , weil
sie die straffe Form des Flugkörpers durch Luftsäcke er¬
halten , die mit Hilfe eines Ventilators aufgeblasen
werden, können sie doch nur in bestimmten, verhältnis¬
mäßig kleinen Abmessungen erbaut werden, wie die
Flugschiffe nach Parscval , Comte de Vaulx u. a. Nur
der Zeppelinsche Lenkbare kann bei einer Landung an
der Spitze derart gefesselt werden, daß ihm auch starke
Stürme nichts anhaben können, denn nur bei ihm sind
diese Spitzen nicht aus leicht zerrcitzbarem Stoff ange¬
fertigt . Infolge der festen Verbindung des Gaskörpers
mit den Gondeln kann dieser nicht wie bei den unstarren
Systemen, vom Sturm herumgezerrt werden, also nie¬
mals ungestützt sreischweben. Es ist zur Landung auf
festem Boden durchaus nicht immer eine Halle nötig ; mit
der Spitze gegen den Wind wird sich der Zeppelinsche
Ballon auch im Schutz eines Tales oder eines großen
Gebäudes verankern lassen. Auch kann eben nur das
starre System wochen-, ja monatelang im Freien liegen,
denn seine äußere Gestalt macht es unabhängig von
Witterungseinflüffcn . Die Fahrtdauer ist nur vom
Benzinvorrate , nicht vom Verderben des Gases ab¬
hängig , denn der Minderauftrieb , der durch die Diffusion
des Gases entsteht, beträgt kaum den zehnten Teil des
Gewichtsverlustes , den der Benzinverbrauch hervok-
bringt . Aber selbst bei erschöpftem Benzinvorrate kann
das Zeppelinsche Schiff niemals zum Landen gezwungen
werden wie die „Patric ". Es vermag sich dann noch
immer in der Luft zu halten , indem es sich vom Winde
treiben läßt : gewiß eine im Kriegsfälle nicht genug zu
schätzende Eigenschaft! Der Verfasser schließt seine Dar¬
legungen mit dem Satz , daß das unstarre System nur
dann seine Berechtigung habe, wenn cs verhältnismäßig
klein, leicht zerlegbar und transportierbar ist.

Jockenitlelder. grosse SpezialaMsümg!
geizende Keufceites.I . Herl i KU3

fatigpsse 20.

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E
Donnerstag , 3 . April , abends 8 I hr:

Gesämmtprobe.
F346

Der Vorstand.

Wasche mit Äugii!
Oer Erfolg ist überraschend.

Vollständig selbstthätig ; grösste Schonung der Wäsche.
Ohne Kasenbleicho u. ohne Reiben bliithenweisse Wäsche j

durch einmaliges Kochen . Ueberall erhältlich,
i Alleiniger Fabrikant : Joseph Müller, Seifenfa .br ., Limb urg  a . L . j

Stock-«.SetnrnfabrikWilb.Heiler,
jetzt MarktstrasseW, im Botel Einhorn, von der

aus.

Ausschreibeu.
Die groben Schlosserarbcitcn für

den Neubau einer Blinden -Anstalt
dahier , sollen im Wege des öffent¬
lichen Ausschreibens unter in Wies¬
baden ansässigen Unternehmern ver¬
geben werden.

Angebots - Formulare nebst Be¬
dingungen sind gegen eine Gebühr
von —.80 Mk. aus bcnt Baubureau
der Blindenanstalt , Bachmaherstraße,
in den Stunden von 9—11 und 3—5
Uhr erhältlich.

Einlie
7. April

leserung-
cil 1003

s - Termin längstens
abends 5 Uhr, an

Herrn Inspektor Claas , Blinden¬
anstalt , Walkmühlstraße 13. F2ÖB

Der Borstand der Blindenanstalt.

Zrzr Nmzuqszeit
empfehlen wir sämtl. B4348

i^ | ldtidfeniunim“a1PI
A. Baer & Co., EiscnhLI ., Wellritzstr . 43.

Rhein- und Taunas-Klub Wiesbaden. (R V.)
freiiag , 8 . April , abend » 8 ’/i I hr , im liaSsersaal ,

Ifortrag
des Herrn Gustav Wietor über die vom Klub im vergangenen

Jahre ausgeführte 9-tägigo F41§
Harz - Wanderung

mit za. 100 Lichtbilder -Projektionen , dar . viele eigene Aufnahmen,
Unsere Mitglieder und Damen, sowie Freunde und 6dimer des Klubs

sind hierzu freundli chst eingeladen._ Bht-ir Vo rsta n d.

Or» Üiopstodkg
Arzt für Haut - u . Blasenleiden,

wohnt jetzt
€»eisberggstrasse L, Ecke Taunusstrasse
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Meimiilise Perlieigermis.
Die Geschwister Göttinger

lassen am Donnerstag , den
S. April INV8 , vormittags
SR Uhr , in meinem Bureau,
Adeiheidftrahe 24 , das ihnen
gehörige, im Grundbuch von Wies¬
baden(Außen) in Band 25, Blatt 501,
eingetragene Ackergrundstück„Atzel-
berg", 4r Gewann, im Flächengehalt
von 38 ar 16 qm abteilungshalber
freiwillig versteigern. Die Ver¬
steigerungsbedingungenliegen bei
mir während der Bureaustunden zur
Einsicht offen. I? 240

Wiesbaden , 31. März 1908.
Der Königliche Notar:

I>f.  Äll »erti , Justizrat.

GeMts-WeWbe.
Dem verehrten Publikum von O' rbeu-

heim , Wiesbaden und Umgebung
zur gefälligen Kenntnis, daß ich mit dem
Heutigen meine altbekannte Wirtschaft

All Mi !MW
meinem Schwiegersohn übergeben habe.

Ich bitte, das mir bis jetzt in so
reichem Matze geschenkte Vertrauen auch
aus meinen Nachfolger übertragen zu
wollen.

Es zeichnet Hochachtungsvoll
mit bestem Dank

Lhr. Stemmler.
sefltzMs-ßlkderiisWk.

Der vcrehrlichen Einwohnerschaftvon
Erdenk,eim itnb Umgebung , zur gcfl.
Kenntnis, daß ich das Gasthaus

MiWellAWW
von meinem Schwiegervater Herrn
«de»». Sitemsnier mit dem Heutigen
übernommen habe und gleichzeitig eineftonöüomm iafe
dabei eröffne. Bestellungen für jede
Gelegenheit werden prompt erledigt.

Ich bitte, das meinem Vorgänger ge¬
schenkte Vertrauen auf mich gütigst über¬
tragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

hemnch5t§mmler.

künstliche Blumen.
Nenliciteu in Modenblume» und

Bafenbtnmen i,»großer Auswahl.
W. V« »,

Kunstblume» - Geschäft,
« ManritiuSstraste 8.

53 Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Ab¬
nahme von 13 Flaschen, schöner
reeller selbstgczogencr
IMZrRtzemwem.
In Füßchen von za. 20 Liter ab
ä 65 Vf. 338{} Prunn lNeinftandlnng«1)1 llllff , Stdeiheidstr. 88.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoff.

3a. PS AeSner-
syrack- n . Geftroök-Anziige , einzelne
Hosen u. Westen wetten billig verkauft
Schwalbachcrstr . 30 , t St . (Allees.).

wie neu he,-gerichtete

JPismos
von Mark . an
unter Garantie auch in kleinen Raten

zu verkaufen. 8 3747
Seue f *ini.rtos v. -445 —flS ©03fk,

in grlisstcr Auswahl empfiehlt

F. König, Pianohandlung,
liisRiurcliring 16.

§

Geschäfts - Uebeeiralfme.
km Einnn verehrt. Publikum von Wiesbaden und Umgegend hierdurch
^ bte ergebene Mitteilung , daß ich die seither von mir verpachtete 7206X progerie &axixta&, _
0 Drogen- tu Chemikalienyorts, Marrritiusstr. 3»neben Walhalla, ¥wieder übernommen habe. 8

Indem ich höfl. bitte, mir da§ früher geschenkte Vertrauen auch ferner
v zuwenden zu wollen, halte ich mich bestens empfohlen. v
v Mit vorzüglicher Hochachtung $
0 Adolf Hassesicanap , Apotheker. ^c oo <ooooo oocs -o ooooo »oooo <ooo

Verlötet den
Haar

aosfall!

Vsrhlntfept
iSüippSR-
bildung!

Belebt
tllo

Nerven !-

Br . Dralle ’s
Birken «Haarwasser
das edelste sind natürlichste aller Kopf- and Haarwässer.

0s <5Ff Hamburg*
F 6

nach

verlegt habe

Zur gcfl. Keuntnisnahme. daß ich mein Geschäft von Lchwalt -Kchrrstr . 23

WerMtrstze 28
Empfehle täglich frisch:

Feine n» d feinste Süßrahmtafelbutter.
Biete meinen werten Abnehmern keine Konkurrenz, indem ick kein Detail-

gcschäft führe. Einzig beste und billigste Bezugsquelle für Wieder-
Verkäufer.

Brrttergroßhandlung
Wwwj»  Schultheis.

JSElFE &c
mvec
nach wie vor

bill igstes
bestes undunschädlichstes

WASCHMITTEL
Yi  Pfd . Paket " ISPfg. F 67

Riesenposten Schlafzimmer
in Nnßb-mm, Satin , Eichen,

ZM " Mt . 25 ® . — an.
Moderne Küchen - Einrichtungen in verschiedenen Holzfarbcn

HT Mk . 50 . — au.
Nie wicderkchrendes günstigstes Angebot.

Mötrel-Kager Slücherplatz 3- 4.
Inh . : lg » . Kosenliranz . B4362

Heelcs Möbel -Geschäft.
Wer gute und billige Möbel braucht, wende sich nach Sedanplat ; 7.

Großes Lager in SchlM -, Speise », Wohnzimmer -, Salon - und Kuchen-
Einrichtungen vom einfachsten bis zum modernsten stil . Nur erstklassige Ware
unter weitgehendster Garantie zu den günstigsten Zahlungsbedingungen. Bestän¬
diges Lager von 25- bis 30,000 Mk. Eigene Schreinerei u. Tapczicrcrwcrkstatte.

Anton Maurer , Schrcincrm erster , 8 4713
Ecke Weitzenbnrg - und Emserstratze . — Hauptgeschäf t Srdanplatz 7.

xxxxxxxxxxxxxxxxx

«Keae LI» nä Mel«
VV ' -• . .. Ttr — i . _ Äbeginnen diese Woche.■V« - - -- - >
X Einzelunterricht kann jederzeit J5
*5 beginnen . **
" Bei Belegung längfrei ' Kurse in X
X Klassen die Stunde 65 Pf. X

x Berlitz School, *
X ILmäsenstrassc S.
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Buchen-Scheitvolz,
geschnitten, * Ztr. 1.4» Mk.

Ifflgp“ Brennholz
A Ztr. 1.3» Ml .,

Auzünscholz, - ,
fern gespalten, >'=■ Ztr . 2.20 Mk«

frei ins Hand. 476
Ottmar Misslinge

Kapelle,',srr. 5/7. _ _ Teleph. 488.

Parkett-«.Linoleum wachs
weiss und gelb,

Stalilspänc«
A'rirKvntinull — I.eiaöl,

Ia staaffiieM Fasstaite-Oe!
per Lifor Mk. 1.00,

Streichfertige Oelfarben,
Pinsel, Möbelpolitnren,
Schwämme , 48i

Fenster h Leder.
Kur beste Qualitäten . Billigste Preise-

Drogerie Jfeetos,
Telephon 2007. Tuunusstr . 35.

Pa . Limburger Käse 31 —>35 Pf.
Sardine » Pfd . 80 - 4» Ps.
geringe St . 4—6 , 10 St . L5 Pf.
Rosinen u . Korinthe » Pfd « 40 Pf.
Buttercrsatz Pfd . 75  Pf.

offerirt
AWadt -Konbm

Mehgergasse 31, n . Goldgasse.

Saalkartoffeln,
Thüringer, Mngn. bonum, Norddeutsche
Industrie , Frührosen, Kaiserkronen und

Frankenthaler gelbe Frühe,
sind zu haben bei ‘ B 4455

Clir . Mrtapj *.
Obst- und Kartoffel-Großhandlung,

Jahnstrabe 47. Telephon 31M.
Saat - Rartoffsln!

Frührosen, Kaiserkronen, Magn . bonum
Industrie . Uptctate u. Mäuschen cmpf,
F . Waller , Nero str. 35/37. Tel. 2730.

Frii 'htartotreitt zu vcrk. Mh . bei
LS. Keller str aße 17.

Hm ledere WüMe.
Wellritzstraße 27.

Morgen Donnerstag:
Metzelfuvpe»

wozu fremidUdist einladet
8LLIir >zr'.

Morg. Q-9 : Wcllfleisel,. Scbweinepfeffer.Pcltauraüon„Mjt MmarL".
Bismarckring 14.

Morgen Donnerstag

MetzeWre.
M «" « ir

gewissenhaft , vor Preis wird stets
vorher gesagt.

Uhrmacher Otto ESormstein,
Kirohg . 40, Ecke KL Schwalbachorstr.

F
radikale Vertilgung r ©n

Wanzen nebst Brut.

DesinteMims-lBstitnt„Hjp“.
aa ei Im «ml »trasse 3 «. 473

Ziege,
frischmelkend, zu verlaufen . Weoner,
Biebrich, Mainzer Landstraße , Ring-
nfenzicliclei.  7204

Pfandschein
über einen prachtvollen Brillantschmuck,
Ohrringe u. Brosche, ivo im städtischen
Plandbänse in Dnrmstadt 400 Mark
daraus geliehen sind, Taxe 700 Mk., so¬
fort dringend zu verkaufen. Offerten
unter EB. 3an an  den Tagbh-Berlag.

Teilhaber mit 6-Vflüe für ein
Bau geschäht gesucht. Offerten unter
«». s » s an den Lagbl.-Veriag.

LL«
Sln« und Berkaufs -Geschäft»

befindet sich
nur Goldgasse 21 -WS

i. Haused. Muckerhöhle, Ecked.Lauggassc.
. Bestellungen bitte per Postkarte oder
mündlich. Herren-, Damen- u. Kinder-
Kleider, Gold, Silber und Brillanten
werden stets zu allerhöchsten Preisen an-
gekauit Goldgasse 21, Ecke Langgaffe.

AlMltihkü»ilsl.
sind 150,000 Mk .» ganz oder geteilt.
Offerte » erbeten unter W. 388 an
den Tagblatt -Verlag.

Neste Kapitatänl . aus pa . hiesige
1. Hypoth . bietet sich Kapitaliste « .
Betrüge von 50 -, 70-, 150- 180 -,
250 - u . 450,000 Mk . werden für
gleidi oder bi« 1. Oktober gewünscht.
Offerten erbeten unter «». sss an
den Ta gbl.-Verlag.Mk. 4ä- MM
a. Pa. Eckbaus, im Bahnhossviertel, als
2.  Hypothek zu ui Juli oder früher gesucht.
Näheres u. 38S im Tagbl.-Verlag.

In llicöernljaufetii.T.
aufbl. Luftkurort, nahe bei Wiesbaden
und Frankfurt , ist eine neucrb. größere
Villa zum Pr . v. Mk. 26,000 zu ver¬
kaufen. Das Haus liegt dicht am Walde,
ca. 10 Minuten von der Bahnstation
und ist mit Wassert, und elektr., Licht
versehen: es eignet sich für 1 wie für
2 Familien, als auch zum Vermieten
an Sonunerfrischler. Näheres unter
Jä'\ «». s :i « durch asuiäolf
Glo sse »jyrau tf nrf a. M . p 114

Guten Mittags - u. Abendtiscku
finden Damen und Herren . Geschw.
Levh, Schwalüacherstraßc 47, 2.
’ Anzrlge -Ämbügeln
»rrr1 .40Mk «, NeberzrcllerliLOMk .,
.dofe 80 Pf . AuSbess . , riuiättd . und
Reuanf . v . H .-Kl . Lauaa . 24 »H. 1»

Gardin .-Wäscherei u - Spannerer
Heriu auuste . 30 , Kttz. P . B4457

den der Reife zurück.
Lina Willmann,

Vertreterin der Natnrheilmethodr,
_ Bastutzo fst raße 18, 1.

Bei FrauerrLeiden
jeder Art wende man sich vertrauensvoll
an gewissenhafte, erfahr. Person. Off.
unter .rr , 382 an den Tagbl.-Vcrlag»

KeWes Dllsttznett.
ein- und zweispännig. tägl. sehr billig
zu vermieten, auch werden Pferde ohne
Pollen vermietet. Näheres Gneisenau-
str aßc 12, 1 r. _ _ __
Dötiiieimerstraße  1 57~3 r ., modl. Zim.
Emserf traste 35 möbl. Zimmer z. vm.
Frankeust raße 24, 3 L, mob st Ẑrm.
Hellmundstraße 45, I r ., möbl. Zim.
Gut Möbl» Aitiimer z» vermieten.

S chGalvacherstrasie 47, 3»
Wedelggffk Lb

« . d. Hofe gelegen » f. o;«schäf1S-
zwecke zu ver -niet en. __

Tüncher sucht
Meutlr & M üller , Biebr ich.

Apotheker - Eleven T °r!"
(persönl. Ausbild.) Erlenbach , Ober»
m oschel iPfalz ) b. Kreuznach. F114

Hansbursche, am liebsten verheitt,
per sofort gesucht. Lobn W Mk.
H. Süßcnguth , Bleich straße 6.

Junger Ausläufer,H/'LN
Kontorarbeitcn eignet, gesucht. Offerten
unter »*. 38 » an den Tagbl.-Ve>lag.

Mdrae MNf
Gegen Bel ohnu ng abzug. Lessingstr. 3.

Brar -ues Lever -Porte »,o »rn „»e
mit Inhalt und «old . Damenuhr
(Andenken), 2 Schlüssel am Ring von
Secroben- durch Wellritzstr. bis Faul¬
brunnenplatz von armer Witwe verloren.
Gegen Belohnung abzugcben. Adreffe
im 'Tagbl.-Vcrlag. _Sd

Hundert Mark
Belohnung erhält Adolfsallee 1 Wieder¬
bringer der am vergangenen Samstag
abend verlorenen

Foxterrier,
weiß mit getben Flecken am Kopf, aus
den Namen „Flock" hörend, entlaufen.
Gegen Belohnung abzngeben Rhcin-
straße 41, 1. Bor Ankäuf wird
gewarnt 1 _

Brüssel.
Zurück? Brf . s. Zt . spät crh. Antw.

m.  K . 27) lag Nov. Bcrl. Hof. Bitte
Lebrnkzeich. u. «V. « . ».
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von Interesse!
Mit der

Preis - Angabe
allein glauben wir

bet den nunmehr ein ge¬
troffenen modernen Schuhwaren

fürs Frühjahr noch kein getreues Bild
unserer Leistungsfähigkeit zu geben. Wir

erlauben uns daher zur Besichtigung der Quali¬
täten und der neuen Formen ergebenst einzuladcn.

Wiesbadener ZchuhVaren-
Lsnsum , Kes.m.v.tz.,

1» Kirchgaffe 18,
nahe der Luiscn-

stratze.

§ TLMmeMr, Löffel und Gudeln. |
g Beste Ouatttät . Schleifen und Reparatur
Z Ter-pp-n 2078. Krämer , SMgSgRS:
^ Reparaturen an allen TafelgerLten in Silber und Nickel. 6848

f̂

Die grösste Auswahl
in

MCnitre

Carl Koppe,

praktische, gute Fermen,
für

Haushaltungen
und

Hotels
in allen Preislagen

von Mk . ZZ. GO an
findet man bei 163

Li»nxKr»88« 15 a.
Telephon 3262.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft

Franx firrönthaier,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr. 136

Inh .: Micolans Grünthaler , akad . Bildhauer. 319

Grabdenkmäler
Atelier für künstlerische Anfertigung von

Porträts , XSüsten , Figuren , ileliefs etc.

Reparaturen. Aschenurnen . Renovationen.

DGSGSvosDvsosvoess
© .MetaJk.

1
Kömglither Hctepediteurettenrrmyer;

^Wiesbaden

Q übernimmt aneh

8 Verpackungen
§ einzelner Frachtgüter
Q und deren Abholung u. Expedition
Q unter Versicherung , sowie groß,
«j Einzelsendungen (PorzeIlan , Glas,
.gh Hausrat ,Bildei-, Spiegel, Figuren,
m  Lüsties , Kunstsacben, Klaviere,

Instrumente, Fahrräder , lebende
Tiere etc.). 452

<4 lietisUlstfii
m  für Pianos , Hunde u. Fahrräder.
£S Bureau:

§ NikoBasstr . 3.

Ausnahme-Offerte!
Weißlackierte u. hellpolierte Schlaf-

zimmer »Gi,»richtungen f. Pensionen,
sowie Küchen -Einrichtnngen , Natur-
Pitschholz und Tonfarbe, konkurrenzlos
bilsig. B 3890

Anton Maurer,
Schretnermeister,

Möbelgeschäft Sedanplatz V.

Kleesamen,
garantiert seidefrei,

Saathafer , Wicken, Mais,
Trassanten,

sowie sämtlich«
Gemüse- «. Blnmen -Samen

offeriert billigst
Philipp Nagel,

Neu gaste 2«— Telephon 3242.
Echtes Hänfener « rot»

halbe 25, ganze 48, empfiehlt 84108
Will ». Bieihwichsen,

Wcstendstratze 12.

f icM| für
Mutante!

Diabetiker-
Gebäck

in str engster
Form!

Aleuronat-Brot, Doppelporter¬
brot, Porterbiskuit, Porter¬
zwieback, Alsuronatzwieback,

Sifarbiskuit, Sifarbrot
empfiehlt stets frisch 420
Emil Hees

Hoflieferant,
vormals C . Acker,

Gr . IS nurg:s t r ass e AS.
Telephon Nr. 7 und 57.

raröpie kaufen Sie
billigst bei

3B. Gierscli.
Goldg.18, 1. Laden v. d. Langg.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

,FricSk"»..Pikiiil"
Firma

Adolf Amlmrth,
8 Ellenbogengasse 8.

HrStztes Aager in allen Arten
Hotz-

und MetolisLrgrn
zu reellen Preisen.

Eigene Aeiäienwage« n»d
Kranzwagen.
Lieferant des

Kereinsfür NeuerSestattnng.
Lieferant des

ZSeamtennercins. ^ 0

Todes -A rcUrc.
Heute nacht entschlief nach

kurzem Kranksein meine liebe
Frau , unsere treusorgende
Mutter,

Mim WeiM»,
Kochfran,

im Alter von 50 Fahren.
Die trauernden

Hinterbliebenen:
Adam Weigand.
Adam Meioand 1@ö(mf
Wilhelm Weigand I

Wiesbaden , 1. April 1803.
Schulberg 17.

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 3. April, nach¬
mittags 3 Uhr, vom Leichen¬
haus aus statt.

Todrr-Anzeige.
Dem Herrn über Leben und Tod hat cs in seinem uncrforsch-

lichen Ratschlüsse gefallen, unfern herzensguten, trcusorgendcnVater,
Schwiegervater, Bruder , Schwager und Onkel,

Herrn ÄWUsj VllsH,
Tüncher,

nach langm , schweren, mit großer Geduld ertragenen Leiden in ein
besseres Leben abzurnfen.

Um stillt Teilnahme bitten

Die troneende « ghrtreUHebetmt.
Wiesbaden , den 31. März 1908, Ncttclbeckstraße12.
Die Beerdigung findet am Freitag , nachmittags um 2 Uhr, von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 334711

ödes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante,

Frauler » Mise Keerlrircher,
nach langem Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen.

Zm Namen der ticftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Katharina Gehr . Wwe.,

geb. Kerrkircher.
Wiesbaden (Römerberg 30, I), 31. März 1908.
Die Beerdigung findet

Leichenhause aus statt.
Freitag nachmittag 4 Uhr vom

482

FB *emsl @Bi'”¥eB *zeIefmIs.
Hotel da Parc n . Bristol.

Wilhelmstrasse 28—30.
Simon , Ko-rrim erx.-Rat , m . Fr ., Hnm.

— Jaenisch , Komir .erz .-Rat , Kaisers¬

Karaaatalt Br . Abend.
Parkstrasse 30.

rTriedläuder , Fr . Dr ., Berlin.
Kotei Adler Badkant.

Langgasse 42, 44 und 46.
Bfcoermer, Hauptra ., Halberstadt.

Astoria - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Engelhardt , Baron , Curland.
Bellevac.

Wilhelmstrasse 26.
MsitJand, FrL, m. Bed., England . —

)▼. Buch , Fr . Hofmarschaü , Altenburg.
— v. Buch , Hofmarschall , Altenburg.

Hotel Biemcr.
Sonnenbergerstrasse 11.

van Calcar, m. Fr ., Grunningen . —
Mees , Dr ., m. Fr ., Grormmgen .— Smit,
m . Fr ., Haag.

Schwarzer Bock .,
K ran 7platz 12.

ToeHe, Fahrikbes ., m . Farn -, Barmen.
— Kempner , Dr . med ., m . Fr ., Berlin.
— Besserer , Pfarrer , Bonn . — Thiele,
Dr . med ., rn. Fr ., Chemnitz . — Hart¬
mann , Hoteäbes ., m . Fr ., Essen . —
Krinski , Kfm ., Charkow . — Hummel,
Fr ., London . — Hummel , Frl . , London.
— Hummel , London . — Erekens , mit
Fr ., Rheydt . — Meyer , Fr . Senator,
Hameln . — Bilrnska , Fr ., Kiew . —
Trotsche , Fr ., Halberstadt . — Toelle,
Fr ., Barmen . — Lundt , Konsul , Ham-
bui-,;. — Stubbe , Direktor , Bremen.

Hotel Burghof.
Langgas .se 21/23 u . Metzgergasse 30/32.

Chambre , Kfm ., Elberfeld . — Lüders,
Kfm ., Remscheid . — Hammerschmiedt,
Kfm ., Köln.

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 33.

Wolf , Klm ., Brandenburg . —■Löwen¬
thal , Öm , m . Fr ., Mailand . — Seher -
her , Kauf in ., m. Fr ., Mannheim . —
Strandt , Kfm ., Charlottenburg . — Id¬
stein , Kfm ., Köln.

Darmstädter Hof.
Adelheidstrasse 30.

Hausmann , Kfm ., rn . Fr .>, Hamburg.
— Lahrern , Fahr ., m . .Fr ., Jugenheim ..

Hotel Einhorns.
Marktstrasse 32.

Blum , Kfm ., Potsdam . — Rühle,
Kfm .', Stuttgart . — Gisbertz , Apotli .,

,Goch . — Mayer , Kfm ., Breslau . —
Rosenhauer , Kfm ., Berlin . — Huhle,

‘Kfm, , Stassfurt,

Kuranstalt . DieteamSkle.
Parkstrasse 44.

Burchard , Stockholm . — v. Carlo-
witz -Hartitzsch , Heyda.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

v. Bottlenberg , Freiherr , Baldeney.
— Piemtag , Fr ., Zürich . — Rose , Fr .,
m . Sohn , Berlin . — Gottlieb , Kaufm .,
Lodz . — Braun , Fabrikbes ., m . Frau,
Heesfeld.

Hotel Krbprlus.
Mauritiusplatz 1.

Gisset , Kfm ., Aglasterhansen . —
Usinger , Frankfurt . — Gruspe , m. Fr .,
Bonn . — Cornelius , Kfm -, DiRenburg.

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Rick , Hotelties .. Ratingen . — Rösen-
thal , Kfm ., St . Gallen.

Hotel Färsienhof.
Sonnenbergerstrasse 12 und 12 a.

Michels , Fr . Rent ., Berlin.
Hotel Fuhr.

Geisbergstrasse 3.
Kemme ], Kfm ., Geislingen . — Wolff,

Dipl .-Ing ., Frankfurt . — Glück , Kfm .,
Duisburg.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Jänkner , Arch ., m . Fam . u . Bedien .,
Liegnitz.

Nonnenhof.
Kirchgasse 15.

Coquelin , Aachen . — Dänner , Ohligs.
—- Rothschild , Kfm ., Kannstatt . —
Benninghofen , Kfm ., Hilden . — Hart¬
mann , Kfm ., Aachen . — Loeb , Kfm .,
Düsseldorf . — Schräder , Kfm ., Heidel¬
berg . — Lohse , Gymn .-Lehrer , Leipzig.
— Steinweg , Kfm ., Düsseldorf.

Prof . Pagenstechers Klinik.
Elisabethenstrasse 1.

Wallis , m . Fam ., Calcutta.
Palast - Hotel.

Kranzplatz 5 und 8.
Schumann , Major a. D ., m . Frau,

Hirschfelden . — Wüstbof , Fabr ., mit
Fr ., Solingen . — Tcdros , Ing ., Brüssel.
— Aert , Rechtsanwalt , Heisingfors.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Obaus , Fr ., Hamburg . — Dreus , Fr .,
Altona.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Bartels , Fabr ., Neustadt a . H.

lautern.
QueHeuhof.

Nerostrasse 11.
Müller , Ing ., Nürnberg . — Dahmen,

Elberfeld.
Hotel Quisisaua.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Rossow , Gutsbes ., Rostock . — Kand¬

ier , Schiffsoffizier , Hamburg . -— Frank,
Fr . Rechtsanwalt , m . Kind u . Bedien .,
Dortmund . — Upton , Rent ., m . Frau
u. Bed ., London . — Pors , Fr . Rent .,
Hamburg.

Hotel Reichshof.
Bahnhofstrasse 10.

Oldermann , Kfm ., Oeynhausen . —
Altenbohl 1, Amtsgerichtssekretär , mit
Frau , Köppern . — Harf , Kfm ., Berlin.
— Frisch , Kfm ., Weikersheim . —■
Göbel , Ing ., Darmstadt . — Jäckle , Fr .,
mit Tocht ., Bühl.

Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Dörken , Kfm ., Krefeld . — Dihme,
Kfm ., Darmstadt . — Perlmutter , Stud .,
Darmstadt . — Wolowitsch , Stud .,
Darmstadt . — Liebster , Stud ., Darm¬
stadt . — Ramberger , Stud ., Darmstadt.
— v . Sagin , Stud ., Dannstadt . —
Gerst , Frankfurt.

Rhein - Hotel.
Rheinstrasse 18.

Creselius , Referendar , Frankfurt . —
Lebaeh , Rent ., Elberfeld . — Lebach,
Dr . med ., Ludwigshafen . — Kaeser,
Ing ., m . Fr ., Pforzheim . — Stras
bnrger , Kfm ., Chicago . — Maurer,
Notar , Saarbrücken.

Ritters Hotel u . Pension,
Taunusstrasse 45:

Elje , cand . ehern ., Ludwigshafen.
Hotel Riviera.

Bierstadterstrasse 5.
Peter , Dr . med ., m . Fr ., Rotterdam.

— Kelder , Frl ., Rotterdam . — Macnie,
mit Fam . u . Bed ., Buenos -Aires . —
Soeteman , Kfm ., Rotterdam.

Roiuerbau,
Kochbrunnenplatz 3.

Hetzer , Frl ., Werdau . — Ullrich,
, Frau , Werdau.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 und 9:

v. Buggenhagen , Baron , Buggenhagen.
— Nickels , Frau , Philadelphia . —
Dunshee , Frl ., New York . Wiess-
ner , Oberleut ., m . Frau , Thom . —
Converse , Fr ., New York . — Gerdeck,
Dr Berlin . — Stoll , Offizier , Worms.
— Thiele , Offizier , Worms . — Fmet,
Frau , mit Bed ., Brüssel . — Helfft,
Berlin.

Hotel Royal.
Isenbart , Frau Oberst , Koblenz . —

Isenbart , jim, , Koblenz.
Sanatorium Villa Siegfried,

Bierstadter Höhe.
Ganz , Mainz.

Savoy -Hotel.
Bären strasse 3:

Friedmann . Kfm ., Frankfurt.
Sehätzenhof.

Schützenhofstrasse 4.
Eggeling , Frl . Oberin , Bonn . —

Grewen , Frau , Gelsenkirchen . —
Ocetbiewicz , Frau , Warschau . —
Hinselmann , Frau , Homberg (Rhein ).

Soliweinsbergs
Hotel Holländischer Hof

Rheinbahnstrasse 5.
Hölker , Oberlehrer , Prüm . — Kraus,

Kfm ., Mittweida.
Spiegel.

Kranzplatz 10.
Lundberg , Betriebsdirektor , Ed.

Zum goldenen Stern.
Grabenstrasse 28.

Birckmann , Frl ., Schlingen . — Fettei,
Burstadt . — Zehnert , München.

Tannliäuser.
Bahnhofstrasse 8.

Günther , Kfm , Düsseldorf . — Stein,
Kfm ., Andernach . — Spelz , _ Kfm .,
Aachen . — Kaiser , Kfm ., Leipzig . —
Kleefisch , Frl ., Ulm . — Klingelhöfer,
Kfm ., Dillenburg . — Meyer , Kfm .,
London.

’JV-t?.;n.77?! —IcXOfx.I.
Rheinstrasse 19.

Ziegele , Frau Rent ., Pieutlingen . —
Hunig , Dr . med ., m . Frau , Memel . —
Brod , Dr . med ., m . Frau . Würzburg.
— Stengel , Dr . med ., Würzburg . —
Davidson , Kfm .. Leipzig . — Pohl,
Direktor , mit Frau , Burgbrohl . —
Pastor , Stud ., Hayingen . — Lang,
Kfm ., Hayingen . — Hiller , Rentner,
Breslau . — Lowmiere , Prof ., Breslau.

Marx , Rent ., Amsterdam . — Ritter,
Leut ., Kassel . — 6rohe , Kfm ., Karls¬
ruhe . — Schlesinger . Kfm ., Berlin.
Roth , Kfm ., Krefeld . — Butz , Kfm .,
xn. Br ., Hagen . — N̂ordhaus , Kfm .,
Düsseldorf . — John , Dr ., Heidelberg.
— Wigold , Ing ., Gerresheim . —
Ulmann , Ing ., Hildesheim . — Eimer,
Frl . Rent ., Reutlingen . — Brabender,
Justizrat , mit Frau , Godesberg,
dänisch , Kfm ., Berlin . — Maicher,
Bankassessor , Würzburg . — Küster,
Prof . Dr ., Hanau.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Anton , Fabrikant , Essen . — Lory,
Sekretär , mit Frau , Mülheim (Ruhr ),

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Wilhelmstrasse 1.

Engelhardt , Baron , Kurland . —
Brandis , m . Fr ., Düsseldorf . — Grans¬
berg , Amsterdam . — V. Balascheff,
Exzell ., Baron , mit Bed ., Petersburg.
— Rosenkranz , Detmold . — Kalwer,
Frau , Moskau . — Wallis , mit Familie,
Calcutta . — Duprä , Köln.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Brunner , Kfm ., Frammersbach . —
Eberling , Kfm ., Berlin.Hotel Weins.

Bahnhofstrasse 7.
Spitz , Kfm ., Barmen . — Müller,

Direktor , Eltville . — Fischer , Frau !.,
Berlin . — Reiss . Bürgermeister,
Gimmeldingen . — Ferger , Hotelbesitz .,
Westerburg . — Körner , Bürgermeister
a . D ., Wehen . — Ebel , jun ., Student,
Königsberg . — Ebel , Pfarrer , m . Fr .,
Königsberg.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3:

Keller , Frau , Eitorf . — Blombach,
Darmstadt.

Hotel Westminster.
Mainzerstrasse 8.

Schaumann , Frl ., Moselkern . —
Haan , Moselkern . — Feilken , Offizier,
England . — Wiechmann , Frl . Rentner,
Stuttgart.

Hotel Wilhelma,
Sonnenbergerstrasse 1:

Moser , Fabrikant , Frankfurt . —
Wertheim , Frau , Amsterdam . —
v . d . Blom , Frl ., Amsterdam . — Kohn-
stamm -Wertheim , Frau , mit Begleit .,
Amsterdam . — Bromrae , Brauercibes .,
mit Familie . Bannen.
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